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Einmarsch der Nationalisten in Madrid
Kote„kegierung" nach Valencia Mosten

varrikaden
und Stacheldeahtverhaue

London, 7. November.
In einem am Sonnabendabend im eng¬

lischen Auswärtigen Amt eingegangenen
Telegramm meldet der britische Geschäfts¬
träger in Madrid, Forbes, daß die nationalen

Unser lagesspiegel
Nach der Flucht der spanischen Schcinregierung
marschiertendie Nationalisten in Madrid ein.
In Rom wurde unter Beteiligung Deutsch¬
lands ein internationales Komitee der
Frontsoldaten gebildet.
Die heutige Münchener Rede des Führers
wird aus den Rundfunk übertragen.
Reichsminister Rüst gab in Vreslau die
Arbeitsparole sür die Universitäten aus.
General der Infanterie a. D. von Strantz ist
gestorben.
Zur Durchführung des zweiten Vierjahres-
planes wurde eine neue Verordnung erlassen.
Gestern fand die feierliche Schlüsselübergabe
an die Artilleristen, die jüngste Masse
Bremens, statt.
Auf dem Kasernenhof der Panzerabwehr-
Abteilung leisteten Hunderte von jungen
Rekruten dem Führer den Treueid.
Ein ehrenvoller Empfang wurde den Auto-
llnion -Siegern in Chemnitzzuteil.

Truppen von zwei Seiten in Madrid einge¬
rückt seien. Sie feien vom Westen bei dem
Vorort Casa del Campo und vom Nordwesten
bei dem berüchtigten Gefängnis „Carcel
Modeln" in die Stadt eingedrungen. In dem
Telegramm wird ferner berichtet, daß sich in
den Vorstädten der Stadt heftige Kämpfe ab¬
spielten.

Weitere in London eingelaufene Meldungen
bestätigen den Einmarsch der nationalen Trup¬
pen. Der „Star " berichtet, datz Abteilungen der
spanischen Fremdenlegion und marokkanische
Truppen, unterstützt durch Artillerie und Bom¬
benflugzeuge, die Randbezirkeder Hauptstadt be¬
setzt hätten. Nach einer Meldung aus Lissabon
haben die nationalen Truppen Sonnabend nach¬
mittag die beiden wichtigstenUebergiingeüber
den Manzanares-Fluh, die Toledo-Brücke im
Südwesten und die Segovia-Brücke im Westen der
Stadt in ihre Gewalt gebracht. Die Segovia-
Brücke liegt unmittelbar beim königlichenPalast
und sllhrt direkt in den Mittelpunkt der spani¬
schen Hauptstadt.

Englische Berichterstatter, die sich noch in Madrid
befinden, melden, datz alle Straßen , die von den
Vorstädten nach dem Mittelpunkt der Stadt
führen, mit Barrikaden aus Sandsäcken und
Steinen, sowie mit Stacheldrahtverhauen abge¬
sperrt seien.

Auch der Sender Sevilla hat bekanntgegeben,
datz Madrid so gut wie eingenommen sei. Ge¬
fangene rote Milizsoldaten hätten erzählt, datz
man in Madrid auf die Einwohner, die versucht
hätten, die von den nationalistischenFliegern ab¬
geworfenenFlugblätter aufzuheben, ohneWar-
nung geschossen  habe . Der Sender Sevilla
teilte weiter mit, datz sich die Madrider Zivil¬
garde gegen die rote „Regierung" erhoben habe.
Weiter berichteteder Sender, datz nationale Flie¬
ger am Sonnabendvormittag in Barcelona eine
Panzerwagenfabrik bombardiert und viele Pan¬
zerwagen, die gerade an die Front gehen sollten,
zerstört hätten.

Eine Bestätigung der aus Paris und London
stammendenMeldungen über den Einmarsch na¬
tionaler Abteilungen in die spanische Hauptstadt
liegt von deutschen Berichterstatternnoch nicht vor.

Der Botschafterder Madrider „Regierung" in
London suchte Sonnabend im Foreign Office den
englischenAutzenministeraus, um ihm mitzu¬
teilen, dah seine „Regierung" die Hauptstadt ver¬
lassen und sich nach Valencia begebenhabe.

Inzwischen hat die direkte telephonischeund
funkentelegraphifcheVerbindung zwischen Lon¬
don und Madrid zu bestehen aufgehört. Der Nach¬
richtenverkehr zwischen der britischen Botschaft
in Madrid und den Londoner Amtsstellen voll¬
zieht sich derart , datz der britischeGeschäftsträger
Forbes,  der übrigens in der spanischen Haupt¬
stadt verbleibt, die in spanischenGewässern be¬

findlichen britischen Kreuzer anfunkt, die ihrer¬
seits die Meldungen nach London weitergeben.

Wie der „Evening Standard " erfährt, befand
sich in Begleitung der fliehenden Mitglieder der
roten „Regierung" auch der sowjetrustische Bot¬
schafter Moses Rosenberg.

See „mulige" laballero
London, 7. November.

Londoner Blätter berichten, datz der „Mini¬
sterpräsident" und „Oberbefehlshaber" der roten
Streitkräfte . Largo Caballero,  der mit den
anderen Ministern nach Valencia geflohen ist,
noch am Freitag prahlerisch erklärt habe: „Ich
werde mich erschießen, wenn die Nationalisten
einmarschieren: unter keinen Umständenwerde ich
Madrid lebend verlassen.

furchtbare 0e>le!morSe
Paris , 7. November

Der Sonderberichterstatterdes „Jour " in Casa-
blanca gibt den Bericht von Augenzeugenwieder,
die in Älicante einem furchtbarenMassenmord der
Roten beigewohnt haben. Diese Augenzeugen
waren mit einem französischenFlugzeug über
Toulouse und Älicante nach Casablanca geflogen.
Bei ihrer Ankunft in Älicante  fand zufällig
ein Luftangriff nationaler Flugzeuge auf den
Hafen statt. Die Wut der Kommunisten über
diesen Angriff sei unbeschreiblichgewesen.

Mit Messern und Revolvern bewaffnet, so be¬
richten diese Zeugen, stürmten die roten Horden
Gefängnisse, in denen sich Tausende von Geiseln
befanden und metzeltenalles nieder, was ihnen
in den Weg kam. Etwa 1090 Geiseln sollen bei
diesem Massenmordenums Leben gekommen sein.
Unter den Opfern befinden sich, den Berichten
zufolge, auch die Schwester General Queipo de
Llanos sowie ein Sohn Primo de Riveras. In
der Stadt selbst herrsche unbeschreiblicherTerror.

Noter Pöbel
greift die deutsche votschaft in Madrid an

London,  7 . November
Nach einer Reutermeldung aus Sevilla hat der

dortige nationale Tender mitgeteilt, datz das Ge¬
bäude der deutschenBotschaft in Madrid von
marxistischem Pöbel angegriffen worden sei. Die
Angestellten der Botschaft und die im Gebäude
befindlichen Flüchtlinge seien in Sicherheit ge¬
bracht worden.

Vier Monate Kamps um Spanien
gas heldenhafte Hingen Vor Nationalisten gegen den Bolschewismus

wir blichen zurück
§v Madrid ist in den Händen der spanischen

Militärgruppe . Damit ist die wichtigsteEntfchec-
dung in einem zähen Ringen gefallen, das weit
über die Bedeutung eines Bürgerkrieges hinaus¬
geht Es ist also den natürlichen, volkverbundenen
Kräften in Spanien gelungen, das schleichende
Eist des internationalen Marxismus zu unter¬
drücken und zu verhindern, datz Spanren eine
Sowjetrepublik wird. An dieser Entscheidungsind
alle europäischen Nationen mehr oder weniger
interessiert, und diese Tatsache rechtfertigt einen
Rückblick auf jene Wochenund Monate, die seit
dem 17. Juli , dem Beginn der nationalen Er¬
hebung in Spanien , Geschichte geworden sind:

Am' 13. Juli wird der Führer des nationalen
spanischen Blocks. Calvo Sotelo,  bestialisch von
linksradikalen Gruppen ermordet Das war de
Auftakt zu einem für den 21. ^ uli aussetzten
kommunistischen Putsch, bei dem alle den Kommu¬
nisten unliebsamen Per,onen beseitigt werden
sollten. Einem Warnruf  der nationalistisch
eingestellten Generale an die Regierung , wird
kein Gehör geschenkt. Da greifen d-e Offiziere
zur Selbsthilfe. Nach ihrem Plan soll sich am 17.
Juli das Militär überall in Spanien erheben
und die Macht an sich reißen. Aber ern solches
Vorhaben kann nur dann erfolgreichsein, wenn
es rasch zur Durchführung gelangt; das geschieht
in Spanien nicht. In der Hauptstadt Madrid und
an einigen anderen Orten, wo das Heer zum TeU
stark marxistischdurchsetzt-'t. wird die Erhebung
unterdrückt. Aber sre gelingt in Marokko,  dem
eigentlichen Ausgangspunkt. Die Militargruppe
unter Führung General Francos  kann hier
ihre Gegner niederschlagenund Truppen nach dem
Festland übersetzen. Der südwestliche Teil
Spaniens mit Sevilla  als Ausgangspunkt
und der nordwestlichemit Parnplona  stellen
sich unter Leitung der Generale Querpo de
Llano und Mola  an die Seite francos.

In Madrid sinkt die bürgerlich-liberale Regie¬
rung zu einer untergeordneten Institution herab,
und die Nebenregierung der Anarchistengewinnt
die Oberhand. Während die Roten im ganzen
Lande einen grausamen Kamps gegen die Ee st-
lichkeit und alle nationalistischeingestelltenGrup¬
pen beginnen, bleiben die Nachrichten von den
eigentlichen Kampfplätzen widerspruchsvoll Zu¬
nächst ändern sich die Fronten kaum, bis sicy nach
und nach eine Ueber leg enheit der Trup¬

pen Francos  herausstellt. Die Madrider „Re¬
gierung" will mit einigen Schiffen weitere
Truppentransporte aus Marokko verhindern und
beschießt die Ausgangshäfen von Afrika und
Europa. Hierbei werden einige englischeSchiffe
in Mitleidenschaftgezogen, wodurch die erste Be¬
rührung mit dem Auslande entsteht.

Lange und erbittert wird um die Grenzfestnng
Badajoz  gekämpft, die zwischen der Nord- und
der Südarmee liegt, sie kann am 18. August ge¬
nommen werden. Nachdem die Nordgruppe ihr
Gebiet von dem marxistischen Spuk gesäubert hat,
wird eine vorläufige nationaleRegieruug
in Burgos  eingesetzt, die dort die Ordnung
wiederherstellt. Auf militärischemGebiet konnten
Francos Truppen am 28. Juli schon einen beacht¬
lichen Erfolg verbuchen, indem es ihnen gelingt,
die Sierra de Guadarrama,  einen Höhen-

fllle müssenwieder untergebracht werden!

kaustflrbeitsbeschaffungslose
424152 gewinne und 20 Prämien

insgesamt 1600000 .- Mark

zug etwa 70 Kilometer nordwestlichvon Madrid
gelegen, zu erobern. An einem weiteren Vor¬
dringen in die Hochebene werden sie jedoch von
der roten Miliz gehindert.

Mit der Eroberung von Badajoz ist die Ver¬
bindung zwischenden vom oüden kommenden
Truppen Francos und den Truppen Molas her¬
gestellt. Das gemeinsameZiel heißt jetzt Ma¬
drid;  denn hier trifft man die roten Mord¬
banden an ihrer empfindlichstenStelle, und wer
Madrid beherrscht,- regiert Spanien. Das wissen
auch die roten Machthaber in der spanischen
Hauptstadt. Ihre Horden sollen sich den im
Tajo - Tal  vorrückenden nationalen Truppen
entaegenwerfen. Hierbei zeigt es sich jedoch, wie
wehrlos undisziplinierte Masssn gegenüber
mustergültig geführten und geschultenmilitäri¬
schen Truppen sind. Während die Flugzeuge der
Nationalen die ersten Bomben über Madrid ab¬
werfen, rücken Francos Truppen fast ungehindert
das Tajo-Tal hinauf bis in das Gebiet Neu-
ka sti l i e n s.

Madrid wird unruhig. Jgder nur verschwom¬
men angedeutete Zweifel an den frei erfundenen

„Erfolgen" der Roten genügt, um grausam zu
Tode gemartert zu werden. Die Gesamtzahlder
Todesopfer ist gegen Ende August schon über
80 000 gestiegen. Täglich hört die Welt von
neuen Greueltaten der roten Mordbanden.

Mit Talavera  gelangt eine bedeutende
strategischeSchlüsselstellungfast mühelos in die
Hände der Nationalisten. In den ersten Sep¬
tembertagen werden an der nördlichen Grenze
Jrun und Sän Sebastian  genommen. Vor
ihrer wilden Flucht ließen es sich die roten Ver¬
teidiger nicht nehmen, alles was sie vorfanden, mit
Dynamit in die Luft zu sprengen. Wenige Tage
später fällt das Fort Euadelupe.  Durch den
Fall Sän Sebastians ist die Verbindung der
Marxisten mit Südfrankreich zum Empfang von
Munitions - und Waffentransporten abgebrochen.

Am 9. September kann westlich von Madrid in
der Provinz Avila  die Verbindung zwischen
Francos Fremdenlegionenund Molas Kavallerie-
Abteilungen hergestellt werden. Damit legt sich
um die spanische Hauptstadt ein eiserner Ring, in
dem die nationalen Streitkräfte oftmals auf hef¬
tige Widerstände stoßen. Aus Madrid entsandte
Volksfront-Milizen legen unter Leitung
sowjetrussischer und französischer
Fachleute  befestigte Stellungen an, um die
erbittert gerungen wird. Am 21. und am 22. Sep¬
tember werden Santa Olalla und Ma-
gueda  genommen, wodurch Toledo und Madrid
in greifbare Nähe. rücken.

Jetzt, wo die Nationalen kaum noch 100 Kilo-
meter von der spanischen Hauptstadt entfernt sind,
tritt „Präsident" Azana,  der immer noch ein
Schattendaseinführt, für die Uebergabeder Stadt
ein. Der sozialistische„Ministerpräsident" Ca¬
ballero  jedoch, an dessen Seite der Sowsetbot-
schaster Moses Rosenberg  steht , will die
Stadt verteidigen lassen. Das Gold verschwindet
aus den Kellern der Bank von Spanien und wird
über Cartagena nach Sowjetrutzland verfrachtet.
General Varela  zieht mit den besten Streit¬
kräften des nationalen Spaniens über Torrijos
vor Toledo,  um die heldenhafte Besatzungdes
Alcazars zu entsetzen. ObgleichMadrid die roten
Milizen in Toledo verstärken läßt, kann die Be¬
satzung des Alcazars am 29. September aus ihrer
furchtbaren Lage befreit werden. Einen Eindruck
von dem stillen Heldentum der Alcazar-Vesatzung
bekommtman. wenn man bedenkt, daß während
der 79tägigen Eingeschlossenheit neben zahlreichen
Bomben etwa 0099 Granaten leichterenund 1009
schweren Kalibers auf die berühmte Feste
niedergingen. (Fortsetzungauf Seite 2)
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Das
Vortags clss 9. Î ovsmksi' — Von ksiclisministsi' Dr. k-ricle

Es .gibt wenige Tage im Leben der Nation,
die sich in das Schicksal des deutschen Volkes
so tief eingegraben haben , wie der 9. Novem->
der 1923. An diesem trüben Herbsttage , da
die nationalsozialistische Erhebung ihren
ersten großen Opfergang antrat , standen
Deutsche Deutschen gegenüber . Die Freiheits¬
bewegung Adolf Hitlers wurde blutig unter¬
drückt und es schien, als ob der kühne Ver¬
such, die Ketten , die sich um Deutschland ge¬
legt hatten , zu sprengen , für immer miß¬
glückt sei.

Allein der Glaube an den Führer und den
Sieg seiner Sache hat die große Wendung
gebracht.

Wenn wir Nationalsozialisten heute mit
Stolz erkannt haben , daß das Opfer des
9. November zum gewaltigen Symbol wurde,
aus dem den Soldaten des Führers die sitt-

heute im Nundfunk
Ansprachedes Führers an die alten Kämpfer

Berlin , 7. November.
Die Reichssendeleitung teilt mit: Die An¬

sprache des Führers an die alten Kämpfer
im historischenBürgerbräukeller in München
wird am Sonntag um 2l>Uhr über alle deut¬
schen Sender übertragen.

liche Kraft für ihren jahrelangen gigantischen
Kampf erwuchs, dann bekennen wir zugleich,
datz das stille Heldentum der Opfer des
Odeon -Platzes erst durch die geschichtlichen
Taten des Führers Sinn und Geltung er¬
hielt.

War Adolf Hitler sür alle Nationalsozia¬
listen schon vor dem 9. November 1923 der
alleinige Führer der Bewegung , so wurde
sein Führertum in der darauffolgenden Zeit
allen Deutschen offenbar , die den Glauben
an die Zukunft der Nation und den Sieg der
deutschen Sache nicht verloren gaben . Vor
den Volksrichtern zu München sprach der
Führer das stolze Wort , mit dem er die

Verantwortlichkeit des Führer¬
prinz  i p s in der Bewegung eindeutig fest¬
legte ; .„ Ich trage die Verantwor¬
tung allein ".

So stieg aus Kämpfen und Opfern der
Führergedanke in seiner reinen und großen
Haltung hervor , der allein den Sieg der Be¬
wegung sicherte und die Grundlagen für das
Dritte Reich schuf.

Aus Heldenmut , Opfer und echtem Führer¬
tum erwuchs der Nation die Kraft zu ihrer
Befreiung . Alle Opfer an Zeit und Geld, alle
Leiden in Kerkern und alle Kämpfe in den
Sälen und auf den Straßen ganz Deutsch¬
lands konnten nur ertragen werden , weil
seither jeder Parteigenosse , jeder seiner Mit¬
kämpfer , das Vorbild des Führers
und das Vermächtnis der Ge¬
fallenen  in seinem Herzen trug.

Sie haben uns durch die Jahre des Kamp¬
fes geführt , sie haben uns aufgerichtet in den
schlimmsten Tagen des . Ringens um die
Macht, und sie führten uns zum Siege!

Das Reich ist mit dem Sieg der national¬
sozialistischen Idee wieder ein Staat der
Ehre , Freiheit und Kraft geworden.

Die Gedenktafel an der Feldherrnhalle zu
München i? ägt für alle Zeiten mit Recht das
stolze Wort des Führers:

„Und Ihr habt doch gesiegt !"

sahnen des Sieges heraus!
Berlin,  7 . November

Neichspropagandaminister Dr. Goebbels gibt
bekannt: Alljährlich am g. November gedenktdie
nationalsozialistischeBewegung und mit ihr die
ganze Nation in stolzer Trauer ihrer Toten.
Ueberall im Reich ziehen an den Gräbern unserer
ermordeten Kameraden die Ehrenwachender na¬
tionalsozialistischenFormationen auf.

In der Hauptstadt der Bewegung schart der
Führer seine ältesten Mitkämpfer um sich. Zu
ihnen spricht er am Vorabend des 9. November
in dem gleichen Saale, von dem die schicksalhaften
Ereignisse des Jahres 1923 ihren Ausgang nah-
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men. Mit ihnen tritt er jedes Jahr von neuem
den historischen Marschzur Feldherrnhalle an.

Z« derselbenMiaute, da am 9. November1823
die ersten sechzehn Blutzeugen der nationalsozia¬
listischen Idee in den Salven eines heimtückischen
Verrates zusammenbrachen, donnern nun jedes
Jahr sechzehn Schuh Salut an der Feldherrnhalle
aus, als Zeichen des Auszuges der sechzehn Ge¬
fallenen am 9. November 1923 zur ewigen Wache
aus dem KöniglichenPlatz.

So wird jedes Jahr von neuem der Toten¬
gedenktag der nationalsozialistischenBewegungzu
einem Feiertag des Sieges und der Auferstehung
für das ganz« deutsche Volk. Und deshalb hissen
mir auch am S. Novemberdie Fahnen des neuen
Reiches an allen öffentlichenGebäuden, Arbeits¬
stätten und Wohnhäusern als Siegcsbanner der
deutschen Revolution.

Auf Grund verschiedenerAnfragen wird von
zuständiger Stelle mitgeteilt, daß unter „Fahnen
des Sieges" nicht Halbmastbeflaggung zu ver¬
stehen ist, sondern daß Vollmast  gesetzt wird.

»
Der Reichsministcrdes Innern gibt folgendes

bekannt: Am kommenden 9. November 1936
flaggen die staatlichenund kommunalenVerwal¬
tungen und Betriebe, die sonstigen Körperschaften,
Anstalten und Stiftungen des öffentlichenRech¬
tes und die öffentlichenSchulen im ganzen Reich
und zwar vollmast.

Zn der Hauptstadt der Vewegung
München, 7. November

Wieder harrt die Bevölkerung Münchens des
großen Tages, an dem der Führer mit seinenge¬
treuen Mitkämpfern den Erinnerungsmarsch vom
Bürgerbräukeller zur Feldherrnhalle antreten
wird. Schon am Sonnabend stand die Hauptstadt
der Bewegungganz im Zeichen dieses großen Er¬
eignisses.

Der Bahnsteig des Hauptbahnhofes, auf dem in
den Vormittagsstunden die Leibstandarte Adolf
Hitler in drei Sonderzügen, begrüßt von einer
begeisterten Menschenmenge, eintraf, steht im
Schmuck langer Reihen von Hakcnkreuzwimpeln.
Auch die Ausschmückung des Weges, den die alten
Kampfer, mit dem Führer an der Spitze, bei dem
Erinnerungsmarscham Montagmittag ziehen wer¬
den, ist schon weit fortgeschritten. Am Vürger-
bräukeller, von dem aus Adolf Hitler am 9. No¬
vember 1923 den historischen Marsch antrat , waren
viele Hände tätig , um den Eingang mit Tannen-
grün zu verkleiden. Auf dem Wege über die
Zweibrückenstraßeund das Tal geben die riesigen
dunkelrotenNovemberfahnenmit den Opfcrruncn
und dem Hakenkreuzauf goldenem Grunde dem
Stadtbild ein Gepräge, das dem Ernst der Er¬
innerung an jenen Opfergana zur Fcldherrnhalle
vor 13 Jahren entspricht. Dort, wo sich die
Zweibrückenstraße zu den Ludwigsbrückcnhin
senkt, beginnt die lange Reihe der dunkelrot ver¬
hangenen Pylonen, die in goldenen Lettern die
Namen der ermordeten Kämpfer der national¬
sozialistischen Bewegungtragen.

Zahllose Lautsprecher säumen den ganzen
Marschweg bis zur Feldherrnhalle. Von den
Dächern der Häuser an der Feldherrnhalle wal¬
len lange Flaggen herab. Auch der Hintergrund
der Feldherrnchalleist ganz mit braunem Tuch
ausgeschlagen. 16 Pylonen tragen die unver¬
gänglichen Namen der ersten Blutzeugen der
Vewegung, die an dieser Stelle ihr Leben für
deutsche Freiheit und Ehre opferten und damit
zu Wegbereitern wurden für das Dritte Reich
Adolf Hitlers.

Der zweite Teil des Marschweges, auf dem sich
der Opfergang zum Siegeszug wandelt, also von
der Feldherrnhalle über die Brienner Straße bis
zum Königsplatz, ist mit breiten Hakenkreuz-
tüchern und langen Hakenkreuzfahnen, einem
wahren Flaggengewölbe, überdacht. Festlich ist
auch der Larolinen-Platz geschmückt. Er bildet den
würdigen llebergang zum Königsplatz, wo in der
Ewigen Wache die Sarkophage der 16 Freiheits¬
helden des 9. November1923 ruhen. Vier gewal¬
tige Tribünen stehen zu beiden Seiten der
Staatsyalerie und der Glyptothek bis zu den
Propyläen. _

Unsollvertiijlunggoklion
für den Vergbau

Dortmund, 7. November
Dortmund, die Stadt des Eisens und der Kohle,

stand am Sonnabend im Zeichen der Großaktion
für die Unfallverhütung im deutschenBergbau,
die in Verbindung mit der Wirtschastsgruppe
Bergbau, der Bergbehördeund der Knappschafts-
Verüfsgenossenschaft auf Anregungdes Leiters der
ReichsbetriebsgemeinschaftBergbau, Pg. Pad-
üerg, zum ersten Male in der Geschichte des deut¬
schen Bergbaues durchgeführtwird. Den Auftakt
bildete eine Reichskundgebungfür den gesamten
deutschen Bergbau, die unter Teilnahme von Tau¬
senden von Bergarbeitern in der festlich geschmück¬
ten Wcstfalenhallestattfand.

ReichsorganisationslciterDr. Ley betonte, daß
der Rückgang der Zahl der Unglücksfälle einerfreulichesZeichen sei, doch sei diese Zahl auch
heute noch immer zu hoch. „Wir wissen, daß, wo
Arbeit ist, Kampf ist, und daß, wo Kampf ist, auch
Opfer gebracht werden müssen. Wir wissen auch,
daß die Unfälleniemals ganz ausgeschaltetwerden
können. Aber die Gesundheitdes deutschen Volkes
muß unser wertvolles Kapital bleiben." Strengste
Untersuchungaller Unglllcksfällesei daher erste
Pflicht. Es gelte nicht, nach einem Rationali-
stcrungsplanhu arbeiten, sondern es müsse heißen:Wie erhalte ich die Gesundheit meiner Gefolg¬
schaft?

Vier Monate Kamps um Spanien
(F vtsetzunqvon Seite 1s

Kurz vor der Einnahme Toledos hatten die
roten Gewalthaber von Madrid eine Ver¬
zweiflungstat  durchgeführt . AIs sie ihre
Ohnmachtgegenüberdem disziplinierten Vordrin¬
gen der Nationalisten erkannten, öffneten sie die
schleusen des A l b e r che- Flusses. Zehn Mil¬
lionen Kubikmeter Wasser ergossen sich aus dem
Staubeckenin die Niederung des Tajo. Hierdurch
sollte der siegreiche Vormarsch der nationalistischen
Truppen auf Madrid gehemmt werden. Aber Sie
erhoffte Wirkung blieb aus, und neues Entsetzen
verbreitet sich in der roten Hauptstadt. Die Mi¬
lizen werden unzufrieden und am 1ö. Oktober
müssen Lebensmittelkarten  für die
Madrider Bevölkerung ausgegeben werden. In
politischer Hinsichtist am i . Oktober in Burgos
ein entscheidender Schritt unternommen, indem
General Franco, der schon vorher den Rang eines
Oberbefehlshabers der nationalen Streitkräfte
Spaniens erhalten hatte, Chef der nationa¬
len spanischen Regierung wird.

Immer enger wird der Ring um Madrid.
WichtigeOrte für die Ernährung der Hauptstadt
fallen in der ersten Hälfte des Oktober in die
Hände der Nationalisten. Nach blutiger Abwehr
roter Gegenangriffe marschieren die Truppen
Francos am 13. Oktober in einer Breite von 12
Kilometer in die Provinz Madrid  ein.
Obgleich Caballero zwei Tage später den Ober¬
befehl über die roten Horden übernimmt, kann
er trotz aller Unterstützungdurch Sowjetrußlamd
und Frankreich die schon während des ganzen
Krieges offensichtlichin Erscheinung trat , den
siegreichenVormarsch der nationalen Truppen
nicht verhindern. Gleichzeitigauf drei Straßen
bewegen sich die auf d a s 'e i n e Ziel Ma¬
drid  konzentrierten Truppen Francos vorwärts.
Am 18. Oktober entgleitet den Roten die Eisen¬
bahnlinie nach Albacete-Valencia, die letzte, durch
die Madrid noch mit der Küste in Verbindung
stand.

Das Ringen um Madrid neigt sich nunmehr
seinem Ende zu. Unter schwersten Verlusten der
roten Milizen wird am 21. Oktober südwestlich
von Madrid Navalcarnero  erstürmt. Ueber
alle mit ausländischer Hilfe stark ausgebauten
Stellungen hinweg kommen die Nationalisten
Kilometer um Kilometer näher an die Haupt¬
stadt heran. Der Widerstand der roten Hor¬
den erledigt sich von selbst, und in wenigen Ta¬
gen ist das ganze Vcrtcidigungssystemelend zu¬
sammengebrochen. 186 Flugzeuge Francos wer¬
fen über Madrid Flugblätter ab, in denen die
Bevölkerung aufgefordert wird, sich ohne Wi¬
derstand bei der bevorstehendenEinnahme zu er¬

geben. Alles steht zu dem für das Schicksal Spa¬
niens entscheidendenEinmarsch bereit.

Und nun ist die rote Hauptstadt genommen.
Von den Türmen und Zinnen herunter wird bald
die Fahne des nationalen Spaniens wehen. Die
im Lande verstreuten -Widerstandshcrde werden
nach dem Fall Madrids die Zwccklosigkcit
ihrer Verteidigung einsehen und sich bald ergeben.
An den unzähligen, grausam hingeschlachteten
Menschen und an den zerstörten Häusern und
K<chen, die im Besitze von unersetzlichen Kunst-
schätzen waren, aber möge die Welt erkennen, wie
Moskau versucht, die ganze europäischeKultur
dem Untergang zu weihen und an ihrer Stelle
die rote Revolution zu eutsachen, damit Europa
in Flammen ausgeht.

Nie Polizei tritt über
Talavera de la Neina, 7. November.

Nach verschiedenen Mitteilungen haben sich die
in Madrid befindlichennationalen Polizeibeam-
ten und Falangisten, die bisher schweigend die
rote Schreckensherrschaft über sich ergehen lassen
mußten, erhoben, um sich mit den in die Haupt¬
stadt eingedrungencn nationalen Abteilungen zu
vereinigen.

Von den beiden Madrider Rundfunksendernhat
der eine bereits seinenDienst eingestellt, während
der andere noch am Sonnabendvormittag die An¬
gehörigen der verschiedensten Berufszweige unter
Androhung der Todesstrafe zu den Waffen ge¬
rufen hat.

kl ksrorial kampflos genommen
Paris,  7. November

Nach einer Meldung des Senders Cadiz ist es
den nationalen Truppen am Sonnabend gelun¬
gen, die Ortschaft El Escorial kampflos zu be¬
setzen.

Marokkaner gegen Katalonien
Paris , 7. November

Der französischen NachrichtenagenturFournier
wird aus Tanger gemeldet, daß in der gesamten
spanischen Marokkozonelebhafte militärische Tä¬
tigkeit herrsche. In Rincoln und Riffai
seien über 8660 Mann zusammengezogen. Es han¬
dele sich um marokkanische Elitetruppen, meistens
alte Rifkämpferund Legionäre, die vorzüglich aus¬
gerüstet und bewaffnet seien. Die Jnstruktions-
offiziere, die erst kürzlich aus Spanien eingetroffen

seien, seien vorzüglich und täglich könne man die
Truppen bei ihren Uebungen sehen. Es handele
sich um Stoßtrupps, die sofort nach der Einnahme
von Madrid gegen Katalonien eingesetztwerden
sollen.

kin vekenntnis Kataloniens
zum einigen nationalen Spanien

Paris . 7. November.
An General Franco ist eine Erklärung gesandt,

die die Unterschrift von vielen Katalanen ver¬
schiedenster politischer, wirtschaftlicherund lokaler
Stellung trägt . Darin heißt es u. a.: „Wrr
Unterzeichnerprotestieren gegen die Handlungen
und Worte derjenigen, die heute die Gewalt in
Katalonien besitzen und die behaupten, die Ge¬
fühle und den Willen Kataloniens durch die
Tyrannei der Anarchisten zu vertreten, die mit
rafinierter , grausamer Barbarei gemordet haben
und weiter morden und die unsere von den vor¬
ausgegangenen Geschlechternals geistiges Erbe
unseres Landes überkommenen Kunstschätze zer¬
störten. die unsere Wirtschaft durch plumpe und
allgemein verurteilte Versuche vernichten, die
unser Volk durch Verbrechen, die in der Geschichte
beispiellos dastehen, entehren.

Als Katalanen erklären wir, daß unser Land
mit den anderen Gebieten Spaniens vereint
bleiben will. Es ist mit ihnen durch brüderliche
Liebe und das Bewußtsein der Schicksalsgemcin-
schaft verbunden. Wir müssen deshalb mit allen
Kräften und ohne Rücksicht auf ein Opfer an
der Befreiung von der roten Tyrannei und der
Vorbereitung des künftigen größeren Spanienmitarbeiten."

flblösung der deutschen SeestreitkrSfte
Berlin , 7. November.

Die zur Zeit in Spanien befindlichendeutschen
Seestreitkräfte werden im Laufe des Monats No¬
vember wie folgt abgelöst werden: Der Kreuzer
„Nürnberg"  mit dem Befehlshaber der Auf¬
klärungsstreitkräfte, Konteradmiral Böhm,
wird das Panzerschiff„Deutschland" am 14. 11.
ablösen. Gleichzeitig übernimmt Konteradmiral
Böhm von dem auf „Deutschland" eingeschifften
Befehlshaber der Panzerschiffe, Konteradmiral
Carls , die Führung des Spaniengeschwaders. Für
den Kreuzer „Köln" geht der Kreuzer „Königs¬
berg" und für die zweite Torpedobootsflottflle
die dritte Torpedobootsflottille mit „Tiger",
„Wolf", „Iltis ", „Jaguar " in die spanischen Ge¬
wässer. Die Ablösungdes Panzerschiffes„Admiral
Scheer" erfolgt später.

vle nationale Mission der Wissenschaft
Neichsminister Nust bei der l25-Zakrfeier der schlesischen Zriedrich-Wilkelm-Universitüt

Breslau,  7. November.
Im prunkvollen Barockraum der schlesischen

Friedrich-Wilhelm-llniversität fand Sonnabend
aus Anlaß des 125jährigen Bestehens der
Universität ein Festaktstatt, dem u. a. der Reichs¬
und Preußische Minister für Erziehung, Wissen¬
schaft und VolksbildungBernhard Rüst und viele
andere führende Persönlichkeiten der Reichs-,
Staats -, Provinzial - und Kommuualbehörden
und des geistigen und wirtschaftlichen Lebens
ganz Schlesiensbeiwohnte».

Der Rektor der Universität, Professor Dr.
Walz,  wies in seiner Ansprache darauf hin, daß
der Breslaucr Universität eine dreifache
Aufgabe  gestellt sei: Erstens solle sie sein und
werden ein Hort nationalsozialistischerForschung
und Erziehung. Zweitens solle und werde die
Breslauer Universität ein Ausfallstor deutschen
Wesens sein und damit eine uralte Sendung
schlesischenBodens wieder aufnehmen. Und
schließlich solle sie eine Brücke zur Verbin¬
dung zu den fremden Völkern  sein.
Von herzlichem Beifall begrüßt nahm dann
Reichsminister Ruft  das Wort zu einer An¬
sprache an die Dozenten und Studenten im gan¬
zen Reich.

Es gereicht dem deutschen Studenten zum
Ruhm, daß er, kaum heimgekehrtaus einem vier¬
jährigen Ringen, in die Hörsäle und Studier-
stuben, wieder zum Appell antrat , als Adolf
Hitler in letzter Stunde sich dem Verfall seines
Volkes entgegenstellte.

Horst Wessel  bleibt das ewige Symbol des
deutschenWerkstudenten, der unter Verzicht auf
äußere Sicherheit und bürgerliches Fortkommen
sich dem Vortrupp der jungen Bewegung ein¬
reihte. Der nationalsozialistischedeutsche Student
hat in den Jahren zwischen dem Zusammenbruch
und dem Wiederaufbau des deutschen Volkes die
Probe vor der Geschichte bestanden! Minister Ruft
kennzeichnete dann die Aufgaben, die der Führer
der nationalsozialistischenBewegung stellte. Eine
dieser Aufgabenwar die Bildung eines die Zeiten
überdauernden politischen Willenszcntrums und
Trägers des politischen Bewußtseins. Der Führer
schuf die Bekbegungnicht nur, Um die Folgen
einer kriegerischen Niederlage zu beheben, sondern
für alle Zukunft zu verhindern,  daß
das deutsche Volk ein Opfer seiner auseinander-
strebenden Kräfte wird.

Mit Entschlossenheit wandte sich Rcichsminister
Ruft gegen die Parolen „Zurück zur Arbeit" und
„Entpolitisiern»« der Wissenschaft", gegen Kampf¬
rufe, die gleichbedeutendwerden könnten mit

einer Auslösungder politischenEinheit, zu einer
Vernichtung 'dessen, wofür der National¬
sozialismus gekämpfthat. Der Beauftragte des
Führers für die Durchführung des Vierjahres¬
planes der deutschenWirtschaft, der Preußische
Ministerpräsident E ö r i n g, hat die deutsche
Forschungaufgerufen zur Mitarbeit an dem Werk
der wirtschaftlichen Selbstermächtigung des
deutschenVolkes. „Meine deutschenStudenten,"
rief Minister Rüst, „ich habe Ihnen am Anfang
eines unerhörten geschichtlichen Beginnens die
Parole für die kommendenJahre zu geben. Sie
werden verstehen, wenn ich zu Eröffnung des
neuen Semesters die Parole „Wissen¬
schaft"  ausgebe ." (Lebhafter Beifall.)

„Wir Nationalsozialisten", betonte der Redner
unter stürmischer Zustimmung, „nehmen die
Parole „Wissenschaft" mutig und verantwortungs¬
bewußt auf. Die deutsche Wissenschaft steht unter
dem Schutz des nationalsozialistischenStaates und
nicht unter dem Schutz privater Zirkel. Ich mache
den Defaitismus nicht mit, der da behauptet, daß
freie Wissenschaft und entschlossene völkische Poli¬
tik sich nicht miteinander vertragen!" (Erneuter
lebhafter Beifall.)

Nachdrücklich wandte sich der Minister gegen die
Behauptung, der Nationalsozialismus habe die
wissenschaftliche Forschung und Leistungbekämpft.
Was er bekämpft habe, sei lediglich eine falsche
Auffassungvon der Wissenschaft gewesen. „Jetzt
setzen wir aber an die Stelle des liberalen Wissen-
schaftsbegrisfes unseren Wissenschafts¬

begriff.  Die Wissenschaft ist kein freischwebem»-
des, von Raum und Zeit unabhängiges Gebilde,
sondern eine spezifische Leistung des völki¬
schen Geistes.  Darum ist auch für uns der
wissenschaftliche Arbeiter ein Arbeiter der Nation
wie jeder andere."

Der Minister wandte sich in diesem Zusammen¬
hang auch gegen die Auffassung, daß die wissen¬

schaftliche Arbeit als „besser" gelten müsse, weil
sie keine Handarbeit sei. Der Nationalsozialismus
kenne nur einen Arbeitsbegriff.

So fordert die geschichtliche Stunde von Ihnen
einen doppeltenpolitischen Einsatz: durch die Mit¬
arbeit am Werk der Forschungsowohl wie durch
die Selbstgestaltung Ihres studentischenLebens
dienen Sie dem Werk des Führers . Ich darf wohl
aussprechen, daß ich nicht fehlgehe in der Hoffnung,
mit - er gestrigen Veröffentlichungüber die Ver¬
einheitlichung der studentischenFührung Ihnen
einen Stein aus Ihrem Wege weggeräumt zu
haben." (Lebhafter Beisall.)

Mit Nachdruck betonte Minister Rüst, daß nicht
der deutsche Student allein die deutsche Zukunft
zu lösen in der Lage sein werde. Die gestellte
Aufgabe löst die deutsche Hochschule in ihrer E e-
samtheit:  Ja oder nein, die Frage steht jetzt
vor Ihnen ! Der Redner schloß nach einem
geschichtlichen Rückblick mit folgenden Worten:
„Ich habe Ihnen die allerernstesten, großen
Wünsche des Führers zu dieser Stunde zu über¬
mitteln. Wenn auch dieser 128jährige Geburtstag
zahlenmäßig nicht zu einem großen Erinnern
aufruft, soll er trotz und alledem zu einer Stunde
gemacht werden, von der aus wir noch einmal
antreten wollen mit neuem Glauben und neuen
Entschlüssen. So wollen wir von Breslau aus in
der Erinnerung dessen, was einmal hier gewesen,
mit einem neuen Willen  herangehen an
unsere Aufgaben.

Wenn dieser Wille so groß ist wie die Aufgabe
und wen« Sie alle, die an diesen Hochschulen
wirken, so groß sind, wie der Wille und die Kraft
des Mannes, der uns die Aufgaben gestellt bat,
dann wird mit dem 7. November 1938 für die
deutsche Forschung, für die deutsche Hochschule,
und die, die an ihr wirken, eine große Zeitbeginnen."

Veutsche srauen grüßen den sichrer
Berlin , 7. November.

Von der Ordensburg Crössinsee sandte Frau
Scholtz - Klink  folgendes Telegramm an den
Führer : „Die Kreisfraucnschaftsleiterinnen aus
dem ganzen Reich, die beim Beginn der Winter¬
arbeit zu einer Tagung auf der Ordensburg
Crösiinseebeisammen sind, grüßen den Führer ."
Der Führer  dankte dem Gruß der Frauen mit
folgenderAntwort : „Die mir namens der Kreis-
srauenschaftsleiterinnen aus dem Reich telegra¬

phisch übermittelten Grüße erwidere ich herzlich
mit guten Wünschenfür den Erfolg Ihrer Win¬terarbeit ."

erster kintoMonntag: 5,5 Millionen NM.
Berlin , 7. November.

Anläßlich des zweiten Eintopfsonntags teilt die
Reichssührungdes WHW. mit, daß der erste Ein-
topfsonntag des Winterhilfswerkes 1938/37 ein
vorläufiges Ergebnis von 5455584.82 RM. er¬
bracht hat.

Nur nochM 000 wirkliche erwerbslose
kin großer rett der gezählten ssrdettslosen besteht aus nicht erwerbsfähigen Volksgenossen

Berlin , 7. November.
Ansang Oktober d. I . hatten wir einen Ve-

schäftigtenstand von ungefähr 18 Millionen
Arbeitern und Angestellten. Das sind — wenn
man die Angehörigen der Wehrmacht und des
Reichsarbeitsdienstes hinzurechnet — mehr als
1928 und 1929, den Jahren der letzten Hoch¬
konjunktur. Die nationalsozialistische Wirt¬
schaftspolitikhat damit eines ihrer wichtigsten
Ziele erreicht. Mit geringen Ausnahmen stehen
alle Arbeiter und Angestellte in
Arbeit.  Die Tatsache, daß Ende September
immer noch rund eine Million Arbeitslose bei
den Arbeitsämtern gemeldet waren, widerspricht
dem nur scheinbar. Denn ein Teil der noch vor¬
handenen Arbeitslosen besteht, wie das Institut
für Konjunkturforschungin seinem neuesten Vier¬
teljahrsheft ausführt, aus älteren, beschränkt oder
gar nicht erwerbsfähigen Arbeitskräfte», die
einen vollen Arbeitsplatz nicht mehr ausfüllen
könnenund deshalb für die meisten angebotenen
Stellen nicht in Frage kommen. Gerade in den
letzten Monaten ist es den Arbeitsämtern ge¬
lungen, viele dieser Kräfte wieder in Arbeit zu
bringen, besonders, wenn es sich dabei um Berufe
handelte, in denen die Arbeitskräfte im Augen¬
blick knapp sind. Ein erheblicher Teil dieser
Arbeitslosen wird freilichniemals imstandesein,
auch nur leichtere Arbeiten zu übernehmen, und
scheidet damit aus dem Bestand an tatsächlich
verfügbaren Arbeitslosenaus.

Gegenwärtig kann man, nach der Ansicht des
Instituts sür Ksnjnnktursorschungschätzen, daß
es höchsten« noch 390 098 „wirkliche" Arbeitslose
gibt.

Die Zahlen verschleiern aber die Schwierig¬
keiten, die heute schon für die Arbeitsämter bei
dem Arbeitseinsatzbestehen. Die Arbeitslosigkeit
zeigt von Ort zu Ort große Unterschiede.
In den meisten Städten ist sie weit höher als
auf dem Lande. Ende September d. I . kamen
im ganzen Reich auf 1060 Einwohner15,7 Arbeits¬
lose, und zwar in den Städten mit mehr als
106 060 Einwohner 30,2, in den Städten mit
50 600 bis 160 000 Einwohnern 25,0, in den
übrigen Städten und Gemeinden8,1. Aber auch
zwischen den Großstädtenselbst bestehen noch große
Unterschiede. So kommen auf je 1000 Einwohner
in Breslau 85,7 Arbeitslose, dagegen in Rem-
schoid 11,1 und in Stuttgart sogar nur 4,2,

Neben den Notgebieten um Hamburg, Altona.
Harburq, in Sachsen und Thüringen haben auch
Gebiet« am Rhein, im Osten und besonders in
Schlesien und in der bayerischen Ostmark noch ver¬
hältnismäßig hohe Arbeitslosigkeit. Unterschiede
in der Bewegung von Arbeitslosigkeit und Be¬
schäftigungzeigen sich wicht nur innerhalb dos
Jahres , sondernauch im Auf und Ab der Wirt¬
schaftstätigkeit. Seit Ende 1932 ist die Zahl der
Beschäftigten um «ine Million stärker
gestiegen,  als die Arbeitslosigkeitabgenom¬
men hat. Das hängt einmal mit einem rein tech¬

nischen Grunde zusammen: Seit Ende 1935 wer¬
den auch die beschäftigten Arbeiter und Angestell¬
ten des Saarlandes (rund 200 000) mitgezählt.
Weit wichtigerist aber, daß der Unterschied zwi¬
schen dem Verlauf der Beschäftigung und der
Arbeitslosigkeit anzeigt, daß bis zum Ende des
Sommers 1936 mehr als 806 066 Arbeitskräfte
wieder Arbeit finden konnten, die vorher nicht als
Arbeitslose gezählt worden waren.

In den vergangenen Jahren mag es sich dabei
zu einem großen Teil um sogenannte„unsicht¬
bar  e" Arbeitslose gehandelt haben, „unsichtbar"
deshalb, weil sich diese Kräfte aus irgendwelchen
Gründen nicht beim Arbeitsamt gemeldethatten
und deshalb statistisch als „Arbeitslose" nicht zu
ersassen waren. Seit einigen Monaten ist aber
die „unsichtbare" Arbeitslosigkeit in Deutschland
so gut wie beseitigt. Trotzdem ist Monat für
Monat die Zunahme der Beschäftigunggrößer
als die Abnahmeder Arbeitslosigkeit.

Dazu trägt natürlich auch der Zugang an ju¬
gendlichen  Erwerbstätigen bei (genauer ge¬
sagt: der Ucberschuß des Zugangs an Jugend¬
lichen gegenüber dem Abgang durch Tod, Älter,
Invalidität usw.). Ihnen wiederum steht die
Zahl der Arbeitskräfte gegenüber, die jeweils
zum Heer eingezogensind. Offenbar entschließen
sich viele „berufslose Selbständige" und „mithel¬
fende Familienangehörige", als Arbeiter oder
Angestelltezu arbeiten. Schon immer hatte sich
dadurchder Bestandan Arbeitern und Ängestell-
tcn bei guten Beschäftigungsmöglichkeitenausge¬
dehnt.

Zweite Verordnung
zur Durchführung des Vierjahresplanes

Berlin, 7. November.
Der Beauftragte für den Vierjahresplan,

Ministerpräsident Göring, veröffentlicht im
Reichsgesetzblatt, Teil I , Nr. 105, vom 6. Novem¬
ber, die „Zweite Verordnung zur Durchführung
des Vierjahresplanes". Die Verordnung hat
folgenden Wortlaut:

Auf Grund der Verordnung des Führers und
Reichskanzlerszur Durchführungdes Vierjahres¬
planes vom 18. Oktobe 1936 (ReichsgesetzblattI,
Seite 887) wird verordnet was folgt:

I. Meine Anordnungen zur Durchführung des
Viorjahresplaues, die zur öffentlichenKenntnis
gebracht werden müssen, werden, soweit sie nicht
im Rcichsgesetzblatt erscheinen, im Deutschen
Reichsanzeiger und Preußischen Staatsanzeiger
veröffentlicht.

II . 1. Wer den in solchen Anordnungen ent¬
haltenen Geboten und Verboten zuwiderhandelt,
wird mit Gefängnis und Geldstrafe, letztere in un¬
begrenzter Höhe, oder mit einer dieser Strafen
bestraft. 2. Paragraph 4 des Gesetzes zur Durch¬
führung des Vierjahresplanes — Bestellungeines
Reichskommissarsfür die Preisbildung — vom
28. Oktober 1938 (Reichsgesetzblatt1, Seite 827)
bleibt unberührt.

III . Wegen eines Schadens, der durch eine nach
Ziffer I veröffentlichteAnordnung entsteht, wird
eine Entschädigungnicht gewährt.

Nandbemerkung
federn Volksgenossenist es eing«-
hämmert, daß uns der deutsch«

pamr zu nur zu einem Teil die
großen Mengen Rohstoffe zu geben vermag, die
wir unbedingt benötigen, um das Leben unseres
Volkes zu sichern, um die Räder unserer Werke
und Fabriken in Gang zu halten und die Be¬
schäftigungder Millionen von Arbeitern, die im
Laufe der letzten Jahre wieder in Brot gebracht
werden konnten, weiterhin zu garantieren. Und
jeder hat nun sein Teil zu tun, der Tatsache ein
Ende zu bereiten, daß bisher alljährlich 1)4 Mil-
liarden deutschenVolksvermögens durch Leichj.
sinn, Nachlässigkeitund Gedankenlosigkeitnutzlos
vergeudet wurden. Um Tausende von Tonnen
wertvoller, bislang achtlos fortgeworfener Me¬
talle dem Vermögen des deutschenVolkes zu er¬
halten, führen von nun ab die Hitlerjugend und
das Deutsche Jungvolk entsprechendeiner Anord-
nung des Reichsjugendfiihrers die Sammlung
dieser wertvollen Rohstoffedurch. Da es für die
Altmaterialienhändler nicht lohnend ist, solche im
einzelnen Haushalt immer nur in kleinen Men¬
gen anfallende Sachwerte zu sammeln, verhütet
die Aktion der HJ . und des DJ ., daß diese in
ganz Deutschland zusammengerechnetungeheuer
großen Mengen von Aluminium, Blei, Zink usw.
weiterhin vergeudet werden. Die Sammeltätigkeit
der HJ . und des DJ ., die mit sofortigerWirkung
durchgeführt wird, umfaßt alle deutschenGaue,
die Städte ebenso wie das flache Land. Alle vier
Wochenwird von nun ab ein Hitlerjunge an die
Tür jeder Wohnung klopfen, um die im Laufe
des Monats aufbewahrten Mengen metallischer
Altmaterialien abzuholen. Die ganze deutsche Ju¬
gend setzt sich hier in selbstloser Weise ein, um
dem deutschen Volke Millionenwerte zu erhalten
und Rohstoffe zu sammeln, von denen die Existenz
taufender deutscherArbeiter abhängt. Doch kann
diese große Aktion der Hitlerjugend und des
Deutschen Jungvolks nur gelingen, wenn das
ganze Volk im Geiste seiner Jugend mit Ent¬
schlossenheit den Kampf im neuen Vierjahresplan
aufnimmt, den jeder einzelne zu bestehen hat und
dessen Erfolg der ganzen Gemeinschaft zugute
kommt.

ssenerala. V. von Stranlz f
Dessau,  7 . November.

Am 8. November starb in Dessau im 83. Le¬
bensjahr der General der Infanterie a. D. Dr.
jur . h. c. Hermann von Strauß.

General von Strauß führt« bei Ausbruch des
Weltkrieges das V. Armeekorps (Posen) an die
Westfront. Unter seinem Kommando wurde
Longwy genommen. Am 18. September 1914
wurde er zum Oberbefehlshaber einer Armee¬
gruppe ernannt , die er bis zum Schluß des Welt¬
krieges führte und die den Abschnitt zwischen
Verdun und Metz hielt.

kine Mchtigslellung
Berlin , 7. November,

In der französischen und belgischen Presse wird
die Meldung verbreitet, der belgischeRexisten-
führer Degrelle sei gelegentlicheiner Reise nach
Berlin auch von Reichsminister Dr. Goebbels

vie neue elelttr .HVssMmssaüae
vriKLnal ALieLe vn 14s
kir «» » L HVSII«

empfangenworden. Bei der dabei stattgefunden«!!
Unterredung habe Dr. Goebbels Degrelle Rat¬
schläge in bczug auf politischeFührung, Propa¬
ganda und Taktikgegeben. Von zuständigerStelle
wird diese Meldung in aller Form und in vollem
Umfangedementiert.

ssakenkreuzwimpel in österreich
Berlin , 7. November

In einem Korpsbefehl weist Korpsführer
Hllhnlein  darauf hin, daß nach den Verein¬
barungen zwischen dem Deutschen Reich und dem
Bundesstaat Oesterreich, durch die die früheren
Reisebeschränkungen zwischen beiden Ländern auf¬
gehoben und die politischenVerhältnissegeklärt
wurden, selbstverständlichauch die Führung des
Hoheitszeichensder beiden Staaten an Kraftfahr¬
zeugen wieder gestattet ist. Mit Stolz, so er¬
klärt der Korpsführer, werde jeder deutsche Kraft¬
fahrer auch außerhalb der Landesgrenzen den
Hakcnkreuzwimpel, und wenn er dem Korps an¬
gehört, auch den NSKK.-Wimpel an seinem
Kraftfahrzeug führen.

InternationalesKomitee der Frontsoldaten
Rom, 7. November.

Auf italienische Anregung fand am 6. und
7. November in Rom eine Arbeitstagung der
Abordnungen der Frontsoldatenverbände sol¬
lender Nationen statt : Deutschland, England,
Frankreich, USA., Italien , Belgien, Ungarn,
Oesterreich, Bulgarien, Jugoslawien, Griechen¬
land, Tschechoslowakei, Polen, Rumänien. Die
von dem Führer der deutschen AbordnungHerzog
von Koburg mit eingehender Begründung vor¬getragene Anregung, ein Internationales Ko¬
mitee der Frontsoldaten aller Nationen zu bil¬
den, wurde mit großem Beifall aufgenommen
und nach kurzer Stellungnahme der einzelnen
Delcgationsfllhrer zum Beschluß erhoben. In
diesem Komitee wird jede Nation gemäß dem
deutschenVorschlag je eine Stimme haben und
durch drei ordentliche und zwei stellvertretend«
Mitglieder vertreten sein.

— Ares gesagt/
Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn, Dr.

Dorpmllller , weilt zurzeit in Paris , um an der Jahres¬
tagung des geschäftsführenden Ausschusses des Inter¬
nationalen Eiscnbahuverbandes teilzunehmen.

Der schwedischeForscher Sven Hcdin, der sich zurzeit
»i Begleitung seiner Schwester auf einer Reise durch
Deutschland befindet , stattete dem Ncichsstatthalter in
Bayern , General Ritter von Epp , einen Besuch ab.
^ Deutsche Auszeichnung für Mussolini . Im Auftrag-
des Führers und Reichskanzlers überreichte am Sonn¬
abend der Herzog von Coburg dem italienischen Re-
gierungschef Mussolini das Großkreuz des Ehrenzeichens
des deutschen Roten Kreuzes.
.Der französische Haushaltsvoranschlag schließt mit

einem Fehlbetrag von rund 31« Milliarden Franken ab.
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Vuf allen Kebieten bewandert!
Vas Volksbildungswerk wartet mit wertvollen volkstümlichen vortragen auf

veranstaltungskaienderdes
Neichsluftschuhbundes

Sonntag , 8, 11., Rev. - Er.  1 : 8.30 Uhr Selbstschutz-
übung am Stcsfcnsweg Nr . z.00/120.

Montag , 9. II ., Ehren stürm:  20 Uhr Antreten
der Amlslräger Wcrnigervdcr Strotze, Ecke Hamburger

trotze, zur Teilnahme an der Feierstunde des Toten
gedenktages der Nr-DAP . auf der Paulinermarsch

Dienstag , lv . 11.. Nev . - Gr.  2 : 20 Uhr Stabssitzung
Schillerst« »,' 23. — Rcv . - Er.  7 : 20 Uhr Zusammen
kauft  scimtlülier Amtstrnger und Kassierinnen in der
Realschule Neustadt . — Nev . - Er. 18 : 20 .30 Uhr
Amtstrngcrsitzugg iu der Schule an der Telmcstratzc.

Atittwoch, 11. 11.. Ren . - Er.  8 : 10.30 Uhr Zusam¬
menkunft der Amtsträger iu der Geschäftsstelle Mar-
tiuischule. — F r a u e n s a chb e a r bc i t c r i n n c n.
20.1Ü Uhr Besprechung über Frauenfragcn im Luft¬
schutz im Schuluugsraum Bredeustratzc 6

Donnerstag , 12. 11.. !>ieo . - Gr . 2: 20.30 Uhr Zu
sammenkunst sämtlicher Amtsträger im „Senator ",
Fedclhöien.

Freitag . 13. I I., N c o. - E r. 7: 20.30 Uhr Zusammen
laust der Laienlielscrinnen in der Geschäftsstelle Ostcr-
strah« 27.

"Es mutz immer wieder betont werden, datz mit
'Uebernahme: des Deutschen Volksbil-
tzungswerkes  durch die NSG. „Kraft durch
Freude", auch eine gewisseinnere Vereinfachung
ver Ausgabencrledigungerfolgte. Die Art von
,Mdunas "-Vermittlung, die ' früher, gewitz in
gutem Sinne, für die breiteren Volksschichten
vollzogen wurde, besteht heute nicht mehr Es ist
etwas anderes, das jetzt im jetzigen Volksbildunas-
werk »eine Eriullung findet: die unbedingt
volkstümliche,  durch keinerlei fachliche Be¬
engungen beschwerte. allgemeingültige
Darstellung wichtigster Kulturgegcbcnhei'ten. Hier
hat das Volksbildungswerk, insonderheit das
bremische, seine stärkste Kraft und Bedeutung- in
die,ein Sinne sind seine sämtlichenMitarbeiter in
Pflicht genommen. Jeder der Vortragenden ist
angewicien, sich nicht in sachwissenschast'liche Ver¬
zweigungenund Abirrungen einzuspinnen son¬
dern rein der grotzen Linie nach. den hörenden
Volksgenossenjenes Wissensqut darzubringen

nach dem sie verlangen und das sie sich selbst' zu¬
meist nicht erwerben können, weil Zeit Kraft und
o:t auch die Mittel fehlen. Man kann von einem
Arbeiter,  der sich acht Stunden und länger
abgeplagthat. nicht verlangen, datz er sich— be¬
stehtz. V. das besondereBedürfnis nach deutscher
Ecschichtskenwtnis, nach Klärung der Rassen-
fragen, nach allerlei technischen oder sonstigen
Dingen — an häufig nicht einmal zureichendes
Buchmatenalhcrangctraut . Das kann er sich we¬
der zeitlich noch geldlich leisten. Er will aber
etwas wissen — und hier setzt nun das Nolks-
bildungswerkein. das ihm die fraglichen Dinge
in der ihm genehmenForm nahebringt und das
in seinem ersten Iahresplan mit einer Reich¬

haltigkeit an Vortrügen  aufwartet , die
erstaunlich ist.

Einzelne Gebiete haben wir aus dem Arbeits¬
plan bereits kurz erwähnt. Es sind weltanschau¬
liche, kulturelle, wirtschaftliche, wissenschaftliche
und lonstige Vortragsreihen jeglicher Art angesetzt.
Eine bunte Vielfältigkeit von Aufgaben erschließt
sich. Aus der Dichtung der Bewegungbringt Dr.
^t .ollmnnn  nn vier Abenden eine Fülle von
--Beispielenund Deutungen, aus der Geschichte
Preußen—Deutschlands berichtet Schulrat Ca¬
stros,  drei Jubiläen im Reiche der Tonkunst
(nämlichWeber. Franz Liszt und 60 Iabre Bay-
reuth) bespricht an drei AbendenDr. Curt Zim¬
mer  m a n n. Dr. Schecker  gibt eine Schilde¬
rung des DeutschenLcbensraumes unter König
Heinrich. — es ist die Zeit des Ersten Reiches—
und wiederum Schulrat Castens entwickelt die ge¬
schichtliche Sendung des Zweiten Reiches. Der
alciche Redner spricht dann später auch über den
Weimarstaat.

BesondereFreude dürften die naturwissenschaft¬
lichen Erörterungen bereiten. So gibt Dr. Burr
Einblicks in das heutige Wissen des Vogelzuges
und die ungemein interessanten und wichtigen

damit zusammenhängen, und Pros.
Wcllmann  erzählt aus der Kinderstube derVogel.

Die Zeiten für die Vortragsreihen liegen unge¬
mein günstig, die preislicheBelastung ist geradezu
nichtssagend und iür jeden aufzubringen Wer
im übrigen nähere Auskunft wünscht.' erhält n->
jederzeit bei Pg. Eicholt.  Wilhelm -Deckcr-
Haus. x

Kampf dem Krebs!
Es gibt kaum eine andere Krankheit, die im

Volke so gefürchtet ist, wie der Krebs.  Jeder
siebente Deutsche stirbt an dieser heimtückischen
Krankheit. Leider ist heute in weitesten Volks-
kreisen noch die Ansicht verbreitet, datz Krebs nicht
heilbar sei. Dem mutz jedoch ganz entschieden
widersprochen werden. Krebs ist heilbar!
Es kommt nur darauf an. datz er rechtzeitig
erkannt wird. Und dazu ist kein anderer berufen,
als allein der Arzt ! Er vermag sicher und zuver-
läsiig die Diagnose zu stellen und dann einzu¬
greifen, wenn allein eine Heilung noch möglich
ist: im Frühstadium der Erkrankung.

In der Erkenntnis, datz es immer wieder dar¬
auf ankommt, das Volk gründlichüber die Krebs-
erkrankungaufzuklären, veranstaltet die Reichs-
arbcitsgcmeinschaftSchadcnverhlltungKreis Bre¬
men in Verbindung mit der LandesstelleWeser-
Ems des Rcichsministeriumsfür Volksaufklärung
und Propaganda und mit Unterstützungder Lan-
dcsversicherungsanstaltder Hansestädtesowie der
bremischen Regierung durch die Deutsche
Bühne für Volks Hygiene in Kassel
in der kommendenWoche auch in Bremen
Aufführungen des Dramas „Zu fpä  t".
Dieses Stück soll allen Volksgenossen die un¬
geheure Gefahr der Krebserkrankung sowie die
Heilungsmöglichkeiton eindringlichvor Augen füh¬
ren. Um möglichstweiten Kreisen der Bevölke¬
rung Gelegenheitzu geben, an diesen Aufführun¬
gen teilzunehmen, wird das Drama in verschiede¬
nen Stadtteilen aufgeführt. Die erste Aufführung
findet as 13. d. M. im Cafs Flora , Eröpelingen,
statt, während am 14. und 15. d. M. eine Auf¬
führung im grotzenSaale der Union und am 16.
d. M. eine solche in den Hastedter Centralhallen
erfolgt. Sämtliche Vorstellungen beginnen um
20.80' Uhr. Zum Eintritt berechtigt das Pro¬
gramm. s s.

von krosigk spricht in der
verwaltungs-flkademie Vremen

2m Rahmen der Vortragsreihe 1936/37 der
Verwaltungs-Akadcmie Bremen findet am
Donnerstag, dem 12. November, der vorgesehene
Vortrag von ReichsfinanzministerGraf Schwe¬
rin von Krosigk  über das Thema „Reichs¬
finanzen" im grotzen Saal der Glocke um 19 Uhr
statt. Es wird darauf hingewiesen, datz die Saal¬
türen pünktlich um 19 Uhr geschlossen werden.
Die Karten für diesen Vortrag sind bereits aus¬
verkauft.

Der nächste Vortrag über das Thema „Export-
fragen" von ReichsbankdirektorDr. Blessing
vom Reichs- und Preußischen Wirtschafts¬
ministerium findet am 19. November im̂ grotzen
Saal der Union, Eingang Tiefer, statt. Für dre¬
ien Vortrag steht noch eine geringe Anzahl von
Karten in der Geschäftsstelle der Verwaltungs¬
Akademie, Rathaus , Zimmer 24, zur Verfügung.

Oratorium der Arbeit
Das Winterhilfswerk . Kreisfüh¬

rung Bremen,  erinnert hiermit an die am
Mittwoch, 11. November, pünktlich 20 Uhr. im
grotzen Elockensaal stattfindende Sonderaus¬
führung des Oratoriums der Arbeit von Georg
Böttcher. Ausführende: Das Bremer Lehrer¬
orchester unter Leitung von KapellmeisterWilly
Kopf (Staatsthcater ). der Bremer Lehrer-Ge¬
sangvereinund weitere hervorragendeChöre, dar¬
unter der Chor des Arbeitsdienstes, Abteilung
6/171. Solisten: Hilde Anschlltz(Staatsthcater)
und Ernst Hölzlin (Staatstheater ). An der
Orgel : Wilhelm Evers, Insgesamt 400 Mit¬
wirkende.

Kartenausgabe,  soweit der Vorrat
reicht: s) in allen Ortsgruppen-Geschäftsstellcn der
NS.-Voikswohlfahrt, Kreisamt Bremens b) für
die Arbeitsopfer bei der DAF„ Zaus der Deut¬
schen Arbeitsfront, Zimmer 118; <?) für Klein¬
rentner in der Geschäftsstelle des Kleinrentner-
bundes, Eraf -Moltke-Stratze 46.

Eintritt und Kleiderablage sind
frei.  Um pünktlichesErscheinenwird dringend
gebeten. Saalöffnung 19.30 Uhr.

Zrohe Kinderstimmen
Hundert kleine Mädchen sangen

Konnte noch unser Marschcndichter Hermann All-
mers vor wenigen Jahrzehnten die Feststellung rvmi-
sllier Gösch ich tssch reiber bestätigen, daß die Bewohner
Niedersachscns „ nicht singen", so hat sich inzwischen
hierin vieles geändert . Nicht zuletzt ist das der pfleg¬
lichen Gestaltung des Schnlsingens zu verdanken . Welch
schöne Ersvige dabei zu erzielen sind. haben die hundert
kleine» Madcksender Schute nn der Oslebshauscr Heer¬
straße bewiesen, die am Freitagabend unter der Lei¬
tung ihres Lehrers Wilhelm steinhoss im Kasiee
Brema sangen.

Lehrer Sleinhoff erzählte zunächst von den deutschen
Männern , denen wir unseren Liederschatzhauptsächlich
verdanken . Im Verlaus des ersten Teils des Abends —
Deutsche Not und deutsches Ringen — erklangen Ge¬
sänge alter und ältester Zeit , während der zweite Teil
— Von Deutschlands Einigung zum Tritten Reich —
den Liedern unserer Tage gewidmet war . Die Disziplin
des Chors ließ nichts zu wünsclien übrig . Sehr leben¬
dig war vor allem der „Fridericus Nex". Das Schwert-
lied sür gemischten Chor — die kleinen Sänger wur¬
den durch den Oslebshanser Kirä -cnchvr unterstützt —
gefiel ebenfalls durch die kräftige, markige Wiedergabe.
Das mit Schwung vorgetragene Lied „Dich ruft der
Führer " sür Chor und Orchester löste bei allen Zu¬
hörern wahre Begeisterung aus . „Flieg , deutsche
Fahne , stieg" aus dem Marschstück „Soldaten —
Kameraden " schloß den gelungenen Abend. Das Ge¬
botene verriet viel Fleiß des Einstndierens — die Mäd¬
chen fangen sämtlicln: Lieder aus dem Kaps —, und
auch das Ansammenspiel mii dein Orchester des Musik-
vereins „Hansa " unter der Leitung von Kapellmeister
Nellingcr war gut . Nicht unerwähnt sei auch Willy
Schlemm, der den Chor am Klavier scst und straff be¬
gleitete. Ueberhaupt belohnte reicher Beifall alle Be¬
teiligten . _ m

Platzkonzert . Am heutigen Sonntag veranstaltet daß
Musikkorps der Schutzpolizei  unter Lei¬
tung des Musikmeisters der Sch.-P . Leuchtenber-
gcr  ein Konzert auf dem Marktplatz in der Zeit von
11.30 bis 12.30 Uhr mit folgendem Programm : 1. Am-
brosianischer Lvbgesang. 2. Ouvertüre zu „Egniont"
(Eoetl>es Trauerspiels !Beethovens. 3. Fantasie aus
„Tamson »nd Dalila " lTaint -Saöns ). 4. Immer oder
Nimmer , Walzer von Waldteufel . 5. Menuett (Bochs-
rini ). 8. Sieg -Heil, Marsch (Möller ).

livols -Tksatsi-

„90

Stkl -crkalcndcr . In der Woche vom 8. bis zum ,14.
Nnvcm'lnr sind fô cndc steuern zu bezahlen : l . ^ ur-
nrileuer der veranlagten und übrigen -steuerpsNQ)-
iiacn : fällig am 10. November . 2. Umsatzsteuer-Voran¬
meldung und -Vorauszahlung sür den Monat Oktober
1038: fällig in der Zeit vom 1 bis 10. November . Keine
Schonsrist.' 3. Vermögenssteuer -1, Landwirte X- der
Iahresstcncrschnld : fällig am 10. November.

, Für Harry Piels  neuen Film, der in der
Herstellungs-Serie 1936/37 der Tobis-Rota er¬
schienen ist, hat ein in Bremen gut bekannter und
erfolgreicherBllhnenschriftstellerdas Drehbuchge¬
schrieben: Harald Bratt!  Der Name ver¬
pflichtet. Er soll sogar die Gewähr dafür bieten,
datz das Drehbuch filmkünstlerisch von Bedeutung
wird. Und in der Tat glaubt man schon im
Titel die Ankündigung eines Fortschritts zu ver¬
nehmen. Gewitz, er ist so allgemein wie möglich.
Er kann alles versprechen: ein Lustspiel ebenso¬
gut wie eine Tragödie. Wen lockte dieser Titel
nicht? 90 Minuten — das ist die Durchschnitts¬
zeit für unsere Spielfilme. Was in 90 Minuten
geschehenkann, wenn die Phantasie als Zeit¬
raffer gewissermaßenmenschliche Schicksale unter
ein Brcnnglas bringt, erzählt die „Fabel".

Auf dem Wege zum Internationalen Polizci-
boxer-Turnier in Buenos Aircs treffen sich Kri¬
minal-Assistent Winkler aus Berlin und Conny
Steven. Beamter von Scotland Pard . in Lissa¬
bon auf dem Bahnhof. Bis zur Abfahrt ihres
Schiffes haben sie genau 90 Minuten Aufent¬
halt , und diese Zeit wollen sie zu einem Bummel
durch die Stadt benutzen. Aber da sieht Conny
Steven seine Neisebegleiterin wieder, ein ge¬
wisses Fräulein Ilse Sieücck aus Berlin. Sie hat
dem vertrauenswürdigen Engländer erzählt, datz
sie in Lissabonihren reichen Onkel Alberto Basto
besuchen will, der ein Bankhaus besitzt. Traurig
berichtet sie den Leiden Männern nun. datz der
Onkel ihr unheimlichfremd erschienen ist. datz er
sie. die Ilse . gar nicht wiedererkannt habe und
datz sie das unheimlicheHaus schnell wieder ver¬
sassen hak »nd nun ratlos daii-b» Das ist etwas
für die beiden Kriminalisten. Wie sie in der
Tat in einen Abgrund von Verbrechen hinein¬
leuchten. wie sie während der 90 Minuten Auf¬
enthalt in Lissabon einen internationalen Gauner
überfübren und unschädlich machen, wie die Vcr-
brecherjagdfür beide Männer zur Jagd nach dem

kwnmle/Vereine/ Vortrage
<l>Is liier kolrenäen IlllttellunLCn xeliären

rinn Lnreixentell !)

Morgen Ooriol Chopin̂ —
„Zum „ woerqesMxn Ereignis wird Cortots Eiiop' N-
spiei," schreibt die Presse. Das wertvolle Programm
siel>e Anzeigenteil . Karten bei Praeger L Meier,
Bischvssnodel 1.

Plnlharmoliislhcn Gesellschaft übermorgen . 10, Noveni-
ber, mit drei Quartetten von Veetyoven , Wir >« «>8°
Karten bei Praeger L Meier,  Bischof - nadel 1.

Karl Oskar VLttmsr , «m̂ En-
den Donnerstag . 12, d . M , in der Glocke. lan¬
gen. langen Jahren tzalici, wir keinen joaiisgezeich-
neten Interpreten unseres Liederfursten schildert ge¬
bort, " schreibt die Wiener Prc !lc T«r Künstler s»igt
mit M . Bortiing am Mügel Schukrt . Brcchmß. Wolf
Graencr Bollerltzun usw. Karten bei Praeger
kMeier  Difchofsnadel l.

Mit Recht spricht man von diesem einzige» Sonalcn-
aliend am 10  d . M. in der Glocke als von einem Er¬
eignis ! Brabmß , Hayim . Reger und L« .hoben stehen
aus dem Programm . Karten b. P r ac g e r L M e i e r .
Bischvssnadel 1.

» Knmmcr -Kon-
-:r !-Verciniquna E. V. hat" ihren 2. Kaminermnsikabcnd
vom 13. d. 'M . 'aus Freitag . 20  d . M-
Karten behalten Gültigkeit . Weitere Karten bei Proe.
gcr k Meier,  BischossiiiD -l 1.

Osls 2 . ? ki »karnionsscks RsnLsrS
3./ 21, November steht unter Leitung von Aum-

^ I - bat seine Ausnahmen in Spa-
gjgg soeben beendet. Sein ein¬

maliger , sensationeller Vortrag sindet an: >8. Novem¬
ber in der Union statt . Da die Nachsinge — wie zu
erwarten — sehr stark ist, ist eine recht-eilige Platz¬
reservierung ratsam . Karten l bis 3 RM bei Wa c -
tels.  To 'msllos, und Fedden.  Am Wall . csiehe
hentige Anzeige.)

OsrikareZ ^ Lseks

dircktor G C l a s sc n s, Oonii, als Gast und bringtmit dein
die berühmte Eeigcrm Cec,  I ,,a ^
Violinkonzert von Glazoimo, , als
Orchcsterwerken enthält das Programm Hayd ' - Ym-
phvnie Nr . 00 Ls - ciur uM die Hillkr-Voriatioi en von
Max Reger . Karten bei Praeger L Meier,
Bischossnaixst l.

F» , « ^ ^ hat sür seinen diesjäh-
v »« ? ! rigen Klavierabend am
26, Novemlier in der Glock- ein Wertzolles Programm
mit Werken von Händel , vaydn , Mozart , KhvplN und
Brahms (Paganini -Variatirmeit ), »usaiMnenA - !«»
Karten bei Praeger L Merer,  DrschiMnodel 1-

Liederabende sind
immer Höhepunkte

jeder Konzertsaison . Sein einziges Konzert mit einem
wundervollen Programm sindet am 27. November im
großen Glockcnsgal statt . Karten 1 bis 3 RM . bei
Bartcls,  Dvmshos . und Fedden.  Am Wall.

Es sei nochmals aus das am 27. Nov. statt-
. hH/.. sindend«, einzige Konzert unseres großen Bari-

tmiistcn Gerhard Oüsch hingewiesen, zu dem
-T-? ' unsere Mitglieder , gegen Ausweis Karten zum

ermäßigten Preis bei Bar tels,  Domshvs . erhalten.

Nordische Gesellschaft und NS .-Kulturgemcindc haben
den schwedischen Forstmeister Stig WeßlLn  ge¬
wonnen , am Dienstag , lll. November, 20.30 Uhr , im
großen Saal der Union seine unvergleichlichen Bild¬
streifen aus Skandinaviens üusjerstem Norden vorz»-
jühren und plaudernd zu erläutern . Urhaste Majestät
mSrcklenhaster Wildnis und Tierlebeii in unberührter
Freiheit erstellen in diesem Film und Vortrag zu an¬
schaulich, : irnnnttc -lbarkeit Karten zu l, —, l,30 und
2,— RM . im Buch- und Musikalienhondel.

Realgymnasium
Es wird erinnert an die am Donnerstag , 12. Nov..

im Festsaai des Realgymnasiums au der Kaiscr -Fried-
rich-Siraße staitsindenden Veranstaltung der ehemali¬
gen Realgymnasiasten . Beginn : 20.13 Uhr.

tteute 20 vkr
in §4.

Werke von Bach und Händel : Das Bremer Kammer-
orchester. Alt . Sidylla Platc ; Cciibalv . Grete Gölte.
Leitung : Werner -penndors.

Das progrommäßig sür Mittwoch,
1l , Nov., vorgesehene Konzert von

Wriitner kueHwig,
! mutz wegen plötzlicher Erkrankung

des Künstlers auf einen späteren Termin verlegt lver-
den Gelöste Karten werden zurückgenommen, Dasür:

Violin - Konzert ^ — I
der grotzen Geigerin ». INL

Nnzolr . zu S.— in der Union , Praeger L Meier . G.
Barte! ? und Abendkasse.

Glück des Herzens wird — das mag man sich in
neunzig Minuten unterhaltsamen Aufenthaltes
im Tivoli selbst ansehen. Hier nur soviel, datz
wieder einmal sehr deutlich wird. wieviel Stoff
sich in den Zeitrahmen unserer Spielfilme zu¬
sammendrängenlägt.

HarryPiel  ist als Harry Winkler aus Ber¬
lin natürlich der Held der anderthalb Nachmit-
tagsstundsn. Immer wieder kann er uns als
Boxer und entschlossene Kämpfernatur gewinnen.
Sein großer Trick ist hier ein Ringkämpf mit
einem Panther . Ueber die im Zusammenhang
mit der spannenden Handlung geringfügige Un-
walirscheinlichkeit. datz so ein Kampfgegner wie
eine ausgewachsenePanthcrkatze nicht mit einem
einzigen Vitz den Arm eines Menschen völlig
zerschmettert und zermalmt, täuscht die Freude
au dem gefährlichenSpiel vor der Kamera hin¬
weg. Man freut sich über Harry Picks Bezie¬
hungen zur Tienecle. er kann von der Bestie das
Unwahrscheinlichste verlangen, und die ist in ihrer
rührenden Zutraulichkeit so zahm wie nur denk¬
bar. Schauspielerisch kommt Alexander Golling
in der Rolle des Steven sehr fein heraus. In
dem Verwandlungskünstler und Maskenbildner
Hans Zcsch - Ballot  als Alberto Basto haben
die beiden einen ebenbürtigen Partner . Eine
erschütternd- kleine' Episode spielt wunderbar
lebensecht Eduard von W i n t c r ste i n. Elfe
von Möllendorff.  Elisabeth Eyk und Ec-
nia Nikolajewa  stellen die drei schönen
Frauen in diesem spannenden, echten Harry-Oiiel-
Film.
Kows' -Iksatsr

„Das Säßchen zum Paradies"
Der neue Film im Kaiser-Theater „Das Gätz-

chcn zum Paradies " stellt den kleinenPeter Bosse,
der sich in „Schlutzakkord" und in den Gigli-
Filmen bereits die Herzen des deutschenPubli¬
kums eroberte, in den Mittelpunkt der Handlung.
Er darf auch diesnial ein kleiner Lausebengelsein,
in dem Frechheit und rührender Kindcrernst um
die Herrschaft ringen. Von seinen Pflegeeltern,
einem Artistenpaar, wird er ins Waisenhaus ge¬
steckt. natürlich hält er es dort aber ohne seinen

s Hund Bobby nicht aus. Und als er ihn auf einem
Spazicrgang im Käfig des Hundefängerkarrens
entdeckt, da gibt es für ihn nur noch eins. selbst
zu dem Hundefängcr zu ziehen. Der alte, ver¬
bitterte Hunüesänger. hinter dessen Bärbeißigkeit
ich ein gütiges Herz verbirgt, kann den Bitten

des Jungen nicht widerstehen — er nimmt sie
beide auf. Aber als sein altes Herz durch die Liebe
seines Schützlingsauftaut , da wird er untauglich
für seinen Beruf : er hängt das Hundefängerhand-
wcrk an den Nagel und versucht, sich und Peter
auf andere Weise schlecht und recht durchzubringen.
Wenn aber die Frau eines wohlhabenden Ver¬
legers nicht wie eine gütige Fee in das Leben
der beiden seltsamen Freunde getreten wäre, so
hätte er wohl schließlich den hoffnungslosen
Kampf um das bißchen Brot aufgeben müssen.
2m Hause dieser Frau aber. der Peter einst „weil
sie so schön war" ihren kostbarenHund aus dem
Zwinger des Hundefängers befreite, findet der
Kleine endlich eine Heimat, nachdem er noch durch
mancherlei aufregende Erlebnisse gegangen war
— JnPetorBosse und Hans Maser  ha ' tc
die Regie Darsteller gefunden, die schon allem
durch ihre Wirkung den Film zu einem Erfolg
werden lassen. Hans Maser ist unvergleichlichin
seinem grimmigen Diensteifer und seiner
Schüchternheit. Als Hundefängcr Tobias Haslin-
ger gibt er wieder einmal den Beweis, datz cr
>ede Rolle zu einem Kabinettstück zu machen ver¬
steht. Neben seiner Rauhheit kommt Peter Bosses
kindliche Liebenswürdigkeitund drollige Frechheit
ganz besonders zur Geltung. Doch auch die anderen
Schauspielerwußten sich zu behaupten. Hans. der
Schnellmalcrvon E. Helmer und Anni. das Mäd¬
chen aus der Schießbudevon Mady Rahl ipielen
ihr Schicksal an der Seite der Filmhandlu ig und
werden nicht zuletzt durch einen Streich des kleinen
Peter zu einem — versteht sich - glücklichen Paar
Eine Type von großer Realistikzeigt Willy Schur
als fahrender Artist. Das Milieu mutet uns in
seiner Romantik zunächst fremd an. doch wird es
durch die Leistungen der beiden Hauptncrsoncn
lebendig. Aufnahmen vom „Rummelplatz" rufen
Freimarktserinnerungen wach. - Im Vorpro¬
gramm gibt es einen sehr guten Jagdfilm aus
den finnischenWäldern und einen Kulturfilm
über die Entwicklungder Waffen, der viel In¬
teresse finden dürfte. ß)

fluw Umsn-NennWagen
siegen in 9 Ser größten europäischen
Nennen. — vernd Nosemegec roicü
kuropameistec , VeulscherStraßen-
meister , Deutscher Vergmeistec.

VKW-MowrräÄer
siegen in ZS der großen nationalen und
internationalen Nennen. Sie gewinnen vier
der fünf deutschen Meisterschaften— in
allen vier Klassen, in denen sis starteten.

Serienmäßige Fahrzeuge
siegen in den schwersten Zuoeriässigkeils-
prüsungen des Jahres.



Sonntag, den8. November 1936 Bremer Zeitung Nr . 311 Jahrgangigzg

Aettte/

„Achtung! Freie Fahrt!"
Der BremerBerkehrs film „Achtung!

Freie Fahrt !", der anläßlich der Polizeiaus¬
stellungseine Uraufführung mit gutem Erfolg er¬
lebte und photographischbekanntlichin Gemein¬
schaftsarbeit von den Mitgliedern der Bremer
Ortsgruppe des Bundes DeutscherFilmamateure
ausgezeichnetgestaltet wurde, ist inzwischen von
der Filmprüfstelle  zur Vorführung im gan¬
zen Reichsgebietzugelassenworden. Er hat das.
Prädikat „Lehrfilm"  erhalten und ist auch
zur Vorführung vor Jugendlichen als geeignet
bezeichnetworden. Der Film bringt nicht nur
eine Belehrung über die wichtigsten Verkehrs¬
regeln und über das Verhalten im Verkehr, son¬
dern zeigt auch Bremen in seiner Bedeutung als
Welthafen und mit seinen geschichtlich und kul¬
turell bedeutsamenBauwerken und seinen schönen
Anlagen. Nachdem der Film von der Filmprllf-
stelle zugelassen worden ist, konnte er be-
reitsin einer Reihe deutscher Städte
gezeigt  werden , wo er überall besten An¬
klang  gefunden hat.

Es besteht jetzt auch die Möglichkeit, ihn in
Bremen vor Pereinen usw. vorzuführen. Da es

sich bei dem Film um einen Schmalfilm von
16 Millimeter handelt, der eine Spieldauer von
etwa 50 Minuten hat, kann seine Vorführung
ohne besondere Aufwendung erfolgen. Vereine
usw., die sich für eine Vorführung des Filmes
interessieren, wenden sich an das Polizeihaus,
Unfalldszernat. Zimmer 333 (Telefon D 21411).

Zweiter Lichter Sonntag
Das Winterhilfswerk, Kreisführung Bremen,

erinnert an den heute nachmittag 5 Uhr in der
Aula der Ober real schule, Dechanatstraße, statt¬
findendenzweitenLichten Sonntag. Ausführende:
Sine Wessels (Vorträge ), Ludwig Wel¬
le! (Geige ), Willy Fritz (Klavier ). Eintritt
frei. Um pünktliches Erscheinenwird gebeten.

Straßensperrung. Die verlängerte Hemmstraße
von Dammsiel bis zur Wirtschaft von Harjes
wird wegen Erneuerung einer Brücke vom 11. bis
15. November 1836 für den gesamten Fahrzeug¬
verkehr gesperrt.

Scheinwerfer abblenden ! Die berechtigten Klagen , daß
Kraftwagenführer auf der Landstraße beim Begegnen
nicht rechtzeitig oder gar nicht abblenden , wollen nicht
verstummen . — Vielfach wird eine unangenehme Blend-
wirknng durch die falsche Stellung der Scheinwerfer
verursacht . Een Himmel gerichtete oder seitlich ver¬
schobene Scheinwerfer müssen richtig eingestellt werden.
Vielfach wird auch nur ein Scheinwerfer abgeblendet.
Diese Unsitte muß schärfstens verurteilt werden . In
allernächster Zeit werden Landstraßcn -Kontrollen durch
die motorisierte Straßcnpolizci vorgenommen . Es darf
angenommen werden , daß dieser Hinweis genügt , um
die Kraftwagenführer an die Einhaltung der Vor¬
schriften zu erinnern und sie zur Nachprüfung ihrer
Lichtanlage zu veranlassen.

Eeflügclzuchtdcrci » Hastedt. Am lieutigen Sonntag
findet die Jubiläumsfchau des Geflügelzuchtvereins
Hasiedt statt , die einen Neberblick über den örtlichen
Stand der Geflügelzucht gibt . Allen Züchtern und
Tierliclbhabern ist der Besuch zu empfehlen . Folgende
Züchter konnten Ehrenpreise und Znsahprcise erhalten:
H. Kaars , Ostevholz auf Rhodeländcr ; W. Kuckuck,
Hastedt auf gestreifte Plhmouth -Rocks: H. Schierenbcck,
Qstcvholz auf gelbe Italiener ; W . Küsel, Hastedt aui
fäpvarze Rheinländer ; Carriot , Hastedt auf Zwerg-
Rheinländer ; Renner , Bremen auf Awerg-Whandottes,
weiß ; H. Dehnte , Hastedt auf Zwerg -Wyandottes , zwei¬
mal gestreift ; H. Bischofs, Hastedt aus federfützige
Zwerge ; W . Husheer , Qberneuland auf Gold -Sebright;
W . Kuckuck, Hastedt auf Lahme , schwarz: .Heinrich, Bre¬
men auf Mönchtauben ; H. Boschen, Lberneuland auf
Psaffentaüben ; W. Saatfeld , Bremen auf Lnchstauben;
W. Kuckuck, Hastedt 3mal auf Schönheitsbrieftauben,
ebenso P . Sühsmilch , Bremen : Laue , Sulingen . Die
Verlosung findet um 18 Uhr bei H. Ziemers , Hastedter
Heerstr. 3S1. statt.

Kein Unterricht in der Ueiichold-
INuchow-Schule am 9. November
Es wird nochmalsdarauf aufmerksamgemacht,

daß am Montag, dem 9. November, der Unter¬
richt in allen Lehrgängen der Reinholb-Muchow-
Schule ausfällt. Eine besondere Mitteilung an
die Lehrgangsteilnehmer erfolgt nicht. Die Ge¬
schäftsstellebleibt — wie alle Dienststellender
DAF. — an diesemTage ebenfalls geschlossen.

Vortragsabendim kameradschasts-
bund Deutscher Polizeibeamten

1808 Mitglieder zählt die Ortsgruppe Bremen
dos Kameradschaftsbundes Deutscher Polizei-
beamten. Ein Großteil der Mitglieder waren zu
der Versammlung erschienen, die ganz im Zeichen
des Vertrages des Schulleiters der Kreisschule
der NSDAP . Leuchtenburg, Pg . Siegte,  stand,
ein Vortrag. der aufschlußreich und lehrreich,
tiefschürfendund dock so verständlich, an das Ge¬
fühl appellierend uno doch verstandesmähigwar,
wie selten einer über dieses Thema.

Pg. Vrehm  leitete die Versammlung, die in
der Wandelhalle des Hauses der Teutschen Arbeit
durchgeführtwurde, ein mit der Bekanntgabe, daß
die Ortsgruppe nunmehr eine Vortragsreihe er¬
öffne, die die Mitglieder immer mehr in das
Wesen des Nationalsozialismus einführen solle.

Pg. Stegie  sprach dann in einem fast zwei¬
stündigenVortrag, wenn es nach den Hörern ge¬
gangen wäre, hätte er noch eine Stunde länger
sprechenkönnen. Er sprachüber „Gedanken zur
nationalsozialistischenWeltanschauung." Der Red¬
ner schilderte zunächst, daß in der Natur , in der
uns bekannten Umwelt, selbst im Weltall alles
seiner bestimmten Gesetzmäßigkeit unterworfen
sei. Schon im Samenkorn einer Blume oder eines
Baumes liege die Entwicklungder Pflanze be¬
gründet, so sei es beim Tier und auch beim Men¬

schen. Wesen, die versuchten, gegen die Gesetzmäßig¬
keit ihrer Art zu verstoßen̂ gingen zugrunde.
Das gelte auch beim einzelnen Menschen und bei
ganzen Völkern. Pg. Siegte sprach dann, indem er
immer wieder mit überzeugenden Beispielen
seine Ausführungen unterstützte, davon, daß nicht
nur der Körperbau von der Art her bestimmt sei,
sondern auch die Seele  sei vererbt nach dem
Gesetz der Veranlagung, also nach dem Gesetz der
Rasse. Von diesen Erunderkenntnissen, daß Kör¬
per und Seele vererbt seien nach dem Gesetz der
Rasse ausgehend, schilderte der Redner dann, wie
das deutsche Volk zerstört werden mußte, weil es
diese Gesetze nicht beachtet, weil es das Gesetz des
Blutes vergessenhabe. Dieser Kampf der zer¬
störenden Menschenrasse(Juden) gegen die nor¬
dische, die aufbauende Rasse, habe ein Jahrtausend
gewährt und die nordische Rasse wäre völlig ver¬
nichtet worden, wenn nicht ein Mann aufgestan¬
den wäre, der die Gesetze der Natur erkannt hätte
und der das Volk, das schon völlig im Banne der
zerstörenden Judenrassegestanden, auf die Quellen
seiner Kraft zurückgeführt habe. 1000 Jahre wäh«
der Kampf zwischen den beiden Rassen, wir wären
erlegen, denn der Jude kenne die Gesetze des
Blutes, er wisse, daß er Völker nur unterjochen
könne, wenn er ihr Blut verderbe, wir aber
hatten die Gesetze des Blutes vergessen. Auch jetzt
sei der Kampf noch nicht entschieden, aber wir
sind nicht mehr blind. Wir sind sehend geworden
und wir werden den Kampf kompromißlosbis
zum siegreichen Ende führen.

Das deutsche Volk müsse nach den Gesetzen des
Blutes leben, darauf wies der Vortragende im¬
mer wieder hin, denn unfrei sei, wer gegen die
Gesetze seines Blutes lebe. Wer aber diese Wahr¬
heit erkannt habe, der wisse, daß Nationalsozialis¬
mus die Rückkehr zum Natürlichen bedeute.

Minutenlanger Beifall dankte Pg . Siegte,
dessen Ausführungen wir an dieser Stelle natür¬
lich nur in grobem Aufriß wiedergeben können.
Die Versammlung, die von sehr ansprechenden
Darbietungen des Mnsikkorpsder Bremer Schutz-

I Polizei unter Leitung von Musikmeister Leuch
tenburger  umrahmt wurde, fand ihren fest
lichen Ausklang mit einem begeisterten Treue
bekenntnis zum Führer.

D

Johann Strauß —

— d«i- erst üiii 'ölieü seinen 71. 6ebnrtstn?
keiortv , Anstiert nin Icvnunonäon blittrvoeli kür
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Mit Bananen eingeschleppt. . .
Leguane.Vaumschlangen. Niesenschlangenund der schönste aller bisher eingeführten Aquarien¬

fische find im flquarium des kolonial- und Übersee-Museums eingetroffen
Wenn auch die Fremdenverkehrszeitvorbei ist,

so wird im Aquarium des Museum doch weiter
eifrig gearbeitet. Schließlichist diese schöne Ein¬
richtung ja auch für die Bremer da, obwohl Liese
leider recht wenig Gebrauch davon machen.
Immerhin sind die Neueingänge der letzten Zeit
so bedeutend, daß es sich wohl lohnt, einmal kurz
darüber zu berichten.

Sowohl der Reptilienfreund als auch der Fisch¬
liebhaber wird bei einem Besuch auf seine
Rechnungkommen. Für beide ist gesorgt worden.
So sind seit geraumer Zeit wieder einmal
Leguane zu sehen. In einem sehr schönen
Stück ist der grüne Leguan vertreten. (Das
Aquarium verdankt ihn einem Gönner, der ihn
direkt von „drüben" mitbrachte). Wenn es auch
noch ein junges Stück ist, so zeigt er doch schon,
wie imposant diese Echsen wirken. Ausgewach¬
sene Tiere dieser Art erreichen eine Länge von
über anderthalb Metern ! Der weitaus größere
Teil dieses erheblichen Maßes wird allerdings
vom Schwanzeingenommen, der über einen Me¬
ter lang wird. Leider ist dieses für die Tiere
so wichtige Organ (als Steuer für hie weiten
Sprünge, die sie im Geäst der Bäume ausführen)
ungeheuer verletzlich, so daß man selten unbe¬
schädigteLeguane erhält. Förmlich bedrohlich
wirken die hübsch auf hellgrünem Grunde gezeich¬
neten Gesellendurch den Stachelkamm, der über
den ganzen Rückenläuft und den Kehlsack, der
bei Gefahr gebläht wird. Dabei sind sie so harm¬
los! Absolut ungiftig ernähren sie sich rein vege¬
tarisch. Nur ein Wurm oder irgendein Insekt
wird gelegentlich einmal verspeist.

Zeigt sich dieser Vertreter seiner Sippe dem
Beschauer stets in seiner ganzen Schönheit, so
versucht der schwarzeLeguan (Etsnosaura
aoantbura)  fast immer sich den Blicken der
Besucherzu entziehen. Aber wenn man sich be¬
müht, findet man ihn schon. Und damit hat man
eine Seltenheit gesehen! Diese Art kommt nur
äußerst selten nach Europa. Während die grüne
Art in Südamerika beheimatet ist, findet sich der
schwarze Leguan in Mittelamerika. Unser
Stück wurde übrigens mit Bananen
aus Westindien eingeschleppt.  Beide
Arten werden in ihrer Heimat gern gegessen.
Den grünen kann man in Südamerika aus den
Märkten kaufen, wie bei uns etwa Kaninchen
oder Hühner.

Der Schlangenfreundwird besonders begeistert
sein von den herrlichen grünen Baum¬
schlangen.  Die jetzt gezeigten Arten
(U r oin a ce r - Arten) sind ebenfalls in Gefan¬

genschaft nur selten zu sehen. Für die Liebhaber
von Schlangen sind diese Tiere geradezuder In¬
begriff von all dem Eleganten, was eine
Schlange zeigen kann. Uebrigens sind auch diese
Tiere ungiftig.  In der Freiheit leben sie
(wie ja der Name sagt) ausschließlichim Ge¬
zweige der Bäume. Wenn sie so lässig Herab¬
hängen und nach Beute ausspähen, können sie
täuschendden Lianen ähnlich sehen, die sich um
das Geäst tropischer Bäume ziehen. Das ist wich-
tiq für ihren VeuteerwerL, denn die Baumfrösche,
Eidechsen und wohl auch Kleinvögel werden ihren:
Feind kaum bemerken, ehe sie nicht schon erfaßt
sind.

Auch bei den Riesenschlangenim Aquarium ist
erfreulicher Zuwachs zu verzeichnen. Eine schöne
Python (F ^ tbon enrtus)  ist neu einge¬
troffen. In ihrer hellgelben, schwarz und braun
gezeichneten Färbung bildet sie einen schönen
Gegensatzzu den übrigen meist dunkelfarbigen
Gattungsgenossen. Als typische Vertreterin der
Riesenfchlangenist sie von beinahe plumper, sehr
gedrungener Form. Aber ihre schöne Zeichnung
macht sie doch zu einer höchst anziehenden Er¬
scheinung. An technischen Verbesserun¬
gen  ist zu verzeichnen, daß die Terrarien nach
dem Bahnhofsplatzzu jetzt ebenfalls mit guter
Beleuchtung versehen  worden sind.

Die Fischliebhaber werden besonders erfreut
sein. Neben einiaen Tetra - Arten
(schwarzer und Rosentetra)  ist eine
Neuerscheinung schon kurz nach der Erstsinführung
in Europa hier nach Bremen gekommen: Der
„Neonfisch " ! Der merkwürdige Name ist ab¬
geleitet von den Neonröhren, die die Lichtreklamen
in so strahlend bunten Farben erscheinenlassen.
Es ist kaum möglich, die wirklich „strahlende
Schönheit" dieses Fisches zu beschreiben. Wenn
man sagt, daß er in leuchtendemGrün und Rot
schillert, so gibt das nicht annähernd den Ein¬
druck wieder, den das lebendige Tier macht!
Sogar ein sonst wegen der Nüchternheitseiner Ar¬
beiten bekannter, erfahrener Fischkundiger ist Wer
das Fischchen so in Begeisterunggeraten, daß er
in einer Fachzeitschriftihn als „Fischjuwel" und
als „den schönsten aller bisher eingeführten
Aquarienfische" bezeichnet. Und man muß ihm
recht geben! Selbst wenn man schon viele
und sehr seltene Fische gesehen hat, ist
nian begeistert von der leuchtenden Pracht
dieses kleinen Il ^ pbessobrxeon innssi.
Leider sind die Stücke in unserem Aquarium
noch klein. Aber das wird sich ja hof¬

fentlich bei guter
Pflege bald ändern.
Interessenten sei ver¬
raten, daß sich diese
Herrlichkeit im Grot-
tenraum im Becken
neben den Classischen
befindet.

Im ganzen dürfte
es wohl nicht zuviel
gesagt sein, wenn man
feststellt, daß die Neu¬
ankömmlingeeine sehr
schöne Bereicherung
des Aquariums in
unserem Museum dar¬
stellen. Es wäre wün¬
schenswert, wenn die
Bremer die dort ge¬
leistete Arbeit dadurch
anerkennen würden,
daß sie sich selber ein¬
mal das Vergnügen
machen, .diese schöne
Sammlung lebender

. , , Tiere zu besichtigen,vor AvUne Veauan, eine siidamvriknnisvlivIlvlisv von rvvbt sinkt lieber 6 riiüv ^ nln.: Dr. sVa--nsr

Feierlicher Einmarsch der flrtilleristen
vegierungsbaurat Schänder übergab dem flbteilungskommandeur lizccholte den Schlüssel zu den neuen Kasernen
Die „Bremer Zei¬

tung" berichtete schon
gestern von der Fer¬
tigstellung des neuen

Kasernenblocksam
Nicdersachsendamm,

der unserer Artillerie
als Heim zugewiesen
wurde. Im Anschluß
an die Rekrutenverei-
Ligung erfolgte gestern
kurz vor Mittag die
feierliche Uebergabe
des Schlüssels durch

Regierungsbaurat
Schänder  an den

Abteilungskomman-
deur Major Tho-
h o I t e. Diese symbo¬
lische Handlung wurde
in Gegenwart des Di¬

visionskommandeurs
vorgenommen. Auch
alle Gäste der Wehr¬
macht, die vorher der
Rekrutenvereidigung

beigewohnt hatten,
waren Zeugen dieses
Augenblicks.

Regierungsbaurat
Schänder  wies in
seiner an den Kom¬
mandeur der Abtei¬
lung gerichteten An¬
sprache darauf hin,
daß es der Hingabe
aller an dem Bau be¬
teiligten Schaffenden
der Stirn und der
Faust zu danken seif
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liegiei 'iiiio^ bniii'in tieliaiuler bei der Ovbvr'gabe dos Feblussvls an den ^ bteilunAsbominandouv illasov tlioboite , linlrs ^on
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daß dieser schöne und mächtigeKasernenblockin
so kurzer Zeit fertiggestellt werden konnte. Er
sprach den Wunschaus, daß die neuen Kasernen
der Abteilung eine gute Heimstatt sein mögen.

Mit herzlichen Worten dankte Abteilungs-
Kommandeur Major Tho holte  für die Worte
der Begrüßung, er dankte allen, die an diesem
Werk gearbeitet haben. Der Kasernenblockver¬
eine in sich Zweckmäßigkeit und Schönheit. Major
Thoholte gab dann das Versprechen ab, daß mit
den jungen Soldaten der alte Geist des preu¬
ßischen Heeres, der Geist der Treue , der
Pflichterfüllung und der Kamerad¬
schaft  in die Kasernen einziehe.

Der Kommandeur öffnete mit dem ihm über-
gebenen silbernen Schlüssel die Tore der Kaserne.
An der Spitze seiner Abteilung marschierteMajor
Thoholte in sein neues Reich. Hart klang der
Paradeschritt auf dem steinernen Pflaster, aber

es leuchtetendie Augen der Soldaten. Jetzt erst
waren sie richtig zu Haus, wiewohl sie hier schon
einige Zeir wohnen, nahmen sie jetzt erst wirk¬
lich Besitz von ihren schönen Kasernen. Das
Trompeterkorps des Artillerie-Regiments 22
spielte den Präsentiermarschals nach dem Befehl
»Heiß Flagge" an den Masten am Eingangstor
und auf den Kasernen zum erstenmal die Reichs¬
kriegsflagge gehißt wurde.

Einen herzlichen Willkommensgrußentbot dann
der DivisionskommandeurGeneralmajor Strauß
der II ./Abtlg. Artill.-Regt. 58. Es solle so sein
wie der Abteilungskommandeur es versprochen
habe, mit den jungen Soldaten sei der alte
preußische Soldatengeist der Treue, Tapferkeit
und der Kameradschaft in diese Kasernen ein¬
gezogen. Der Divisionskommandeurwies dann
darauf hin, daß in der Stadt Bremen die alten
Traditionen deutschen Soldatentums immer zu
Hause gewesenseien.

- - s; 2/V r
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Gerade Bremen, die Stadt des Handels und
des Verkehrs, sei geeignet, es den Soldaten immer
wieder zum Bewußtsein zu bringen, daß sie aus
Wache st ändensürdiedeutscheArbeit,
für das deutsche Volk und für das
Vaterland.  In der schweren Artillerie bcgrii'ge
der Standort Bremen die Waffe, die einst feind¬
licher Sadismus zerstören ließ. Auf Befehl des
Führers sei diese schwere Waffe wiedererstanden.
Möge sie sich stets des Wassenruhms ihrer Vor¬
gänger erinnern und möge die Abteilung stets in
treuer Waffenbrüderschaft zu den übrigen
Truppenteilen des Standortes stehen.

Senator vonHoff  hieß die Abteilung namens
der Bremischen Regierung in den Mauern der
Stadt Bremen herzlich willkommen. Bremen sei
seit langer Zeit eine Garnisonstadt, die immer
ein herzliches persönliches Ver¬
hältnis zu den Truppenteilen  gehabt
habe. Bremen sei stolz auf seine Soldaten. Der
Senator sprach den Wunsch aus, daß auch der
neue Truppenteil sich in Bremens Mauern wohl
fühlen werde.

Ein Rundgang durch die Anlagen des
Kasernenblocks schloß sich der Begrüßung des
Truppenteils an. Tausende von Volksgenossen
besichtigen die Kasernen und die übrigen Anlagen.
Sie all- werden den Eindruck gewonnen haben,
daß unseren Bremer Artilleristen, unseren
„schweren Kanonieren", eine Heimat geschaffen
worden ist, auf die sie stolz sein können. Das
Trompeterkorps des 22. Artill .-Regts. unterhielt
während der Mittagsstunden Soldaten und Gäste
dürch ein flottes Platzkonzert. '^ s-

krster flusgang
Die Rekruten verschiedener bremischerTruppen¬

teile haben nunmehr ihren ersten Ausgang. Seit
ihrer Einziehung zum Heeresdiensthaben sie die
Kasernen nicht verlassen. In den Wochen, die
seitdem aber vergangen sind, haben sie schon soviel
militärischen „Benimm" in sich aufgenommen,
daß sie nun zum erstenmaldurch Bremen geführt
werden können. Viele von den Rekruten haben
bisher von Bremen noch nicht mehr gesehen, als
die Straßen, durch die sie am Tage ihres Einzuges
vom Hauptbahnhof bis zu den Kasernen geführt
worden sind. Stadtkundige Unteroffiziere und
Gefreite werden den jungen Soldaten, die gestern
den feierlichen Eid geleistet haben, Bremens
Sehenswürdigkeiten zeigen. Wir sind überzeugt,
daß die Rekruten schon morgen beim ersten Rund-
gang die Ueberzeugung gewinnen, daß sie das
große Los zogen, als sie für die Dienstleistung in
der Garnison Bremen bestimmtworden sind! A

FürWollsoehen ist die bewährte Pkksil Knlt
wäsehe dos schonende Erneuerungs bnd!
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München erhält neuen Flughafen
Lroßflugliasen TNünchen-Niem
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Professor Sagebiel baut den
München, 7. November.

Die Hauptstadt der Bewegung erhält einen der
modernstenund grötzten Verkehrsflughäfen. Der
bisherige VerkehrsflughafcnMiinchcn-Oberwicsen-
feld wird aus Vorschlag des Reichsluft sahrt-
ministers Generaloberst Göring  ausgelassen.
Dasür wird im Osten der Stadt der Grohflughafen
München-Riem aus einem vier Quadratkilometer
grotzen und für einen modernenVerkehrsflughafen
geradezu idealen Platz errichtet.

Der Reichsluftfahrtminister hat sich erboten,
gegen Hergäbe des jetzigen Flughafengeländes der
Stadt Münchenden neuen Flughafen auf Kosten
der Reichsluftfahrtverwaltung zu erbauen. So
wird München, da der Oberbürgermeister der
Hauptstadtder Bewegungden Vorschlag angenom¬
men hat, im Wege des Austausches ohne Auf¬
wendung von irgendwelchenneuen Kosten einen
neuzeitlichenGroßflughafen erhalten den Pro¬
fessor Ernst Sagebiel  erbauen wird. Sagebiel
ist der Schöpferdes neuerbauten Reichsluftfahrt¬
ministeriums. Er hat die Pläne für den neuen
Stuttgarter Flughafen und den Entwurf für den
neuen Riesenflughafen Berlin -Tempelhof ge¬
schaffen. Damit ist gesichert, daß ein Flughafen
nach den neuesten Erfahrungen mit allen An¬
forderungenan einen Verkehrsflughafen und mit
Berücksichtigungder voraussehbaren Weiterent¬
wicklungdes Verkehrsflugwesens erstehen wird,
der in der Hauptstadt der Bewegung ein erneutes
Zeugnis für nationalsozialistischesSchaffen und
Können ablegen und München noch mehr als
bisher zu einem Mittelpunkt des deutschenund
internationalen Luftverkehrs machen wird.

Durch Starkstrom getötet
Eutin (Holstein), 7. November.

Am Kleinen Eutiner See ereignete sich am
Freitagnachmittag ein folgenschwererllnglücks-
sall, dem der acht Jahre alte Richard Lankau zum
Opfer fiel. Mehrere Kinder vergnügten sich mit
„Telefonspielen" und hatten zu diesem Zweck
zwischen zwei Pfählen einen Draht gespannt. AIs
die Jungen den Draht anziehen wollten, ritz er
und schlug gegen die nahe Hochspannungsleitung.
Lankau kam dadurch mit der 111 OOO-Volt-Hoch-
spannungsleitungin Berührung und wurde sofort
zu Boden geschleudert. Eine hinzueilende Frau
versuchtemit einer Schürze die Flammen, die
aus den Kleidern des unglücklichenKnaben
schlugen, zu ersticken. Sie wurde jedoch ebenfalls
zu Boden gerissen und erlitt Brandwunden.
Ebenso erging es einem hinzueilenden Mann.
Erst ein hinzukommenderWehrmachtsangehöriger
sorgte dafür, daß niemand mehr an die Unglllcks-
stelle heranging und daß der Strom ausgeschaltet
wurde. Erst jetzt gelang es, den Knaben zu be¬
freien. Die Brandwunden, die er erlitten hatte,
waren jedoch so schwer, daß er bald darauf seinen
Verletzungenerlag.

Sraf Luckners neues Schiff
Hamburg, 7. November.

Am 14. November wird aus der Werft Sietas
in Cranz-NeuenfÄde das neuerbaute Schiff Graf
Luckners getauft und in Dienst gestellt werden.
Die Tanfrede wird Hauptamtsleiter Helgen-
feldt  halten . Auch dieses Schiff soll wie -die

durch Brand zerstörte „Vaterland" zur Auf¬
klärung der Welt über Deutschland und zum
besseren Verständnis des Dritten Reichesdienen.

Schwere Dluttat bei Düsseldorf
Düsseldorf, 7. November

Eine in ihren Einzelheiten und Zusammenhän¬
gen noch nicht geklärte Bluttat wurde am Freitag
in Düsseldorfentdeckt. Zn den frühen Freitag-
morgen-Stunden fand man im Aaper Wald in
Düsseldorf den Parkwächter Weber  mit einer
schweren Schußverletzungauf, der er bald erlag.
Gegen Mittag wurde dann der gewaltsame Tod
der Schwestereines Hilfsförsters Belz bekannt,
die angeblich die Braut des Webers gewesen sein
soll. -

Vanditenüberfall auf Nachtlokal
Newyork, 7. November.

Wie aus Chicago  berichtet wird, überfielen
in den ersten Morgenstunden des Sonnabends

vier Banditen das Nachtlokal eines Garten¬
restaurants im Franklin-Park. Zurzeit des
Ueberfalls befanden sich etwa 100 Gäste beim
Tanz. Die Banditen, die mit Maschinen¬
gewehren bewaffnet waren, besetztendie Saal¬
ausgänge und befahlen den Gästen, sich auf den
Boden zu legen und ihre Juwelen und das Geld
abzuliefern. Das Orchestererhielt den Auftrag
weiterzuspielen, als ob sich nichts ereignet hatte.
Unter den Gästen befand sich auch ein Geheim¬
agent der Polizei, der Zivilkleidung trug. Der
Detektiv gab auf den ihm zunächst stehenden
Banditen vier Schüsseab. Die Banditen er¬
öffneten hierauf aus ihren Maschinengewehren
das Feuer auf den ganzen Saal . Es entstand
eine allgemeineSchießerei. 2n furchtbarer Panik
suchten die Gäste hinter umgestürztenTischen und
Stühlen Deckung. Während des Kugelwechsels
wurden vier Gäste, ein Kellner und ein Bandit,
schwer verwundet.

Den Banditen gelang es, unerkannt zu ent¬
kommen. Sie hatten übrigens in ihren Reihen
einen Toten, denn man fand die Leiche eines
Gangsters später auf den Stufen eines Hospitals
liegend auf. Es handelte sich allem Anschein nach
um jenen Banditen, der durch den Detektiv
schwer verwundet worden war.

TÜe Residenz des lodes
kin Dorf, in dem das DerlMgnis regierte

Nizza, 7. November.
Mehrere Stunden landeinwärts von Nizza

thront hoch wie ein Adlerhorst auf einem steilen
Felsrücken, der auf der einen Seite vom Tal
des Var, auf der anderen vom Tal der Tinse
begrenzt wird, das seltsamsteDorf Frankreichs:
Tournefort.  Weithin sieht man zwischen biz-
zaren Felsgebilden und wilden Feigenbäumen
seine weiße Kirche leuchten. Die Glocke in seinem
Gestühl ist aber stumm, stumm und schweigsam
wie die Straßen und Gassen dieser seltsamenGe¬
markung, in denen schon seit mehr als 10 Jahren
kein menschlicher oder tierischer Laut mehr er¬
tönt. Wortlos wie die Menschen in diesem wild¬
romantischenBergland sind, so still und in sich
ergeben haben sie alle bald nach dem Kriege ihre
Heimstättenverlassen, denn darüber ist kein Zwei¬
fel: in Tournefort regierte der Tod!

Noch stehen alle Häuser, das Bürgermeister¬
amt, ein« Herberge, das Haus des Bäckers und
des Metzgers, dort die Weinschänkeund hier
die Ställe der Bauern, aber auf den Straßen
wächst das Gras und das Unkraut beginnt die

öastebuch der 600  Millionen Kilometer
Könige bedanken sich bei Kellnern— flulogramme auf der Speisekarte

(Nachdruckauch auszugsweise verboten)
übt. Berlin , im November.

I » diesen Wochen begeht die Mitropa die
Feier des 20jährigen Bestehens. Aus diesem
Anlaß ist im Laufe der letzten sechs Jahre
ein „Gästebuch" geschaffen worden, das seines¬
gleichenwohl nirgends auf der Erde haben
dürfte. Autogramme von Reisenden vereini¬
gen sich in diesem Gästebuch, die aus Speise¬
karten und Kellnerrechnungen„hingeworsen"
wurden. Auf Reisen von über Küü Millionen
Kilometer Gesamtlänge entstanden diese selt¬
samen Unterschristen. Von den Speisewagen-
Brigadiers wurden sie gesammelt und der
Mitropa in Berlin zugesandt.

Den Namen einer Stadt sucht man neben all
diesen Unterschriften vergeblich. Alle diese Auto¬
gramme sind ja irgendwo auf dem Schienenwege
entstanden. Zwischen Konstanz und Stuttgart,
zwischen Breslau und Berlin , Stettin und Rostock,
Wuppertal und Frankfurt am Main, und wo
überall sonst Speisewagen und Schlafwagen in
den Schnellzügenrollen. Auch in den Abteilen
der Eilzüge und in den zahllosen Sonderzügen
von „Kraft durch Freude" wurden zahlreiche
Autogramme unbekannter Volksgenossennieder¬
geschrieben- . .

Die Unterschriftdes „Kochs der Köche"
„Dieser alte Herr dort am Tisch Nummer 13

sieht so aus, als wisse er um die Geheimnisse der
Küche und des Weines ein wenig mehr als alle
anderen Reisenden," so sagte der Oberkellner
damals, als im von Köln nach Berlin ein
Gast sehr sachverständignach bestimmten Speisen
und Weinen fragte. Nach dem Einlaufen des
Schnellzugesin Berlin fand man auf dem Tisch
Nummer 13 einen Zettel mit den Worten: „8sr-
vies bisn koit, onisins bonns! K. lüsookkior."

Der Oberkellner nahm den kleinen Zettel mit
ehrfurchtsvollerGebärde vom Tisch und sagte zum
Serviermeister: „Ich hab's doch gewußt, daß der
Gast .einer von uns ist' ! Ich hab's geahnt!" Der
berühmteste französische Koch des letzten Jahr¬
hunderts, dessen Ruf der eines zweiten Brillat
Savarin war, Escoffier, der Küchenmeisterdes
Zaren, erkannte die feine Schulung der deutschen
Köche und des Bedienungspersonals vorbehalt¬
los an. Im Gästebuch der Mitropa hat der kleine
Zettel einen Ehrenplatz . . .

Künstler geben unterwegs Autogramme
Schauspielerund Artisten sind oft auf Reisen.

Ihr Beruf verlangt es so. In dem seltsamen
„Gästebuchder 600 Millionen Kilometer" findet
man dementsprechendeine große Menge von
Namen bekannter Künstler von Bühne und Film,
von Rundfunk, Zirkus und Varitö.

Ein Brief vom 14. April 1934 trägt die Unter¬
schrift von Staatsrat Dr. Furtwängler . Im
Namen des auf einer Reise von Weimar nach
Wuppertal befindlichgewesenen Philharmonischen
Orchesters, spricht Dr. Furtwängler den Speise¬
wagenkellnern seine Anerkennung für die auf¬
merksameBedienung aus.

Eine halb abgerisseneSpeisekarte vom 13. No¬
vember 1930 verrät uns , daß es an diesem Tage
in allen Speisewagenaußer Steinbutt noch Pökel-
kamm mit Sauerkraut gegeben hat. In einem die¬
ser Speisewagen, im V-Zug 4, reiste der bekannte
Künstler Jack Hylton. Die Rückseite der halb weg¬
gerissenen Karte trägt die Worte: „IVs bavs bssn
satiskisä In tüs rsstaurant ok O 4. Vsrx goock!
Igele Uxlton."

Königin der Niederlande war zufrieden
Auf den internationalen Durchgangsstrecken

kennen die Speisewagenkellnerso manchenunter
ihren Gästen von früheren Reisen. Der Gast merkt

dies dann nur in der Anrede. Wenn der Servier¬
meister etwa sagt: „Wünschen Herr Minister dies
oder das?" — „Bitte sehr, Herr Präsident!"

Im Frühjahr 1935 gab der Oberkellner dem
Koch in seiner „fahrenden Küche" im Rheingold-
Expreß eines Tages den Auftrag : „. . . und dann
hat Ihre Majestät den Wunsch ausgedrückt,
daß . . .!" Die Königin der Niederlande, wohl¬
bekannt in den bD-Ziigen zwischen Holland und

Mitropa für
Brief mit einer Krone in der oberen linken
Ecke. In diesem Schreiben vom 2. April 1935 be¬
dankte sich die Königin nach Rückkehrvon der
„rijs naar Zwitzsrland" für die Versorgung der
Reisenden in den deutschenSpeise- und Schlaf¬
wagen.

Ein Minister schrieb aus eine Speisekarte
Selbst politische Zeitgeschichtezieht auf den

Speisekartender Mitropa an den in fenem Gäste¬
buch nachblätternden Besuchern vorüber. Klang¬
volle Namen sind auf den grauen und weißen
Karten verewigt — freilich auch Namen darunter
von Männern, die längst wieder abgetreten sind
von der politischenBühne. Namen von Politikern
liest man andererseits, die heute noch weit be¬
kannter sind als zu der Zeit, in der sie ihren Na¬
men unter ein paar Worte der freundlichenDank¬
sagung für Aufmerksamkeitenvon Kellner und
Serviermeister geschrieben haben.

Eine Speisekarte vom 29. Dezember1931 trägt
auf ihrer Rückseite die Aufschrift: „3. L. A. Tosbi-
2 LV ». 5 tait träs oontsnt cls ssrvics dien sargve.
29—12—31. 1osb >2gva". Japans damaliger
Außenminister war während der Reise durch
Deutschlandvon unseren Speisewageneinrichtun¬
gen tief beeindruckt.

Mauern zu überwuchern. Vergeblich klopft man
an die Türen, schon dem leisesten Druck geben sie
nach und man steht in einem verrußten, leeren
Raum, auf dessen riesigem Steinherd noch dre
letzten Aschenreste liegen. Und da und dort hangt
noch ein Kochtopfan der Wand, liegt eine ver¬
beulte Puppe auf dem Boden . . .

Eine unheimliche Geschichte rankt sich um das
Schicksal dieses Dorfes, besten leblose Stille und
Verlassenheit geradezu grauenerregend wirkt. Es
war an einem Sonntag, kurz vor dem Kriege.
Den ganzen Nachmittag hatten die Burschenund
Mädchenauf dem Dorfplatz getanzt. Nun war es
Abend geworden. Da gellte plötzlichein mark¬
erschütternder Schrei durch die Gaffen. Auf der
Hauptstraße lag ein Mann mit zerschmetterten
Gliedern. Niemals stellte es sich heraus, ob er
aus einem hochgelegenen Fenster oder von einem
Felsvorsprung auf die Straße gefallen war, oder
aber ob ihn jemand hinabgeschleuderthatte. Das
war der Anfang einer entietzlichen Unglücksserie,
die schließlich das ganze Leben im Dorf vernich¬
ten sollte.

Eine Woche später wollte sich ein Soldat aus
der benachbarten Garnison Manosque zu einem
Besuch nach Tournefort begeben. Um den Weg
abzukürzen, schlug er einen Seitenpfad, ein, der
über einige sehr gefährliche Stellen führte. Er
stürzte ab, und erst nach sechs Tagen fand man
den bis zur Unkenntlichkeitverstümmelten Kör¬
per in einer Schlucht am Fuße des Berges. Noch
war dieses furchtbare Geschehnis in aller Munde,
als einem Jungen ein ähnliches Schicksal ereilte.
Beim Vlumensuchenscheint er immer tiefer in
das Tal der Tinse hinuntergestiegen zu sein,
er glitt aus Und ertrank im Fluß. Sein Vater
war ein einfacher typischer Bauer jenes Land¬
striches. Er äußerte keinerlei Trauer über den
Tod seines Sohnes, nur sprach er von da an über¬
haupt nichts mehr. Und als wiederum eine Woche
verstrichenwar, ging er eines Abends ruhig an
das Ufer der Tinse hinunter^ wartete dort, bis
vom Kirchlein das Abendläuten erklang und
wagte dann den Todesspruna. Als man den
Leichnam gefunden hatte, wollte man ihn mit
einem kleinen Wagen ins Dorf befördern. Am
Schauplatz des Unglücks angekommen, scheuten
plötzlich aus unbekannter Ursache die Pferde und
rannten geradewegs in den Strudel der Tinse
hinein. Das Pferdegespann und drei Insassen
fanden den Tod.

„Das Dorf ist verhext" flüsterte man jetzt. Nie¬
mand traute sich mehr so recht auf die Straße.
Das beste Schutzmittelgegen Behexung, so lautete
der Aberglaube dieser Gegend, wenn eine junge
Frau um Mitternacht Früchte von einem Eranat-
apfelbaum pflückt. So begab sich eine Dorfbewoh¬
nerin des Nachts in ein am Flusts gelegenes Ge¬
büsch, wo zwischen wilden Feigenbäumen auch ein
Eranatapfelbaum stand. Es gelang ihr zwar. eine
Schürze voll Früchte zu holen, auf dem Heim¬
weg aber verirrte sie sich und stürzte über eins
steile Felswand ab. Die Stimmung im Dorfe
wurde unheimlich. Zwistigkeitenbrachen aus . Die
eine Familie beschuldigtedie andere der Hexerei.

Man wunderte sich in Tournefort gar nicht
einmal, daß wiederum eine Woche nach dem letz¬
ten Unglücksfallder Weltkrieg ausbrach. Ja , die
Leute atmeten förmlich auf, denn es leuchtete
ihnen ein, daß dieses größte Unglück kommen
mußte. zb.
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Um die Führung im 6au Niedersachsen

Sv . Werder gegen flrminia in Hannover / Zwei wichtige Vremer Lokalbegegnungen in der Vezirksklasse
Heute geht es in  Hannover - B ischofshcl

um die Führung in der Eauliga Niedersachsens,
stehen sich doch die beiden neben Hannover 96
favorisierten Mannschaften von A r m i n i a und
Werder  gegenüber . Bisher halten die Arminen
immer noch allein mit einem Punkt Vorsprang
die Spitze vor Hannover 96 und Werder . Unsere
Erünweißen wissen als Verteidiger ^dcs Nieder-
sachsenmeistertitels , was aus dem Spiele steht.
Wird diese überaus wichtige Begegnung verloren,
sind alle Hoffnungen auf den inoffiziellen Herbst-
meistertitel dahin und eine erfolgreiche Ver¬
teidigung der Eaurneisterschaft würde dann immer
schwieriger werden . Das bedeutet mithin vollsten
Kampfeinsatz , um keinen Meter an Boden mehr
zu verlieren . Die Werderaner haben deshalb alle
Hebel in Bewegung gesetzt, mit stärkster Mann¬
schaftsaufstellung herauszukommen . Und wir
können sagen , daß dieses auch vollauf gelungen
ist. Für den verletzten Torhüter St eng er hat
man seinen Vereinskameraden Vierfuß  aus
der 3. Mannschaft aufgestellt . Dieser soll vollauf
seiner Aufgabe gewachsen sein . Als seinerzeit
Diekhoff dem grünweihen Lager den Rücken
kehrte , war man noch im Zweifel , ob man für
ihn Stenger oder Vierfuh spielen lassen sollte,
da beide als Hüter zwischen den Pfosten technisch
vollauf gleichwertig waren . Das dürfte schlechthin
für Werders Anhängerschaft eine gewisse Be¬
ruhigung bedeuten . Es fragt sich nur , ob Vierfuh
bei seiner grohen Aufgabe vor einer so grohen
Zuschauermenge nicht vom sogenannten Lampen-
fieber überfallen wird und zur richtigen Zeit die
Ruhe behält . Der Nachwuchsspieler hat heute
aber in der Verteidigung eine große Stütze zur
Stelle . Denn der seit langer Zeit wegen Krank¬
heit spielunfähig gewesene rechte Verteidiger
Hundtist  heute wieder dabei und ihm zur Seite
steht der bewährte Frey tag.  Die Läuferreihe
ist die gleiche , wie sie sich in den letzten Spielen
immer wieder bewährt hat . Nur in der Fünfer¬
reihe hat man wieder eine Veränderung vor¬
genommen , da Mahlstedt  krankheitshalber auf
eigenem Wunsch aussetzt . Dafür hat man
Wittenbecher  die Sturmführung übertragen
und da Freye  auch wiederhergestellt ist, dürfte
die Lösung der Stürmerfrage überaus glücklich
gelöst sein . In dieser Mannschaftsaufstellung darf
man den Ausgang der Begegnung mit Ruhe
entgegensehen . Schließlich gehört zum Siegen
bekanntlich auch etwas Glück (siehe letzten Sonn¬
tag ! !) und wenn dieser auf feiten der Grün-
weihen steht , sind die Siegesaussichten unserer
Bremer Vertreter nicht schlecht. Der Niedersachsen-
meister nimmt den Kampf , der von Kreyen-
borg -Wesermünde geleitet wird also mit folgen¬
der Elf auf:

Mer sah
Hundt Frehtag

Frank Stürmer Tibulsky
Ziolkewitz Meier Wittenbecher Freye Heidemann

Im Medersachfengem sind nur die beiden Mann¬
schaften Eöttingen 95 und Wilhelmsburg 99 spiel¬
frei , so dah sich alle „alten " Gauligavereine im
Kampf um die so wichtigen Punkte befinden , und
war wie folgt : Eintracht Vraunschweig gegen Bo¬
russia Harburg in Vraunschweig , Rasensport
Harburg gegen Algermissen 1911 in Harburg,
VfB . Peine gegen Hannover 96 in Peine.

In den Meisterschaftsspielen der Vezirks-
klasse Vremen - Nord  geht es hoch her;
es stehen alle ywölf Vereinsmannschaften im
Kampf und von diesen sechs Begegnungen gehen

zwei Punktspiele in Bremen vor sich. Der Zu¬
fall will es , dah beide Treffen obendrein noch
Spiele zwischen Bremer Mannschaften
sind . 2n der Bremer Kampfbahn stehen sich
in den Vremer Sportfreunden und
dem Vremer Sportverein  zwei alte Riva¬
len gegenüber , die sich schon in früheren Zeiten
manch harte Nutz zu knacken gegeben haben . So
wird es auch heute werden , zumal beide Mann¬
schaften zur Spitzengruppe gehören und versuchen
werden , sich in dieser Begegnung den Rang ab¬
zulaufen . Leicht wird es keinem Gegner sein,
sich hierbei Sieg und Punkte zu erobern , viel¬
mehr erwarten wir ein sehr knappes Ende , wobei
die Torausbeute wahrscheinlich nicht hoch aus¬
fallen dürste . In beiden Mannschaften sind kleine
Aenderungen vorgenommen worden . Bei den
Sportfreunden ist der bisherige linke Läufer
Mayer  in die Verteidigung zurückgenommen
worden , während für ihn ein neuer Mann,
Schmidt,  den Läuferposten übernehmen wird.
Auch der Bremer Sportverein hat umgestellt . Den
bisherigen linken Verteidiger Lange  hat man
auf halblinks gestellt und Erie fing  hat die
Srurmführung übernommen . Der bisherige
Mittelstürmer Nie meyer  ersetzt den Rechts¬
außen „Schorfe " Meyer,  der aus beruflichen
Gründen seinen Heimatort wiederei -nmal hat
tauschen müssen . Er ist jetzt in Hamburg ansässig.
Demnach werden sich dem Schiedsrichter Völ¬
ker  l i n g - Werder die Gegner wie folgt stellen.
Bremer Sportverein : Schenk

Kraatz Bodin
Brandt Knappeck Zhwicki

Nismeyer ESdöhr Griefing Lange Mariens
-b

List Schütz Hüneke Trageser Stelter
Schmidt Kostens Fremder

Mayer Lepper
Bremer Sportfreunde : Teutschmann

Das nicht minder wertvolle Spiel zwischen dem
FV . Woltmershausen und Blau - Weih
Eröpelingen steigt in Pusdors auf dem Tribünen-
platz am Westerdeich . Auch diese Lokalbegegnung
wird ihre Anziehungskraft nicht verfehlen . Die
Pusdorfer haben noch eine Scharte auszuwetzen;
denn das letzte Punktspiel muhten sie auf eigenem
Platz mit 2 :3 an die Eröpelinger abtreten . Heute
gilt es Vergeltung zu üben ! Nach den letzthin
gezeigten Leistungen mühten die Pusdorfer sehr
wohl dazu in der Lage sein . Aber trotzdem dürfen
es die Mannen um Hans Vetter nicht auf die

hierbei Ahlers -VfL ., dem sich die Gegner in
folgender Mannschaftsaufstellung stellen werden:
FD . Woltmershausen : Mackenfcn

Junghans Schau
Cordes Rampe Marschalleck

Lampe Rasch Henke Büfcher Meyer
*

Wulf Efchenberg Buchholz Leifheit Horn
Hanxleben Prominski Nickens

Bonnastd -herzog
Blau -Weitz : Züchter

Aber auch die vier auswärtigen Meisterschafts¬
spiele entbehren nicht eines gewissen Reizes , da
der Ausgang dieser Begegnungen sich auf den
Tabellenstand sehr auswirken können . Zunächst
hat der heutige Spitzenreiter , ASV . Blumen¬
thal,  die Reise nach Ostfriesland anzutreten,
um sich in Leer  den dortigen Germanen  zu
stellen . Wohl gelten die Vlumenthaler als Helge
Favoriten , aber auf ostfriesischem Boden will erst
einmal gewonnen sein . — Unsere Bremer
Kometen  müssen zur Unterweser , um sich mit
Sparta Bremerhaven,  auseinander¬
zusetzen. Die den Buntentorschen gestellte Aufgabe
ist zwar schwer , aber immerhin noch sehr wohl zu
lösen . — Die Soldatenmannschaft aus Oldenburg
muh nach Delmenhorst . Auf eigenem Platz mühte
SpuSp . Nordwolle  gegen den 'MSB.
Sportfreunde  die Oberhand behalten
können . — Bleibt noch das Lokaltreffen in
Oldenburg  zwischen dem dortigen VfB . und
VfL.  Der Platzvorteil spricht für die Bewegungs¬
spieler.

Bereits um 14.39 Uhr steigen die Meisterschafts¬
spiele in der 1. Vremer Kreisklasse . Auf

dem Spielplan stehen vier Punktbegegnungen und
ein Freundschaftstreffen . Die beiden Bremer
Punktspiele finden wie folgt statt : Auf dem Platz
des BBV . Union  erwarten die Rothosen eine
zweite Bremer Rothosenmannschaft aus der Neu¬
stadt . den FC . Stern.  Der Platzvorteil spricht
für sich, zumal die Eelbroten vom Reedeich bisher
sehr unglücklich vom Start gekommen sind.
Das zweite Vremer Spiel steigt auf dem Ptatz
an der Hermann -Eöring -Strahe , unweit des Flug¬
hafens , wo sich die Bremer Stratzen-
bahnermannschaft und die Sport¬
freunde Hemelingen  gegenüberstehen . Auf
eigenem Platz verstehen sich die Straßenbahner
sehr gut zu schlagen ; aber Favoriten sind die
Hemeiinger Sportfreunde , die sich mit einem
Siege wieder die Spitze erobern möchten . — Die
beiden auswärtigen Begegnungen steigen m
L e e st e und in Veaesack.  Nach Leeste müssen
die Scharrendorf er  und in Pegesack hat der
Tv . Woltmershausen  sein Pflichtspiel
auszutragen.

2m Freundschaftsspiel stehen sich heute 2 V.
Eintracht  und D e l m e n h o r st e r V V . um
15 Uhr aus dem Findorffsportplatz an der Herbst-
Neukirchstrahe gegenüber . Diese Begegnung
dürfte die Gemeinde der Violetten wieder zahl¬
reich versammelt sehen , geht es doch gegen den
alten Delmenhorster Rivalen manch harten
Punktkampfes . Da die beiden Mannschaften durch
die neue Kreiseinteilung keine Punktspiele gegen¬
einander mehr auszutragen haben , dürfte dieses
Treffen gerade heute seinen besonderen Reiz
ausüben.

Sieben Pflichtspiele um die Punkte gehen heute
in der 2. Bremer Kreisklasse  vor sich, von
denen das Treffen zwischen Hota SV . und VfR.
(Huntemann Lloyd ) bereits um 19 Uhr vor sich
geht . Alle übrigen Spiele gehen um 14 .4 8 Uhr
auf den Plätzen der erstgenannten Vereine wie
folgt vor sich: VfL . gegen Bremen Besigheimer
Oelfabriken (Kausch -Vläu -Weiß ) , Martin Brink-
mann Hemelingen gegen Arstcn (Rebers -VfL .) ,
Schwachhausen gegen Vremer Turngemeinde
(Eroh -Vremer Straßenbahn ) , Preußen Osterholz-
Scharmbeck gegen Vrinkum ( Veißner -Marhel ) ,
Maschinenfabrik Bremen gegen MTV . Hastedt
(Kuhlmann -TD . Woltmershausen ) , Martin Brink-
mann Bremen gegen Erahn (Schrader -Werder ) .

Die Handballer im Vienst des WHW.
Die Hauptspiele: Vlau-Weiß — VI6 . und Hemelingen / flrbergen - Iv . flrsten

IHbünsnpIstr : Wsstsrcisieli « 14 .45 Uke

kV. Voltmsrsksusen
leichte Schulter nehmen ; denn auch die Gröpe-
linger verstehen zu kämpfen . Da diese Gegner
ausgesprochene Kampfmannschaften sind , die beiden
Fünferreihen außerdem das Leder zweck¬
entsprechend zwischen die Torpfosten zu knallen
verstehen , mühte es zu einem sehr interessanten
Fußballspiel kommen , dessen Ausyang vorher sehr
schwer zu sagen ist. Die unparteiische Pfeife führt

kroßkampf um den Ischammer-Pokal
venratk im vorfinale ? / wird Schalke 04 wieder im Lndspiel steifen?

Durch das Unentschieden von Worms zwischen
der Wormatia und den VfL . Benrath kann heute
erst ein Spiel der Vorschlußrunde um den zweiten
Pokalwettbewerb ausgetragen werden , und zwar
zwischen Schalke 94 und dem FC . Schweinfurt 95
rn Gelsenkirchen -Schalke . Der VfB . Leipzig , der
ebenfalls schon das Vorfinale erreichte , muh auf
seinen Gegner bis zum 22. November warten.
Wer der Vierte im Bunde sein wird , das muh
sich in Düsseldorf zwischen Wormatia und Ben¬
rath entscheiden , die hier ihren Wiederholungs¬
kampf auskragen , nachdem es vor 14 Tagen in
Worms trotz verlängerter Spielzeit nur ein 3 :3-
Unentschieden gab.

Zum zweiten Male hat der VfL . Benrath im
diesjährigen Pokalwettstreit gegen einen Gegner
erst unentschieden gespielt , um ihn dann zur
Wiederholung in Düsseldorf empfangen zu kön¬
nen . Hertha/VSC . erzwäng in Berlin ein 1 :1,
wurde dann aber in Düsseldorf mit 8 :2 in Grund
und Boden gespielt . Auch in Worms hielt der
VfL . Benrath ein Remis , um nun den so überaus
wertvollen „Platzvorteil " zu haben . Benrath
spielt nicht auf eigenem Gelände , ist aber im
Rheinstadlon ebensogut zu Hause und kommt dort
vielleicht noch besser ins Spiel als auf dem klei¬
nen Platz in Benrath , auf dem der Angriff des
vorjährigen Eaumeisters bei weitem nicht so zur
Geltung kommt wie auf dem „freien Raum " . Dem
Niederrheinvertreter wird erneut eine schwere
Aufgabe gestellt . Aber bei Benrath ist kein Ding
unmöglich und nachdem sich die Elf auch gegen
Fortuna -Düsseldorf mit dem 2 :2 Unentschieden
bestens aus der Affäre zog, sollte es diesmal
gegen Worms zum Siege langen.

2n Schalke wird zur gleichen Zeit schon um
den Eintritt ins Endspiel gekämpft . Die über¬
aus stark gewordene Mannschaft von Schwein¬
furt 95 wird für die „Knappen " einen sehr ge¬
fährlichen Gegner abgeben . 2n Mannheim über
Waldhof siegreich zu bleiben , will schon etwas
heißen . Die Schalter sind also zur Genüge ge¬
warnt . Wenn auch Schweinfurt am Vorsonntag
durch eine 9 :1-Niederlage in München gegen
Wacker die ersten Verlustpunkte in der Meister¬
schaft hinnehmen muhte , so bleibt die Mannschaft
doch im Pokalkampf sehr ernst zu nehmen . Ein
Außenseiter jedenfalls , der aber die Sensation
bringen kann , indem er Schalke schlägt.

VHt . Hannover in der vcchr
^Jm Hockey finden heute eine Reihe sehr interessanter
spiele statt . Bor einem schweren Spiele steht der
Club zurVahr,  der in dem DHC . Hannover
einen Gegner von allerbester deutscher Klasse Hot . Die
Bremer werden sich gehörig strecken müssen , wenn sie
gegen diese hervorragende Elf zu einem Ersolg kommen
wollen . Aller Voraussicht nach werden die Hannove¬
raner mit einen , knappen Ersolg zur Leine zurückfah¬
ren . Die 1 K des DHC . Hannover  tritt gegen den
Weser  HC . an . Hier sollte es zn einem offenen
Spiel kommen . An der Alante erwartet der MTV.
von 1875  seinen alten Rivalen HC . Horn,  der
noch eine unverdiente 0 :1-Niederlage gutzumachen hat.
BHC . empfängt in Oberneuland den mächtig vor¬
angekommenen VfB . Oldenburg  und muh sich
sehr in acht nehmen , tvenn das Spiel keine Ncber-
raschnng bringen soll . Bei den Damen interessiert das
Spiet des ABTV.  gegen den D S V . Hannover
7 8,  welches in Hannover stattfindet . In Bremen sind
folgende Damenspiele besonders interessant ; BHC

Damen — Oldenburg und Club zur Bahr
Damen — DHC . Hannover.

Das Spiclprogramm des Sonntags:
Platz Bahr:  DHC . Hannover — Bahr um 15 Uhr;

DHC . 18 — Weser um 11 Uhr ; Bahr 2 — Weser kb.
um 12 Uhr ; Bahr 3 — Weser 3 um 9 .39 Uhr ; Bahr
Jgd . — Flottbek Jgd . um 11 .30 Uhr ; Bahr Kn . —
Horn Kn . um 9 .30 Uhr ; Bahr 1 Da . — DHC . um
12 Uhr und Bahr 2 Damen — Blauweiß um III Uhr.

Platz Munte;  MTV . 1 Herren — Horn um
9 .30 Uhr ; MTV . Senioren — Horn 3 um 11 Uhr;
MTV . 1 Damen — ABTV . 2 um 11 Uhr und MTV . 2
Da . — ABTB . Jgm . um 15 .15 Uhr.

Platz Oberneuland:  BHC . — Oldenburg um
11 . 15 Uhr ; BHC . 2 — Oldenburg 2 um 11 Uhr ; B -HC . 1
Da . — Oldenburg 1 um 11 .15 Uhr und BHC . 2 Da . —
Oldenburg 2 um 11 Uhr.

Pl -atz Horn:  Horn 2 -Herren — MTV . 2 Herren
um 15 Uhr -und Horn Jgd . — Weser um 11 Uhr.

Platz Delmenhorst:  BHC . Jgd . — HCD . 2
Herren.

In Hannover:  ABTV . 1 Damen — Hannover 78
1 Domen . ( 12)

Ms erster Trupp des Reichsbundes für Leibes¬
übungen werden am heutigen Sonntag die Handballer
im Kampf gegen Hunger und Kälte eingesetzt . Alle
Spiele haben daher einen guten Besuch verdient , zu¬
mal einige recht interessante Paarungen zusammen¬
treffen . Für Bremen dürfte der Kampf in Eröpelingen
die größte Anziehungskraft haben . Der Bezirksklafscn-
vertreter BTG ., zurzeit noch ungeschlagen und Favorit
der Staffel 1, wird dem Gauklasscnvertretcr Blau -Weiß
alles Können abverlangen , so daß die Zuschauer be¬
stimmt aus ihre Kosten kommen werden . Folgende Be¬
setzungen sind gemeldet:
Blau -Weitz : Nettelrott

Flathmann Hellmich
Kinghorst Brandt König

Coorßen Schikora Weber Schliebau Eiehoff
»

Warrelmann Schodler J -onßen Ellroth Sievers
Bischof Arstein schüttle:

A . Wetjen Gudegast
B . T .G . : Erikscn

In Hemelingen wird das Erscheinen des Bezirks¬
meisters Arsten . der zwar nicht mit stärkster Elf an¬
treten kann . seine Anziehungskraft nicht verfehlen . Die
starke Kombination von Hemelingen / Arbcrgen wird
den Arstenern einen harten Stand bieten , so daß ein
schöner offener Kampf erwartet wird . Die Mannschaf¬
ten spielen in folgender Besetzung:

Hemclingcn/Arbergcn : Kämena
(Hemelingen)

Heise Klancke
(Arbergen ) (Hemelingen)

B . Lohmann Bergst Grothenn
(Arbergen ) ( Hemelingen ) ( Arbergen)

Hcrm . Eidtmonn Waldmann Tangemann
(beide Hemelingen ) (Arbergcn)

Hinr . Eidtmann H . Lohmann
(Hemelingen ) ( Arbergen)

»
Nichte F . Busch I . Busch A . Busch H . Ehlers

Pundsack A . Bätjer W . Lackmann
I . Ehlers I . Lackmann

TuS . Arstcn : Frese

An weiteren Spielen , die Meistermannschnsten im
Kampf sieht , seien genannt : Hastedt — ABTV . ;
BSV . — Werder ; Tv . d . B . — Oslebshauscn ; Wolt-
mershausen — Stern ; Habenhausen — Komet ; SuS . 96
JK . — MTV . Im übrigen ist der vollständige Spiel¬
plan folgender:

Platz Eram -bke : 15 Nhr Grambks 1. Jgd . — Blau-
Weiß , 11 .15 Nhr Eramb -ke 1 . Kn . — Gut Heil . Platz
Oslebshaiisen : 9 Nhr Oslebshauscn 2 — Blau -Weiß 2.
10 Uhr Oslebshauscn 1. Kn — Blau -Weiß . Platz
Blau -Weiß : 9 Nhr Blau -Weiß 2 . Jgd . - Tv . d . B . 2.
10 Nhr Blau -Weiß 5 — Sp . n . Sp . 3 , 11 .15 Nhr Blau-
Weiß 2 . Damen — Lloyd 1 , 11 .30 Nhr Blan -Weiß 2
gegen BTG . 2 . 15 .35 Uhr Blan -Weiß (Eaukl .) gegen
BTG . ( Bczirkskl .) . -Platz BSB : 11 Nhr BSV . ( Be-
zirkskl .) — Werder ( Bczirkskl .) . Platz Gut Heil : 10 Uhr
Gut Heil 1 — BTD . 1. Platz Bahnhossvorstadt : 9 .30
Uhr Tv . d . B . 3 — Sp . u . Sp . 2 , 11 .30 Uhr Dopcn-
tor 1 — Iahn 1 . 15 .30 Uhr Tv . d . B . ( Bezirkskl .) gegen
Oslebshauscn (Krciskl .) . Platz Sp . n . Sp . 96 : 9 .30 Uhr
Sp . u . Sp . 1. Jgd . — BSV . 1 , 10 .30 Nhr Sp . u.
Sp . 1 — MTV . 1 . Platz BTG . : 9 Nhr BTG . 7 gegcn

Doventor 2 , 11 Nhr BTG . 1 . Jgd . — Oslebshauscn
1 . Jgd ., 10 Nhr BTG . 2 . Jgd . — Oslchshausen 2,
16 Uhr BTG . 1 . Fr . — Tv . d . B . 1 . Fr . , 15 Uhr BTG.
2 . Frauen — Tv . d . B . 2 . Frauen . Platz MB . Bremen:
10 Nhr MB . Bremen 1. Frauen — Blauweiß 1. Frauen.
Platz Woltmershausen : 11 .30 Uhr Woltmershausen 2
— Blau -Weiß 1 , 15 .30 Nhr Woltmershausen ( Bezirkskl .)
gegen Stern (Kreiskl .) . Platz Hascn -büren : 11 .15 Uhr
Hasen -büren 1. Kn . — BTG . 1 . 15 .30 Uhr Hasen -büren 1
— Frisch Aus 1 . Platz Huchting : 15 .30 Uhr Huchting 1
gegen Friesen 1 . Platz Arsten : 9 .30 Uhr Arsten 1. Jgd.
gegen Leeste 1 , 10 .30 Uhr Arsten 1 . Kn . — Leeste 1.
Platz Habenhauscn : 11 .15 Uhr Habenhänsen 1. Kn.
gegen Hastedt 1, 15 .30 Uhr Habenhausen 1 — Komet 1.
Platz Lloyd : 10 Uhr Lloyd 1 — BTG . 3 . Platz Hastedt:
11 . 15 Nhr Hastedt 2 . Jgd . — BSV . 2 , 15 .30 Uhr Hastedt
(Bezirkskl .) — ABTV . (KreiSkl .) . Platz BTB . : 9 .30
Uhr BTV . 1 . Jgd . — Woltmershausen 1 . Jgd ., 10 .30
Uhr BTV . 2 - Osterholz -T . 2 . Platz Turnschule Ost:
10 .30 Uhr Turnschule Ost 1. Frauen — Leeste 1 . Platz
Werder : 10 Uhr Werder 2 — Arsten 2 Platz ABTV . :
9 .30 Uhr ABTV . 3 — Hastedt 3 , 10 .30 Uhr ABTB . 2
gegen Hastedt 2 . Platz MB . Hemelingen : 11 Uhr MB.
Hemelingen 1 . Frauen — Br . Sportsr . 1, 10 .30 Uhr
MB . Hemelingen 1 — Br . Sportsr . 1. Platz Osterholz-
Tenover : 11 .15 Uhr Osterholz 1 . Kn . — Oberneuland
1 . Kn . . 15 .30 Uhr Osterholz 1 — Straßenbahn 1 . Platz
Oberneuland : 11 .30 Uhr Oberneuland 1 . Jgd . — Tv.
d . B . 1. Jgd . , 15 .30 Uhr Oberneuland 1 — Tv . d . B.
2.  Platz Horn : 10 Uhr Horn 1 — BTG . 3 . Platz
Sch -wachhausen : 10 Uhr Schwachhausen 1 — BSV . 2.

Platz Hemelingen ( Sportplatz Verve-
ner Straße ) . 15 Uhr : Hemelingen/Arbergen —
Arsten , vorher Jugendspicl . — Platz Mahndors,
15 Uhr : Mahndors 1 — Hemelingen 2 , vorher Knaben:
Mahndors — Uphnsen . — Platz Weser  Ach im,
11 Uhr : Weser — Baden , 15 Uhr : Tv . Achim — Ar¬
bergen 2. — Platz Bisset hövede,  15 Uhr:
Visselhövedc — Rotenburg . — Platz Davcrden,
15 Uhr : Taverdcn — Mahndors 2 , vorher Jugendspiel
Davcrden — Baden . — Platz Uphnsen.  15 Uhr:
Uphnsen — Borstel/Embsen . — Platz Scharn-
horst,  15 Uhr : Scharnhorst — Jntschcde . — Platz
Etelsen,  11 .30 Uhr : Etelsen — Achim . — Platz
Farge,  11 .30 Uhr : Marge — Lesum ( Jugend ) ,
15 .10 Uhr : Farge 1 — Ritterhude 1 . — Platz
Blumenthal,  11 .30 Uhr : Blumenthal 2 —
Erohn -Aumund 1, 15 .30 Uhr : Blnmenthal 1 — Vege-
fack 1. — Platz Lesum,  15 Uhr : Lesum 1 —
Schwanewede 1 . — Platz Neu - Rönnebeck,
15 Uhr : Neu - Rönnebeck 1 — Osterholz 1. — Platz
Lüssum,  11 .30 Uhr : Lüssum — Fähr -Hammersbeck
(Jugend ) , 15 .30 Uhr : Lüssum 1 — Fähr -Hammersbeck.

TNittelgewichtsturnier im Ningen
Der ABKV . führt heute in der Schule an der Kant-

straße das erste Turnier der gaupflichtigen Ringer-
turniere in allen Klassen im Mittelgewicht durch . Der
Sieger des Turniers wird in Zukunft die Eaumann-
schast vertreten . Nach Betrachtung der Tei -lnehmerliste
wird sich der Endkampf zwischen Landin , Adler (Wil-
hekmshaven ) , Ahrens , Mcnfing , Moirsecs ( Adler Bre¬
men ) , Lücke , Kessel ( ABKV .) und Dahl (Siegfried ) ab¬
spielen . Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr und
wird sicher guten Besuch ausweisen . — —

Der kaloppsport des Sonntags
Irots langsam abflauenden Sportprogramms wichtige Nennereignisse in Leipzig und besonders Horst - Lmscher

Im elften Monat des Rennjahres wird die Kost,
mit der die Rennsportifreunde vorliebnehmen
müssen , natürlicherweise von Woche zu Woche
schmaler . Die grohen Ställe ziehen zuerst ihre
Klassepferde aus dem scharfen Training heraus
-und gönnen ihnen nach den Anstrengungen der ver¬
gangenen Monate die wohlverdiente Winterruhe.
Sobald der Boden auf den Rennbahnen zu tief
oder durch anhaltende Nachtfröste gar hart wird,
folgen di « Vertreter der Mittel - und besseren
Ausgleichsklasse nach . Ilebr -ig bleiben schließlich
nur die erprobten , nützlichen Raufer , die es im
Weihnachtsmonat mit den eisenharten Trabern
aufnehmen , um dann schließlich , wenn auch tags¬
über das Geläuf nicht mehr auftaut , als letzte
der Galoppierer das warme Winterquartier auf¬
zusuchen . Noch ist es aber längst nicht so weit.
In Leipzig  und besonders zu Horst-
Emscher  werden Rennen gelaufen , die sehr wohl
den Vergleich mit dem Sport zur schönen Som¬
merzeit aushalten können . Leipzig beendet mit
dem heutigen Tage seine Jahresrennfolge . Die
Trainer haben sich für die im ablaufenden Renn-
jahr durch den rührigen Verein oftmals gebote¬
nen Verdienstmöglichkeiten erkenntlich gezeigt und
fast 199 Vollblüter für diesen Abschiedstag auf¬
geboten , obwohl keine der sieben Prüfungen über¬
durchschnittlich mit Preisen ausgestattet ist. Sehr
stark besetzt wird z. B . das „Zwenkaucr Flach¬
rennen " sein . Auch das Feld im Verkaufsrennen
kann sich sehen lassen . Im „Scheibenho -lz-Aus-
gleich" für sieglose Zweijährige sind allerdings
nur 6 Bewerber stehen geblieben . Der junge
Jahrgang weist erfreulicherweise schon zahlreiche
Sieger auf , so dah für derartige Prüfungen z. Zt.
nicht mehr genügend Pferde im Training sind.

Ileberragender Sport wird heute , wie so oft
auf westdeutschen Bahnen , von Hör st - Em scher
geboten werden . Im „Horster Prüfungspreis " ,
4599 RM „ 1209 Meter , und im „Feierabend " ,
einem Meilenausgleich , sind ausgezeichnete Ber¬
liner Galoppiere ! am Ablauf zu erwarten . Vor¬

aussichtlich werden sie jedesmal das Ende unter
sich ausmachen . Der „Horster Prüfungspreis " ist
eines der wenigen deutschen Rennen , die ältere
und zweijährige Pferde zusammenbringen . Das
Ergebnis gestattet mithin den sportlich reizvollen
und zllchterisch höchst wertvollen Vergleich verschie¬
dener Jahrgänge . -Stall Opels Hanseat  wird
für das Können der Zweijährigen ein guter Prüf¬
stein fein . Ihn und den zweijährigen Hengst
Laurus,  der ein tüchtiges Stück über seine hier
genannten Altersgefährten hinausragt , erwarten
wir vor dem Rest im Ziel . Ein anderer Insasse
des in diesem Jahr wenig vom Glück begünstigt
gewesenen Stalles Opel , Elfmeter,  wird eine
gute Rolle im „Feierabend " spielen , obwohl er
als sehr starke Gegner das verbündet « Paar
Heimfahrt und Egmont  des Berliner
Stalles Wuthenau gegen sich hat . Anscheinend ist
Elfmeter,  dem einst große Hoffnungen galten,
in letzter Zeit viel besser geworden , so dah er von
den hohen Erwartungen , die man ihm nach Ab¬
stammung berechtigterweife entgegenbrachte , we¬
nigstens noch einen Teil erfüllen könnte . Tiefen
Boden , den er besonders liebt , wird er jedenfalls
vorfinden.

Einen ganz grohen Tag hat der Traber -sport,
denn in Mariendorf  steht der „Große Preis
von Berlin " , 15 000 RM ., 3999 Meter , bevor.
Nach den bestechenden Leistungen , die der in Ham¬
burger Besitz befindliche 4jährige Probst in letzter
Zeit vollbracht hat , ist mit einem vorzüglichen
Abschneiden dieses Walter - Dear - Sohnes zu
rechnen.

Unsere Voraussagen
Leipzig . 1 . R . : Cicero — Ronneburg — Galapeter.

2 . R . : Rolanda — Willoburg — Feuerwarte . 3 . R . :
Osram — Gnade — skapaflow . 1. R . : Lysios —
Darms — Schwadroneur . 5 . R . : Lieber Kerl — Bast¬
ler — Isolde 6 . R . : Palladio — Sennhütte —
Lonl F . 7. R . : Wasserspiegel — Paxhcim — Marna.

Horst - Emschcr . l . R . : Janiculus — Hei -dekön -ig —
Margit . 2 . R . : Fcdeler — Ol ' Man River — Athenerin.
S. R . : Mgr -uka — Höllenfahrt — Mixer . 1 . -R . : Lau-

rus — Hanseat — Weltdame . 5 . R . : Jungritter —
Lorbaß — Solnemann . 6 . R . : Elfmeter — Stall
Wuthenau — PeAfrscher . 7 . R . : Wolkenslug — Seyd-
litz — Szegeban.

Auteuil (Beginn 11 Uhr ) 1 . R . : S -aint Germer —
Bush Boy — Pop . 2 . N . : M ' as tu Vu — Whitchall —
Sot Gille . 3 . R . : C -lain — Lili -um — Morvillars . 1. R :
Bonifaciv — Cubacan — L ' Arbre Broye . 5 . R . : Un
Grifard — Bon Alltage — Empresfor . 6 . R . : Stall
Fockeuberghe — Durazzo — L 'Olinde . 3.

Rcnnergcbnisse:

Strausbcrg , 7. November . ( Eigener Drahtbericht .l
1. Rennen : 1 . M . Herdings Saarburg (I . Starosta)
2 . Quisita , 3 . Raubritter , 1 . Aehre . Tot . 53 , Pl . 11 , 16.
26 , 15 . Einlausswette 328 :10 . Ferner liefen : Eiteh
Fechter , Fatinelli , Mecklenburg , Carola , Pelea , Tannen-
länder . — 2 . Rennen : 1. Heinz Junks Ronaldina
(I . Unterholzner ) . 2. Deutschland , 3 . Lhio . Tot . 16,
Pl . 10 , 10 . Einlausswette 28 :1« . Ferner liescn : Der
Prämiierte , Lachendes Leben , Ironie . — 3 . Rennen:
1. Rittm . v . Horns Parsenn ( G . Streit ) , 2 . Preußen¬
fahne , 3 . Ellen , 1 . Zuist . Tot . 28 , Pl . 12 , 15 , 11 , 15.
Einlausswette 168 :10 . Ferner liefen : Poppäa II.
Drossel , Hamlet , Maghyar , Epikur , Heroine , Veedol,
Walküre , Leuchtboje , Otti , Akita , Graciös , Vollrads,
Heida . — 1 . Rennen : 1 . I . v . Dewitzs Altopold
(W . Häuser ) . 2 . Ausschreibung , 3 . Weißer Flieder
1 . Leony . Tot . 181 , Pl . 27 , 16 , 18 15 . Einlauss-
Wette 780 :10 . Ferner liefen : Fiametta , Mannteufel,
Matador , Perlmutter , Lobenswert , Ophioch , Brabant.
Srlen . — Tages -Tvppelwette 3 . und 4 . Rennen : Par-
scun/Altopold 131 :10 . — 5 . Rennen : 1. Frau R . v
Negeleins Castor (B . Ahr ) , 2 . Conte , 3 . Famor . Tot . 35,

)S Einlausswette 152 :10 . Ferner liefen:
Chartreuse , Fresca , Zarcnkind . — 6 . Rennen : 1. H . Beh-
Ochi lr . Eiche (H . « chützs , 2 . Donau . 3 . Heidjer
1 . Automedon . Tot . 68 . Pl . 17 . 19 , 2l , 22 . Einlauss-
wette 1376 :1« . Ferner liefen : Erlkönig II , Cadett
Deutscher . Eich « aw . Glockenspiel . Germania'
ANerfalke , Eilprinz , Annette , Gigant , Erbmädel II'

H " , i^ ran H . Schmitz ' Heidef
ki,id ( K . Narrt , 2 . ^ Abdienst . 3 . Mattiacum , 1 . Wehr-

203 - Pl - 4O 38 . 17 . 19 . Einlausswette
^311 . 10 . perner liefen : Fra Diavolo . Heidefalke
Treuer Husar . Coeuraß , Lebensweg , Graf Tuckv'
Mondfee , Jagdzunker , Partner , Leidensweg.

Vremens Sport am Sonntag
hubbs11

Br . Sportfreunde — BSV.

FV . Woltmershausen — Blau -Weitz
Br . Straßenbahn — Sportsr . Hemelingen
BBV . Union — FC . Stern

Eintracht — Delmenhorster BV.

H s n «I b s 11
Blau -Weiß — BTG.

Hcmelingcn - Arbcrgcn — TuS . Arstcn
BSV . — Werder

Hastedter MTV . — « BTD.
Tv . d . B . — Oslebshauscn

Woltmershausen — Stern

Habenhauscn — Komet
SuS . 96 JK . — MTV.

Hockey
Club zur Bahr — DHL . Hannvb-
MTV . — Horn

BHC . — VsB . Oldenburg

Turnen

Kreisturntag für das Frauenturnen

Schauturnen im Hastedter MTV.

Sonstiges
Hubertusjagd der Bremer Reiter -SA.
Kreisschwiinmscst im Hansabad
Mittelgcwichtsturnier im Ringen

Meisterschaften der Kegler

Tischtennis -Turnier MB . Bremen.

Vie Zusammenarbeit
zwischen IML . und Hitler - Zugend

Die Tagung der Abteilungsleiter für körper¬
liche Schulung und der Lehrgang der Sportlehrer
der Hitttr -Jugend auf dem Reichssportfeld fand
seinen Abschluß . Der Zweck der beiden Ver¬
anstaltungen , die einheitliche Ausrichtung der
Sportlehrer der Hitler -Jugend auf die körper¬
liche Ertüchtigungsarbeit im Winterhalbjahr so¬
wie die Neüausrichtung der Abteilungsleiter
besonders in bezug auf die Durchführung des
Abkommens zwischen Hitler -Jugend und Reichs¬
bund für Leibesübungen vom 1. August ist in
vollem Ausmaße erreicht worden.

In dieser Hinsicht erklärt der Reichssportsührer
vonTschammerund Osten  in seinem Ver¬
trag am Donnerstagabend , dah bereits alle Mit¬
glieder des Reichsbundes , die infolge ihres Alters
dazu in Betracht kommen , in das Deutsche Jung¬
volk übergeführt worden seien . Auch die Aus¬
bilder wird der 'Reichsvund zur Verfügung stellen.
Turn - und Sportplätze werden von jetzt ab nicht
mehr wie Einöden tage - und wochenlang leer¬
stehen . Auch wird eines Tages endgültig Schlug
gemacht werden können mit der Erscheinung des
arbeitslosen Turnlehrers . Der Reichssportsührer
schloß mit dem Satz , daß die Welle sportlicher
Begeisterung , die die Olympischen Spiele in der
ganzen deutschen Jugend geweckt habe , festgehalten
werden muß und nicht nutzlos verpuffen darf.

Am Freitag behandelte der Leiter des körper¬
lichen Schulungsamtes der RJF ., Gebietsführer
8 chlünder,  den Vertrag und die Ausführungs¬
bestimmungen . Die Eebietsiungvolkführer hätten
den Auftrag , die Jungbannfuhrer in allen Einzel¬
heiten des Vertrages zu schulen und sie von dem
Willen des Reich 'sjugendführers zu seiner rest¬
losen Durchführung und zu seiner rückhaltlosen
vertrauensvollen Zusammenarbeit mit der
Organisation des Reichssportführers zu unter¬
richten.

LHrung der fluto - Union - Sieger
Die zahlreichen Tiege , die die Rennfahrer

der Auto -Union in diesem Jahre erkämpft hat-
ren , gaben dem Vorstand der Auto -Union und der
Stadt Ehemnitz Veranlassung , die siegreichen
Mannschaften zu einer besonderen Ehrung nach
Ehemnitz einzuladen . Konnte doch die Auto-
Union im Jahre 1936 von sieben insgesamt in
Deutschland vergebenen Meisterschaften alle sechs,
um die sie sich beworben hatte , gewinnen . — Hin¬
zu kommt die Europameisterschaft für Rennwagen,
die von dem Internationalen Automobilverband
dem erfolgreichsten Rennfahrer der Auto -Union,
Bernd Rösemeyer , zuerkannt wurde . — Nicht
weniger hervorragend ist das hervorragende Ab¬
schneiden des Auto -Union -Geländesports , dem es
in diesem Jahr bei mehreren Veranstaltungen
gelungen war , sowohl Wagen - als auch Motor-
radmannschaften straftpunktfrei mit goldenen
Mannschaftspreisen ins Ziel zu bringen.

Im Rahmen eines Vetriebsappells im Hauxt-
verwaltunasgebäude der Auto -Union ehrte am
Freitagnachmittag zunächst der Vorstand der
Auto -Union die siegreichen Mannschaften, . die
mit ihren Fahrzeugen und einem Teil der Gefolg¬
schaft in einer großen Werkhalle Aufstellung ge¬
nommen hatten . Man sah die Autofahrer
Roiemeyer , Stuck , vonDelius und
Hasse,  die Motorradmeister Kluge , Mül¬
ler , Braun und Kahrmann.  Anschließend
unternahmen die siegreichen Rennfahrer eine
Rundfahrt durch die Stadt , wobei ihnen von der
Ehemnitzer Bevölkerung ein begeisterter Empfang
bereitet wurde.

kreismeisterschast im Kewichtlieben
Am Freitagabend gelangte in der Turnhalle

des Lyzeums an der Kleinen Helle die Kreis-
meisterschaft im Mannschafts -Eewichtheben des
Fachamts Schwerathletik im DRL . zum Aus-
trag . Leiber erfreute sich dieser Abend nicht
des Besuches , wie es der gebotene Sport verdient
gehabt hätte.

Die Kreismeisterschaft im Mannschaftsgewicht¬
heben errang der 1. VKSV . „Si eg fr ied " mit
2565 Pfu -nd vor dem Kraftsportverein „sim-
s 0 n " mit 2515 Pfund . In Anbetracht dessen, daß
„Simson " ohne den Bantamgewichtler antreten
mußte , der seine Mannschaft einfach im Stich
ließ ( !) und damit wenig sportsmännischen und
kameradschaftlichen Geist an den Tag legte , ist die
Leistung von „Simson " als sehr gut anzusprechen.
Es nutzte nichts , daß Alb ers , Kuscha , M.
Werner , Voß , E . Döring  teilweise über
sich selbst hinauswuchsen , „ Siegfried " blieb mit
H. Vöttger , Achilles , W . Nötiger , W.
Werner , Komneck,Duveneck  um 59 Pfund
voraus . Der Kraftsportverein „A d l e r" - Walle,
der sich erstmalig an dieser Sportart beteiligte,
hatte eine junge Mannschaft aufgestellt , die sogar
zwei Mann Ausfall hatte ; sie schlug sich geschickt
und mit 1865 Pfund noch sehr achtbar aus der
Situation . Nicht vertreten waren der Allgemeine
Vremer Kraftsportverein und „Herkules " . Die
Kreismeisterschaft wurde ausgetragen im Olympi¬
schen Dreikampf (Drücken , Reißen und Stoßen) .
Wir stellen jeweils die erzielten Leistungen in
Pfund zwischen „Siegfried " und „Simson " gegen¬über:

Bantamgewicht:  H . Vöttger 130, 140, M
— 469 Pfund ; ohne Gegner.

Federgewicht:  Achilles 119 99 - - M
Pfund ; Albers 115, 129, 165 ^ 490 Pfund.

Leichtgewichts.  Vöttger 159, 160, 290 -
510 Pfund ; Kuscha 130 , 125 , 175 --- 439 Pfund.

Mittelgewicht:  W . Werner 139, 135, 180
^ 445 Pfund ; M . Werner 165, 175. 220 - M
Pfu -nd.
- ^ " ^ IFA ° rg ° wicht:  Komneck 140, 150,
190 - - 489 ; Voß 169, 165, 210 -- 535 Pfund.

«Au >ergewicht : Duveneck 150, 139, ISO --
470 Pjund ; Dörinq 189 180 230 -- 599 Pfund.

Kreis >portwart Ecks ' sprach die Schlußworte
und kam dabei aus den Mannschaftsgeist zu

I -' " dreifaches Sieg -Heil auf Führer,
Boik und Sieger beendete die sehr gut gelungeneVeranstaltmng. " ,(
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Vremen im Zeichen des 9. November

Bremen,  8 . November.
Morgen wird die ganze Stadt im Zeichen des

Gedenkens an Toten stehen, die als Blutzeugender
Bewegungdem deutschenVolk unvergeßlichsind.
Eine nächtliche Feierstunde, die um 21 Uhr auf der
Paul-,-er Marsch beginnt, wird bekanntlichHöhe¬
punkt des großen, alljährlich wiederkehrenden
Gedenktagessein. Bor den Fahnengruppen und
breiten Blocks der angetretenen Kolonnen wird
SA.-Brigadefiihrer Brugzer  unter Trommel¬
wirbel die Namen der Toten verlesen.

Der Platz selbst wird nur von den For¬
mationen  betreten . Die Bevölkerung
nimmt Aufstellung auf dem Osterde  ich , von
wo aus sich das eindrucksvollste Bild über die ge¬
samte Veranstaltung ergibt. Nur für wenige ge¬
ladene Gäste war es möglich, Plätze auf der
Steintribüne des Aufmarschgeländesfrei zu halten.
Sie müssen jedochbis spätestens um 20.45 llhr
eingenommensein. Die Anfahrt der Wagen er¬
folgt über die Verdenerstratze, wo auch geparkt
werden mutz, um den Anmarsch der Gliederungen
nicht zu behindern. Der Weg zu den Steintribünen
führt über die Treppen der Osterdeichböschung
Leim Peterswerder.

Die Ortsgruppe Bremen-Burg führt eine eigene
Feierstundefür die Toten des 9. Novemberdurch.
Sie findet statt auf der Wilhelmshöhe in Grambke
und beginnt um 20.30 llhr . RAD. stellt die Musik.

Neben diesen abendlichen Veranstaltungen fin¬
det in Bremen am morgigen 9. November noch
eine Reihe weiterer FeierMkeiten statt. So wei¬
der von der NSDAP . Kränze niedergelegtan den
Gräbern, Ehrentafeln und Gedenksteinender in
Bremen ermordeten Kameraden. Um 8.15 Uhr
legt Kreisleiter Blanke einen Kranz nieder an
der Ehrentafel im Parteihaus , Holler Allee 79,
um 9 Uhr beim Wikhelm-Decker-Grab und beim
Wilhelm-Decker-iGedenkstetn. Kroispropaganda-
leiter Pg. Tretow legt zur gleichen Zeit einen
Kranz nieder beim Johann -Gossel-Grab und beim
Iohann-Gossel-Gedenkstein im Gosselparkan der
Huckelriede. Um 10.45 Uhr erfolgt dann eine
Kranzniederlegungdurch Kreisleiter Pg . Blanke
nick Kreispropagandaleiter Pg . Tretow  am
Ehrenmal auf der Altmannshöhe, beim Grabe
Fahlibusch auf dem OsterholzerFriedhof und beim
Rickmers-Ged entstein. Ferner wird beim Talle-
Eedenkstein in Oslebshausen ein Kranz durch den
Ortsgruppenleiter Pg . Jung  niedergelegt. Im
Auftrage der Gauleitung des Gaues Weser-Ems
legt der Parteigenosse Carl Schmidt  um 9 Uhr
einen Kranz beim Wilhslm-Decker-Grab und der
Parteigenosse Hafchenburger  einen Kranz
beim Eosselgrab auf dem Buntentorsfriedhof
nieder.

Auf der um 11 Uhr stattfindenden Gedenkfeier
für den Rittmeister Hans R'ickmers spricht der
Regierende Bürgermeister Pg. Herder, der auch
die Enthüllung des Gedenksteins vornimmt.
Außerdem» ird ein Vertreter der SA. das Wort
ergreif««.

Werdet rechtschaffene Soldaten und Kerlel
Mieder leisteten Hunderte von jungen Rekruten der Sornifon vrunen dem Führer den Treueid— Feierlicher flkt auf dem Kasernenhof der panzer-stbw.-stbt.

Zum zweiten Male
seit der Einführung

der allgemeinen Wehr¬
pflicht leisteten in der

Garnison Bremen
junge Rekruten den
heiligenEid der Treue
und Pflichterfüllung.
Tausende von Bremer
Volksgenossennahmen
an diesem Ehrentag
unserer Wehrmacht
freudigen Anteil.Schon
frühzeitig versammel¬
ten sie sich gestern auf
dem weiten Hofe der
Panzer-Abwehr-Abtei-
lung 22, von deren
Gebäuden stolz die
Reichskriegsflagge im
frischen Herbstwinde
wehte.

Während noch unab¬
lässig die Zuschauer-
massen durch die brei¬
ten Kasernenhoftore
fluteten, marschierten
die jungen Rekruten
der Nachrichten-Abtl,
22,derPanzer-Abwehr-
Abtl. 22. des II ./Ar-
tillerie-Rgt, 58, der
Nebel-Abtl. 2 und der
Nebel-Lehr- und Ver-
suchs-Abtl. auf de«
Platz. Ein herrliches
Bild militärischerOrd¬
nung und Disziplin
war der Einmarsch der Vereidigungsparade. Zu
beiden Seiten des Feldaltars , der von Karabiner-
Pyramiden, von Tank-Abwehrgeschützen und von
den mächtigenGeschützen des Artillerie-Regiments
58 flankiert war, nahmen die Truppenteile Auf¬
stellung.

Der Einladung des Divisionskommandeurszur
Teilnahme an der Nekrutenvereidigung waren
mit den Taufenden von Volksgenossenerst recht
zahlreiche Vertreter der Partei und ihrer Glie¬
derungen mit Kreisleiter Pg. Blanke  und
Vrigadeführer Vrugger  an der Spitze, der Be¬
hörden, des alten Heeres, der Polizei und der
Wirtschaft gefolgt. Der Senat der Freien Hanse¬
stadt Bremen war wegen dienstlicher Verhinderung
des Reg. Bürgermeisters durch Senator Pg. von
Hoff  vertreten.

Mit dem Elockenfchlag10.30 Uhr traf der
Divisionskommandeur, Generalmajor Strauß,
ein. Nachdemihm von Major Kanzler  Mel¬
dung erstattet worden war, schritt der Divisions¬
kommandeurmit Senator von . Hoff,  in deren
Begleitung sich Generalmajor vonSchauroth,
General Lettow - Vorbeck  und Pol .-Oberst-
leutnant Dr. Lankenau  befanden , die Front
der Vereidigungsparade und der Rekruten ab.
Die ReHimentskapelle2R . 66 spielte den Präsen-
ttermsrsch.
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XVir svbvörvn diesen belügen blick. . .
Der Thoral „Wir treten zum Beten", leitete

dann die feierliche Handlung der Eidesleistung
ein.

Standortpfarrer Lc. Karig  und Dechant
Hardinghaus  bereiteten die Rekruten auf
die Bedeutung des Eides, den sie Führer, Volk
und Vaterland abzuleisten haben, vor. Wohl
trügen die jungen Rekruten schon jetzt das Ehren¬
kleid der Soldaten, so führten die Geistlichen
u. a. aus, aber Soldat im wahren Sinne des
Wortes seien sie erst, wenn sie den heiligen Eid
der Treue und des Gehorsamsgelobt hätten. Der
Dienst in der Wehrmacht sei Dienst am^Volk,
darum solle sich jeder Soldat diesem Dienst hin¬
geben ohne jede Einschränkung, rückhaltlos. Der
Dienst in der Wehrmachtsei die große Schuledes
Lebens, er gebe den Soldaten die Fertigkeit in
der Handhabung der Waffen, aber er festige auch
den Charakter, damit alle, wenn einmal die große
Stunde der Bewährung komme, gerüstet seien für
den Einsatz, der von ihnen verlangt werden
würde. Von dieser Stunde an gehöre das Leben
des Mannes nicht mehr ihm selbst, sondern dem
Volk, das ihn geboren habe, dem Vaterland, das
ihm Heimat sei. Der Chural „Großer Gott wir
loben dich" beendete diese Ansprachen.

Die Adjutanten traten nun vor die Front und
mit ihnen als Abordnungen ihrer Abteilungen je
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vier Rekruten. Der Divisionskommandeursprach
von der mit der Reichskriegsflaggegeschmückten
Kanzel zu seinen jungen Soldaten.

In dieser Stunde, so rief Generalmajor
Strauß  seinen jungen Soldaten zu, bin ich zu
euch gekommenals euer Divisionskommandeur
und als euer ältester Kamerad, um das auszu-
sprechen, was ich in diesem feierlichenAugenblick
empfinde Du junger Soldat, sollst einen Eid ab¬
legen, der dich sürdas ganze Leben  bindet.
Du sollst beschwören unbedingten Gehor¬
sam gegenüber dem Führer,  unserem
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht und du
sollst dein Leben einsetzenfür diesen Eid, wenn
der Führer und dein Volk dich rufen. Du mutzt
diesen Eid halten, unverbrüchlich  halten.
Wenn du in dem Führer den uns von Gott ge¬
sandten Mann erkennst und wenn du ihm aus
tiefster Ueberzeugungergeben bist, dann mutzt du
diesen Eid als etwas Selbstverständ¬
liches  empfinden. Du mutzt in deinemVolk und
Vaterland das Höchste erblicken, für das du zu
sterben bereit bist.

Nur wenn die Wehrmachttreu zum Eide steht,
wird der Führer in der Lage fein, Volk und
Vaterland aufwärtszuführen. Sieh um dich,
junger Rekrut, sieh über die Grenzen unseres
Landes und du erkennst die Feinde deines Volkes.
Blicke auf die Vergangenheit deines Vaterlandes
und überdenke die Jähre nach dem Kriege und
du erkennst, wie es deinem Volke ergeht, wenn es
den heiligen Soldateneid mißachtet.

Sieh auf deinen Führer , sieh auf dein Volk»
rechtfertigeimmer wieder das Vertrauen, das drr
geschenkt worden ist, als du zum Ehrendienst
mit der Waffe ausersehen  worden brst.
Werde ein rechtschaffener Soldat, werde ein gan¬
zer Kerl, werde ein ganzer Mann!

Während die Glocken sämtlicherBremer Kirchen
läuteten, sprach der Divisions-Adjutant, Major
Voelkers,  den Rekruten den Eid vor. Die Ab¬
ordnungen der Abteilungen legten die Schwur-
hcäkd auf die Degen der Abteilungs-Adjutanten
und viele hundert Soldaten sprachen den Eid,
der sie zum Soldaten macht, der sie auf immer
dem Führer und dem Volke verpflichtet:

Ich schwöre bei Gott diesen heiligen Eid, daß ich
dem Führer des Deutschen Reiches und Volkes
Adolf Hitler, dem Obersten Befehlshaber der Wehr¬
macht unbedingten Gehorsam leisten und als
tapferer Soldat bereit sein will , jederzeit für diesen
Eid mein Leben einzusetzen.

Gedenkenwir des Mannes, so rief Divisions¬
kommandeurdann seinen Soldaten weiter zu, dem
wir dieses alles verdanken, gedenken wir des
Volkes, das im Ringen um seine Existenz steht,
gedenken wir unseres Vaterlandes mit glühender
Begeisterung, für das wir unser Leben einsetzen
wollen, wenn der Führer uns ruft ! Adolf Hitler
unser Führer und Oberste Befehlshaber, unser
Volk und Vaterland Sieg Heil! Brausend klang
dieses Treuegelöbnis, dieses Bekenntnis der
Gefolgschaft auf. Die Lieder der Nation bildeten
dann den erhebenden Ausklang dieser feierlich¬
ernsten Stunde. (-)

Die 7/löcsee Lkee ArnLecfäAec
Panzerjäger lasten

nichts „anbrennen".
Kaum daß sie die
dicken, schwerenMör¬
ser entdeckt hatten,
nahmen sie auch schon
Hebezeug zur Hand
und verfrachteten die
Mörser als „Beute¬
stücke" nach ihrer Ka¬
serne. Hier wurden die
„dicken Verlas" vor
dem Wirtschaftsge¬
bäude fein säuberlich
montiert und hier kün¬
den sie allen, die daran
vorübergehen, daß die
junge Wehrmacht die
Tugenden des alten
Heeres pflegen wird
und daß die Panzer«
Abwehr-Abteilung «
als ihre besonder«
Pflicht ansieht, bremi¬
sche Soldaten-Tradi-
tion zu wahren. Diese
Kanonen standen näm¬
lich bis zum Ausrücken
unserer Infanterie vor
den Neustadt-Kasernen.
Wer in Bremen Sol¬
dat war, dem erzählen
diese unbeholfenenKa¬
nonenrohre ein Stück bremischer Soldatengeschichte.

Woher stammen nun diese Leiden Kanonen?
Darüber schweigen sich selbst.die.drcken.Bände .im
Staatsarchiv aus, möglicherweiseweil die Be¬
schaffungdieser Mörser keinen einzigen Groschen
gekostet hat, sonst wäre bestimmtein Beleg irgend¬
wo aufzutreiben. Nach Ansicht eines Leutnants
Friedrich, der früher in artilleristischen Fragen
der Fachmann Bremens war, stammen diese Ka¬
nonen aus den Küstenbatterien der Unterweser,

aus den Jahren 1848 bis 1849. Es sollen keine
Schiffskanonensein, vielmehr sollen sie aus Min¬
den stammenund dann zum Küstenschutz,eingesetzt
worden sein. Der verstorbeneSchulvorsteherVult-
haupt meint, daß die Kanonen von dem dänischen
Linienschiff„Christian VIII" stammen, das beim
Gefecht von Eckernförde am 5. April 1849, bei der
die Fregatte „Eefion" erbeutet wurde, in die Lust
geflogenist. D

Ein Soldstück für das WHW.
Kreisleiter Pg. Blanke  erhielt in diesen

Tagen von einem alten Kriegskameraden ein
20-Dollar-Goldstück zugesandt. In einem Begleit¬
schreiben bat der Absender, das Goldstück Lei der
zuständigen Stelle abzuliefern und den Gegen¬
wert der Winterhilfe zur Verfügung zu stellen.
Diesem Wunsche wurde selbstverständlichsofort
entsprochen und so konnte dem WHW. ein Reichs¬
markbetrag von 83.90 als Gegenwert für das
Goldstück überwiesen werden.

RSV.-flrbeit ist Lhrenarbeit!
Es ist verwunderlicherweisenoch ganz außer¬

ordentlich stark die Ansicht vertreten, daß die
Blockwalter der NSV.  für ihre auf¬
opfernde Tätigkeit, selbst für die Tätigkeit im
Wintsrhilfswerk, bezahlt  würden . Eine der¬
artige Meinung ist vollkommenirrig , ja wider¬
sinnig, denn die NSV. ist niemals dazu da, um
den für sie arbeitenden Volksgenossen„Verdienst¬

möglichkeiten" einzuräumen, sondern das ge¬
waltige Hilfswerk des Führers durchzuführenund
die durch lange Arbeitslosigkeitin Not geratenen
minderbemittelten Familien zu unterstützen. Die
Bezahlung der Blockwalter würde ja zur Folge
haben̂ daß nahezu die Hälfte der gewonnenen
Unterstützungsmittel einer Weitergabe entzogen
würden.

Es ist der reinste Idealismus und das lebendige
und verantwortliche Gefühl für die Volksgemein¬
schaft, daß die gesamte Armee der NSV .-Amts-
walter — und es ist ihrer Zahl nach geradezueine
Armee — alle die Arbeit auf sich nimmt, die
im Dienste um das Wohlergehen des Volkes er¬
ledigt werden muß!

Es dürfte angebracht sein, daß überall, wo
derartig törichte Vermutungen auftauchen, diesen
in aller Schärfe entgegengetretenwird. X
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„Und ihr Habt doch gesiegt!"
In feinem Bündchen „9. November 1923" gibt

Karl Richard Ganzer,  einer der führenden
Historiker der jungen Generation , eine eingehende
Darstellung der ersten nationalsozialistischen Er¬
hebung, die durch Verrat vorzeitig schmierte und
im Blute der Gefallenen vor der Münchener
Feldherrnhalle erstickt wurde . Wir entnehmen
diesem in der „Jungen Reihe" des Albert Lan¬
gen/Georg Miller -Verlages in München erschie¬
nenen Büchlein den nachstehenden Auszug:

Am 9. November 1923 sind unter deutschen
ugeln 16 junge deutsche Menschen für Deutsch-
nds Wiedererstehen den Kriegertod gestorben,
dolf Hitler blieb nur darum von der Salve
rschont, weil sich im Augenblickder Abschüsse
in Begleiter. Ulrich Gras, vor rhn geworfen
itte, um ihn zu decken; von Kugeln durchsiebt,
:t der Treue dem deutschen Volk den Führer

Ueber der Stadt , die den heranmarschierenden
utschen Revolutionären ihren Jubel entgegen-
sunaen hatte , lag dann eine Weile dumpfes
rauen Bald aber erlebten die Regierungsman-
n, die geglaubt hatten , mit Salvenfeuer siegen
ld triumphieren zu können, ^ine unerwa^ ete
erwandlung in >der Seele des bayerischenVol-
s Sie fanden sich in einer Zone eistger Elnfam-
it, gegen die nur der Volkszorn anlief.
Der Marsch zur Feldherrnhalle hätte nach den
-sprllnglichenPlänen mit friedlichstenMitteln
e Massen für den Nationalsozialismus gewm-
m sollen. Nunmehr aber, da sich die friedliche
bsicht zerschlagenhatte und aus dem Asphalt
p ergänger ihres Glaubens lagen, gewann der
odesmaHch seinen Sieg in jenen tieferen Schlch-
n der Seele, die ein bloßer Demonftratlonszug
emals erreicht. Nicht mehr zum Jubel und zur
egeisterungwurden die Massen rn der nachfol-
mden Zeit aufgerufen, sondern zum Höchsten:
lr Treue und zum Bekenntnis . . .
Der 9 November war so eine erste drohenoe
iahnung die sehr ernste Ankündigungeines bis
-r Entscheidungvorzutragenden Kampfes gegen
e in Deutschlandherrschendenneuen Gewalten,
chon damals war zu erkennen gewesen, daß die
Weimarer Republik aus der Kraft ihrer eigenen
litte ! und eigenen Ideen diesem Sturm nicht de¬
inen konnte. Die Biographin des damaligen
ieichskanzlersStresemann erzäW, Mtz D.trsfe-

mann noch in der gleichen Nacht eine Kabinetts¬
sitzung einberufen hatte, weil ihm war, als breche
die llinis Qermsnme, der Untergang der Repu¬
blik, herein:

Ratlosigkeitder verschlafenen Minister, die man
aus den Betten geholt hatte. Bedrücktheit, die
Stimmen flüstern nur . Einer der Minister fehlt.
Es ist Unruhe und Sorge da, weil gerade er
fehlt. Aber da „öffnet sich die Tür — und ließ
plötzlicheinen Gang frei, als ob alle instinktiv
zurückgewichen wären. General von Seeckt ging
durch das unwillkürlicheSpalier der Erwartung,
groß, schmal, in der enganliegenden, feldgrauen
Uniform, ohne jede Spur des hastigen Auf-
bruchs . . . In dem unbeweglichenGesicht zuckte
kein Muskel. Alle Blicke, die sich ängstlich for¬
schend an ihn hefteten, prallten an der steinernen
Maske ab." Dann berichtet Stresemann. Seine
„Stimme war schon längst verhallt — und Gene¬
ral von Seeckt schwieg noch immer . . . Durch die
Anwesendenjagte das ängstliche Gefühl, als ob
ihre ganze Erregung, die Furcht, die sie schüttelte,
die Sorge um das Morgen, die an ihren Nerven
ritz, diesen Mann nichts angingen . . . Ebert hielt
es nicht länger aus. Er sprang auf und lief er¬
regt durchs Zimmer. Seine Stimme hatte einen
leisen Ton der Heiserkeit, als er die Frage stellte,
die in jedem Gehirn rumorte : „Und die Reichs¬
wehr, Herr General,' hält sie zum Reich oder zu
Bayern ?" Seeckt sah den Sprechendenan. Eine
blaue Flamme schoß plötzlich in feinem Blick auf
und war wieder verschwunden. „Die Reichswehr
hält zu mir, Herr Präsident!"

Am anderen Tag ist General von Seeckt zum
Inhaber der gesamten vollziehendenGewalt im
Reich bestellt. Das bedeutet: In einer Stunde,
da sie vor einer Entscheidungstand, hat die Wei¬
marer Republik mitsamt ihren tönenden, lärmen¬
den, schellenlautenGrundsätzenvon Freiheit und
Parlament und Volkswillen kläglich kapituliert
und sich wieder hinter die Gewehre eines Sol-
datentums geflüchtet, das offiziell keinen Kurs¬
wert mehr besaß. Immer wieder sollte es auch
fortan so fein, auch in der besser konsolidierten
Republik der späteren Jähre : wenn sie ihre
eigenen parlamentarischen Grundsätze zu einem
Waffengang stellen soll, der Entscheidungen
bringe» kgnn, brechen ihxs freiheitlichen Theo¬

rien zusammen, und sie ruft die Gewalt:  Poli¬
zei, Notverordnungen, Gummiknüppel, Gewehre.
Der 9. November hätte gewiß, auch wenn er
äußerlich gelungen wäre, das Dritte Reich noch
nicht gebracht. Aber schon dieser Teilkampf im
Ringen um das Reich hatte gezeigt, daß das
System von Weimar seine verderbliche Politik
aus einer brüchigen Grundlage trieb und in sich
selber, seinen eigentlichen Ideologien, keine tra¬
genden Stützen besaß.

Der 9. November hat endlich den bayerischen
Separatismus in seinen gefährlichsten Formen

9. November
von Kans - Zürgen Vieren «;

wir stehen wieder grau und stumm.
Und wieder geht die Irommel um.
Und unsere sahnen wallen,
was du gelebt, hast du vollbracht:
In dunkelnder Nooembernacht
W du für uns gefallen.

die sahne, die dein blut getränkt.
Sei über deinem Sarg gesenkt.
Zu deines opsers kkre.
wer seines sichrers sahne trägt,
dem sei sie mlt ins Srab gelegt,
von seinem braunen Heere.

wer seines sichrer- sakne reckt,
ver sel von chrem such bedeckt.
So wie er sie besessen.
vu warst ein deutscher, eln Soldat:
vas war dein Leben, Kamerab,
Las sel dir nie vergessen!

für immer zerschlagen. Kähr und seine Leute
hatten seit Wochen den Marsch auf Berlin —
ihren eigenen  Marsch aus Berlin — planmäßig
vorbereitet, anders in ihren Zielen als Adolf
Hitler, der doch an sich die gleiche Parole ver¬
kündete. Sie hatten Stsnergelder für Bayern zu¬
rückgehalten, sie hatten Reichsbankgelder für
Bayern beschlagnahmt, sie hatten an der nörd¬
lichen Grenze Bayerns legale und illegale Trup¬
pen Stellung beziehen lassen, sie hatten für den
12. November Pläne im Hintergrund, die sie
Adolf Hitler, dem Partner vieler Besprechungen,
sorgsam verschwiegen. Entscheidungenwaren zu
l«der Minute fällig — Entscheidungengegen
das Reich. Als Adolf Hitler aber seine  Ent¬
scheidung— die Entscheidungfür die Gewin¬
nung  des Reiches— in den Vordergrund schob,
waren die gefährlichen Pläne der anderen für
immer durchkreuzt. Der bayerische Partikularis-
mus mußte nun alle geheimen und halb ge¬
heimen Absichtenfallenlassen. Kaum war der
Zug der deutschen Revolution an der Feldherrn¬
halle zusammengeschossen, da geschah es, daß die
Machthaber Bayerns, die sich seit Monaten nur
als Rebellen gegen das rote Berlin gebärdet
hatten, vor diesem gleichen Berlin zu Kreuze
krochenund huldigten. „Der Konflikt zwischen
Bayern und dem Reich ist jetzt beglichen," schrieb
die Presse. Und über dem Blut der Erschossenen
warfen sich die wiederversöhntenGegner die Bälle
ihres Einverständnissesin Gestalt von Erklärun¬
gen zu, die den besiegtenNationalsozialismus be¬
schimpften. „Trug und Wortbruch ehrgeiziger Ge¬
sellen" rief Kahr, der Statthalter einer eingebil¬
deten weißblauen Monarchie, und neigte sich vor
den Herren der schwarzrotgoldenen Republik.
„Eine bewaffnete Horde hat sich angemaßt, Herrn
Hitler^ der erst vor kurzem die deutsche Staats¬
angehörigkeit erworben hat, zum Leiter der Ge¬
schicke Deutschlandszu bestimmen", zeterten, oben¬
drein schlecht unterrichtet, Ebert und Stresemann
und blickten verzeihendauf das demütige Bayern
herab, das eben noch als der Sitz der schwarz¬
weißroten Gefahren gegolten hatte. Nun war es
klein und kläglich gewoÄen. Nun bettelte es dar¬
um, wieder in Gnaden aufgenommenzu werden.

Die Bitte wurde erfüllt. Ebert, der Marxist,
Stresemann, der Liberale, Josef Wirth, der Kle¬
rikale, öffneten den reuigen Sündern aus dem
noch klerikalerenSüden milde die Arme. Und un¬
verwischbarschieden sich fortan die Fronten. Auf
der einen Seite konsolidiertesich das „System", die
Einheitsfront all der bunten politischen Gruppen

— roter, schwarzer, schwarzrotgoldener, weiß-
blauer, jüdischer—, die ihr einziges Amt darin
sahen, den schwankendenWeimarer Zustand zu
verteidigen:  eine Front der Verlegenheit
und der ewigen Angst. Auf der anderen Seite
ging eine Saat auf, die ihre Wurzeln in das
edelste Erdreich senkte, in tapfere Herzen.

Ganz von vorne hat der Nationalsozialismus
wieder anfangen müssen— äußerlich. Aber was
er errungen hatte, war die erste Bewährung.
Denn wahrhaft hohe Werke beweisen sich erst,
wenn sie mit Blut gekittet worden sind. Als der
Marsch zur Feldherrnhalle in Schüssenund Tod
zusammenbrach, schien das Ende gekommen. Doch
von der gleichen Stätte , die das erste heldische
Opfer für den jungen nationalsozialistischenGlau¬
ben gesehenhatte, ging der neue nationalsozia¬
listische Marsch aus : der Werbemarsch in die
Herzen des erwachendenVolkes, der Siegesmarsch
auf die Zinnen des Reiches.

weiterer Erfolg
der vresdner Staatsoper in London

Das Gastspiel der Dresdener Staatsoper in
London  erreichte am Freitagabend einen Höhe¬
punkt. Richard Strauß  dirigierte selbst seine
„Ariadne auf Naxos". Die Morgenblätter sind
voll des Lobes über diese Vorstellung und über
die in ihr mitwirkendenKräfte. Der ' „Daily Te¬
legraph" nennt die Vorstellung geradezu bewun-
dernswert und hebt Martha F uchs als Ariadne
besondershervor. Erna Sack als Zerbinetta riß
die Zuhörer mehr als einmal zum Beifall bei
offener Szene hin. Ganz erstaunlichwar die Tat¬
sache, daß das kleine Orchester das riesige Theater
voll ausfüllen konnte. Bei Schluß der Vorstel¬
lung mußten Komponistund Künstler sich immer
wieder dem begeistertenHanfe zeigen. Der Fest-
vorstellung wohnten eine große Zahl führender
Persönlichkeiten aus dem politischen und öffent¬
lichen Leben Englands Lei. Auch der deutsche Bot¬
schafter von Ribbentrop  war anwesend.

DeutschesStück im Ausland. Heinrich Zer-
kaulens  Komödie „Der Sprung aus dem All¬
tag", die bisher von 95 deutschenBühnen anae-
nommen wurde, kommt am Nationaltheater L'ai-
A?ch..!" Jugoslawien in slowenischer Sprache zur
Ausführung.
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Weiß -rote Ringscheibe . . Halt!
Verkelirserzietiungsdienst des NSKK . in Sremen

2m Rahmen der Führertagung der Motor¬
brigade Nordsee , die, wie wir gestern berichteten,
am Freitagabend in Strom stattfand , machte u. a.
auch der Referent für Verkehrsfragen
bsdeutsame Ausführungen über den Einsatz
des NSKK . im Verkehrserziehungs-
dienst,  der auf Veranlassung des Reichsführers
SS . und Chefs der deutschen Polizei von Korps¬
führer Hühnlein  ins Leben gerufen wurde
und eine außerordentliche Bedeutung hat.

Es wird in Zukunft Aufgabe des Verkehrs¬
erziehungsdienstes sein , die Verkehrsteilnehmer
bei Verletzung der Vorschriften über die bestehen¬
den Bestimmungen zu unterrichten und sie über
deren Notwendigkeit im Interesse der Sicherheit
aller Volksgenossen auf der Straße zu belehren
und in Ausnahmefällen bei besonders hart¬
näckigem Verhalten auch Strafanzeigen an die
zuständigen Polizeibehörden zu richten.

Es ist somit selbstverständlich , daß für den
äußerst wichtigen NSKK .-Verkehrserziehungs-
dienst nur solche Kameraden in Frage kommen,
die den hohen Anforderungen gerecht zu werden
vermögen . Charakterfestigkeit und Ver¬
antwortungsbewußtsein  sind Vor¬
bedingungen . Es ist in erster Linie nicht Auf¬
gabe , die Verkehrsteilnehmer zu strafen , sondern
aufklärend  zu wirken und sie darauf auf¬
merksam zu machen, wie notwendig es ist, durch
richtiges Perhalten im Verkehr die ungeheuren
Opfer zu verringern , die täglich und stündlich
durch Nachlässigkeit und rücksichtsloses Verhalten
auf der Straße entstehen.

Für Bremen  werden zunächst vierzig
NSKK .-Männer , 2l> aktive und 20 Männer der
Reserve mit einem Führer für diesen Verkehrs¬
erziehungsdienst ehrenamtlich eingesetzt . Die in
Frage kommenden Männer sind bereits ausgesucht
und erhalten nun noch eine kurze Sander-
ausbildung,  mit der sofort begonnen wird.

Sobald der Befehl des Korpsführers zum Ein¬
satz ergeht , wird der NSKK .-Verkehrserziehungs-
dienst praktisch zur Ausführung gelangen . Die in
Bremen eingesetzten Männer werden ausgerüstet
mit einem Abreißblock,  auf dem eine Reihe

I von Verkehrssünden aufgezählt sind. Der Ver¬
kehrsteilnehmer bekommt , falls er «ine Verkehrs-

I fünde begeht , einen Zettel des Blockes , auf dem
das Vergehen durch ein blaues Kreuz gekenn¬
zeichnet ist. 2m NSKK . - Dien st anzug mit
Feldmütze  und besonderem Ringkrägen,
versehen mit einer weiß - roten Scheibe
zum Anhalten der Verkehrsteilnehmer , werden
wir den Verkehrserziehungsdienst demnächst in
den Straßen Bremens antreffen.

Die hierfür ausersehenen Kameraden müßen
nachfolgende grundlegenden Bedingungen in
jeder Weise erfüllen:

1. Meidung auch des geringsten
Alkoholgenusses.  Gerade in dieser Be¬
ziehung wird größte Charakterfestigkeit verlangt.
Der NSKK .-Mann im Verkehrserziehungsdienst
soll Vorbild sein , denn Nüchternheit im Fahr¬
dienst ist der oberste Grundsatz für jeden Kraft¬
fahrer.

2. Es genügt nicht, daß der betreffende NSKK .-
Mann nur alter erfahrener Kraftfahrer ist, son¬
dern er muß auch aufklärend wirken können.
Genaue Kenntnis der Verkehrsvor¬
schriften  ist daher erforderlich . Er muß weiter
in der Lage sein : a) den Verkehr aufmerksam und
richtig zu beobachten ; b) auf Grund der Beob¬
achtung festzustellen , ob das Verhalten des frag¬
lichen Verkehrsteilnehmers auch wirklich gegen
die Vorschriften verstößt ; a) falls ein Verstoß
vorliegt , ihn u. a. auch aufklären zu können
darüber , welche sozialen und wirtschaftlichen
Folgen solch eine Mißachtung der Verkehrs¬
vorschriften für ihn selbst und andere Volks¬
genossen hervorrufen kann.

3. Wesentlich ist vor allen Dingen auch, daß der
NSKK .-Mann fähig ist, objektiv zu
urteilen.  Er muß nicht nur Fehler kritisieren,
sondern auch klar berichtigen können . Taktvolles
und sicheres Einschreiten wird gefordert.

Pflicht aller Verkehrsteilnehmer ist es , diesen
Männern ihre Arbeit zu erleichtern und selbst
mitzuhelfen im Kamps gegen den Unfall und den
drohenden Tod auf der Straße . ff

deich . Ecke Blankenburgerstraße , in Uniform an . Nur
bettlägeriges Kranksein entschuldigt.

Ortsgruppe Oberneuland . Am Montag , g . Nov .,
20 .30 Uhr , findet in Jürgens Holz eine Feierstunde
statt . Es wird erwartet , daß an dieser Feier alle Par¬
teigenossen und Mitarbeiter der Bewegung teilnehmen.

NSDAP.
Die Dienststelle der Kreisleitung Bremen , Holler

Allee 79 , ist am Montag , S. November , geschlossen.

Ortsgruppe Findorsf . Pol .-Leiter -Sitzung sollt am
g . November aus . Antreten der Pol .-Leitcr in Uniform,
um 20 Uhr Blankenburgerstr ., Ecke Hamburgerstraße.

Ortsgruppe Ostcrholz . Am 9 . November findet um
20 .30 Uhr im Gesellschaftshaus der stödt . Heil - und
Pflegeanstalt die Heldengeden -kfeier der Ortsgruppe
statt . Es nehmen an dieser Feier sämtl . Parteigenossen
teil.

Ortsgruppe Hastedt . Montag , 9 . November , Antreten
der Pol . Leiter pünktlich um 20 Uhr in der Blanken-
burgerstraße , Ecke Hamburgerstratze.

Ortsgruppe Utbrcmen . Sämtliche Pol . Leiter treten
ohne Ausnahme Montag , 9 . November , 20 Uhr , Öfter-

„Ich bleibe so lange , wie ich Lust habe — mir
hat keiner was zu befehlen — ich bin Herr in
meinem Hause !"

„Ach — ist Ihre Frau auch verreist ?"

«Hss SS »O>SftSkItzS V/SSQft >rVlIffSl

Lsrl pk . Xraning je . , Srsmsn

NS .-Frauenschaft
Die Kreissraucnschastsleitung . Die November -Schu-

lungsbriese sind in der KreiÄkasse , Zimmer 1 , abzu¬
holen . — Am Montag , 9 . November , ist die Kreis¬
leitung der NS .-Frauenschast geschlossen . — Die Hand-
arbeitsreserentinnen wollen bitte Dienstag , 10 . Nov .,
18 Uhr , zu einer Besprechung in den Sitzungssaal des
Parteihauses , Holler Allee 79 , kommen.

Die Dienststellen der NS .-Frauenschaft und des
Deutschen Foauenwerkes bleiben am Montag , 9 . Nov,,
geschlossen.

Spielgruppen der NS .-Frauenschaft . Mittwoch , den
11 . November , abends 20 Uhr , findet im Carin -Göring-
Haus eine Besprechung aller Ortswartinnen und Orts-
gruppenkassenverwalterinnen der Spiel -gruppen statt.
Erscheinen unbedingt erforderlich.

Ortsgruppe Arsten -Habcnhausen . Dienstag , 20,45
Uhr , Pflichtabend bei Schierloh . Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgruppe Buntcntor . Freitag , 14,50 Uhr , beginnt
in der Schule an der Kornstrahe ein neuer Kochkursus
vom Reichsmüttevdienst . Es können noch einige Frauen

.daran teilnehmen . Die jungen Mädchen kommen am
Mittwoch , 11 . November , 20 Uhr , zur Tauroggener-
stratze 46.

Ortsgruppe Neustadt - Nord . Der Frauenschastsabend
findet pünktlich um 20 Uhr statt , also am 12 . Nov . Ge-
meindesaal Osterstr ., von 19 bis 19 .30 Uhr . Sprech¬
stunde daselbst.

Ortsgruppe Lehesterdeich . Dienstag , 10 . Nov ., abends
20 Uhr , veranstaltet die NS .-Frauenfchaft , Stützpunkt
Lehesterdeich in Cafe Ellmers , Schorf , einen Frauen-
schasisabend . Erscheinen Pflicht . Gäste willkommen.

' Ortsgruppe Hastedt . Der nächste Frauenschastsabend
mit Film ist Dienstag , 10 . Nov ., 20 . 15 Uhr , Gemeinde¬
saal Kirchbachstratze . Amtswalterirmenbefprechung 19 .15

. Uhr , Gemeindesaal Kirchbachstratze.
Ortsgruppe Osterholz . Am Montag , 9 . Nov . , 20 .30

Uhr , im Eesellfchastshaus Heldengedenkseier der Orts¬
gruppe . Die Frauenschastsmitglieder müssen erscheinen.
— Dienstag , 10 . Nov . , Verpflichtung der neuen Amts-
walterinnen . Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist
Pflicht.

Ortsgruppe Osten . Abrechnung Montag vormittag,
Blankenburgerstratze 4 . Die Amtswalterinnen -Sitzung
fällt aus , dafür bringen die Zellenwarte die Zellen-
bücher in die Sprechstunde der Ortsgruppenfrauen-
fchaftsleiterin am Dienstag , zwischen 10 bis 11 Uhr,
Am schwarzen Meer 43.

Ortsgruppe Ostertor . Die Zellenwartinnen rechnen
am Montag , bis 15 Uhr , Rutenstr . 26 , ab . Dienstag,
10 . Nov ., 20,30 . Uhr , Amtswalterinnensitzung im
Earin -Eöring -Haus . Sämtliche Zellen - und Blockwal-
terinnen haben zu erscheinen . Nächster Frauenschasts-
abend Montag , 16 . Nov ., in den Rembcrtihallen.

Ortsgruppe Schwachhausen . Der Nähabend am Mon¬
tag fällt aus . Alle zu Verpflichtenden kommen Diens¬
tag , 10 . Nov . 20 Uhr , in den Zeichensaal des Lhzeums
Dietor.

Ortsgruppe Walle . November - Kartenabrcchnung
Montag , 9 . Nov ., vormittags , in der Geschäftsstelle
Vegesackerstratze . Zolle und O von 9 bis 10 Uhr,
Zelle 8 bis ? 10 bis 11 Uhr.

Ortsgruppe Westen . Frauenschastsabend am 10 . Nov .,
20 Uhr ( Lönsabend ) , im Filmsaaj des Wilhelm -Tecker-
Hanses . Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Ortsgruppe Steintor . Donnerstag , 12 . Nov ., Amts-
walterinnenbesprechung . Schule Lessingstr ., 20 .30 Uhr,
Zellenwartinnen Stunde vorher . Wir bringen die
Tombola -Gewinne nicht am Montag , sondern am
Dienstag , 16 .30 .Uhr , ins Caring -Göring -Haus.

Ortsgruppe Woltmershauscn . Der Nähkursus beginnt
am Dienstag . 10 . Nov ., 19 .30 Uhr , Westerdeich 161.

Ortsgruppe Utbremen . Der Frauenschastsabend am
Montag . 9 . Nov ., dem Gedenktag der Gefallenen der
Bewegung , fällt aus.

Ortsgruppe Hcrdentor . Tombola -Gewinne für das
Fest des Reichsmütterdienstes werden entgegengenom¬
men am Dienstag , 10 . Nov ., von 15 bis 17 .30 Uhr . im
Carin -Göring -Haus.

Deutsche Kinderschar , Ortsgruppe Hastedt . Der
nächste Heimnachmittag ist Mittwoch , 11 . Nov ., Schule
Alter Postweg.

Reichsmütterdienst im deutschen Frauenwerk
Am 9 . November fallen alle Kurse des Reichsmütter-

dienstes aus . Die Teilnehmerinnen haben dadurch die
Möglichkeit , an der Totengedenkfeier teilzunehmen . Am
Freitag , dem 13 . November , fallen alle Abendkurse des
Reichsmütterdienstes aus . Die Teilnehmerinnen tref¬
fen sich aus dem Fest des Reichsmütterdienstes in den
Eentralhallen um 20 .15 Uhr . Nur der Säuglings-
pslegekursus , Freitags abends , sinket statt.

Wir nehmen noch einige Anmeldungen an sür fol¬
gende Kurse:

Erziehungskurse:  Erziehung des Kleinkindes,
Montag , 20 bis 22 Uhr , Caring -Göring -Haus . —
Nähen:  Mittwoch , 9 bis 12 Uhr , Carin -Göring-
Haus : Donnerstag , 19 .30 bis 22 Uhr , Wischhuscu-
stratze . — Kochen:  Freitag , 14 .3» bis 17 Uhr , Korn¬
straße . — Anmeldungen werden entgegengenommen im
Carin -Göring -Haus , Contrescarpe 162 , Telefon 832 34,
täglich von 9 bis 13 Uhr , Dienstags und Freitags von
16 bis 18 Uhr.

In der nächsten Woche beginnen folgende Kurse:
Erziehungskurs:  Erziehung des Kleinkindes,

Mittwoch , 16 bis 18 Uhr . Burg , Beginn 11 . Novem¬
ber . — Nähen:  Dienstag , 19 .30 bis 22 Uhr , Wolt-
mershausen -Lankenau , Wcsterdsich 161 , Beginn 10 . No¬
vember ; Donnerstag , 14 .30 bis 17 Uhr , Arsten , Beginn
12 . November . — Kochen:  Freitag , 14 .30 bis 17 Uhr,
Kornstrahe , Beginn 13 . November.

NS .-Kulturgemeinde
Ortsverband Bremen.

Hilde Anschuß vom Bremer Staatstheater singt aus
dem 2 . Konzertabend der NSKG . am 16 . ds . Mts . im
Aluseum Domshof Lieder von Schubert , Schumann,
Wolf und Deutsche Volkslieder von Brahms . Walter
Störer  hat die Begleitung der Lieder übernommen
und spielt die O -Moll -Phantasie von Mozart , Ks -Dur-
Sonat « Op . 26 von Lud . van Beethoven und Etüden
von Chopin . Karten sind in den Musikalienhandlungen
und in der Geschäftsstelle der NSKG . zu haben.

Wir weisen die Mitglieder der NS .-Kulturgemeinde
auf -den am heutigen Sonntag , um 11 .15 Uhr , vor¬
mittags im „ Metropol -Theater " stattfindenden Kultur¬
film : „ Die Männer von Aran " , hin . Karten sind noch
an der Kasse zu haben.

NS .-Volkswohlfahrt
RSV .- Ortsgruppe Findorsf . Spielkreis.  Unser

Spielkreis wird täglich von 60 Kindern besucht . Es ist
uns vorläufig leider nicht möglich , weitere Anmeldun¬
gen von Kindern anzunehmen , da der bis jetzt zur Ver¬
fügung stehende Raum für eine größere Teilnehmer-
zahl nicht ausreicht . Die Leiterin ist aber gern bereit,
den Müttern , die ihre Kinder in unseren Spielkreis
aufnehmen lassen wollen , Rat zu geben , wie ihnen aus
andere Weise geholfen werden kann.

RSV .-Ortsgruppe Horn . Am Mittwoch , dem 11 . No¬
vember , 20 .30 Uhr , Vollversammlung in der Hörner
Schule sür sämtliche illmtswalter der Ortsgruppe.

Hitler -Jugend
Jugcndvorstcllungen im Ttaatstheater

und Schauspielhaus.

Die heutige Vorstellung im Staatstheatcr „ Der zer¬
brochene Krug " und „ Der Nachtwächter " beginnt um
15 Uhr.

Das Anrecht im Schauspielhaus beginnt am Mitt-
, woch , dem 18 . November ( Büß - und Bettag ) , vormittags

11 Uhr , mit der Aufführung der „ Maria Stnart " mit
Franziska Kinz und Elisa Tuerschmann in den Haupt¬
rollen . Am Sonntag , dem 29 . November , 11 Uhr , folgt
dann der „ Panamaskandal " von Eberhard Wolfgang
Möller.

Karten für beide Vorstellungen sind in der Geschäfts¬
stelle der Jugondvorstellungen , HauS der Hitler -Jugend,
Am Dobben 60 , täglich geöffnet von 17 bis 20 Uhr , zu
haben.

Für das Anrecht im Schauspielhaus werden noch
Anmeldungen entgegengenommen . Das Anrecht kann
von jedem Jugendlichen im Alter bis zu 21 Jahren
erworben werden . Ein « besondere Anmelde - oder Ein-
schreibgobühr wird nicht erhoben.

Nat .-Toz . Kriegsopferversorgung e. V.
Kreisdienststell« Bremen.

Teilnahme an der Totengedenkseirr am 9. November.
Antreten : 20 .15 Uhr Blankenburgerstraße . Für die
NSKOD .-Walter ist die Teilnahme Dienst . NSKOV .-
Anzug . Es kann Mantel getragen werden.

RSB .- Ortsgruppc Findorsf . Das Buch des
Opfers!  Durch Einzeichnungen in unser „ Buch des
Opfers " geben unsere Freunde das beste Bekenntnis

zur Volksgemeinschaft . Die Kameradschaft
überwindet die Not.  Eintragungen können lag-
lich , außer Sonnabends , in unserer Echchäftsstelle.
Walsroder SIratze (Baracke ) , in der Zeit zwischen
1816 bis 19X Uhr , vorgenommen werden.

NSV .- Ortsgruppe Horn . K le i de r sa m m l u n g.
Hallssrauen , haltet bitte eure Pakete am Mittwoch,
dem 11 . November ab 9 Uhr bereit , da sie dann von
unserem Sachwalter abgeholt iverden.

RSV .- Ortsgruppe Neustadt -Nord . Ausgabe von
Lebensmittctn  u n t > K o u s e r v « n . Für alle
Winterhilssbctrcuten mit der Aiislveisiiuinmer 1 bis
500 am Dienstag , dem 10 . November , vorm . von 9 bis
12 Uhr und nachm . von 15 bis 17 Uhr . Für alle Be¬
treuten mit der Nummer 501 bis 900 am Mittwoch
'dem 11 . November , von 9 bis 12 Uhr und 15 bis 1-
Uhr . Packpapier oder Koob ist mitzubringen . Die
Aus gäbe von Ka  r t o s s e l g u t s ch e i ne  n fin¬
det nach folgendem Plan statt : Donnerstag , 12 . Nov .,
sür alle Betreuten in folgenden Straßen : Er . Annen-
straße . Kl . Annenstr . , Erünenstr ., Er . Jolmnnisstr . .
Ncustodtswall . Gr . Sortillienftr . , Tchützcnstr .. Am
Neilstadtsbahnhos , L4denbuigcrstr ., Allarmstr . , Gerber¬
hof . — Freitag , 13 . Nov ., sür alle Betreuten aus fol¬
genden Straßen : Weftcrstr . , Osterstr . , Süderstr . , Ro-
landstr . , Kl . Allee , Gr . Allee , Nieuabersgang , K -unü-
hos , Prallengaiig , Mehersgang , Lahmaunshof , Lüh-
mannshof , Kürzest ! . , Rückertstr . . Eröpelingerstr . , Mil-
dastr . , Evershos , Corßcnhof , BaHmannshos , Müllcrstr.
und Leinestr . — Sonnabend , 14 . Nov ., sür alle 'Betreu¬
ten aus folgenden Straßen : Gr . Kraukenstr . , Kl . Kran-
kenstr . , Teerhos , Werderstr ., Warnkengang , Kl . Jo-
hannisstr . , Häschenstr . , Hohetorstr . , Herrlichkeit , Gurts-
hvs , Holzstr . , Am Teich , Am neuen Markt , Brückenstr -,
Ärüderstr . , Plünkenstr . , Wulzenstr . , Werderufer , See-
fohrtschiile , Beckmannshos , Schulstr ., Brautstr . , Becker-
straße , Steinstr . , Behrensgaiig , Brüningsgang , Allerstr.
und Antonstr . Die Ausgabezeiten find am Donnerstag
und Freitag von 9 bis 12 und 15 bis 17 Uhr , am
Sonnabend nur von 9 bis 12 Uhr . Die angesetzten
Zelten sind unbedingt einzuhalten . Nachzügler können
nicht mehr beliefert werden . Pro Kopf der Familie
wird 116 Zentner gegeben . Je Zentner sind 30 Pfennig
Fährlohn bei der Ausgäbe der Gutscheine zu entrich¬
ten . Alle Volksgenossen , die bereits Kartoffeln erhalten
haben , können pro Kopf der Familie noch 16 Zentner
nachfordern.

RSV .- Ortsgruppe Neustadt -Süd . Diejenigen Volks¬
genossen , die bis heute ihre K a r t o f se l s ch ei n e
noch nicht abgeholt haben , werden hiermit tetztmalig
aufgefordert diese abzuholen . Diejenigen Familien , die
bereits Kartoffeln erhalten haben , können noch zusätz¬
lich Kartoffeln erhalten . Für joden Zentner 30 Ps . Bn-
erkenniingsgebühr . Montag , den 9 . 11 ., Nr . 1 bis 500,
Dienstag , den 1» . 11 ., Nr . 501 bis 1000 ; Donnerstag,
'den 12 . ' 11 . , Nr . 1001 bis 1500 ; Freitag , den 13 . 11 .,
Nr . 1501 bis 2000 . Ausgabe nur nachmittags von 15
bis 18 Uhr.

NSV .-Ortsgruppe Ostertor . Heute ist Klei¬
de  r sa  m ml  u n g . Wlr erinnern die Hausfrauen
nochmals daran die getragenen Kleidungsstücke bereit-
znhalten . Unsere Sammler kommen ab 9 Uhr vor¬
mittags . Am Montag findet eine Ausgabe von
Lebensmitteln  statt und zwar ab 15 Uhr . Be¬
treute mit den Anfangsbuchstaben N bis L erscheinen
an diesem Tage zu der angegebenen Zeit . Betreute mit
den Anfangsbuchstaben M bis Z erscheinen am Diens¬
tag ab 15 Uhr . Ohne Ausweis keine Abfertigung.

NSB .- Ortsgru ppc UtbremeO Ausgabe der
Kohlengntscheine  für November an folgenden
Tagen ; Montag , 9 . Nov . , 9 bis 12 Uhr sür Ausweise
der Zellen 1 bis 5 ; 15 bis 18 Uhr sür Ausweise der
Zellen 6 bis 11 . Dienstag , 10 . Nov ., 9 bis 12 Uhr für
Ausweise der Zellen 12 bis 16 ; 15 bis 18 Uhr sür Aus¬
weife der Zellen 17 bis 22 . Ferner Ausgabe von
Weißkohl,  soweit Vorrat reicht , an Haushaltungen
von 2 und mehr Personen . — In Kartoffeln erfolgt
eine weitere Zuteilung von 16 Zentner pro Kopf , aus
voll « Zentner abgerundet ; Gebühr 30 Ps . pro Zentner
sind mitzubringen . Einteilung beachten ! Ausweise mit¬
bringen , sonst keine Abfertigung.

NSV .-Ortsgruppe Walle . Kartosselvertei-
lungdes WHW.  Alle Betreuten in der Ortsgruppe
Walle erhalten ab heute Winterkartoffeln . — Die Ver¬
teilung erfolgt für folgende Straßen : Osterfenerbergstr .,
Fiegenstr ., Ghrhsaniemenweg , Tannenweg , Hyazinthen-
weg , Ponponweg , Krühenweg , Maiglöckchenweg , Fiegen-
strahe , Pinnebergerstr -, Jtzehoherweg , Gravensteincrstr .,
Holsteinerstr . , Halligenstr . , Schleswigerstr . , Köthner-
weg , Eabelsbergerstr . , Blütenstr ., Nachtigalftr . , Gevh .-
Rahlss - Str ., Eintrachtstr . , Heimatstr ., Albert -Hoase-
mann -Str „ Nordftr ., Wiebstr . , Frisdenstr ., Grenzstr . ,'
Scheffolstr . , Eutenbergstr . , HdlgolaNderstr . , Keithstr . ,
Schwerinstr . , Geestomünderstr . , Jmsumstr . , Begcsacker-
stvaß « , Brakcrstr -, Sandstedtcrstr ., Dodesdorserstr . , Leut-
weinstr . , Hvfsn -ungstr . , Reuterstr . , Elisabethstr ., Ziethen-
straße , Dersflingerstr . , Sehdlitzstr . , Dorumstr . , Lübber-
stedterstr ., Loxstedterstr . , Waller Heerstr ., Cvlumbusstr . ,
Stefsensweg , Bassnmerstr . , Bremerhavenerstr ., Twist-
ringerstr . , Snlingerstr . , Breslaucrstr . , Bremervörder-
straße , Boverstedterstr ^ Nsuenburgerstr . , Emderstr . ,
Waller Ring , Leererstr . , Auricherstr . , Wittmunderstr . ,
Lanaereihe , Ackerst ! . , Almatastr . , Waller See , Alter
Winierweg , Bergerstr . , Burchardstr ., Dietrichstr . ,
Glücksburgerstr . , Sonderburgerstr . , Auguststr . , Berge-
dorferstr . , Elmishornerstr . , Brinkstr ., Flensburgerstr . ,
Hnsumerstr . Alle Empfänger von Spendenkartosseln
werden gebeten , die Gutscheine bereitzuhalten und die
Keller und Kartvsselkisten in Ordnung zu bringen und
bei 'evtl . Abwesenheit die Mitbewohner in Kenntnis zu
setzen.

NSB .- Ortsgruppe Westen . Die Nähstube  der NT --
Vvlkswohlfahrt und des Wintevhilfswerks der Orts¬
gruppe Westen , Lützowerstraße 165 , 'befindet sich seit
dem 2 . November 1936 ' in der Altonaerstraße 13 und
steht jeder Frau der Ortsgruppe Westen zum Aus¬
bessern Vvn Kleidungsstücken unter sachkundiger Lei¬
tung frei zur Verfügung und zwar an jedem Montag
von 15 bis 20 Uhr . Es iverden hier auch von ea . 25
Frauen , die sich ehrenamtlich zur Verfügung stellten,
die Kleidungs - und Wäschestück « aus der Kleidersamm¬
lung — die für die Ortsgruppe ein guter Erfolg war —
ausgebessert und für Hilfsbedürftige passend hergestellt.
Unter Mitwirkung von BDM .-Mädel die Trennarbei-
ten verrichten und Stellung der benötigten Nähmaschi¬
nen von Privatleuten und Fachgeschäften , ist die Orts¬
gruppe Westen in der Lage manche Not ihrer Be¬
treuten lindern zu können . Allen Mitarbeitern und
Spendern gebührt daher der Dank der Ortsgruppe.

Sonntag , 8 . November : 6 .00 vasenkonzert . 8 .00
terdienst . 'Nachrichtendienst . Saicndienst . 8 .20 Morgen¬
gymnastik . 8 .40 Kunstspiegel . 9 .00 Musik am Sonntag-
morgen . 10 .30 Meine Zeit ist Gottes Zeit . Einkehr an,
Feiertag . 11 .00 Richard Strauß : Sonate bls -änr für
Violine und Klavier , Werk 18 . 11 .35 Aus Wäldern
werden Zündhölzer . Ein Gang durch eine Zündha !-,-
sabrik . 12 .00 Musik am Mittag . In der Pause : izH
Zeitangabe , Wetterdienst . 13 .05 Fortsetzung der Mußt
am Mittag . 14 .00 Kinder , Hort zu ! 15 .00 Das jähr,
tauscndalte Niederdeutschland . Gegenwart gedenkt der
Geschichte . Niederdeutsche -<- tädte -Jubiläen im Jahre
1930. 17.00 Sonntag nachmittag aus Saarbrücken
Musik zur Unterhaltung . 18 .00 Deutschlands Wehr ^
des Volkes Schutz und Ehr ' ! Ein Hörwerk vom deut,
scheu Heldentum . 19 .00 Die Fahne hoch . . . Lieder und
Märsche der Bewegung und Wehrmacht . 19 . 40 Spar !,
bericht . 19 .55 Wetterdienst . 20 .00 Im Banne der Me¬
lodie . 1 . Wolsgang Amadcus Mozart ; 2 . Carl Mari,
von Weber . 3 . Ludwig van Beethoven . 4 . Richard
Wagner . 22 .0 » Nachrichtendienst . 22 .2 » Die Haupt¬
stadt der Bewegung am Vorabend des 9 . November
22 .45 Nachtmusik.

Ferner senden:  Deutschlandscnder . 22.A
(Reichsscndung ) : Die Hauptstadt der Bewegung m»
Vorabend des 9 . November . — Berlin . 20 .00 : Paul
Lincke 70 Jahre . — Köln . 18 .30 : Das Lied vom Kamp
und Tod . — München . 18 .00 : Urlaub aus Ehrenwort,
Hörspiel.
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Zeitweise heiter
Dem über Irland liegenden SturmwirbÄ gelingt eS

nicht , seinen Einfluß aus das Wetter unseres Gebietes
auszuüben , da seine Ostwärts -Verlagerung durch das
immer mächtiger sich entwickelnde russische Hochdruck¬
gebiet zum Stillstand gebracht wurde . Er scheint sich
jetzt in noöd -n -ordiMicher Richtung weiter zu bewegen.
Wir bleiben dadurch vorläufig in der Südströmung,
wobei vielsach aufgeheitertes und vorwiegend trockenes
Wetter vorherrschen wird.
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Boraussage für den 8 . November . Mäßige bis frische
um Süd drehend « Winde , wechselnd bewölkt , vor¬
wiegend trocken , Temperaturen wenig geändert.

Aussichten für den 9. November . Bei auf Südwest
drehenden Winden veränderlich , leichter Temperatur¬
rückgang.

vortrug im Naturwissenschaftlichen verein

„Die Bedeutung der
Die mot« rne Photogrammetrie  ist in

weiten Kreisen immer noch wenig bekannt . Um
so erfreulicher , wie Landesschulrat Or . xbil . ksbil.
Knrqin  seiner Eröffnungsrede beim letzten Vor¬
tragsabend des Naturwissenschaftlichen Vereins
Bremen betonte , daß «in so bedeutender Fachwissen¬
schafter, wie Professor Dr . Lacmann,  der Di¬
rektor des zchotograminetrifchen Instituts der
Technischen Hochschule zu Berlin,  über dieses
wichtige Gebiet vor einer zahlreichen Hörerschaft
sprechen konnte . Unter Phätogrammetrie versteht
man meist ein Vermessnngsverfwhren znr Her¬
stellung von Eeländekarten . Diese Auffassung ist
jedoch unvollständig ; vielmehr läßt sich die Photo¬
grammetrie , außer zu topographischen Zwecken,
noch auf zahlreichen anderen Gebieten in sehr
wertvoller Weise anwenden . Treffend veranschau¬
lichte der Redner in seinem von zahlreichen Licht¬
bildern wirkungsvoll ergänzten Vortrug , wie!
das Modell einer Landschaft unter Benutzung des
Winkslmeßgerätes (Theodolit ) zustande kommt.
Lautzedat hat im Jahre 185g bereits in Paris
erste photogrammetrische Versuche unternommen
und eine besondere Kamera dafür gebaut . Der
neueste Zeiß -Apparat zeigt in seinen wesentlichen
Bestandteilen dagegen keine nennenswerten Aen¬
derungen . Dennoch konnte sich das photogram¬
metrische Verfahren in der Topographie bis zur
Jahrhundertwende noch Nicht völlig durchsetzen.

Während Laußedat die Photogrammetrie nur
auf das Gelände anwandte , gebrauchte sie später
Weidenbauer auch in der Architektur . Der
Italiener Porro und der Teutsche Koppe führten
das Werk einen erheblichen Schritt weiter . Ein
weiterer bedeutender Fortschritt war der Dild-
meßtheodolzt von Carl Zeiß -Fena . Professor
Pulfrich erfand um die Jahrhundertwende die
Stereo -Photogrammetrie , bei der es keine Jden-
tifizierungsfehler mehr gibt ; von Lrell -Wien er¬
fand den Stereo - Autographen.  Welche
Bedeutung die Photogrammetrie auch für die
heutige Kriminalistik  hat , ging aus den
hervorragenden Aufnahmen des Berliner Bau-
nnglücks klar hervor ; außerdem spielt die Photo-
meßkunde im hydraulischen Versuchswesen , in der

Fotogrammetrie"
Ballistik , Astronomie und Medizin eine nicht zu
unterschätzende Rolle . Für die Landschafts-
vermessung mit ihren wichtigen Aufgaben ist
heute die Luftbildmessung  die gegebene
Methode . Die Reihen -Bildmeß -Kamera ist eine
der modernsten Erfindungen auf diesem Gebiete.
Eine ' eben beendete Forschungsexpedition brachte
über 2000 Karten aus Grönland mit , die in einer
Woche hergestellt wurden.

Der zweistündige , sehr lebendige Vortrag Pro¬
fessor Laomanns wurde von der aufmerksamen
Hörerschaft mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

-df-

Die Dirigenten des Vreslauer Sängerbund-
Festes . 2m Vordergrund des diesjährig «« Musik¬
festes des Deutschen Sängerbundes,  das
bekanntlich in Breslau  abgehalten wird,
werden drei große Choraufführungen stehen. Für
jedes dieser Konzerte setzen sich ungefähr 30 000
Sänger ein . Als Dirigenten wurden die Eau-
chormeister Paul Eeilsdorf (Chcmnitz ) ,
Hermann Behr (Breslau ) und Dr . Robert
Lauge (Kassel ) verpflichtet . —t.

Ein Puceini -Fund . Wie aus Viareggio gemel¬
det wird , sollte dort für ein Konzert von einem
Klavierleihhaus ein Flügel zur Verfügung ge¬
stellt werden . Das Instrument mußte für den
Transport zerlegt werden . Hierbei entdeckte man
auf der Unterseite des Notenpultes in der eigenen
Handschrift des Komponisten die Worte : „Giac-
como Puccini schuf mit diesem Klavier einen
guten Teil der „Vntterfly ", Abetone , August 1903."

Klavierabend klh Ne^
Für ihren Klavierabend im großen Saal der

Glocke, der zwar nicht ausverkauft , aber immer¬
hin sehr gut besucht ist, legt Elly Ney diesmal
ein Programm ohne Beethoven vor . Schubert,
Mozart und Chopin sind mit sogenannten „Fan¬
tasien " vertreten . Sie werden mit schöner Ein¬
fühlung und derselben Energie vermittelt , mit
der sich die Künstlerin immer für den großen
musikalischen Genius ihrer Heimatstadt , der
Beethoven -Stadt Bonn , eingesetzt hat . Diese tem¬
peramentvolle Mittlerschaft , diese sachlich-selbst¬
lose Bermittlung verdient geradezu populäres
Musizieren genannt zu werden , das dem Abend
denn auch den Charakter verleiht und dem Pro¬
gramm zum Vorteil gereicht — bis auf die
„Fantasie k-woll " Werk 49 von Chopin . Denn
dieses Werk aus dem Jahre 1843 , über dessen
„Programm " Franz Liszt berichtet hat , of¬
fenbart Chopins ganze Traumwelt rest¬
los erst in erschöpfender schöpferischer Stildeutung.
Elly Ney will in erster Linie für Chopins
elementares Gefühlsleben begeistern . Der stür¬
mische Beifall des Publikums bekundet , daß ihr
auch das in demselben Umfang gelungen ist wie
ihre Werbung für Schubert und Mozart . Man
huldigt der Künstlerin mit unermüdlichem Bei¬
fall . Ihre große Hörergemeinschaft wäre die

beste Voraussetzung dafür gewesen , mit diesem
dankbaren Publikum das Andenken Franz Liszts
zu feiern im deutschen Lffzt -Iubeljahr 1936 . Wir
bedauern es , daß Elly Rey seiner nicht gedacht
hat in diesem Programm . —sss—

Niederdeutsche Uraufführung in Wismar . Am
18. November veranstaltet die Niederdeutsche
Bühne in Wismar die Uraufführung eines Lust¬
spiels „Spektakel in Kleihörn ' von Karl Bunje,
dem Verfasser des Lustspiels „De Etappenhas ".

Erika Vogt tanzt am Sonntag in einer Morgen¬
feier im Staatstheater . KLte van Tricht ' be¬
gleitet sie. Zur musikalischen Ausstattung der
Feierstunde trägt die Bläfervereinigung des
Staatsorchcsters bei.

Hohentorskirchr . Sonntag 20 Uhr Kirchenkonzert.
Es singt das Domquartett . An der Orgel : Günther
Ecks . Eintritt frei.

In das Wunder der deutschen Sprache will Theo-
maria Lenz  die Mitglieder und Freunde des Bre¬
mer  G oe  t he b u n de  s am Freitag , 13 . d . Mis „ im
kleinen Glockenfaal einführen . Wer die deutsche e- prache
liebt , wird sich gern zu diesem hohen und edlen Ge¬
nuß « injinden.

kbrung des jälirigen Paul Lincke
Die Kameradschaft der deutschen Künstler und

der Berufsstand der deutschen Komponisten ver¬
anstalteten gestern in den Räumen der KDDK.
in Berlin einen Festakt zu Ehren des 70jährigen
Paul Lincke,  auf welchem Staatssekretär
Funk  die Grüße und Wünsche der Reichsregie¬
rung übermittelte.

Wir haben uns -lange überlegt , so führte
Staatssekretär Funk aus , auf welche Weise wir
den Altmeister der Berliner Operette , den Mann,
der durch fünf Jahrzehnte hindurch ungezählte
Millionen von Menschen in der ganzen Welt
durch seine köstlichen Melodien erfreut und be¬
glückt hat , am würdigsten ehren , womit wir ihn
am meisten erfreuen könnten . Das war nicht
leicht, denn mit Titeln und Ehrenzeichen konnt«
es nicht geschehen, da sich Paul Lincke selbst
bereits den höchsten Titel erworben hat , nämlich
den Titel des populärsten Berliner Musikers.
Wir wußten auch, daß der weltberühmte Meister
äußeren Ehren abhold ist. So haben wir die
Ehrung durch die Reichsregierung in die per¬
sönlichste Form gekleidet , um zu zeigen , wie per¬
sönlich und herzlich das Verhältnis dieses volks¬
tümlichsten Künstlers zur Reichsregierung ist. —
Paul Lincke hat seit 50 Jahren von der Liebe
gesungen , und heute an seinem 70. Geburtstage,
strömt ihm die Liebe aus Millionen Herzen in
aufrichtiger Freundschaft und Verehrung ent¬
gegen . Seine „losen , munteren Lieder " sind ewig
jung geblieben wie er selbst, so daß wir von ihm
noch viele schön« und frohe Melodien erwarten
dürfen . Am heutigen Tage werden seine köst¬
lichen Lieder , die sich die ganze Welt eroberten,
doppelt begeistert gesungen und gespielt werden.
Möge «in gütiges Geschick unserem Meister noch
lange seine Schaffenskraft erhalten , damit er
weiter die Menschen mit Freude und Lust er¬
füllen und beglücken kann.

Staatssekretär Funk teilte sodann mit , daß die
Reichshauptstadt Paul Lincke, als Berliner Kind
und ihren weltberühmten Bürger noch besonders
ehren werde und überreichte am Schluß seiner
Ansprache Paul Lincke ein in Silber gerahmtes
Bild des Führers und Reichskanz¬
lers  mit einer herzlichen Widmung sowie ein
Bild des Reichsministers Dr . Goebbels  mit
folgender Inschrift : „Herrn Paul Lincke, dem

Mann , der Berlin musikalisch entdeckte und seiner
Ruhm und Ruf mit unsterblichen Melodien durch
die ganze Welt trug , zu seinem 70. Geburtstag
in Verehrung und Dankbarkeit ."

Nach Staatssekretär Funk sprachen Professor
Dr . Paul Eraener  für die deutschen Kompo¬
nisten , Guido Tielscher  und Jakob Tiedtks
für die alten Freunde des Meisters und Benno
von Arent  für die Berliner Künstler . Nach¬
dem Paul Lincke seinen Dank für die großen
Ehrungen in bewegten Worten zum Ausdruck
gebracht hatte , sang Fritz Düttbern  ein dem
Führer gewidmetes Lied von Paul Lincke, das
bei dieser festlichen Gelegenheit seine Urauffüh¬
rung erlebte . Im Anschluß an die Feier versam¬
melten sich die Teilnehmer zu einem Geburts¬
tagsfrühstück zu Ehren Paul Linckes.

Anläßlich der Feier für Paul Lincke teilte
Professor Dr . Paul Eraener als Präsident des
Verbandes der deutschen Bühnenfchriftsteller und
Komponisten mit , daß der Verband Paul Lincke
zu seinem Ehrenpräsidenten  ernannt hat.

Das Emmy -Eöring -Stift in Weimar . Dieser
Tage konnte das Emmy -Göring -Stift in Weimar,
in dem verdiente alte Bühnenkünstler ein Heim
finden , Richtfest feiern . Die Bühnenkünstler
dieses Künstlerheimes , das nach den Plänen des
Weimarer Architekten Flemming errichtet wird,
müssen als persönliches Opfer monatlich einen
Betrag von ihrer Künstlerrent « beisteuern . Sie
werden also nicht als Almosenempfänger , sondern
als Stiftsherren und Stiftsdamen in ihr neues
Heim ziehen . Den Vorsitz im Kuratorium führt
Emmy Göring , der selbst die Auswahl und Be¬
stätigung der Stiftsherren und Stiftsdamen vor¬
behalten ist.

Timmermanns -Ausstellung in Köln . Der Dich¬
ter Felix Timmermanns hat den Maler Timmer-
manns , der seine Bücher illustrierte , weit über¬
schattet. Timmermanns Können und Bedeutung
als Maler , Zeichner und Radierer zeigt jetzt eine
Ausstellung im Kölner Wallraf -Richar'ds-Museum
auß die,künstlerische Ausschnitte aus Flanderns
Landschaft und bäuerlichem Leben gibt . Der Dich¬
ter Timmermanns kam in Köln, ' stürmisch be¬
jubelt , in einem überfüllten Vortragsabend mir
neuen Arbeiten zu Worte . —t.
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stuüi der leiste lugendlrchesoll ersaßt werden

Soeben erscheinen die von dem Leiter des
Reichsberufswettkampfes, Obergebietsführer A x-
mann,  herausgegebenen Richtlinien für den
vierten Reichsberufswettkampfder deutschenfu¬
gend im Jahre 1937, Der Reichsberufs -
wett kämpf  wird im Zeichen des Vier¬
jahresplanes  durchgeführt, den der Führer
auf dem Reichsparteitage der Ehre verkündet hat
In diesen vier Jahren sollen durch die deutsche
Genialität und den deutschen Fielst alle natürlichen
Mangel, die besonders im Fehlen von Roh¬
stoffen  bestehen, wieder ausgeglichen werden.

In Deutschland braucht die Jugend nicht zur
Arbeit angetrieben zu werden. Sie bekennt sich
vielmehr von selbst zum Leistungswett,
bewerb.  Für den kommendenReichsberufswett-
kampf ist austerdem die Beschränkungder Teil-

Anläßlich des 9. November bleiben wie all¬
jährlich die Dienststellender DeutschenArbeits¬
front im Kreise Bremen geschlossen.

nehmerzahl in Fortfall gekommen, der letzte
Jugendliche soll mit seinem Lei¬
stungswillen erfaßt werden.

Grundsätzlichist folgendes zu bemerken: Die
DeutscheArbeitsfront und die Reichs-
jugendführung  sind Träger des Reichs-
berüfswettkampfes: die Deutsche Arbeitsfront
übernimmt die gesamten Aufgaben der organi¬
satorischen Durchführung des Wettkämpfer. Die
Hitler - Jugend  trägt die Verantwortung
für Kundgebungenund Feiern und hat gleichzeitig
bei der Werbung die unmittelbare Einflußnahme
auf die Formationen inne und aktiviert die natio¬
nalsozialistische Jugend für den Reichsberufswett-
kampf. Die Aufgabenstellung  ist für alle
Wettkampfgruppeneinheitlich. Vor der endgülti¬
gen Drucklegungwerden die Aufgaben den Gau-
wettkampfleitungenzur vertraulichen Kenntnis¬
nahme ühsrsandt : dabei soll die Eigenart der
Gaus bei der Aufgabenstellungweitgehendberück¬
sichtigt werden. Die Aufgabenstellunggliedert sich
tnberufspraktische und inberufstheo-
retische  Arbeit . Sportliche Uebungen werden
für die Bestimmungder Sieger im Ortswettkampf
für einen beschränktenTeilnehmerkreis angesetzt.
Für die un- und angelernten Arbeiter sind zwei
Leistungsklassen  vorgesehen.

Die Berufs liste  weist alle selbständigen
Wettkampfgruppen aus, die im vierten Reichs-
LerufswettkampfBerücksichtigungfinden werden.

In der Fachschaft- und Sparteneinteilung wird
die besondereAufgabenstellungfür die jeweiligen
Berufe angedeutet. Die abgegebene Anmeldung
zum Wettkampf ermöglicht bei Einhaltung des
Meldetermins damit die Teilnahme am Äeichs-
berufswettkampf. Die Wettkampforte und Wett¬
kampfgruppenwerden von der Gaujugendwaltung
der DÄF.̂ festgesetzt. Für jeden Wettkampf wird
ein Gesamtwettkampfleiter  berufen.
Der im Vorjahre in den Orten einberufene
Ortsaus  schütz tritt auch in diesem Jahre
wieder in Aktion. Der Ausschutz entsprichtin sei¬
ner Zusammensetzung einem Ehrenausschutz. Ueber
den Zusammentritt erfolgt noch besondere An¬
weisung. Bei der Arbeit für den Reichsberufswett¬
kampf werden folgende Zeitpunkte unterschieden:
Vorbereitung:  Oktober bis Februar;
Durchführung:  Februar bis Mai ; Aus -

Kameradschaftsabend
der Vfls. Mbremen

Auch in diesem Jahr lud die Ortswaltung llt-
Lremen ihre Mitglieder zu einem Freimarkts-
abend im Wilhelm-Decker-Haus ein. Der glän¬
zende Verlauf des vorjährigen Freimarktsabends
war sicherlich der Anlatz, daß der DAF.-Walter
ein llbersülltes Haus vorfinden konnte. Eine be¬
sondere Freude war es, datz zahlreiche Volks¬
genossen aus Neuenkirchenerschienen waren. Auch
die Tagungsteilnehmer der Reichsbetriebsgemein-
schaft Banken und Versicherungenkonnten durch
diese Veranstaltung einen Begriff von dem Leben
und Treiben zur Bremer Freimarktszeit erhal¬
ten. Erfreulich war ferner, datz die Angehörigen
des Musikzuges der Werkscharder Atlas-Werke
der Einladung der Ortsgruppe gefolgt waren.
Die fleißigeund gefälligeArt des Musikzugs Paul
Krug sowie das Eeigen-Solo ihres Kapellmeisters
trug im wesentlichenzum Gelingen des Abends
bei. Das größte Verdiensthat sich durch seinö An¬
sage und eigenen Vortrage sowie durch das von
ihm verfaßte Freimarktswalzer-Schunkellied, das
von Wilhelm Jäger  von der Norddeutschen
Kreditbank vertont wurde, der Sprecher des
Abends, Wilhelm Steinmann  von der Staats¬
hauptkasse, erworben. Er stellte die Künstler des
Abends, wie die Parodistin Marta Hübner,
das Stepränzerpaar Bartes , die Travendt
S- G e r n i e r - Exzentrik-Akrobaten, den Tenor
Albert Schütte  von der Bremer Straßenbahn,
der mit- seinemherzerfrischendenGesangerfreute,

Wertung:  Mai bis Oktober. Die Werbung
wird in der Zeit vom 13. November bis 23. De¬
zemberdurchgeführtwerden.

Der Ortswettkampf  findet in der Zeit
vom 14. bis 28. Februar statt. Die Wettkampftage
werden für die Gruppen reichseinheitlichfestge¬
setzt. Ein besonderer Schaufensterwett-
hewerb  wird durchgeführt werden. Er findet
vom 28. Februar bis 6. März 1937 statt. Der
Ortswettkampf in der Wettkampfgruppe„Nähr-
sta nd"  wird am 13. März 1937 durchgeführtwer¬
den. Am 21. März 1937 findet die Vorentscheidung
für den Eauwettkampfstatt. Die Teilnehmer zum
Eauwettkampf werden durch die Gaujugend¬
waltung der DAF. berufen. Der Eauwettkampf
wird vom 1. bis 4. April 1937 durchgeführt. Zum
Reichskampfwerden alle ermittelten Eausieger
berufen. Er findet in der Zeit vom 25. bis
39. April 1937 statt. Die Sieger werden im Orts-
wettkampf, Eauwettkampf, Reichswettkampf be-
rufswsise ermittelt. Eine besondereSiegerehrung
erfolgt am Tage der Nationalen Arbeit. —
Weitere Anweisungenwerden zu gegebener Zeit
erfolgen. .

sowie Emil Golombek  vom Postamt 5 in Bre¬
men, dessen Kraftakt Verwunderung und Beifall
hervorrief, in äußerst ansprechenderArt vor. Bis
hinein in die frühen Morgenstundengab man sich
anschließend dem Tanze hin.

Vetriebsfeier bei V. l. kepeä lo.
Die gesamte Gefolgschaftder ErotzdruckereiB.

L. Heye L Co., Bremen, unternahm kürzlich aus
Einladung ihres Vetriebsführers eine „Fahrt ins
Blaue". Nachdembereits um 11.30 Uhr Feier¬
abend gemachtworden war, ging es am frühen
Nachmittag mit zwei Omnibussen nach Dünsen,
wo man nach etwa einstllndiger Fahrt in fröh¬
lichster Stimmung eintraf. Im Hotel Waldfrieden
erwarteten der Vetriebsführer und seine Frau die
Gäste mit einer festlich geschmückten Kaffeetafel.
In seiner Begrüßungsansprache wies er darauf
hin, datz die Fahrt dazu beitragen möge, das
kameradschaftlicheZusammenarbeiten innerhalb
des Betriebes zu verbessernund zu vertiefen. Mit
kurzen, herzlichen Worten dankte der Betriebs-
zellenobmann dem Vetriebsführer. Ein Wald-
spaziergang und lustige Gesellschaftsspielefüllten
die Zeit bis zum Abendbrot. Mit eindringlichen
Worten wies der Betriebsführer dann in seiner
Führerehrung darauf hin, datz man auch diese
Fahrt im Rahmen der großen weltanschaulichen
Umstellung betrachten müsse, die der National¬
sozialismus dem deutschenVolk gebracht habe.
Nach dem Abendessen steigerte sich die Fahrt bei
ernstenund heiteren Darbietungen, Tanz und Ge¬
sang zu einem echten rechten Betriebsfest. ff

Deutsche flrbeitsfront
Kreiswaltung Bremen
Sonntag , 8. November

Ortsgruppe Walle . Antreten sämtlicher DAF .-
Walter um 1v Uhr vor der Geschäftsstelle. Spiel-
mannszüge nehmen teil.

Montag , S. November
Ortsgruppe Hastedt. Antreten aller TAF .-Walter

und -Warte in Uniform um 19.30 Uhr vor der Ge¬
schäftsstelle.

Ortsgruppe Stcintor . Teilnahme am Appell in der
Pauliner Marsch.

Ortsgruppe Burg . Antreten um AI Uhr zur Teil¬
nahme an der Trauerfeier Wilhelmshöhe . Teilnahme
ist Pflicht.

Ortsgruppe Oberneuland . 20.3V Uhr Feierstunde in
Jürgens Holz.

Ortsgruppe Findorfs . 1S.3V Uhr Antreten aller uni¬
formierten DAF .-Walter und -Warte Ecke St .-Jürgen-
straße/Am schwarzen Meer.

Dienstag , 10. November
Frauenamt . Sitzung der Ortsfrauenwalterinnen um

2ü Uhr im kleinen Kaffee des Wilhelm -Tecker-Haufes.
Kreisfachgruppe Hausgehilfinnen . Heimabend der

Kinderpslegerinnen um 2V.3V Uhr , Contrescarpe 164.
Ortsgruppe Steintor . Sitzung des Bez. Lesfmg,

Sandvotz , um 20.30 Uhr bei Köhnemann.
Ortsgruppe Utbrcmen . Sitzung der Zellen 6 und 7

um 20.30 Uhr bei Dohrmann . Zellen 12 und 13 bei
Jantzen . Zellen 14 und 1« bei Groß.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Zusammenkamt der
Arbeitsdankkameraden um 20.30 Uhr in der Geschäfts-

a Alpine ÄHöL 42.
rtsgruppe Osten. Monatssitzung der TAF .-Walter
20.30 Uhr bei Meinken , Hulsberg.

-rtsgruppe Walle . Zusammenkunft der Betriebs-
rer und BZO . um 20 Uhr im Waller Parkhaus.
iver: Pg . Schmidt . . ^ „
>BG. 18, Das deutsche Handwerk , Fachgruppe II.
isspartenversammlung der Sparte Mechancker und
iftfahrzeugreparateure um 20.30 Uhr im Hotel
,dsee. - Sitzung der Ortsspartenwalter der Sparte
iveure um 20.30 Uhr in der Kaiserhalle,
-rtsgruppe H-rd-ntor . RBG .. 18, Das Deutsthe
ldwerk. Sitzung aller Berufskameraden und Ka-
:adinnen , Meister , Gesellen und Lehrlinge der
rrte Schuhmacher um 20.30 Uhr Kleine Helle 40.
>BG. 10, Verkehr und öffentliche Betriebe . Zu-
irnenkunft der Reinmachefrauen um 7.1o Uhr im
-ichtsgebäude. Redner : Pg . Gramme-

Mittwoch , 11. November
Ortsgruppe Schwachhaufen . Mitgliederberfammlung

m 20.30 Uhr in St . Pauli.
Ortsgruppe Gröpclingcn . Arbeitssitzung der DAF-

Valter der Zellen : Hossmann , Fascher, Lucas , Kroger,
iebers um 17 Uhr . ^
Ortsgruppe Begcsack. Sitzung der Zelle 4 um 20.30

Ihr in der Geschäftsstelle. - im
Ortsgruppe Hastedt. Sitzung aller DAF .-Walter

er Gruppe Westermaun um 20.30 Uhr in der Ge-

Ätsgruppe Stcintor . Spartensitzung der RBG . 17
im 10.30 Uhr bei Grotheer , der Sparte Gastwirte.

Ortsgruppe Burg . Sitzung der Stabs - und Zellen-
-alter sowie BZO . um 20 Uhr bei Pg Busch. ^

RBG . 18 Das deutsche Handwerk . Sitzung der vach-
ruppenwalter und Lrtsbetriebsgemeinschaitswalter
im 20.30 Uhr im kleinen Kafsee des Wilhelm -Lecker-
sauses.

Donnerstag , 12. November
Ortsgruppe Utbrcmen . Sitzung der Zellen 8 und S

tzm 20.30 Uhr bei Heere, bzw. bei Tegtmeier.

Kreiswaltung . Die für Donnerstag gemeldeten und
hier nicht angeführten Sitzungen können wegen der
Versammlung im „Kasino"  nicht stattfinden.

Ortsgruppe Vcgesack. Sitzung der Zelle 5 um
20.30 Uhr in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Hastedt. Sitzung aller DAF .-Walter der
Gruppe „Schneider " um 20.30 Uhr in der Geschäfts¬
stelle.

Ortsgruppe Neustadt -Nord. Sitzung der Blockwalter
der Zelle 08 um 20 Uhr bei Ludwig , Westcrstr . 37. —
Sitzung der Zelle 08 um 20.15 Uhr in der Geschäfts¬
stelle.

Freitag , 13. November
Ortsgruppe Walle . Mitgliederversammlung um

20.30 Uhr im Kaffee Lehmkuhl.
Ortsgruppe Steintor . Sitzung des Bezirks Ost,

Pape , um A>.30 Uhr bei Könemann.
Ortsgruppe Utbremen . Sitzung der Zellenwalter um

20.30 Uhr bei Heidmann.
Ortsgruppe Hastedt. Sitzung aller DAF .-Walter

der Gruppe „Knust " um 20.30 Uhr in der Geschäfts¬
stelle.

Frauenamt der DAF . Zusammenkunft der Orts¬
frauenwalterinnen um 20 Uhr im Filmsaal des Wil-
Helm-Decker-Hauses.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Mitgliederversammlung
um 20.30 Uhr in Sielers Festsälen.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Versammlung sämtlicher
TAF .-Walter und -Waltcrinneu , auch aus den Be¬
trieben und RBG 's, um 20.30 Uhr in der Kaiserhalle,
Kl. Allee. Es wird der Film : „Unsere Marine ", vor¬
geführt.

Ortsgruppe Woltmcrshauscn . Sitzung der BZO .,
Betriebs -, DAF .-Walter , KdF .-Warte , Stratzenzcllen-
und Blockwalter um 20.30 im Odeum.

Ortsgruppe Habenhauscn . Mitgliederversammlung
um 20.30 Uhr bei Schierloh . Redner : Pg . v. Hagel.

Ortsgruppe Steintor . Spartenwaltersitzung um
20.30 Uhr bei Klinkersuß , Fehrfeld . ^

Kreiswaltung . Sitzung der Ortsgruppen -Lchu-
lungsbeauftragten 20.30 Uhr im kleinen Kafsee des
Wilhelm -Tecker-Haufes.

Abteilung Schulung
Montag , 9. November

Sämtliche Kurse sind lt . Rundschreiben verlegt
worden!

Dienstag , 16. November
Kursus I ä : 8. Abend (Banken und Versicherungen,

Freie Berufe , Gesundheit , Handel ), 19.30 Uhr , in der
Börse.

Mittwoch , 11. November
Kursus V : 5. Abend (Die Wirtschaft ), 20.15 Uhr , in

der Eewerbekammer.
Kursus VIII : 5. Abend (Hausgehilfinnen ), 20.15

Uhr , in der Druckerei Hunckel.
Kursus X : 4. Abend (Dertrauensfrauen ), 20.15 Uhr,

im Saal I des Wilhelm -Dcckcr-Sauses.
Kursus XII : 5. Abend (Beisitzer bei den Arbeits¬

gerichten), 20.15 Uhr , Zimmer 304 des Wilhelm-
Decker-Gauses.

Kursus XIII : 5. Abend (Beisitzer bei den Dersiche-
rungsämtern ) um 20.15 Uhr im L-aal II des Wil-
Helm-Tecker-Hauses.

Donnerstag , 12. November
Die Vorträge dieses Abends müssen wegen der Ver¬

sammlung im „Casino " aussallen . Den Hörern wird
der neue Termin bekanntgegeben!

Freitag , 13. November
Kursus I er 8. Abend (Verkehr und öifentliche Be¬

triebe ), 19 Uhr , im Saal III des Wilhelm -Tecker-
Hauses.

Veranstaltungen des Arbeitsdankes
vom 8. bis 15. November

Dienstag,  10 . November , 20.30 Uhr , Mitglied-
schaststagung der Ortsgruppen Steintor und
Ostertor  im Lokal Zum Senator , Fedelhören.

Mittwoch,  11 . November , 20.30 Uhr , Mitglicd-
schaststagung der Ortsgruppe Westen  im Wilhelm-
Teckor-Haus , Nordstraße (Eingang Restaurant ). —
20.30 Uhr , Mitgliedschaftstagung der Ortsgruppe
Osten,  Im stillen Frieden , Peterswerder.

Donnerstag,  12 . November, 20.30 Uhr , Mit-
gliedschaststagung der Ortsgruppe Buntentor  in
der Geschäftsstelle der Deutschen Arbeitsfront , Bunten-
torsteinweg 188.

Arbeitsdank-Mädelgruppe
Freitag,  13 . November, 20.30 Uhr , Uebungs - und

Heimabend, Am Wall 196.

NSG . „Kraft durch Freude"
Amt Reisen , Wandern und Urlaub

Heute, Sonntag , sind folgende Wanderungen bzw.
Radwanderungen : Radfahrt ins St .-Jürgsnland . Tres¬
sen um 8.30 Uhr am Brill . — Radfahrt nach Etelsen.
Abfahrt ab Dom 10 Uhr , ab Eoldina -Werke, Sebalds-
brück, 10.20 Uhr . — Fußwanderung über Strom —
Altenesch nach Vogssack und zurück durch die Bremer
Schweiz. Tressen um 8.30 Uhr . Endstation der Linie 8
in Burg . — Fußwanderung — Deichwanderung . Tref¬
fen um 9.30 Uhr Endstation der Linie 8 in Burg . —

Amt Feierabend
Das Ereignis in Bremsn . Gastspiel des ehem.

k. u . k. österr . Hofballmusikdirektors Johann Strauß
aus Wien am 11. November in den „Centralhallen ":
„Ein Abend beim Walzerkönig ." Anschließend Tanz.
Eintrittskarten zum Preise von 1,50 RM und 1 RM.
sind zu haben bei „KdF .", Nordstr . 43, Wollenwsber,
Obernstr ., Verkchrsverein Bremen , Bahnhosstr ., Tatje,
Am Brill , Praeger L Meier , Bischofsnadel , Heim¬
radio , Sögestr.

Sonnabend , 14. Noveniber, veranstaltet die NSG.
„Kraft durch Freude " für die Fachgruppe Einzelhandel
der DAF . einen großen Kamcradschaftsabcnd im Casino.
Ein heiteres Programm unter bewährter Leitung des
Heinz Schorlemmer bürgt für recht vergnügte Stun¬
den. Anschließend Tanz ! Eintrittskarten im Barver¬
kauf 0,60 RM.

Sportamt
Aus folgenden Kursus am Sonntag wird hingewiesen:
Waldlaus . Don 10 bis 11 Uhr , Treffpunkt Restaurant

„Zum Minister ", Finborfsstr ., Ecke Torskanal (9)4 Uhr ).
Der Tischtennis -Kursus beginnt am Montag , dem

9. November um 20 Uhr in der Schule Nürnberger
Straße . Anmeldungen werden noch entgegengenommen.
Der Kursus laust jeden Montag von 20 bis 22 Uhr
in der Schule Nürnberger Straße.

Wichtig. Der Fröhl . Ehmnastikkursus in der Se-
baldsbrücker Heerstraße Mittwochs sindet jetzt jeden
Montag  von 20 bis 22 Uhr in der Schule sebalds-
brücker Heerstraße statt.

Amt „Deutsches Volksbildungswerk"
Vortragsplan am 13. November

Vortrag Nr.  6 : Studienassessor Dr . Thiemann:
Neulandgewinnung im Dritten Reich. Mit Lichtbil¬
dern . Viermal . Freitags 20 bis 21 Uhr in der Ober¬
realschule.

An sämtlichen Borträgen kann jeder Volksgenosse
teilnehmen . Die weiteren Vortrage und Vortrags¬
reihen werden regelmäßig an dieser Stelle veröslent-
licht. Kartenverkqus : Dienststelle der NSG . „Kraft
durch Freude ". Nordstr . 43, und im Dortragsraum
vor Beginn des Bortrages . Hörgeld : Einzelstunde
0.20 RM .. Doppelstunde 0,30 RM.

Am Montag , 9. November, bleiben auch die Dienst-
räume der NSG . „Kraft durch Freude " geschlossen.

Propaganda- und Pressetagung
des Laues Lstliannover

Lüneburg, 7. November
Die Gaupropagandaleitung der NSDAP . Gau-

Osthannover sowie die Landesstelle Osthannover
des Reichsministeriumsfür Volksaufklärung und
Propaganda führen am 6.. 7. und 8. ds. Mts . eine
Arbeitstagung der Propagandisten der Bewegung
in Lüneburg durch. Neben den Kreispropaganda¬
leitern der NSDAP . sowie den Funk-, Film- und
Kulturwarten einschließlichder Mitglieder des
Gauringes für nationalsozialistischePropaganda
und Volksaufklärunaund der Kreissachbearbsiter
der Schadenverhütunqhaben sich in Lüneburg auch
die Hauptschristleiter und Schriftleiter der ost-
hannoverschenPresse und einige Vertreter aus
den Nachbargebieten zu dieser Tagung einge-
funden.

Den Auftakt der Tagung bildete die Begrüßung
der Teilnehmer im Fiirstensaal des altehrwllrdi-
gen Rathauses durch den Oberbürgermeisterder
Stadt Lüneburg, Wetzet.  Gaupropagandaleiter
Schmonsees  dankte dem Oberbürgermeister
für den Empfang.

Die Arbeitstagung begann mit Vortrügen in
der Aula des Johanneums, wo zunächst Gaupropa¬
gandaleiter Schmonsees den eigentlichenSinn der
Zusammenkunftder Propagandistender Bewegung
herausstellte. Gerade für die Propagandisten sei
von Zeit zu Zeit immer wieder eine Ausrichtung
auf die großen Hochziele der Bewegung erforder¬
lich. Der Sinn dieser Arbeitstagung könne daher
auch nur sein. tiefer in die Fragen einzudringen,
die alle Propagandisten der Bewegung bewegen
müßten, insbesondere auch den Männern der
Presse, die in erster Linie aktiv an den Aufgaben
der Propaganda und der Volksaufklärung mitzu¬
arbeiten haben, sei ein Einblickin die vielfältige
Arbeit der Bewegung von großem Wert. Pg.
Wessel  von der Gaupropagandaleitung sprach
über „Methoden der aktiven Propaganda und
praktischeErgebnisse". Pg. Esser  zeigte mit
seinem Vortrage „NationalsozialistischeKultur¬
arbeit im Gau Osthannover" die Nutzanwendung
auf dem umfassendenGebiet kultureller Arbeit.

Wie die nationalsozialistische Propaganda
ideelle und reale Kräfte zur Entfaltung bringt,
zeigte besonders deutlich der Vortrag des Ee-
iHäftsfllhrers der Reichsarbeitsgemeinschaft
Schadenverhütung, Gau Osthannover, „Kampf der
Gefahr". Der Redner legte den unermeßlichen
Verlust dar, den das Volk durch Opfer an Men¬
schenleben und den Verderb von Sachgütern im
Haushalt, in den Betrieben, im Verkehr und
überall erleide. Pg . Walter  von der Gau¬
propagandaleitung sprach über die Bedeutung
des Filmes im Dienst nationalsozialistischer
Propaganda und Volksaufklärung, Kreisfunk-
wart Hölemann  sprach im letzten Vortrag
des ersten Tages über „Die Aufgaben des Rund¬
funks im nationalsozialistischenStaat " in Ver¬
tretung des verhinderten Pg, Tamke. Besonders
auf dem flachen Lande sei es erforderlich, die
Hörerzahl des Rundfunks noch weiter zu steigern,
damit gerade auch auf diesem Gebiete in Unter¬
haltung und Volksaufklärung und des gemein¬
samen Erlebens wirklich das ganze Volk erfaßt
werde.
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? ReichsrednerMünchmeyersprach in Delmen-

horst. Erstmalig fand im Delmenhorster Tier¬
gartenrestaurant eine Großkundgebungder N2.
DAP. statt. Die von der Ortsgruppe West aus¬
gezogeneVersammlung fand einem solch starken
Besuch, daß der Saal überfüllt war. Anfangs
übergab der Ortsgruppenleitsr dem Ortsgruppe'n-
amtsleiter der NSV. das Goldene Buch, in das
sich der Oberbürgermeisterder Stadt Delmenhorst
als erster eintrug. Dann nahm Pg. Münchmeyer.
von großem Beifall begrüßt, das 'Wort zu einer
Rede, die in ihrer Volkstümlichkeitund Aktuali¬

tät die Zuhörer bis zum letzten fesselte. Besonders
weitgehendenRaum widmete der Redner den
Verhältnissen in Rußland und Spanien. Aus¬
führlich schilderte Pg. Münchmeyerdann auch die
Erfolge der deutschenIndustrie. Der Redner
schloß seine immer wieder von Beifallsstürmen
unterbrochenenAusführungen mit einem begeister¬
ten Appell und Treuebekenntniszum Führer.

? Ein neues Werk von Friedrich Lange
urausgeführt. Wieder hat der bekannte platt¬
deutscheDichter Friedrich Lange seiner Heimat
ein Werk geschenkt, datz sich würdig an die Seite
seiner bisherigen stellt. Die ausverkaufte Urauf¬
führung im „Fitgerhaus " wurde ein Erfolg, wie
er schöner nicht sein konnte. Und nicht zuletzt ist
dieser Erfolg den Darstellern der Delmenhorster
Spälkoppel zu verdanken. Das Stück und auch die
Personen selbst zeichnen sich durch eine fein
getroffeneklare Charakterisierung aus und in der
schlichten, derben Einfachheit des Themas kommt
der urwüchsigeHumor unserer niederdeutschen
Heimat so recht zum Ausdruck. Friedrich Lange
hat ein lebenswahres Stück geschrieben, daß in
jeder Beziehung der schärfsten Kritik standhalten
kann. Mitten aus dem Leben heraus hat er einen
Stoff genommen, der Zuschauerwie auch Spieler
selbst völlig im Bann der Szenen aufgehen ließ.
Nach Schluß des Stücks wurden Spieler und
Dichter immer wieder stürmisch vor dem Vorhang
gerufen. Friedrich Lange kann mit dem durch¬
schlagenden Erfolg seiner Uraufführung zufrieden
sein. Er hat seiner Heimat wieder einmal ein
prächtigeskernigesniederdeutschesSpiel geschenkt,
das ihm die Bevölkerungzu danken weiß.
SIUINSNLÄ SZ-KSnmsbsolL

Würdiger Vetriebsappell für Hinrich Dewers.
Aus Anlaß des 80. Geburtstages des Inhabers
der Maschinen- und Armaturenfabrik Vlumen-
thal-Rönnebeck, Hinrich Dewers,  fand Sonn¬
abendmittag in der großen Maschinenbautzalledes
Werkes ein Betriebsappell statt, aus dem das
rüstige und glückliche Eeburtskind die Glück¬
wünscheseiner 336 Arbeitskameraden entgegen¬
nahm. Wir berichtetengestern bereits über das
Leben und Wirken Hinrich Dewers' und über
sein Werk, das im neuen Reich sich wieder zur
vollen Blüte entwickelthat. Die Feierstunde im
Work wurde eingeleitet mit einem Prolog, den der
Arbeitskamerad A. Krüger  in plattdeutscher
Mundart vortrug und der den Lebenslauf des
Jubilars in heiteren Reimen schilderte. Be¬
triebssichrer Wilhelm Dewers  gab dann einen
umfassendenRückblick über den Weg seines
Vaters und über den steten Aufbau des Werkes
bis zu dem heutigen Tage. Als Geburtstags¬
geschenk der Arbeitskameraden überreichte Ve-
triebszellenobmann Wiedo  ein wundervoll ge¬
lungenes Porträt des Jubilars , das von dem
Bremer Pund sack  geschaffenwurde. Ergriffen
nahm der Jubilar dieses herrliche Geschenk ent¬
gegen, sprach seinen Dank dafür aus und gab sein
Einverständnis, daß dieses Bild für immer dem
Betrieb erhalten bleiben möge. Seinen Mit¬
arbeitern und Mitarbeiterinnen sagte der Jubi¬
lar Dank für ihre treue Mitarbeit und wünschte,
daß auch in Zukunft die Zusammenarbeit und
Zusammengehörigkeitin gleicher Weise gefördert
würde, denn so, wie ein Werk ohne den Wagemut
des Leiters nicht vorwärtskäme, ebensowenig
könne der Betrieb ohne die Tüchtigkeitdes Ar¬
beiters bestehen. Seinerseits machte der Jubilar
der Betriebsunterstützungskasseaus Anlaß dieses
Tages ein Geschenk von 1900 Mark, das bedürfti¬
gen Werksangehörigen in gemeinnützigerWeise
zugute kommen soll/Obermeister Küttner  sagte
dafür den Dank des ganzen Betriebes und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß dieses hochherzige Werk
immer erhalten bleiben möge. Ein herzlicher
Händsdruck eines jeden einzelnen Betriebs¬
angehörigen mit dem Jubilar beendetedie schöne
Goburtstagsehrung. 8

Deutscher Vauernfunk
Sonntag , 8. November

Deutschlandsender:  8 Uhr: Der Bauer
spricht— der Bauer hört.

München:  11 .49 Uhr: Vauernfunk.

Lroßkundgebung in Neuenburg
Sauleiter pg . Larl Röo er weilst nach einer packenden flnsprache die prtsgruppensaijne

In Neuenburg nahm Freitag abend der Gau¬
leiter Pg. Carl Rover  die Weihe der Orts-
gruppensahnen der Partei vor. In dem würdig
ausgeschmückten Saale des Ncuenburger Hofs, der
überfüllt war, hatten sich die Männer der Be¬
wegung, SA., SS ., NSKK., Politische Leiter und
HJ . eingefunden; ihre Fahnonabordnungen stan¬
den aus der Bühne, unter ihnen die neue Orts-
gruppensahne noch unenthüllt. Hunderte deutscher
Männer und Frauen , deutscher Jungen und Mädel
erlebten an diesem Abend eine Stunde der Be¬
sinnung, der Einkehr und der Erhebung. Der
Gauleiter schenkte sie ihnen durch seine Ansprache,
in der er die Neuenburgcr, zu denen er so oft in
der Kampfzeit gesprochen, aufrüttelte , indem er
vor ihnen das tiese und zugleichdoch so schlichte
Gedankengutdes Nationalsozialismus ausbreitete.
Wie er ihre Herzen zu packen wußte, zeigte der
begeisterte Beisall, während und am Schluß der
Ansprache.

Ein alter Mitkämpfer des Gauleiters, Eau-
amtsleitor Bürgermeister Meyer -Neuenburg,
eröffnete diese Kundgebung, in der dann der
Gauleiter das Wort nahm. Er erinnerte an die
gewaltigen Leistungen, an das gigantische Auf¬
bauwerk, das Adolf Hitler seit der Macht¬
ergreifung zusammen mit dem deutschenVolke,
das geeint hinter ihm steht, zu leisten vermochte.
Gewaltiges ist so auf dem sachlichen und
materiellen Gebiet geleistet worden. Gewaltiges
liegt noch als Arbeit vor uns.

Entscheidendaber als Voraussetzung ist, daß
das deutsche Volk geeint bleibt, ja immer stärker
und tieser ersaßt wird von der Totalität der
Weltanschauung Adols Hitlers. Deshalb dar?,
wenn Deutschland ein ewiges Deutschland sein soll,
was unser fester Wille ist, die Erzichungsaufgabe,
die Adolf Hitler eingeleitet hat, niemals wieder
abreißen.

In dem Bekenntnis zu den Gesetzen des Blutes
und der Rasse, der Freiheit und der Ehre und in
dem unermüdlichengläubigen Kampf für die Er¬
haltung und Sicherung des deutschen Volles
erfüllt der deutsche Mensch den göttlichenWillen,
durch den unser Volk wurde. Die 25 Thesen Adolf

Hitlers umspannen diese tiefe Erkenntnis der
Lebensgesetze, für uns gibt es nichts anderes als
uns immer wieder auseinanderzusetzenmit ihnen
und uns einzusetzen für ihre Erfüllung.

Die Bewegung wird darüber wachen, daß das
Leben des Volkes ruhig, stetig und kraftvoll fließt,
daß niemand ohne Rücksicht aus die Gesamtheit
und den Nebenmann in der Gemeinschaft rücksichts¬
los seinen Lebensinteressennachgeht. Die Auf¬
gabe der Partei ist daher vorhanden, solange das
deutsche Volk lebt, und deshalb wird, wre der
Führer es aussprach, auch die Partei in alle
Zeiten hinein bestehenbleiben.

Der deutsche Arbeiter ist erfüllt von den vier
großen Idealen,  die in der Weltanschauung
des Führers beschlossenliegen. 1. Von der
nationalen Ehre,  die wir jetzt durch die wieder¬
erstandene Wehrmacht selbst zu schützen wissen.
2. Die soziale Gerechtigkeit^  die alle
Deutschen, unabhängig von Stand oder Arbeits¬
platz, nur nach der Leistung und dem Willens¬
einsatz für die Gemeinschaftgleich bewertet. 3.
Das Ideal der Gemeinschaft,  das wie ein
unsichtbaresBand alle umschließt, die das gleiche
Blut in den Adern haben und die sich daher nie
mehr voneinander trennen und gegeneinander
treiben lassen. 4. Die Reinheitdes Blutes,
dessen Erhaltung die Voraussetzung für das
künftige Leben des Volkes darstellt.

Nachdem der Beifall verrauscht war, nahm
der Gauleiter die Weihe der Ortgruppen-
fahne  vor . Er wies darauf hin, daß hiermit
eine der ältesten Ortsgruppen des Gaues Weser-
Ems ihre Fahne erhält , das Symbol, das Adolf
Hitler dem ganzen deutschenVolke schenkte, das
in dem blutigroten Grund das Symbol der Volks¬
gemeinschaftund der Blutsgemeinschaft enthält,
in dem weißen Kreis die Reinheit des Wollens
der Bewegung und des ganzen Volkes, in dem
schwarzenHakenkreuzein Zeichen der ständigen
Erneuerung, zugleich auch ein Zeichen der Arbeit,
der setzt durch Adols Hitler für alle Deutschen
der Adel zurückgegebenworden ist. Mit dem
glühenden Bekenntnis zum Führer schloß der
Gauleiter die Neuenburger Weihestunde.
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Eindrücke aus Ostasien I
Erhöhte wirtschaftliche Bedeutung Mit voller Kraft!

Eine Zwischenbilanz der deutschen Binnen - undBerlin, 7. Nov. Für ihren dieswöchigen Vor¬
tragsabend hatte die Deutsche Weltwirt¬
schaftliche Gesellschaft als Vortragenden den
Gesandten Dr. Kiep gewonnen, der auf Grund
seiner Erfahrungen als Leiter der deutschen
AVirtschaftskonunissionfür Ostasien über das
Thema „weltwirtschaftliche Eindrücke aus (Ast¬
asien“ etwa folgendes ausführtc:

Der ostasiatische Raum hat im Laufe der
letzten Zeit für die Weltwirtschaft eine er¬
höhte Bedeutung  gewonnen . Diese Er¬
scheinung ist bedingt worden durch die starke
Entwicklung einzelner nationaler Wirtschafts¬
gebiete Ostasiena und der am Stillen Ozean an¬
grenzenden Länder, sowie durch das Bestreben
der europäischen Länder, neue Absatzgebiete
und Rohstoffquellen in der Welt zu gewinnen.
Aus dem gleichen Gesichtspunkte wendet sieh
auch der deutsche Außenhandel  in Ver¬
folg der durcii den „Neuen Plan“ bedingten
Umlagerung von Einkauf und Absatz dom ost-
asiatischen Wirtschaftsraum mit wachsendem
Interesse zu.

Den stärksten Antriebsfaktor der ostasiati-
schen Wirtschaft bildet Japan, das insbeson¬
dere in der Kriegs- und Nachkriegszeit einen
tufselnvung erlebte, der zu einer der bemer¬
kenswertesten Erscheinungen der heutigen
Wcltuirtschaftslagc geworden ist.
Auf der Grundlage der Kriegskonjunktur hat

die japanische Industrie eine ebenso schnelle
wie weitgehende Ausdehnung erfahren, während
der japanische Außenhandel eine „Offensive“
am Weltmärkte antrat , welche auch die Ende
1929 einsetzende Weltwirtschaftskrise nicht
aufzuhalten vermochte. Japanische Industrie¬
erzeugnisse konkurrieren preis- und qualitäts¬
mäßig allerorts mit wachsendem Erfolg gegen
die europäische und amerikanische Ausfuhr
und bereiten den bisherigen Marktinhabern
Sorge um die Erhaltung ihres Absatzes. Der
gleichzeitig vermehrte japanische Rohstoff¬
bedarf verleiht der in vorbildlicher Zusammen¬
arbeit mit der Wirtschaft wirkenden japani¬
schen Handelspolitik eine starke Stellung auf
den entsprechenden, insbesondere ostasiatischen
Märkten. Neben der besonderen technischen Be¬
gabung, Arbeitsdisziplin und Leistungsfähig,
keit des japanischen Volkes sind hevölkerungs-
und wirtschaftspolitische Tatbestände und Ziel¬
setzungen verschiedenster Art Anlaß und
Grundlage zu dieser Entwicklung, die Japan
zur „Herz- und Pumpstation“ des oslasiatischen
Wirtschaftsraumes gemacht hat.

Auf anderer Grundlage und mit anderer Aus¬
wirkung hat sich in letzter Zeit auch in
China  eine starke Aktivierung der Wirt.
Schaftsentwicklung vollzogen. In Verfolgung
der weitgreifenden Pläne Sun Yat-Sens hat die
nationale Regierung Chinas gleichzeitig mit
dem durch den Marschall Ch i a n g K a i -
Schek  schrittweise und erfolgreich durchge¬
führten Werke der Befriedung und Konsoli¬
dierung dos Landes ein Wirtsehaftsprogramm
in Angriff genommen, das die Produktions- und
Konsumkraft des chinesischen Volkes bereits
erkennbar gesteigert hat und bei weiterer
Durchführung im Rahmen der Weltwirtschaft
einen wichtigen Faktor bilden wird. Die teil¬
weise schon verwirklichten Pläne zur Ent¬
wicklung der Landwirtschaft und des Verkehrs¬
wesens sowie nationaler Industrien auf lebens¬
wichtigen Gebieten bilden in Verbindung mit
weitgreifenden Werken und Projekten zur Be¬
hebung der Gefahren aus Ueberschwemmung
und Hungersnot ein Programm von weltwirt¬
schaftlichem Ausmaße, in dessen Rahmen für
die Mitwirkung ausländischer Industrien ent¬
sprechender Raum geboten ist, insbesondere hei
gleichzeitiger Bereitschaft zur Entgegennahme
der steigenden chinesischen Rohstofferzeugung.

Auch in Siam  vollzieht sich unter neuer
nationaler Führung eine wirtschaftliche
Neuorientierung und Belebung auf ähnlicher
Grundlage, während sieh in den übrigen Ge¬
bieten des ostasiatischen Raumes eine Stei¬
gerung von Erzeugung und Ver¬
brauch  vollzieht , die teils den geschilderten
Vorgängen entspringt, teils der auch an an¬
deren Stellen der Welt sich vollziehenden Er¬
holung von der Krise entspricht.

Die Bedeutung des ostasiatischen Raumes
für die Weltwirtschaft geht aus der Tatsache
hervor, daß dort fast die Hälfte der Welt-
bevölkcrung lebt und ein erheblich schnel¬
leres Wachstum aufweist, als die Bewohner
Europas oder Amerikas.
Die wirtschaftliche Verflechtung Ostasiens

mit Europa kommt darin zum Ausdruck, daß
etwa ein Sechstel der europäischen Einfuhr aus
Ostasien stammt und etwa ein Viertel der
europäischen Ausfuhr nach Oatasien geht. Jede
Vormehrung der Warenbewegung zwischen bei¬
den Gebieten muß sich also in einer ent¬
sprechenden gegenseitigen Belebung und Be¬
fruchtung der Wirtschaft auswirken. In jedem
Falle aber ist festzustellen, daß, wenn eine Ge¬
sundung der heutigen Weltwirtschaft und ihre
Erholung von der noch immer wirkenden Krise
nur zu erreichen ist durch die Wiederherstel¬
lung normaler Verhältnisse der Erzeugung und
des Verbrauchs innerhalb der einzelnen natio¬
nalen Wirtscbaftskorper, das energische und
zielbewußte Anpaeken der wirtschaftlichen
Probleme gerade in den einzelnen Ländern
Ostasiens einen wichtigen Beitrag zur Be¬
hebung der Weltkrise darstellt , der den Völ¬
kern Ostasiens in gleicher Weise zugute kom¬
men wird wie den übrigen am Welthandel be¬
teiligten Ländern.

Nach mancherlei Auslandsstimmen im An¬
schluß an die Rede von Generaloberst Göring
zum Vierjahresplan soll es uns nicht einmal
erlaubt sein, öffentlich .von der Wegnahme un¬
serer Kolonien und von unserer Ausplünderung
durch die Reparationen zu sprechen, die einer
der hekanntesten .Wirtschaftsgelehrten der Welt,
der Schwede Gustav Cassel, „eine Scham für
den Verstand und die Einsicht der Menschheit
in wirtschaftlichen Dingen“ nannte. Das wird
uns weiter nicht hindern, die Dinge hei ihrem
richtigen Namen zu nennen, und alle jene Ab¬
hängigkeiten vom Ausland, in denen man einen
Druck auf unsere nationale Arbeit ausüben zu
können glaubt oder hofft, als das zu bezeichnen,
was sie sind: Ausbeutung! Man wirft uns vor,
wir begäben uns in eine selbstgewählte wirt¬
schaftliche Isolierung — wir denken nicht
daran; aber wir haben nachzurechnen gelernt,
daß Abhängigkeit Geld kostet, daß jede Ab¬
hängigkeit sieh schließlich als ein unfreiwilli¬
ger Ausfall .von Arbeit und damit von Arbeits¬
ertrag auswirkt, und daß unsere Gesamtverluste
auf Grund von Abhängigkeiten gewaltige Be¬
träge erreichen. Diese Abhängigkeit geht von
den Reparationen zu den internationalen Kon¬
junkturen, vom internationalen Kapital bis zu
den Rohstoffmärkten.

Man beschuldigt uns der Sünde wider dio
natürliche Arbeitsteilung; aber die andern sind
es gewesen, die dagegen gesündigt und uns den
freien Zugang zu den Weltmärkten unmöglich
gemacht haben. Wenn uns in einer vernünf¬
tigen Arbeitsteilung die Rohstoffe .ebenso un-

Die AVirtschaftstätigkeit in Deutschland be¬
wegt sich nach wie vor auf hohem Stand. Seit
Beginn des laufenden Jahres Hat die Belebung
Im ganzen sogar weitere Fortschritte gemacht.
Der hohe Beschäftigungsgrad kommt deutlich in
der Erweiterung des Güterkreislaufs zum Aus¬
druck. Seit Beginn dieses Jahres hat sich die
von der gewerblichen Wirtschaft erzeugte
Gütermenge um rund 19% erhöht.

Der TlmSalzwcrt der Industrie wird 19‘S6
die fiO-Milliarden-Grenzc weit überschreiten.

Im Jahre 1932 hatte der Umsatz 35 Mrd. RM
betragen. Die Verkaufserlöse der L n n d -
Wirtschaft  sind im eben abgeschlossenen
Wirtschaftsjahr mit 8,8 Mrd. RM um eine Halbe
Milliarde höher gewesen als in den vorangegan¬
genen zwölf Monaten. Die Umsätze im Groß-
und Einzelhandel  sind gleichfalls im
Wachsen begriffen.

Die Kreditwirtschaft hat die kurzfristige Fi¬
nanzierung der öffentlichen Aufträge bisher ge¬
sichert. Außerdem ist sie, wie das Ergebnis
der letzten Emission von 700 Mül. RM auslös¬
baren Reichsschatzanweisungen erkennen läßt,
zu ihrem Teil um die Lösung der Konsolidier
rungsaufgahen bemüht. Die Geldkapitalbildung
bei Sparkassen, Versicherungen, Genossen¬
schaften und sonstigen Kreditinstituten wird im
laufenden Jahr schätzungsweise 2,5 Mrd. RM
erbringen. Die Steuereinnahmen der öffent¬
lichen Hand dürften — gegenüber 1932 — im
Jahre 1936/37um mehr als 5 Mrd. RM höher
sein.

Der Aufschwung der Wirtschaft
wird, laut dem neuesten Viertel jahrsheft des
I. f. K„ nach wie vor von der Anlagetätigkeit
getragen. Neben den Ausläufern der Arbeits¬
beschaffung sind hier vor allem der Bedarf der
Sachgüterwirtschaft zur Ueberholung und Ver¬
besserung der Anlagen sowie die Wehr- und
Wohnungsinvestitionen von Bedeutung. Nach
der bisherigen Entwicklung zu urteilen , wird
die Erzeugung von Investitionsgütern 1936
mengenmäßig um rund 16% größer sein als im
Vorjahr und den Stand von 1929 lim 12,5%, den
von 1932 um mehr als das Doppelte über-
schreiten. Der Wert der Neu- und Ersatzinve¬
stitionen wird — in roher Schätzung — 1936
rund 13 bis 14 Mrd, RM (1935 11 bis 12 Mrd.
RM) erreichen.

Die wachsende Beschäftigung, vor allem in
den Anlageindustrien, hat — auf dem Weg über
die Zunahmeder Einkommen— neuerdings auch

Amerikas Außenhandel
Newyork, 7. Nov. Das amerikanische Han-

dolsamt veröffentlicht folgende Einzelheiten
über den Außenhandel im September: Rohstoff¬
ausfuhr 72,82 Mill. Dollar gegen 38,13 Mill. Dol¬
lar im August und 68,68 Mill. Dollar im Sep¬
tember des Vorjahres. Rohstoffeinfuhr 69,44
gegen 61,66 bzw. 49,84 Dollar, Halbfabrikate¬
ausfuhr 31,86 gegen 32,29 bzw. 29,31 Mill. Dol¬
lar. Halbfabrikateeinfuhr 40,82 gegen 40,81 bzw.
38,42 Mill. Dollar. Fertigwarenausfuhr 89,51 ge¬
gen 85,47 bzw. 75,15 Mill. Dollar. Fertigwaren¬
einfuhr 43,90 gegen 41,36 bzw. 36,03 Mül. Dollar.

Die Neubewertung des Lei
Keine Neufestsetzung der Devisenparitätcn
Bukarest, 7. Nov. Finanzminister Canei-

eov  machte zu dem Beschluß des Minister¬
rates über die Neuberechnung der 38%igen
Geldprämie und die Erhöhung des Notenumlau¬
fes der Nationalhank der Presse Erklärungen,
in denen er vor allem auf die Feststellung hin¬
wies, daß durch diese Beschlüsse weder der
Kurs des Lei, noch die bestehenden Devisen¬
bestimmungen berührt werden. Der Beschluß
des Ministerrates war deswegen notwendig ge¬
worden, weil infolge der internationalen ’Zah¬
lungsschwierigkeiten die Nationalbank trotz der
günstigen Entwicklung der rumänischen Zah¬
lungsbilanz nicht in den Besitz jener Devisen
gelangen konnte, die sie für Goldankäufe be¬
nötigt.

Aus der jetzigen Neuberechnung des Goldbe¬
standes der Nationalhank ergibt sich ein Ge¬
winn von 4300 Mill. Lei. Die Zunahme seit Juni
1936 beläuft sich insgesamt auf über 7 Mrd. Lei.
Der Notenumlauf der Nationalhank wird sich
also nach Durchführung der letzten währungs¬
politischen Besprechung seit dem Juni ds. Js,
insgesamt auf über 7 Mill. Lei erhöht haben.

Das Verhältnis zu den ausländischen Wäh¬
rungen soll nicht berührt werden, desgleichen
bleiben die amtlichen Kurse sowohl für den
Verkauf wie den Ankauf der Ausfuhrdevisen
unverändert . Die Nationalbank hat auch eine
diesbezügliche Bekanntmachung bereits or-
lassen. Alle zuständigen Stellen legen auch
besonderen Wert auf die Feststellung , daß
weder die inneren Marktverhiiltnisse Rumäniens
noch der Geldverkehr mit dem Ausland durch
die Neuberechnung des Goldschatzes der Na¬
tionalbank berührt erscheinen.

Der Oktober-Ausweis der Deutschen Golddis¬
konthank zeigt eine Zunahme der Verpflich¬
tungen aus Solawechseln auf 406,00 (Ende Sep¬
tember 30,25) Mill. RM. Dieser Neubsgebung
von Solawechseln entspricht andererseits die
Steigerung des Weoliselkontos auf 899,43
(525,19) Mill. RM.

gehindert zugänglich sind wie den glücklichen
Besitzern, haben wir keinen Grund, das teurer
herzustellen, was wir billiger bekommenkönnen;
aber wir wollen keinem Druck unterliegen , kei¬
ner Uebervorteilung, keiner Erpressung . Daher
wollenwir unabhängig , d. h. starksein!
Den Unabhängigen kann man nicht mehr aus¬
heuten und unter Druck setzen. Wir wollen
stark sein; denn den Starken schätzt man als
Partner , man drängt sich zu ihm zu Verhand¬
lungen. Zum Schwachendrängt man sich nioht,
den haut man übers Ohr und benutzt ihn für
die eigenen Interessen.

Autarkie bedeutet Selbstgenügsamkeit, Selbst¬
bescheidung; aber wir wollen nicht genügsam
und bescheiden sein, sondern wir wollen unser
Volk zu Wohlstand bringen. Selbstbescheidung
ist ein Teil jener Armutsphilosophie, die der
Führer auf das energischste ablehnt. Selbst-
genügsam und unabhängig sind
zwei ganz verschiedene Dinge!  Wir
wollen uns nicht in ein Schneckenhaus zurück¬
ziehen, sondern die eigenen Kräfte so ent¬
wickeln, daß sie den andern imponieren. Dann
werden sich die wirtschaftlichen Besuche hei
uns so häufen, wie es mit den politischen der
Fall ist. Der Vierjahresplan soll uns stark und
anspruchsvoll, nicht schwach und bescheiden
machen. AVer nichts fordert, erhalt ebensowe¬
nig wie der, der nicht fordern kann. Man hat
in der Ankündigung des neuen Arbeitsplans
einen „Bluff“ sehen wollen. Nach der Rede
Görings hat man sich überzeugt, daß es uns
bitter ernst ist. Dr. A. Noll

den A7erbrauch stärker belebt.  Die
Haushaltungen haben die aus der Zeit der
Arbeitslosigkeit stammenden Schulden großen¬
teils zuriiekgezahlt. Angebrochene oder nuf-
gezehrte Ersparnisse sind wieder angefüllt Auf
Teilgebieten spiegelt die Umsatzsteigerung zwar
überwiegend die Preisentwicklung wider. Neben
dem „organisierten A7erbraucb“ (Kraft durch
l' reude usw.) haben aber auch im freien Ver¬
brauch  die Aerhranciismengcn wichtiger AVaren
und Dienste die Tendenz zu wachsen.

Der Mengenumsatz des gesainien Einzel¬
handels dürfte nur noch wenig niedriger
sei« als 1929, dem Jahr des bisher

..höchsten“ Verbrauchs.
A7erglichen mit 1932 hat der Bierverbrauch
mengenmäßig um 26%, der Zigarettenverbrauch
um 16%, der Zuckerverbrauch um 11%, der
Verbrauch von Fleisch um 10% zugenommen.
Die Zahl der Besucher von Lichtspieltheatern
hat sich utn 35%, die der Reisenden auf der
Reichsbahn um 28% erhöht. Die Landwirtschaft
Hat alles getan, um die Ernährung  des deut¬
schen A' olkes auch im laufenden Jahr sicher-
zustellen. Aus der Getreideernte — die infolge
der ungünstigen AA7it.terung nur um 0,5 Mill. t
größer ist als im Vorjahr ■— kann der Ver¬
brauch an Brotgetreide wieder voll und der Be¬
darf an Futtergetreide ebenfalls zur Hauptsache
gedeckt werden. Die 1933 und 1934 infolge der
Dürre gesunkenen Viehbestände wurden wieder
vermehrt. Allein die Zahl der Schweine ist
binnen Jahresfrist um 3 Mill. Stück vergrößert
worden. Im Spätherbst und AA'inter 1936/37 ist
ein normales, zum Teil sogar reichliches Ange¬
bot an Schweinefleischzu erwarten . Die Märkte
für Milch, Butter und Käse und Eier zeigen eine
im Vergleich zum Vorjahr bessere Versorgungs¬
lage. Für die Vcrhrauchsgüterindu.
strien  und die verbrauchsorientierten Hand¬
werkszweige haben sich größere Umsatzmög-
lichkoiten ergehen. A7erbrauehsgüter des elasti¬
schen Bedarfs werden zurzeit etwa 10% mehr
hergestellt als noch vor Jahresfrist . Im ein¬
zelnen ergehen sich allerdings erhebliche Bewe-
gungsunterschiede. Innerhalb der Textilindu¬
strie hat die Baumwollindustrie, vor allem die
Spinnerei, ihre Erzeugung verhältnismäßig
stark ausdehnen können.

Die „neuen“ Zweige der Textilindustrie,
in erster Linie die Zellwolle- und Kunst¬

seidenerzeugung, nehmen rasch zu.

Der Vierjahresplan
und die Deutsche Reichsbahn

Im Rahmen der Eisenhahnwissenschaftliehen
Woche, die von der hamhurgisehen Verwal¬
tungs-Akademie und der Reichshahndirektion
Altona gemeinsam durchgeführt wird, sprach
am Sonnabendmittag in Altona der ständige
Stellvertreter des Generaldirektors der Deut¬
schen Reichsbahn, Kleinmann,  über die Zu-
kunftsaufgaben der Deutschen Reichsbahn. Er
betonte, daß die wichtigsten Aufgaben im wirt¬
schaftlichen Aufbauwerk des Führers für die
Reichsbahn auf dem Gebiete des Beschaffungs¬
wesens sowie auf dem Gebiete der Rohstoff¬
und Devisenbewirtschaftung lägen. Die Reichs¬
bahn' sei "der größte Auftraggeber -des "deut¬
schen A7oikes gewesen, denn 60% aller Auf¬
träge der öffentlichen Hand seien von ihr er¬
teilt worden. Seit dem Umbruch habe sie der
deutschen AVirtsehaft Uber 5,5 Milliarden EM
zugeführt . Die Deutsche Reichsbahn arbeite
eifrig an der Erforschung von Möglichkeiten,
um den Bedarf von ausländischen Stoffen in
ihren Betrieben möglichst herabzumindern oder
auszuschalten. Bei der Durchführung des Vier¬
jahresplanes habe die Deutsche Reichsbahn eine
wichtige Aufgabe in der Schaffung besonderer
Tarife für die Beförderung von Rohstoffen.
Das höchste Ziel für die Deutsche Reichsbahn
sei die Erhaltung der Gemeinwirtsehaftliehkeit,
die nur möglich sei, wenn die Reichsbahn in
sich finanziell gefestigt sei.

Der Redner wandte sich dann dem A7erh;ilt-
nis der Roiohsbahnverwaltung zur Volksgemein¬
schaft zu; die Reichsbahn sei nicht nur ein tech¬
nischer und wirtschaftlicher Betrieb, sondern
bilde eine Gemeinschaft von dem Volk und dem
Führer treu ergebenen deutschen Arbeitsmen¬
schen. Ziel der Reichshahnverwaltung sei, den
volksnahen Beamten zu schaffen. Zum Schluß
wies er auf die sozialen Maßnahmender Roichs-
bahnverwaltung in personeller Beziehung und
die verschiedenen Tariferleichterungen für die
wirtschaftlich schwächeren Kreise heim Besuch
von kulturellen Veranstaltungen und großen
Volksfesten hin. Hierbei erwähnte er besonders
die niedrigen Tarife für die „Kraft -durch-
Freude“-Falirten.

Relative Abnahme
der Frauenarbeit in der Industrie

Mit der AViederaufrichtung der industriellen
Arbeit durch die Arbeitspolitik der staatlichen
Wirtschaftsführung seit 1933 hat der Anteil der
Frauenarbeit in der deutschen Industrie ständig
abgenommen. Der Anteil der Frauen an der Ge¬
folgschaft der Industrie ist nach der Industrie¬
berichterstattung des Statistischen Reiehsamts
von 30,1% im 1. Halbjahr 1933 auf 24,5% im
1. Halbjahr 1936 zurtickgegangen.  Die
Abnahme des Frauenanteils bedeutet jedoch
nicht, daß die Zahl der in der Industrie be¬
schäftigten Frauen insgesamt znrückgegangen
ist, iWährend allerdings die Gesamtzahl der be¬
schäftigten Industriearbeiter in der Zeit .vom
Frühjahr 1933 bis zum 1. Halbjahr 1936 von
3,65 Millionen auf rund 6 Millionen gestiegen
ist, hat die Zahl der Industriearheiterinnen in
der gleichen Zeit nur von 1,1 Millionen auf
nicht ganz 1,5 Millionen zugenommen. Für die
Entwicklung der Frauenarbeit in den letzten
Jahren war zunächst der Grundsatz bestim¬
mend, durch die Arbeitsbeschaffung vorerst
männliche Arbeitskräfte wieder in Arbeit zu
bringen. Im weiteren Verlauf hat der besondere
Charakter des gegenwärtigen Industrieauf-
triehes in zunehmendemMaße Umfang und An¬
teil der Frauenarbeit beeinflußt. Die Auftriebs¬
kräfte haben in erster Linie die Produktions¬
güterindustrien erfaßt . Das Gewicht der Pro-
duktionsgüterindustrien am Gesamtgefüge der
deutschen Industrie hat sich hierdurch im Laufe
der beiden letzten Jahre steigend auf Kosten
der Verbrauchsgüterindustrien erhöht. Da die
Frauenarbeit in den Produktionsgüterindustrien
weit geringere Bedeutung hat als in den Ver¬
brauchsgüterindustrien , mußte der Anteil der
Frauen daher weiter sinken.

Tagesnachrichten
Ernennung eines Leiters der Fachgruppe

Holzhandel. AVie die AVirtschaftsgruppe Groß-,
Ein- und Ausfuhrhandel mitteilt , hat der Lei¬
ter der Reichsgruppe Handel, Professor Dr.
Lüer,  auf Vorschlag des Leiters der Wirt-
schaftsgrnppo AYilhelm Rumpf  den SA.-Ober-
führer Hermann Lohbeck,  Düsseldorf , zum
Leiter der hei der AVirtschaftsgruppe Groß-,
Ein- und Ausfuhrhandel durch ministerielle An-

■ Ordnung vom 28. 10. 1936 errichteten Faeli-
[ gruppe Holzhandel bestellt.

Unabhängig und stark
— aber nicht autark!

Außenwirtschaft
Die Steigerung des Exports,  die im Früh¬

jahr 1935 langsam einsetzte, hat sich — unter
jahreszeitlichen Schwankungen — fortgesetzt.
Das Ausfuhrvolumenhat zurzeit etwa den Stand
vom Jahre 1932 wieder erreicht . Im ersten
Halbjahr 1936 lag die Ausfuhr nach fast allen
Ländern höher als zur entsprechenden Zeit des
Vorjahres. AVie weit die neue AVelle von AVäh-
rungsabwertungen im Ausland — die etwa 31%
der deutschen Gesamtausfuhr unmittelbar be¬
trifft — diese Besserung wird stören können,
läßt sich gegenwärtig noch nicht übersehen.
Dabei bleibt die Ausfuhr noch weit
hinter dem Vormarsch der Binnen¬
wirtschaft zurück.  AA 7ährend sonst in
Zeiten guten Geschäftsgangs die Industrie rund
ein Fünfte] bis ein A7iertei ihrer Erzeugung im
Ausland absetzte, beträgt die Exportquote zur¬
zeit nur etwa 11%.

Auf Teilgebieten der einheimischen
Rohstoffproduktion  sind schon in der
letzten Zeit Fortschritte gemacht worden. Die
Landwirtschaft hat den Anhau von „Mangel,
früchten“, d. h. vor allem von Raps, Flachs,
Hanf, Süßlupinen und Mais weiter ausgedehnt.
Im Jahr 1936/37 dürften z. B. schätzungsweise
zwei Drittel des Gesamtbedarfs an Flachs (Lei¬
nen) aus inländischer Erzeugung gedeckt wer¬
den — gegen nur 10% im Jahr 1933/34— ob¬
wohl der Inlandverbrauch sieh seitdem ver¬
doppelt hat. Auch die Hanferzeugung hat in
diesem Jahr weiter zugenommen; der Faser¬
anfall deckt etwa ein Viertel des laufenden
Bedarfs, Der inländische AYollanfalldürfte —
entsprechend einer Steigerung des Schafbestan¬
des von 4,5' Mili, Mitte 1935 auf etwa 5 Mill.
Mitte 1936 ■— um rund 8 bis 10% größer sein
als im Vorjahr. Am raschesten ist im bisherigen
Verlauf der Entwicklung die Gewinnung syn¬
thetischer  Rohstoffe gestiegen. Die Erzeu¬
gung von Kunstseide hat sich gegenüber 1935
um ein Fünftel erhöht. Die Produktion von
Zellwolle, die 1935 nur etwa 15 000 bis 17000 t
betragen hatte , wird jetzt auf eine Erzeugungs¬
kapazität von jährlich 70000 bis 75 000 t ge¬
bracht. Neue Produktionsanlagen für die Ge¬
winnung von Steinkohlen- und Braunkohlen¬
benzin sind im Bau. Entsprechend dieser Ent¬
wicklung gewinnen innerhalb der deutschen
Rohstoffproduktion die industriell erzeugten
Rohstoffe — vor allem gegenüber den bergbau¬
lichen Erzeugnissen — ständig an Bedeutung.

Der Stickstoffmarkt. Der Bezug der Stick¬
stoffdüngemittel hat sich günstig entwickelt.
Er überschreitet sowohl im Monat Oktober als
auch in der Zeit vom Juli —Oktober den des
gleichen Vorjahreszeitraumes.

Ivrefelder Seidenindustrie im Oktober. AVie
die Industrie- und Handelskammer Krefeld njit-
teilt , war bei der Seidenindustrie das Kleider--
Stoffgeschäft im Oktober im allgemeinen be¬
friedigend. Es hielt sich im wesentlichen auf
der Höbe der Vormonate.

Die englische Kunstseidenerzeugung stellte
sich im September 1936 auf 13240600Ibs gegen¬
über 9 160000lbs im vorjährigen September. —
B-ie diesjährige - Jabreserzeugung - steigt -damit ■
auf 109,11Mill. lbs, das sind 19,62 Mill. mehr
als in der gleichen Âorjahreszeit. Die Nach¬
frage ist unverändert lebhaft, besonders für
Stapelfaser, deren Lieferung trotz ständiger
Vergrößerung der Produktionsanlagen mit dem
steigenden Verbrauch nicht Schritt halten kann.

Japans Kunstscidenerzeugung. Die japanische
Kunstseidenerzeugung ist weiter im Auf¬
stieg  begriffen . Im September erfuhr die Pro¬
duktion eine Zunahme um rund 41 Mill, lbs auf
230 Mill. lbs, was einen neuen Rekordstand
bedeutet.

Guter Auftragseingang im Maschinengroß¬
handel. Die AVirtschaftsgruppe Groß-, Ein- und
Ausfuhrhandel teilt mR, daß nach den Angaben
ihrer Fachgruppe Maschinen der Auftragsein¬
gang für AA7erkzeugmaschinen im dritten Vier¬
teljahr unverändert gut ist ; er bewegt sich über
dem in der entsprechenden Zeit des A7orjahres.
Auch in landwirtschaftlichen Maschinen und
Geräten bewegt sich der Umsatz weiter auf¬
wärts . Die Vorbereitungen für das Herbst¬
geschäft lassen gute Aussichten erkennen. Beim
Handel mit gebrauchten Maschinen ist das An-,
gebot außerordentlich knapp geworden. Für die
zur maschinellen und mechanischen Verpackung
gehörenden AA7aren brachte das «dritte Viertel¬
jahr ungefähr den gleichen Umsatz wie das
vorangegangene Viertoljahr , gegenüber dem
A7orjahr ergibt sich eine Steigerung von etwa
6%. Die Verkaufspreise waren unverändert.

Vom Statistischen Reichsamt ist von der
„Güterbewegung auf deutschen
Eisenbahnen“  Heft 1, Band 486, Teil I der
Statistik des Deutschen Reichs mit Angaben für
das vergangene Jahr neu herausgegeben worden.

Spinnstoffe
Bremen , 7, November . Amerikanische Baumwolle,
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Behauptet
Newyork , 7. November . Bei mäßiger Umsatztätig¬

keit konnten sich die Bauinwollpreise zum Wochen¬
schluß gut behaupten . Anfangs führten Glattstol-
Iungen und Sicherungsverkäufe zu einer Abwärts¬
bewegung , zumal auch die Textilindustrie als Ab¬
geber auftrat . Die stetigeren Meldungen aus Liver¬
pool- vermochten nicht auszuwi -rken . Auf der ermä-
«JjBft'e11 Preisbasis trat im Verlaufe der Handel als
Käufer auf . Namentlich in der Dezembersicht waren
umfangreiche Anschaffungen zu beobachten . Allge¬
meine Deckungen führten zum BürsenschluQ zu
leichten Preisbesserungen.

Bremer Wollbericht
Bremen , 7. November . Aus den in den letzten

Wochen wiederholt angeführten Gründen war die
urasatztätigkeifc am hiesigen Markt auch in der
Bericbtswooh « eng begrenzt . Die Läger sind leer

Wirtschaft und Technik
Pg. Bernhard Köhler bei der Eröffnung des

Außeninstituts der T. H. Karlsruhe
Karlsruhe , 7. November. Das Außeninstitat

der Technischen Hochschule Karlsruhe trat mit
einem A' ortrag des Leiters der Kommissionfür
AA' irtschaftspolitik der NSDAP., Pg. Bern¬
hard Köhler,  München , zum ersten Male
an die Oeffentlichkeit. Das neuerrichtete
Institut , das auf A7eranlassung des Reichs-
erziehungsminifiters Dr. Rust an allen Hoch¬
schulen errichtet wird, soll vor allem ein
Bindeglied sein zwischen Hochschule und Be¬
völkerung. Tn seiner Eröffnungsansprache er¬
innerte der Rektor der Technischen Hochschule,
Prof. Dr.-Ing. Wittmann, einleitend an den Tag,
an dem Bernhard Köhler im Jahre 1932 zu der
Nationalsozialistischen Dozentenschaft und Stu.
dentenscliaft sprach. Die Ergebnisse der gei-
stig-schöpferischen Arbeit der Hochschule nicht
erst auf einen langen Umwege, sondern un¬
mittelbar an das tägliche Leben heranzubringen
und den Berufsschichten zu vermitteln, sei die
Aufgabe des Außeninstituts . Dabei solle nicht
in den Fehler der alten Volkshochschule, die
wissenschaftliche Erkenntnisse wahllos weiter-
gab. verfallen werden. Die Veranstaltungen des
Instituts trügen demgegenüber den Charakter
von Hochschulvorlesungen und Uebungen.

Dann nahm Pg. Bernhard Köhler das AVort
über „Technik und  AYi s s e n s c.h af  t“. In
den Mittelpunkt seiner Betrachtungen stellte er
den zweiten großen Vierjahresplan des Führers,
Pg. Köhler behandelte diese Frage in einem
breiten Rahmen und ermöglichte es jedem za
begreifen, um was es hierbei geht. Er ging
aus von der vergangenen Zelt, in der es ein¬
fach Proletarier geben mußte, die Arbeit nah-
men wo und wieviel ihnen der Arbeitgeber gab.
Das deutsche Volk wurde zum Proletariervolk
und verzichtete so von vornherein auf politische
Selbstbestimmung. Dasselbe zeigte sich bei den
AVirtschaftsbeziehungen zum Auslande. Die
zweite Arbeitsschlacht bringe einen wichtigen
Fortschritt gegenüber der ersten . AVirtschaft-
lieh sei die erste nicht von so großer Bedeutung
gewesen wie politisch. Die zweite sei aber
wirtschaftlich von größter Bedeutung und poli.
tisch viel leichter. Weil wir gearbeitet haben,
seien wir reicher geworden. Jetzt werde sich
zeigen, daß eine fortschreitende Verbilli¬
gung  einsetzen werde. Dann fangen wir erst
an, die ' Technik so zu benutzen, wie es eines
technisch begabten Volkes würdig ist.
Erntebindegarn für die Landwirtschaft

Berlin, 7. Nov. Die Ueberwachnngsstelle für
Bastfasern veröffentlicht im Deutschen Reichs¬
anzeiger eine Anordnung 23, durch die A7or-
sorge getroffen werden soll, daß der deutschen’
Landwirtschaft das für die Ernte des Jahres
1937 erforderliche Erntebindegarn zur Ver¬
fügung gestellt wird. Zu diesem Zweck wird
der Hartfaserindnstrie vorgeschrieben, einen
von der Ueberwachungsstelle festzusetzenden
Teil «der zugeteilten Rohstoffmenge an Hart¬
fasern für die Herstellung von Erntebindegarn
zu verwenden. Um einen besonderen Anreiz für
die Verwendung der aus gebrauchtem Ernte¬
bindegarn wiedergewonnenen Faserstoffe za
schaffen, sollen diese auf die Verarbeitungs¬
menge nur zu einem Teil angerechnet werden.
Die Mindestlauflänge für Erntebindegal-n wird
auf 400 Meter festgesetzt . Um dem Käufer die
Prüfung der Mindestlauflänge zu erleichtern
und in BesehwerdefälJen gleichzeitig die ^fög-
TMikeit' zu"geben, den Hersteller des gekaufte?
Bindegarns zu erkennen, wird weiter vorge-
schrieben, daß Hersteller und Mindestlauflänge
an jedem Knäuel Erntebindegarn außen deut¬
lich sichtbar kenntlich zu machen sind. Gleich¬
zeitig wird das Verbot der Verwendung ron
Sisal- und Maniladlanf zur Herstellung von
Bindfäden, Kordeln, Stricken und Schnüren für
Verpackungszwecke aufgehoben.

Kapitalerliöhung bei der Gelsenkirchener
Bergwerks AG. beschlossen. Nachdem das
Reichswirtschaftsministerium am 20. Oktober
d. J . die nach dem Anleihestockgesetz erforder¬
liche Genehmigung zu der Kapitalerhöhung er¬
teilt hat, ist. in diesen Tagen die im Prospekt
über den Umtausch der 6°/oigen B-Anleihe der
Vereinigte Stahlwerke angekündigte Erhöhung
des Grundkapitals der Gelsenkirchener Berg¬
werks AG., Essen, von 20 auf 200 Mill. RM in
einer ao. GV, der G.B.AG. beschlossen worden.

Papier - und Zellstoffindustrie. Nach dem
Lagebericht der Wirtschaftsgruppe der Papier-,
Pappen-, Zellstoff- und Holzstofferzeugung für
Oktober 1936 war die Papier - und Zellstoff¬
industrie auch im Oktober für den In- und Aus¬
landsmarkt mengenmäßig gut beschäftigt.
Die Papiereindeekung für das Weihnachtsge¬
schäft hat in diesem Jahre früher eingesetzt
als jm allgemeinen üblich; Auch in der Holz-
stoffindustrie hat sich der Absatz verschiedent¬
lich gebessert. Vorräte dürfen nur in geringes
Mengen vorhanden sein.

Norwegische Walölverkäufc zu anziehende«
Preisen . Für Rechnung der Walfanggesellschaf¬
ten Kosmos I, Kosmos II und Pelagos wurden
11000 t Walöl aus der Fangsaison 1936/37 zum
Durchschnittspreis von 18.11.10 £ .verkauft.

und es bestellt einstweilen , keine Aussicht , daß hierin
eine Aendernng eintreten könnte . Das Börsenangehot.
das fast ausschließlich aus Kämmlingen bestand , fand
rege Kaufbeteiligung und wurde zu unveränderten
eher etwas niedrigeren Preisen abgegeben . Di®
Tendenz für AVolle auf den Uebereeemärkten war
unverändert fest.

Salzheringe
Bremen , 7. November (Faugmeldungen der DHG.h

Ankünfte am 6. November in Vegesack : DD Frier :.
August , 5. Boise , 616 Kanties . M.f, Sperber , 6. Boise,
455 Kantjes . MD KriemhiM , 5. Reise , 415 Kantj « .
Leer : D August AVilhohn, 5. Reise , 655 Kantjes.
Emden : MD E . Schweekendieck , 6. Reise , S41‘/s Kant¬
jes . ML Heinr . Brems, 5. Reise . 975 Kantje «. Dß
Elbe . 6. Reise . 685 Kantjes . — Insgesamt 7 Schilfe
mit 4642V! Kantjes.

-tiiu. i. « uvBiuuer janueien in wesermunae uai
fer insgesamt 1139 000 kg frische Seefische . Aus
Nordsee brachten sieben Dampfer 176 500 kg, te
Heringe . Von Island drei Dampfer 230 500 kg, r
wiegend Kabeljau , Seelachs und Ooldfbarsch. Aten
Barenimsel sieben Dampfer 675 500 kg , hauptsächl
Kabeljau und Goldbarsch . Aus der Barontsee
Dampfer 56 500 kg , überwiegend Schellfisch , Kabel,
und Goldbarsch . Drei Hochseesegler stellten 5760
frische Sprotten zur Versteigerung . Die Auktic
preise  zeigten für alle Sorten Rückgänge . Prei
5? reUi? sel!  Schellfisch I 19—29, Kabeljau I 9V<- 1'
I ! III 9'/!—M1/!. Goldbarsch 7*/=—1‘
Austernfisch 7—12. Barentsee : Sohellfisoh 15—0
Kabeljau I IO'/«—12*/., II lOVi—10»/«, Goldbarsch S'/i- !
Isj -ind : Schellfisch I 39'/.-—40'/!, Kabeljau I 12=0—13
IBVi, Seelachs I 11—13, Goldbarsch 7«/«—11. Nords
Heringe 8- d3 , Makrelen 10—141/., Wittlinge 10- 14Vt.

Wildhäute
Rotterdam , 7. November . Am La Plata waren die

Umsätze während der vergangenen Woche mäßig#1
Umfanges zu festen  Preisen und Neigung zu wei¬
teren Preissteigerungen . Man bezahlte u. a. für
leichte Buenos -Aircs -Frigorifico -Ochshäute ö5/«—511/»».
do. Sekunda 5!/«„ do. schwere Buenos -Aires 6Vo—w'4
Pence je lb . engl . Versohiff .-Gewicht , cif . NeuerdiDgs
sind Gebote von 6Va un -d 6V1* Pence für schwere
Buenos -Aires -Frigorifico -Ochshäute ab gelehnt worden*
Die Eigner halten jetzt auf 6V* Pence . In der Ein¬
schreibung am 5. November waren ausgeboten : 10 820
Colon-Liebig -Snla-deros -Häute und alle verkauft mit
einem Aufschlag von 1 bis 3 Pzt . im Vergleich mit
der letzten Einschreibung am 1. Oktober 1936. Es
erzielten 2000 Oclishüute ca . 27V* kg . Juni , G,s/i« Pence,
6100 Ochfthäuto 21V* kg , Juni , 5V« Penoe, 1345 Bullen-
haute 33V* kg, Juni , 5Vs Pence , 875 Kuhhäute 18V* kg*
Juni , 4»/». Pence je lb . engl . Cif .-Negewicht . lnChikago bezahlte man für schwere einheimische
Packer -Ochshäute 14V* DoHarcent « am 3. November
und 27. Oktober . ~ (W. H. & Co.)



» !s glüc!c!ictis Osburt  sinsr gssuncisn
7ocbtsr rsigsn in groKsr 7rsu6 « an

Auri Aie//er unci Frau
Oslo , gsk . ^c^föclsf-

grsmsn , clsn 7. tiovsmlosr 193Ü
Oolambc>/Ls >lc>n Obsrnsulon -l „ltsogsnlcamp"

WW ^uswskl ir,moäsrnsn
W pupp «n
8 8 » ^nk «>r «>
8 ^ »imkurg
Stsflvnrvog 18—20

?MN-I»
Folkrrls,

B,P .St «intvr162/4

vieDerlobung unserer Tochter
Lore mit Herrn vipl . csr bou.

Kurt Schönbohm

Weine Verlobung  mit
Fräulein

geben wir bekannt Lore Lohe

Franz Lohe und Frau
zeige ich hiermit an

Slono-e. g-b, Kurt Schönbohm

Dremsn , Doonstrahe L Dürnberg , Trollnerstrahs SL
8. Dovember 1956

Die Verlobung unosrsclocbtsc
'

Aknnemarie mit iiscco Dc. mscl,
Flarl Akenrkcki ^nnemarre Doer//er

hsebcsn wo un- onrurslgsn

Akermsnn Doer/ler unci k/rau

SlikKIkbl, vslbcllcl» tr-ibe 2 Diolconisssnkcius

Lmpsang: Sonntag, äsn 15, blovsmbsc 1936, 12 - 14 Uk, . vslbcüclcrtc. 2

Zhre Verlobung geben
bekannt

Irrny LL >ö (decke
Martin Brück

Bremen Munster
am 55. November 1936

A7echr «Araboivskr
Z k̂einr Nsar

Vsrlobts

öcsmsn, äsn 7. blovsmbsc 1936
lolcodllclrekkof

Für dir uns anläßlich unserer
Silberhochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich.

A. Boller und Frau.
Woltmershauser Straße 440.

M- cd. . » o«,
skLUdlv » 5i75i -n .cc ; e.
vi« ?ac»ns. x vamsnblna»

K» I«!cb» m!»
4»m »cbkon voksne » »,
^i >»I»« p »II>vm Impcdg-
«t« S- Lm ^« ink>,I«c»a»r>
»ordä»«» S»,uU». — k».
bsiktick in > po »d«k« n.
Vvog . ei . n vn^ Zo-
M44Sr»s »»ci>Sf >» n.

Ihre Verlobung geben bekannt

Erna Nhlring

Hugo Wejeloh

Dremen . im Dovsmbev 9̂36 , N-Ldreesiraße 45

Ois Vtzf ! ot ) ung i!i7S7
locktsl ' mlt klsins Vsr -Ivlsung mii

lngsnisul' pröulsln

Akermsnn No/rken

bsskcsn rich anrurslgsn gslss ic!i kisfmit l-slconnt

lb/inkkopb VieZ -anc/ Atermsnn Noksten

Vsr6sn/ ^ IIsr bluchtlng/örsmsn
<̂sn L. k̂ Ovsmlssf 1936

V/ir koissn uns vsrlolrt

V/Ilmc > I- üb

blonr örinldiott

bi'emsri, <jsn 3. dlovsmdsf 1936

jk ŝ am 5. ^ ovsmksk' vollrogsns V« fmLik ! ung
gslrsn t)s !eonnt

Aier 'nT A5e ^ en unä
k̂ ofgofsts , gsls. I4s!m!cs

Ktsmsn, im ^ ovsmi)Sf 1936

(Gustav öi -ünsss un <̂ (" rau Ingslvorg
vsnv. î lüicic, gsls. Liossslc

Vsrmäk 1ts

östütAM, äsn 7. stlovsmbsr 1936,l .oign >strabs 11

Namen aller An-

Wiechmann

Am 4. November entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit mein lieber Mann , unser
herzensguter , sonniger Pappi

Louis WiechMUN
im 78. Lebensjahre.

In stiller Trauer im
gehörigen:

Frau Martha
geb. Back

Heinrich Schenkemeyer u. Frau
Frieda , geb- Wiechmann

Bremen , November 1936.
Neustadtswall 21 s.

Die Trauerseier fand im engsten Familienkreise
statt und danken wir allen für die wohltuenden
Beweise herzlicher Teilnahme , insbesondere der

-Wirtschaftsgiustpe ZtzckmIante.^KHperbetrcibends,
sowie Herrn Pastor ' Bode und dem Berufskollegen
Herrn Ulrich sür die tröstenden Worte am Sarge
des Entschlafenen.

8cböns unci prsiswsrts

ksLtscIcs ^
6 Isslöllsl rabon lür . Y-2S
s coiöstei .. . . . . . . s . oo
6 Kuclisngobsln m. Scbnsicls 2 . 48
6 k>. blsrrsr unci Säbeln . . 28,22
und cüs bseonelsro guten u. bslisbtsn

7ra/ll 5a - Ze 5lec- e

l-ouIsnLtroks 41

Statt jeder besonderen Anzeige.
Unsere geliebte, treu « Mutter und Großmutter,

Charlotte Grosse
geb. Blackert

ist heute nach kurzer Krankheit , 78 Jahre alt , von
ihrem langen mit großer Geduld ertragenem
Leiden erlöst worden.

In tiefer Trauer:
Familie Erosse und Ewiuner.

Bremen , den 7. November 1936
Verdener Straße 58.
Die Trauerseier findet am Dienstag , 18. No¬

vember, vorm . 18 '/- Uhr , im Krematorium statt.
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut

„Pietät ", Humboldtstraße 180, erfolgt.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herz- >

licher Teilnahme und die zah^
reichen Kranzspenden beim i
Heimgangs unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen,!
insbesondere Herrn Pastor
Hackländer für die trostreichen!
Worte unseren innigsten Dank . !

Geschwister Möllenkamp.

Statt Karten
Unerwartet wurde am 6. November 1936

unser lieber Vater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Heinz Meyer
im Alter von 63 Jahren uns genommen.

Im Namen aller Angehörigen:
Richard Eattersleben und Frau.

Bremen , den 7. November 1936
Ritterstraße 2.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Zugedachte Kranzspenden nach „Pietät ",

Humboldtstraße 190, erbeten.
Trauerfeier im Krematorium am Montag,

dem 9. November 1936, um 11.30 Uhr.

Am 6. d. Mts . wurde plötzlich der im
Ruhestand lebende frühere Prokurist un¬
serer Gesellschaft, Herr

Heinrich Meyer
in die Ewigkeit abberufen.

Der Verstorbene hat 46 Jahre in nie
versagendem Fleiß und unter vollem
Einsatz seiner Gaben seine ganze Ar¬
beitskraft unserem Unternehmen ge¬
widmet.

Wir trauern ryn einen treuen Freund,
dessen Andenkest bei uns unvergessen
bleiben wird.

Aufsichtsrat. Sichrer und Gefolgschaft
der

Deutschen Versicherungs-Gesellschaft
in Bremen

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
nach kurzem Krankenlager unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Schwester

Anna Niemeyer
geb . Quasthoff

in ihrem 79. Lebensjahre.
In tiefer Trauer , im Namen aller An¬

gehörigen:
Hermann Niemeyer und Frau,

Marie , geb. Feldmann.
Huchting , den 7. November 1936,
Obervielander Straße 29,
Hann .-Münden , Harzburg.
Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigungs -Jn-

stitut „N t ed ers a chs en ". Er . Johannisstr . 170.
Zugedachte Blumenspenden bitten wir dort nieder¬
zulegen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , vormittags
10 llhr , von der Kapelle des Buntentors -Fried-
hofes aus statt.

Familien-

Ereignisse
bekanntzugeben ist
die besondere Aus¬
gabe der Zeitung.
Man erreicht da¬
mit rasch alle
seine Verwandten,
Freunde und Be¬

kannten.

v . 6 .^ . 0.
Unsere liebe Ordensschwester

Anna Aosenreyer
ist eingeschlafen.

Ihre Herzensgute und ihr sonniger Humor
haben in den fast 40 Jahren ihrer Mitglied¬
schaft zum Teutschen Guttemplerorden sehr
viel Gutes gewirkt.

Ihre Treue und Hilfsbereitschaft sichern
ihr ein ehrenvolles Andenken.

Wir trauern um eine unserer Besten.
Unsere Mitglieder werden sie zur Ruhe be¬

gleiten . Die Trauerfeier findet am Montag,
9. November , 10 Uhr , in der Kapelle des
Osterholzer Friedhofes statt.

Bremen , im November 1936.
Gruppe Bruderliebe.

0 i«
IVoekv cler Houslrou!

Vom 9. - 14. blovsmbsr

l. v » r gsAsclct « 7i »ck
Qsäsclctmltlciksl - , Xolkss - . lssgsscklrrsn,
mit Irlnlcgcirnltursn  usw . our un5»5»t groben
^urvadl.
(Die 7lroh « ü5chs  rur Vertilgung geteilt vom
l-Iour « Suetov Oorckr,  Odsrnrtrobs 21-23.)

y . kin SI «» l>Ii»»» r
tllbrt prolctlreb cko58!or»n von 7i«r- unci Ssdroucbr-
glärsrn vor.

IN. Lin Lobloikormvieior
rslgt cior Lciilsllsn von scilsm Xrlrtoliglor.

IV. dlsuroitlicbs rporrome Kalkes-  unci 7 s « -
lubsrsitung (Kortprods grotir ).

V. lllnlcocbsn , koclcsn , örotsn  ouk cism neuen
Krekkt - bisrci.

VI. Ois mo 6 srns  VVorokIcüahs.
VII. biourvlrtreholtllehs disubsitsn.

Die Vsronrtoltungsn lincien in äsn lläumsn
un - sre - Ssrcböltrbours-  von 10 - 1 Udr
unci noebmittogr von 4 —7 lidr rtoU.

kintri « krsi j

MSmsnnLNgrlmsnn
kaulsn - trok » 37 - 3 » — psrnrul S11 - 0

Vsprs >st  :

vk . I» WM
Uamburgsr 8tr . 38

Von risr kreise rurüL st:

III'.Mll.WlökfkSllllö
Ulttsr -Rasaksn -k'Iatr 1

Danksagung
Für die innig «, liebevolle Teilnahme und die I

reichen Kranz - und Blumenspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen Beteiligten , dem Gesangverein Bremen -Ost,
dem Betriebsführer und der Gefolgschaft der
Lloyd-Dhnamo -Werke A,-E „ dem Parzcllenverein
„Wesevwehr" und auch Herrn Pastor Dargel sür
die ergreifende Rede unseren tiefgefühlten Dank.

Frau Nanny Kirchner und Kinder.
Jnselstraße 28.

NlkllnElI
Aokaus — Berkans

o . 6rs « ü
Molkenstr . 41/42

D. 230 82

vsinsn-
Hvrrsn-

I . ANrolk, 53884
8lISl33NS>I8lI'3l>8 «5

EssunelungsiiviUs
in Icörpsrlieksr, xsistixsr a. sss-
lisaksr Uinsiokt, insbo Vsbsns-
krsucls! — I-sbsnsmut tut not!

Lssuaksn 8>s äsn ain vivnstaH, üvn 10. kio-
vombsr 1936, absnäs 20 Vkr, im groüon
blnssumssaal,  Oomskok, stattkinäsnäsn

Voetrog ciee

unciI.elsensrvsorme ^8
bi. dieirnvl , Zcbiob Osrrckorl b. Oärlltz

3sin Vortrug ist TVsgvsisnng 2N Oosumi-
ksit , TVIIIsvsstärko, Lratt unci1"rvuäs, soins
praktiseksn VorkübrunZon sind lebsnäigsts
^nrsgung ru sinsm neuen, gssunäou unä
starken Vsben — sie lösen allerorts gröiits
öegoistsrnng , Anerkennung unä b'reuäs aus.
cVueklknsnrvirä cksr Kbenä ein Lriobnis sein.

Vnkostonboitrag 3 0 Lksnnig.
Karten  an äor Hbonclkasse.
Hoilpraktikerlinnckvoutseklaiiüs

llsiebsvorbanä o. V., Losirksgrnpps Lremon

W
1̂'S!

kür blousboik
Gewerbe unci
lnciuztris

k. 8ikvkiri
O57LlriOst57ir ^ 88k 34

Plötzlich und unerwartet
wurde der

SA .-Mann

Carl Lange
durch den Tod aus unseren
Reihen gerissen . Er war
uns ein guter Kamerad.
Wir werden sein Andenken
in Ehren halten.

Der Führer
-es Sturmes 1/75

M . d. F . b.
Neitzel , Sturmführer

Krieger -Kameradschaft
Niedervieland

Den Kameraden zur Kennt¬
nis , daß unser Kamerad und
Ehrenmitglied

Mich Mesier
zur großen Armee abgerufen
ist. Wre seinem Andenken.

Die Beerdigung findet am
Montag , 9. November , 15 llhr,
von der Kirche in Sechausen
auS statt . — Antreten der Ka¬
meraden um 14.45 llhr . aus
dem Schnlhos in Sechausen.

Der Kamcradschastssiihrer.

Am 6. November entschlief
sanft nach kurzer Krankheit
unsere liebe Oma

Mette Narjes
im S7. Lebensjahre.

Im treuen Gedenken:
Familie Herm . Porath.

Die Ausbahrung erfolgte im
Ge-Be-Jn.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag , 11 Uhr , aus dem Lesumer
Fricdhos statt.

Am Donnerstag , dem
5. November , verstarb un¬
ser liebes Frauenschafts-
mitglied Frau

Wilhellmne Schulze
Heimatstrabe 20

nach schwerem Leiden.
Ehre ihrem Andenken!
Die Beisetzung erfolgt am

Montag , dem 9. November,
mittags 121L Uhr , aus dem
Waller Frisdhos.

Ns .-Frauenschast
Ortsgruppe Walle

iFrauenschastsmitglieder , wir
treffen uns vor der Fried-
hosskapelle um 12^ llhr und
geben unserer lieben Verstor¬
benen das letzte Geleit.

Danksagung
Für die innige , herzliche Teil¬
nahme und reichen Kranz¬
spenden beim Tode unserer,
lieben , guten Mutter , sagen
wir insbesondere Herrn Pa¬
stor Lange für die überaus
tröstenden , zum Herzen spre¬
chenden Worte und den
Schwestern vom Ansgarhaus
für die liebevolle Pflege unse¬
ren tiefgefühlten Dank.

Familie Braune
und Angehörige.

Für die herzliche Anteil¬
nahme beim Hinscheiden unse¬
rer lieben Mutter und Groß¬
mutter sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekannten und Nach¬
barn , insbesondere Herrn Pa¬
stor Schomburg sür die trö¬
stenden Worte , unseren tief¬
gefühlten Dank.

Julius Jäckel
Wilh . Rosemeier u. Frau

Luise, geb. Jäckel
Willi Rosemeier.

: ' ? / ,//c7 / /c-o

rmen

Verit-cki1«mel»erSÜteo. »r- r,eNstv Or«»o6«mpker
-LkrLULN . .

.col .m » 8v8.

Fi/5iFs L/oFcl/v» sn /rack
vääfsnt / cis» - a/rrs» / a^ro»/

/m akkl/
^/o ^?r?a ŝr5sn Lös? /Vers

ciovdreisebüro,SaIinI,8fftraßeZS

Wkl>vk(II8cNkII(M0M

Für die übergroße Teilnahme sowie für den mir ent¬
gegengebrachten Trost und die Hilfe beim Tode meines
geliebten Mannes meinen tiefempfundenen Dank , dem
Senat , der Betriebsführung und der gesamten Gefolg¬

schaft des Staatsiheaters , dem SS .-Abschnitt XIV, der 88.
SS .-Standarte , dem Sturmbann II, dem Sturm 6, sowie
dem Musikzug der SS ., seinen treuen Kameraden , die alle
zur Blutübertragung bereit waren , ebenso Intendant Dr.
Becker, Heinrich Kastner sowie besonders Hauptsturmführer
Guß für die trostreichen Worte , und allen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen.

2m Namen der Hinterbliebenen:

Am Wall 182

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und die
reichen Kranzspenden beim
Ableben unserer lieben , un¬
vergeßlichen Mutter sagen
wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Denkhaus für
die mitfühlenden , trost¬
reichen Worte , unseren herz¬
lichsten Dank.

Wilhelm Satz jun.
Franz Netuschil

Scheffelstratze 2911.

Statt Karten
Für die aufrichtige Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafe¬
nen sagen wir allen Ver¬
wandten, Bekannten, ins¬
besondere der Schlosser-
Innung sowie Herrn Pa¬
stor Rosenboom für die
tröstenden Worte unseren
innigsten Dank.

Familie Th. Rocholl
Kl. Fuhrleutestr. 2.

Lissq Wobst-Westhofs

Statt Kartenl
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme und die zahl¬
reichen Kranzspenden beim
Hinscheiden unseres Lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen Ver¬
wandten , Freunden und Be¬
kannten , insbesondere Herrn
Pastor Coorßen sür die trost¬
reichen Worte , der Friseur-
Innung , sowie den Kollegen
von Gröpelingen und Oslebs-
harifen hierdurch unseren herz¬
lichsten Tank.
Frau Lilli Prüfer , geb. Steiler,

Kinder und Angehörige.
Bremen , im November 1936.

Gröpelinger Heerstr . 299.

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheidenunserer lieben
Entschlafenen sagen wir
allen, insbesondere Herrn
Pastor Lange für die trost¬
reichen Worte, unseren in¬
nigsten Dank.

7oh. Säbel
H. Bergsch u. Frau

geb . Säbel

OuK « ölleksv
»ikaltsn 8ls Isikivsirs ru ongsnskmsn
(. « rsksclingungsn  in 6sn >.sili-
öüclisrslsn clsr

koc - sc - ok I. sikbücks ^ si

vsrirlr vrsmsn

Kaust
deutsche

Ihr gebt damit

Deutschen Arbeit
und Brot!

Fußpflege
staatlich geprüfte
Schwester.
Schillerst». 23/24.

llmocbsltg.
unci blsu-
onksctlgung
rämülcliai'Mllmn

Mnrlaii
Vsgsroclcocltc. 49

Ngl1« 8!l8ll
versch. Art , Anle¬
gen von Kclim,
Ramensticken.

Frau Flöck,
Wcserstr . 1 b, pt.

«IIIIII»
kisuss vom

k klslveik
- rorls:
Seit 1902 osbs I-blkr
LäsIvvelörsU. Ls Kai
in cken 33^stiren viel
^Neinrick pinkaN^

2 l . 11. 1934
Bauer, Spieren.Bis BUelivsiö-
dläkmaeÄiinsist
laäettos ange¬kommen. Ls ist
kaum glsubbsr,

. - . kür Messn nied¬
rigen Breis eins solcke gute unäscnöns t âkmasällns 2U erkalten.

kiauptvvacktmstr. Lreier.
d,l. e, *0. 1935, Mnäenburg.Ober Vr^ iNlon LäelweiÜrLäerkaben
E säion seit 40 lakren ubsrallkin
versanät . Katalog kostenlos.

käslv,sik - Vecksr
Osutsck - Vkrilrtsndsrg 7oss

Warum hilft dieses
Sieb sparen?

Dieses Sieb hilft öeshalb
sparen, weil es jeweils
nur ganz wenig Schuh¬
creme durchläßt. Dadurch
geht erstens üaa Blank¬
putzen rascher, Senn es
kommt nur eine Lünne
Schicht Creme auf-as Le¬
ber. Zweitens aber spart
man Schuhcreme, wenn
Sie künftig auch Schuh,
creme sparen wollen, s»
verlangen Sie Oiaman-
tine mit Sparsieb. von
22 Hsg. an überallzu
haben.

WamLmtme



Mittwoch , II , Non «« L«r IMS , 20 IFr : Ein grvh . r Abend
Mittwoch , II . November ISA , 20 Uhr : Ein großer Abend
Mittwoch , II . November I9SS, 20 Uhr : Ein großer Abend
Mittwoch , II , November IMS , 2» Uhr : Ein groß - ' . end
Mittwoch , II , November IMS , AI Uhr : Ein oi - -nd
Mittwoch , II , November ISSS, 2» Uhr - Ein g,
Mittwoch , II , November IM «, 2V Uhr ' E ' -
Mittwoch , II , November IM «, 20 Ud
Mittwoch , II , November IMS , 20 ' '
Mittwoch , II . November IMS , "" -
Mittwoch , II , November Igd - ^
Mittwoch , II , November ' Äb -nd
Mittwoch , II , Neben - -

M ! ' ^ großer Abend

Mittwoch , ) Ein großer Abend mU
M llbr : Ein großer Abend mit
20 Uyr : Ein großer Abend mit
20 Uhr : Ein großer Abend mit

. 20 Uhr : Ein großer Abend mit
oember 1936, 20 Uhr : Ein großer Abend mit

Mr . November 1936, 20 Uhr : Ein großer Abend mit
November 1936, 20 Uhr : Ein großer Abend mit

Mittw —q , 11. November 1936, 20 Uhr : Ein großer Abend mit
Mittwoch , 11. November 1936, 20 Uhr : Ein großer Abend mit
Mittwoch , 11. November 1936. 20 Uhr : Ein großer Abend mit
Mittwoch . 11. November 1936, 20 Uhr : Eitt großer Abend mit
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Mitt -^
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1936

oer 1936

Mittwoch , 11 . November 1936 , 20  Uhr : Ein ganz großer Abend mit „ Kraft durch Freude " in den Eentralhatten

VeimWakerkönig Johann S >Lrauß
Md. Gastdirigent JohannAtrauß,  früherer k . u . k . österreichischer Hofbsl ! -Musikdirektor , Wien

cksrrr kon ^ srk  T ' srr ^ der vollsur OroüsLksr^

„Kraft durch Freude"
„Kraft durch Freude"
.Kra ' t durch Freude"

„Kraft durch Freude"

„Kra t dur ^ Freude"

HZkÄ 8 N5 Eintrittskarten : Numerierte Plätze RM 1 . 50 / Unnumerierte Plätze RM1 . — / An der Abendkasse erhöhte Preise . Vorverkauf bei : Kraft durch Freude , Nordstr . 43;

'Kr ° t durch ^ r - ude " Heimradio , Sögestr . s Wollenweber , Obernstr . s Verkehrsverein , Bahnhofstr . s Tatje , AmBrill ; Praeger L Meyer,Bischossnadel , Centralhallen , Düsternstr.
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'̂ Zeitung
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Tatsächlich?

Ja , wenn das so ist, dann will ich auch schnellstens die Bremer Zeitung
bestellen. So ein Nachschlagewerk kann man natürlich immer gebrauchen.
Es treten doch so ost einmal Fragen auf , die man ohne weiteres nicht be¬
antworten kann . Und, wie Du sagst, bekomme ich ja den Sammelordner
gratis und die erschienenen Seiten auch nachgeliefert. Also in Ordnung,

morgen bestelle ich auch die Bremer Zeitung.
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Heute
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Die Klcin-Anzoige
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Universalmittel u.
hilft bei allen
Wünschen. Ge¬
suchen und Ange¬
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Getreide und Futtermittel
Die Lsgerbestände einschl . Durchgang in Bremen
S ,d ,? r^ e ,e,te ,11̂ n Slch, am «• November abeTd”
wie folgt (mitgeteilt von der Pa . Karl Groß , Bremen )-
Brake “ S * " SST “ Ü * Boh™
Bremen 187 406 _ 1729 _

386t 1969t — 3050t —« 1390t
Lagerbestand 1>35: 9906 t Gerste , 10 550 t Rmreen

352 t Mais, 16 378 t Hafer , 16E9t Bohnen ^ ’
Abgang vom

Deutsche Gerste .
Auslands - Gerste
Deutscher Reggen
Mals . . . . .
Deutscher Hafer .
Welzen . . . .

31 .- 6 , 11,
1936

252

1689

2019

3960

24 . - 30 , 10
569

470

1299

2338

1935
2 - 8. 11,

1863
1

3581

1822

7267

Hamburg , 7. November . Unsere Börse verlief bei
gchwaohem Besuch sehr ruhig . Von Geschäften hat
man nichts gehört , zumal Material in Weizen und
Roggen fast gänzlich fehlte . Hafer und Gerste zuFntterzw ^ ckön sind sehT g’esno'ht.

Wei z « n , ^ irdischer : altmärkiscb &r , Basis
7y77^ ff->S eT 210, Saal «^ afirdebnrg,  Basis 75/77 kg
2er  hl  aju , » o ggf  n . inländ ., Altmärk/ . Mecklen¬burger , 69/71 kg , 171. Hafer,  inländischer (zu
rntterzwecken ); Meckleuhurger/Pommerscher/Osthol-
gteiner , Ŝ̂ ^ kg . lT-l—180. — Buchweizen,  in-landascher : 70/71 kg per hl 500—520. — Futter-
ho  h n e n t harttrooken , Ostholsteiner/Mecklenburger240—26(J.

Berlin , 7. November . Am Wochenschluß war die
UmeatztatigKeit im Getreidofreiverkehr noch nicht
lebhafter . Hie Znfnhren von Mahl - und Fnttergetreide
aus der _Band Wirtschaft bleiben noch begrenzt , es
zeigen sich aber Ansätze für eine Auflockerung der
Versprgungslage mit ; Weizen und Roggen . Die Groß-
mnhlen nehm en die herauskommende Ware glatt anf.
Zn Futter/ ,wecken werden nur selten kleine Posten
freigestellt . Am Mehlmarkt steht Weizenmehl weiter
im Vordergrund , Roggenmehl ist ausreichend erhält¬
lich . Umsätze in Hafer und Gerste zu Futterzweoken
kommen hier nioht zustande , da es an passenden Zu¬
fuhren fehlt . Braugerste wird auch nur vereinzelt
nnd zn den Verhraueherhöchstpreisen an den Markt
gebracht.

k , 7 - 11 . IM
i. 1. 127 -62 Im
i. I. 13212 Im

Newyork
Wsiz. Rn.
Walz. Hw

Chikago , 7 . 11
Dersto loko 100 -144
Wslisn stetig
Dezember 11SK—S
Mal 113 s—X
lpt1 99H- Ü

Mals leko 131 -00
Mehl h. Pr. 610

lehl n. Pr. 6 20
Mals
Dezember
Mal
lull
Hafer
Dezember

stetig
103 -00

95 62
92 -25

stetig
43 . 00

Egl. Fracht 2/450 —3
Kont . Fr. 112 - 13

Mal 43 -12
Juli 40 -00
Roggen stetig
Dezember 855r - 5(
Mal 83 -50
Juni 76 -37

Yiehmärkte
Oldenburg , «. November . Weidefettviehmarkt . Es

kosteten je 50 kg Lebendgewicht : Ochsen : a) 38—41,
b) 33—37, Quenen : a ) 37-^40, b) 32—36, c) bis 31, Kühe:
a) 36—89, b) 30—35, o) bis 39 RM. Mtarktverlauf:
mittelmäßig.

Bremervörde , 6. November . Auftrieb : 1333 Schweine,
73 Hornvieh . Preise : Ferkel : 4—6 Wochen 5—8, 6 bis
8 Woohen 8—10, 8—10 Wochen 10—lß RM. — Milch¬
kühe I , Sorte 480—530, II . 400—430, tragende Starken
I . 970—400, II , 300—350 RM, nach Lebendgewicht das
V» kg 38—40 Rpf . Handel in Schweinen : mäßig,
geringer Ueberstand . Handel in Hornvieh : langsam,
geringer Ueberstand.
Chikago , 7 . 11 - Schweine.
Isleb. n. Pr. 9 -10 | schw . n. Pr. 9 . 45 I Zufuhren . 10000
Islcti. b. Pr, 9 -60 Isdiw . h. Pr. 9 -75 Ilm Westen 25000

Butter
Bremen, _7, November . (Eigenbericht ). Die Butter-

märkte zeigten nach dem Monatsende ruhigeren Ver¬
lauf in den letzten Tagen erwartungsgemäß wieder
ein lebhafteres Bild . Die Entwicklung der Milch¬
erträge war örtlich uneinheitlich . In Nord - und
Nordwestdeutschland  trat der Rückgang in
der letzten Woche erstmalig stärker in Erscheinung.
Da diese Gebiete für die Milchwirtschaft von beson¬
derer Bedeutung sind , gingen die Butteranlieferungen
der Molkereien im ganzen etwas stärker zurück , zu¬
mal der Trinkmilchbedarf iverschiedentlich zuge-
nommen hatte . Den Kauf wünschen der Verbraucher
wurde auch weiter zufriedenstellend entsprochen.

Käse
Bremen , 7. November . (Eigenbericht ). Das Inter¬

esse für vollfetten Tilsiter hielt an , wenn das Ein-
deokungshedürfnäs der Verteiler , die sich in der
Zwischenzeit offenbar ausreichend versorgt haben,
auch etwas zurück gegangen ist . Halbfetter Tilsiter,
der reichlich zn erhalten war , fand einen ziemlich
ruhigen Markt . Emmentaler wurde im Kleinhandel
stellenweise etwas weniger verlangt , doch hielt sich
döf 'Bedarf im ganzen anf beträchtlicher Höhe . Die
feineren W eioh  käsesorten waren auch in der letz¬
ten Woche zufriedenstellend zu erhalten . Für Lim¬
burger lag weiter reges Interesse vor , dem dnroh ge¬
steigerte Herstellung naoh Möglichkeit entsprochen
würde . Schmelz  käse wurde unter Berücksichti¬
gung der Jahreszeit viel verlangt . Etwas uneinheit¬
licher gestaltete sich der Sanermiloh  käsever-
branoh , der erfahrungsgemäß erheblich von den Wit-
temngeverhältnissen beeinflußt wird . Angesichts der
günstigen Versorgung mit frisohem käsereitauglichen
Quark wurde auf Standquark nur verhältnismäßig
Wenig znröekgegriffen.

Kolonialwaren
Hamburg , 7. November.

Beist Im Inlandsgesobäft waren die Umsätze nicht
mehr umfangreich . Von den östlichen Märkten
zeigte Bnrmah wieder festere Haltung . Die Ernte¬
bestände scheinen dort nicht mehr groß zu sein.
Preise unverändert.

Hülsenfrüchte : In Chile -Linsen extra large kamen
Abschlüsse auf Basis von 46.50 RM für Dezember!
Januar -Abladung per 100 kg verzollt ab Lager zu¬
stande . Bohnen ließen Bich weiter verkaufen , da-
kegen war die Aufnahmeneigung in Erbsen nichtgroß . Preise unverändert.
.. Getrocknete Früchte : In den Preisen trat keine Ver-
andenung ein . In der Woche vom 25. Oktober bis5=' t?”e.r wurden im Hamburger Freihafen 138 464
Kolli Rosinen und 73130 Kolli Feigen gelöscht.

Gewürze : Für Pfeffer gaben die Forderungen
weiter nach . Im übrigen hiiehen die Preise unver¬
ändert . Weißer Muntek -Pfeffer 91, weißer Java-
Muntob -Pfeffer 9fl RM für 50 kg verzollt , einschl.
Ausgleichssteuer , ah Lager Groß-Hamburg . Uebrigesunverändert.

Schmalz : Fest . American Steamlard 29*/* Dollar,
Purelard raff , je 4 Kisten zn 25 kg netto verschied.
Standardmarken , transito ab Kai 301/:—30’/<Dollar für100 kg.

Speck , hiesiger Schlachtung : Magerer , geräuchert
100—105, fetter , geräuchert 90—100, roher über 7 cm 73,
roher unter 7 cm 70, Flomen 75, Nierentalg 45—55,
deutsches Brateuschmalz 98 RM für 50 kg.
Chikago , 7 - 11-

Tendenz : stetig
Dezember 11 -9Z!( G| März

Schmalz.

jlanuar 12 -05 B | Mal
__ , 12 -42ÜG

12 -25 B I Oktober : — . —
Newyork , 7 - 11-
Oele und Fette
Schmalz 11 . 77'-
Talg , lose 7 -12
Bw’saatöl — . —

Dezember
lanuar
Mürz
Mai
Terpentin

9 -92
10 -031012
1017
43 25

Terp . Sav . 38 -25
Petr . SWO. 16 -25
Petr . SWT. 12 -25
Mid. Conti . 104
Pens . Rohäll 37 l 17v

BremerIvaffoc-Wochcnbericht
Bremen , 7. November (Eigenbericht ). Auch die ver¬

flossene Berichtswoche war wieder sehr lebhaft . Das
Geschäft gestaltete sich an manchen Tagen sehr flott.
Der Santosmarkt  zeigte ein festes Gepräge.
Die Preise zogen weiter an . Am Mittwoch kam ein
neues Santoskontiugeut für die Firmen L bis R
einschl . heraus , und zwar auf unveränderter Basis
von 33 RM für gewöhnliches Superior . Offerten von
Santos gingen zum Teil wieder stark auseinander.
Das Angebot war reichlich . Die verfügbaren Kon¬
tingente wurden schlank einged ’eokt . — In mittel-
amerikanischen Kaffees  wurden nur ganz
vereinzelt Abschlüsse in sehr geringem Umfange
getätigt . In Mexiko  wurden in dieser Woche
noch keine weiteren Partien der eingefrorenen Kaffees
alter Ernte freigegeben -, man hofft aber in ca. 8
bis 10 Tagen.

Der Markt in Kolumbien  bleibt weiter sehr
fest . Die Verhandlungen in Bogota werden in diesen
Tagen wieder aufgenommen . Alle Welt wartet mit
froßem Interesse anf das Endergebnis. Offerten vonruhen liegen täglich vor , doch gehen die Preise noch
vielfach 1 bis l '/s RM mit den Preisbewilligungen für
Deutschland auseinander ; zu Abschlüssen kam es
daher im Laufe der Woche nur in kleinstem Maße.
Amerika  tritt seit einigen Tagen wieder stärker
als Käufer auf und bewilligt die Forderungen der
Kolumbianer glatt . Es entwickelte sich wieder ein
lebhaftes Geschäft in Kolumbias aus zweiter Hand.
Allerdings hielt das Geschäft mit seinem sehr zn-
sammengesohrumpften Angebot stramm auf Preis.
Das Abzugsgesohäft  nach dem Inland und1
auch das Lokogeschäft waren durchweg recht be¬
friedigend.

Hamburg , 7. November . Markt - und Preislage un¬
verändert . In der mit, dem 7. November endenden
Woche wurden in Hamburg insgesamt 54 396 Sack
Kaffee gegen 39 374 Sack in der Vorwoche eingeführt.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für V» kg netto,
hei mindestens 230 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): März 41 B 39 G, Mal
41 B 09 G, Juli 41 B 39 G. September 41 B 39 G.
Dezember 41 B 39 G.
Newyork,

Tendenz:
Santos
Dezember
Mürz
Mal

7 - 11.
stetig
10.00

9 -45
9 .43/44*

944

lull 9 -45
September 9 -47 nom
Tagesums . 6000

Rio 7
Dezember

8 -50
4 -12

März 4 -10/11 *
Mal —
lull —
September —

Tagesums . 1000

Newyork , 7. November . Die Grund -Stimmung am
Kaffeemarkte lautete stetig . Käufe des Handels und
für europäische Rechnung im Rio-Kontrakt neuer
Ernte boten den Preisen eine Stütze . Die Meldungen
ans Le Havre trugen gleichfalls zu dem freundlichen
Unterton hei . Der LokomaTkt - konnte sich gleichfalls
behaupten.

Kakao
Hamburg , 7. November . Rohkakao:  Der Markt

war stetig . Accra g. f. loko 39 sh, 01ct./Nov.-Ablad.
38 sh 9 d cif -, neue Ernte 39 sh Ncv ./Jan ., 39 sh 3 d
Jan ./,März. Lagos faq Haupternte Okt./Nov.-Ablad.
38 sh 6 d cif ., neue Ernte Nov./Jan . 38 sh 9 d cif -,
Sup . Thomö auf Approbation prompte Ablad . 40 sb
9 d eif ., Okt ./Dez.-Ablad . 41 sh cif ., Sup . Bahia
monatliche Abladungen Okt ./Dez. 39 sh 9 d cfr ., Plant.
Trinidad erste Marken Okt ./Nov.-Ablad . ca. 60 sh 3 d,
Jan ./März 59 sh 3 d cfr -, Sup . Epoca Arriba Okt./
<Nov-Abl8,dv -ca ». .57-veh- 3.-d -.ofrv,"..Sup . Machala Okt ./
Nov. 55 sh 3 d cfr . — Kakaohalbfabrikate:
Markt - und Preislage unverändert.
Newyork , 7- 11- Kakao stetig
Dezember 8 -48 | März 8 -49 | lull 8 -66
lanuar 8 -46 | Mai 8 -58 ( September 0 -74

Zucker
Magdeburg , 7. November . Gemahl . Melis für Nov.

31.45, 31.50. Tendenz : ruhig.
Newyork , 7- 11- Rohzucker fest
November 2 -75/78 ' | lanuar 2 -68 '69 ' lMal 2 -70/72'
Dezember 2 -71 /73 *| März 2 -67/69 *1 Juli 2 -74/75*

*) Geld- und Briefnotierungen
Metalle

Berlin , 7. Nov . Metalle . Elektrolytkupfer prompt
cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt . Eloktrolytkupfernotiz 61V« RM
für 100 kg.

Schwächer
Hamburg, 7. Nov. Zum Wochenschlußmachte

sich wieder Realisationshedürfnis auf den
Hauptaktienmärktengeltend. Die Kurse neigten
daher nach unten, wobei auch die schwache
Verfassung der Auslandswerte mitgesprochen
hat. Banken waren mit Ausnahmevon Reichs¬
hank, die V2°/o hergaben, gehalten. Am
Schiffahrtsmarkt  war es ruhig. Hapag
schätzte man Vs höher, Lloyd dagegen 'h  %
niedriger. Von bremischen  Werten Atlas¬
werke 91Ve nach gestern 95 Brief. Unnotierte
Papiere hörte man durchwegwie zuletzt. Deut¬
sche Renten ruhig. Die Börse schloß wenigverändert.

Ueberwiegcndnachgebend
Hannover, 7. Nov. Die Aktienkurse gaben

zum Wochenschlußüberwiegend nach. Ilseder
Hütte büßten 3%% ein, HannoverscheImmo¬
bilien 5 RM, ferner waren Eisenwerk Wülfel,
Vorwohler Cement, Döhrener Wolle und Han¬
noversche Straßenbahnzu niedrigeren Kursen
angehöten. Doornkaat gingen zu letzten Kur¬
sen, währendDeutscheErdöl, LindenerAktien-
Brauerei und öeestemtinderBank 1—2°/o höher
gesucht hiiehen. Am Rentenmarkt  wurden
die Umsätze in Gold- und Liquidationspfand¬
briefen zu unverändertenKursen vorgenom¬
men, desgleichen in Provinzanleihen, die
Reichsanleihe-Altbesitz war etwas leichter und
unterschritt den Kurs von 119. Von Industrie-
Obligationenhiiehen Vorwohler Cement VtVi
höher mit 101 gefragt. Im Freiverkehr nannte
man Umschuldungsanleihemit 89V2—90V-), Ver¬
einigte Schmirgel-Aktien mit 65— 66V2 und Bür¬
bach Kali mit 84—86. — Schluß zurückhaltend.

Renten ruhig
Berlin, 7. Nov. Nach den zum Teil erheb¬

lichen Kurssteigerungen des gestrigen Effek-
tenverkehrszeigte sich heute fast auf der gan¬
zen Linie Glattstellungsbedürfnis, wobei aller¬
dings vorwiegendder berufsmäßigeBörsenhan¬
del mit Abgaben vertreten ist. Nebenher mag
auch die schwacheHaltung der Auslandswerte
zu einer Dämpfungder Unternehmungslustbei¬
getragen haben. Mit auffälligeren Kursverände¬
rungen war BremerWolle mit plus 3V4°/o ver-

Dollar = 2,490 (2,490) RM
Englisches Pfund = 12,145(12,15) RM

sehen. Im Verlauf  machte die Abwärtsbewe¬
gung hei den deutschen Aktienwerten kaum
noch weitere Fortschritte. Bei den Auslands¬
werten mußte die Notierung zum Teil bis zur
Feststellung des Kassakurses ausgesetzt wer¬
den. Aku waren auf Grund der festeren Am¬
sterdamerNotierung bis auf 82a/s, d. h. gegen
den ersten Kurs um 1%% erholt. Gesuchtblie¬
ben Rhein-Metall Borsig in Erwartung einer
günstigenDividende (voraussichtlichplus 1%) .
Gegen Börsenschlußwurde es an den Aktien¬
märkten sehr still, was jedoch größere Kurs-

Feinsilber (1 kg fein ) 39—lß RM.
Standard -Blei für Nov. 26*/i RM für 50 kg.
Berlin , 7. November . Der Londoner Goldpreis

.beträgt für ein Unze Feingold 143 sh- 71/* d gleich
86.6090 RM, für ein Gramm Feingold demnach 55.0260
Pence gleich 2.78454 RM.

Hamburg , 7. Nov . Altmetalle . Elektrolytkupfer-
draht 55—57. Sohwerkupfer 541/:—561/:, Rotguß 53V»
bis 55Vi, Sehwermessing 36Vs—38V», Leichtmessing 29s/i
bis - .Hl’L, . Messinsspäne - Sß' /i— WU,  Altzin 'k 152/<—l-l1/«,
Altblei 21l/i— 23‘h. Preise verstehen sich in RM für
100 log je nach Beschaffenheit , Menge und Lagerort.

London , 7. November . Heute wurden in London
366 060 Pfund Sterling Gold zu 143 sh Vh  d per Unze
fein verkauft.

London , 7. November . Silber . Feinsilber prompt
201!/i«, Fein Lieferung 20,3/i«, Fein Settlement 227/i§
Pence per Unze.
Newyork , 7 . 11.
El. Kupf. I. 10 . 62'/ B| Blei , lolto 5 -00

30/90 Tagt 10 62 - B Zink , loko 4 . 95
Zinn , loko 50 . 50 I Silb . ausl . —

Weiüblech 5 -25
Roheis . N. ; 22 . 93
Rohois . N. 1 21 -00

Newyork , 7. November . Die USA . - Zinkge¬
wi  n n u n g betrug im Oktober 46 300t gegen 42 300t
im Vormonat und 36 700 t, im Oktober des Vorjahres,
versandt wurden 54 000 gegen 51 809 bzw. 47 100 t . Die
Vorräte beliefen sich am Ende des Berichtsmonats anf
68 900 t gegen 76 600 t im Vormonat und 96 000 t Ende
Oktober 1935.

rückgänge nicht mit sich brachte. Nachbörslich
blieb es stilL

Am Markt der zu Einheitskursengehandelten
Aktien gaben von Banken per Kasse, die zu¬
meist befestigt waren, nur DD-Banb V2%>nach.
Auch Hypothekenbankenper Kasse wurden
überwiegend bis %’/o höher notiert. Steuer¬
gutsoheine blieben unverändert.

Am Kassarcntenmarktblieb es im großenund
ganzen ziemlich ruhig. Nennenswerte Kurs¬
schwankungenergaben sich nicht. Hypotheken-
pfandbriefe und Komm.-Obligationen waren
kaum Veränderungenunterworfen. Für Liqui.-
Pfandbriefeergabensich Besserungenbis lh °/a,
denen Abschlägegleichen Ausmaßesgegenüber¬
standen. Von Stadtanleihen gewannen 26er
Berlin 20 Pfg. LandschaftlicheGoldpfandbriefe
bewegten sich ungefähr auf gestrigem Stande.
Auch Provinzanleihen verkehrten in stiller
Haltung. Am Markt der Länderanleihengingen
die Schwankungennioht über VsVo hinaus. Von
Reichsanleihenkonnten S’/Woige von 30 ihren
Stand um 40 Pfg. erhöhen. Postsehätze waren
eine Kleinigkeit leichter, das gleiche gilt für
alte Reiehshahnschätze. Von Industrieobliga¬
tionen befestigten sich Farbenhondsum V4°/o.
Privatdiskont 3'%.

Fest
Newyork, 7. Nov. In Wallstreet war die

Grundstimmungzum Wochenschluß überwie¬
gend fest. Bei der Eröffnung zeigte der Markt
bereits ein recht lebhaftes Bild, größere Kurs¬
steigerungenvermochtensich aber vorerst noch
nicht durehzusetzen. Im Verlaufe boten einige
Einnahmeausweiseund Dividenden-Ankündigun-
gen Anregung, so daß sich sprunghafte Kurs¬
hesserungenvon bis zu 4 Dollar ergaben. Viel¬
fach wurden neue Höchstkurse erreicht. Na¬
mentlich aus den westlichen Gebieten gingen
umfangreicheKaufaufträgeein, wobei Handels¬
werte bevorzugt wurden. Die Börse schloßfest.

Berliner Devisenkurse

C3tn
05 -

Tel &arraphlsohe
Auszahlung : : Voc-

kriegrs1

7. 11.
Gold Briet

6 . 11.
Geld Briet

7 Aegypten 1 äg . £ 20 .99 12 .43 12 .46 12 .435 12 465
6 Argentinien 1 P.-P. 1 .78 0 .690 0.694 0.691 0 .695
2 Belgien 100 Belg. 81- 42 .11 42 .19 42 .08 42 .16
/ Brasilien 1 Milreis 1 .33 0 .144 0.146 0 .144 0146
6 Bulgarien 100 Ley 81 .00 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
6 Canada 1 can . § 4 .50 2 .489 2 .493 2 .489 2 .493
3'/= Dänemark 100 Kr. 112 .50 54 .17 54 .27 54 .19 54 .29
5 Danzig 100 ff. 47 .04 47 .14 47 .04 47 .14
2 England 1 £ 20 .47 12 .13 12 .16 12 .135 12 .165
4 '/» Estland 100 e . Kr. 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
4V» Finnland 1Q0 f. M. 81- 5 .355 5 .365 5 .37
2 Frankreich 100 Fr. 81- 11 .54 11 .56 11 11 5751 Griechenld . 100 D. 81 — 2 .353 7 357 ? 2 .357Z'h Holland 100 fl. 168 .74 133 .52 133 .76 133 .23 133 .48— Iran 100 Rials 20 .43 15 .00 15 .12 15 .08 151?
61/» Island 100 isl . Kr. 112 .50 54 .41 44 .51 54 .44 54 .54
4‘/> Italien 100 Lire 81- 13 .09 13 .11 13 .09 1311

3 -HüJapan 1 Yen 2 .40 0 .708 0 .710 0 .709 0 711
6 1/* Jugosl . 100 Din. 81- 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
4' /» Lettland 100 Latis 48 .11 48 .21 48 .13 48 .235lh Litauen 100 Llt. — 41 .94 42 .02 41 .94 47 02
3V» Norwegen 100 Kr. 112 .75 60 .96 61 .08 60 .98 61 .10
31/« Oesterr . 100 Sch. 59 .07 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
6 Polen 100 Zloty 47 .04 47 .14 47 .04 4714
41/» Portug . 100 Esc. 453 .57 11 .015 11 .035 11 .02 11 04
6 Rumänien 100 Lei - — - __ - _ 2 .488 2 .492
2 Schweden 100 Kr. 112 .50 62 .-55 62 .67 62 .57 62 .69
2V» Schweiz 100 Fr. 81- 57 .16 57 .28 57 .12 57 74
5 Spanien 100 Pes. 81- 22 .23 22 .27 22 .23 22 .27
3 Tschech . 100 Kr. 85 .- 8 .771 8 .789 8 .771 8 789
7 Türkei 1 türk . £ 18 .50 1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
4 Ungarn 100 Pgö. - — - - - — —
i Uruguay 1 G.-P. 4 .30 1 .324 1 .326 1 .329 1331
iv» V. Staat . v . A. 1 £ 4 .19 2 .488 2 .492 2 .468 2 .492

An den internationalen Devisenmärkten erfuhr
das englische Pfund eine , weitere Abschwäehung.
Soweit nüoh den Bisher nur spärlich vorliegenden
Meldungen , der .maßgehenden Auslantteplätze - zu
übersehen ist , gab das Pfund In Zürioh anf 21.22
(21.26), in Paris auf 105.20 (1051/«) nach . Der Dollar
blieb unverändert . Erholt war der französische Frank,
dessen Züricher Notiz sich anf 20..171/« (20.14V>) stellte
und der zuletzt aus London mit 105.15 (105.48) gemeldet
wurde . Anöh der holländische Gulden war erholt.
Der Schweizer Frank blieb unverändert.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Newyork , 7. 11.
Tägi . Geld
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg. Geld
Pr . Hand .-

Wechsel
nledr . Satz
htichst . Satz
Wechsel auf

London -Obl.

0 .25
Lond. <0 Tg.
B'wechse ! 4/
H'wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam 53 .65
Stockholm 25 .15

,87651 Oslo 24 .50

4:̂
I64:ir
5.26j
9.08

22.98

Kopenhagen 21 .77 '/
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan

3 .54',
18 .71
19 .80
2 .33
0.89';

28 .51
Buen . Aires 32 .50
Rio de 3an . 8 .21
Berlin 40 .23

Amsterdam , 7 . 11.
Berlin 75 .05
London 9 .08^
Newyork 186 .43
Paris 8.64^

31 .52
42 .82

BefQien
Schweiz
Madrid .
Oslo 45 .672
Kopenhagen 40 .57^

London , 7.
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhag.
Stockholm
Oslo
Helslngfors
Prag
Budapest

114 .8743
105 .40
12.12
55 .50 n

4 .87*
9.07/,

28 .80
92 .71,21.20 '/
22 .40
19 .39 'i
19 .90

226 .81
137 .81

28 .50

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong

212 .50
400 .00
868.00
110 .19
610 .00 B
549 .00

26 .12 B
25 .93
24 .80
25 .25
15 .00

4 .12
26 .00
10.00
97 .50
1/298

46 .85
6 .60
%

1/256
1/202

125 .00
124 .00
100.12

1/612

1/609

17 .55

Paris , 7 . 11.
London 105 .15
Newyork 21 .57
Belgien 364 .75
Spanien — •

Zürich , 7 . 11.

Italien 113 .50
Schweiz 495 .75
Kopenhagen —
Holland 11 .57^
Oslo — —

Paris
Lonoon
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Notenkurs

Kopenhagen,
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helslngfors
Prag
Warschau

20 .17^
21.22

435 .25
73 .65
22 .95

233150
175 .00

77 .50

7 . 11.
22 .40

460 .50
184 .50

21 .45
77 .85

105 .85
24 .50

247 .30
115 .65
112 .70

9 .97
16 .45
87 .00

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest

Wien , 7. 11.
Amsterdam 289 .80
Berlin 216 .15
Brüssel 90 .99
Budapest —
Bukarest — —

Prag , 7. 11.
Amsterdam 15 .22
Berlin 11 .39
Zürich 651 .25
Oslo 695 .00
Kopenhagen 618 .00

109 .42V;
106 .62 1:

94 .75

15140
81 .85
85 .75
10.00

3 .90
3 .45
3 .25

Oslo , 7. 11.
London 19 .90
Berlin 165 .25
Paris 19 .15
Newyork 410 .00
Amsterdam 220 .50
Zürich 94 .75
Helslngfors 8 .90
Antwerpen 69 .50
Stockholm 02 .85
Kopenhagen 189 .25
Rom 22 .00
Prag 14 .75
Warschau 78 .00

Kopenhagen 117 .23
London
Madrid
Mailand
Newyork
Oslo

London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Stockholm

Stockholm
Prag
Privatdisk.
Tägl . Geld
1 Monatsg.

Schanghai
Yokohama
Australien
Neuseeland
Südafrika
London auf

Bombay
Bombay auf

London
Buenos auf

London
London
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl . Geld

Stockholm — *
Helslngfors —
Prag 76 .40
Berlin 8 69
Warschau —

Helsingfors 9 .36
Buen . Aires 121 .00
Japan 124 .25
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

Ausland
£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mte.
$ p. 1 Mt.
8 p . 3 Mte.

1M
2- 3K
1
3

7 . 11.
19 .40

160 .00
18 .50
68.00

Stuckholm,
London
Berlin
Brüssel
Paris _
schw . Plätze 92 .00
Amsterdam 214 .00
Kopenhagen 86 .85
Oslo 97 .60
Washington 397 .00
Helslngfors 8 .60
Rom 21 .25
Prag 14 .30
Warschau 75 25

26 .27

28/12^
538 .14
131 .98

138 .30

liöloo
28 .35

131 .50
712 .50

Paris
Prag
Sofia
Stockholm 135 .43
Warschau 100 .81
Zürich 123 .63

Wien
Marknoton
Poln . Noten 503 .50
Belgrad 66 .077
Danzig 536 .00
Warschau 534 .00

24 .93
18.81!i

530 .00

Ostaslatisehe Wechselkurse vom 7. November
Newyork gegen Japan 98.50—28.53, London gegen

Japan 1.2'/« bis 1.2*/« (Telegramm der Yokohama
Specio Bank Ltd .).

Bombay nnd Kalkutta 1.6V«, Hongkong l .S15/*«,
Schanghai 1.2“/n, Kobe 1.2Vu (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Cezp.)

Konkurse
Bad Neustadt/Saale : SchT&iner Juliu '9 Limperfc in

Fa . NorcH)ay-örisch « Parkett -industrie in SaTz. —
Berlin : Kaufm . Fritz Abramowitz in Fa . Condd &
Co. *— Schlossenneister Harry Hintze . — Beuthen/
O.-S. : Nachl . Eisenbahnarbeiter Roman Sprysoh . —
Bleckede : Kies werke und Zemeniwaronfabrik G. m.
b. H., Alt -Garge . — Bremen : Mercator -Oloff Bremer
Kolonial - und Handels -Aktiengesellschaft . — Bres¬
lau : Kaufm . Aloys Mieser . — Burgdorf/Hann .» Bau¬
unternehmer Friedrich Lahmann in Ramlingen . —
Dippoldiswalde : Nachl . Ida Elli UMemann geb.
Köhler (Erben : Henry Uhlemann in Possendorf und
Karl und Wanda Köhler in Freital -Deuben ). — Iser¬
lohn : Nachl . Schreiner Heinrich Krämer nun. in
Roden . — Kassel : Fabrikant Fritz Lütjebarms . —
Fa . Lutegia , Chemisch -Pharmazeutische Präparate
G. m. b. H, — Nürnberg : Verein Deutsches Eigen¬
heim e. V. (Verein zur gemeinnützigen Errichtung
von Eigenheimen und Gemeinsohaftssiedlungen ). —
Radeberg : Kaufnr . Heino Ludwig Alfred von Ame¬
lunxen in Dresden — Weißer Hirsch — Inh . der Fa.
Jurk -Sirenen -Babrik Heino von Amelunxen . — Reck¬
linghausen : Schneidermeister Peter Agnes . — Tilsit:
Nachl . Bauunternehmer Otto Kairies . — Würzburg:
Kaufm . Erich Binder in Fa . Gg. Willy Günther.

Vergleichsverfahren
. Emden : . Buchhändler Ewald Mallmann , in Fa.
Schwalbe , Buchhandlung.

Die Großhandelspreise. Die Kennziffer; der
Großhandelspreisestellt sich für den 4. Novem¬
ber auf 104,3 (1913 = 100) ; sie ist gegenüber;
der Vorwoche (104,2) wenig .verändert. Die
Kennziffern der Hauptgmppen lauten: Ag'rar-
stoffe 103,5 (plus 0,2%), industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 94,9 (plus 0,1%) und indu¬
strielle Fertigwaren 122,6 (unv.) Füc den
MonatsdurchschnittOktober lautet die Groß¬
handelskennziffer104,3 (minus 0,1°/ö) . Haupt¬
gruppen: Agrarstoffe 103,8 (minus 1,1%), indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwareö 94,7 (plus
0,5%) und industrielle Fertigwaren 122,4
(plus 0,5%).

Reidisbankdiskont 4% Weripapiergturse der Bremer ZeHumä vom November Lombardsatz 5%

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte
Denlicti « Reich »- ■.

staiti -Anlelhen 7. 1t . s . tt.

1 Brem . Umtausch
4V« Lübeck 28
5 Dt . Relchsant . 27
4 üo . 34
4ViD .Reidisb .Sdi .35
Vit  Reldispost 34 L
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

88 . 25
es .25

101. 37
98 . 40
99 . 12

100.00
21 . 82

119 . 40
117 . 00
119 . 00

88 . 25
95 . 25

101 . 37
98 . 40
99 . 12

100 . 12
21 . 82
21 . 00

118 . 42
117 . 00
119 . 00

Prerlnz - und Kreis*
Anleihen

VH  Sditesw.-H. rt.
Vd. 28/29

Vit  do . 30

KredKanititlsn und
KBrnerscheftsn

Vh  Oldb. Osch.v. 25
Vit do. Korn. S. 1
Vit do. do.

do.
S. 1
do.
do.

Vit  do.
Vit  de.
Vit do.
’4V« do.
’4V« do . Gptbr.
Vit  do. do.
St Old . Cr .-Anst.

RM.-SchuldTeridir.

S. 2
S. 3
U. 3
S. 2
S. 4
S. 5
S . 6

94 . 75 94 . 75

98 . 00 -
— 98 . 00

99 .CO —
_ 98 .00

98 . 00 98 . 00

Dt
iniekontanken

SchlfTbtl . 2
do . 4

[amb . Hypbk . A
do . B

DFOHJK
o. Em. N.
o. Liquid.
Anteilschein
Lüb. Hypbk. 1

do . 2
do . 3 tt 4
do . 6

»r. Ctrbd . 29/27
do . 28

Io. Llq . 26 A 2
Antellsch.

Pr. ctbrd . Bod.
5bL 25/27/28
Sh.-Westl . Bol

Cred . 4
_ Liquid.

hl .-Holst . Pr.
.dsbk . 1 u . 3

do . Korn.
Obi . 2 u . 4

95 . 00
95 . 00
17.00
17*00
(7bG
7 . 00
02 . 00
1. 250
7 . 0 G
17. OG
>7. 00
>7. 0G
98 . 75
99 . 75

100. 75

05 . 00
95 . 00

97 . 0 G
97 . OG
97 b G
97 . OG
101 . 75
3 . 25 G
97 . OG
97 . OG
97 . 0 b
97 . 0 G

99 . 75
94 . 75

100 . 75

do

94 . 75 94 . 75

97 . 00 97 . 00
101. 23 101 . 25

_ 95 . 76

93 . 50 93,75

lustrle -Okllgat
«he Llnol . 38 10O. 5O JOO. ro
d . Steingut 27 ioi . so  tot . so
Tauwerk 9S . CO —

SteuergutschelnS
Gruppe H
lälllg am 1 . 4 . 1934 - —
tällig am 1. 4 . 1935 — —
lälllg am 1. 4. 1938 - —
lällig am I . 4. 1937 113 . 80 113 . 80
UUi « am 1 , 4 , » 28 1H40 112 . 80

Bank -Aktien
Adca
Comm .- tt Pr .-Bank
Dentsch .-Aslat .-Bank
DD.-Bank
Dresdner Bank
Geestemfinder Bank
Hb . Hypothekenbank
Reichsbank
Schl .-Hol .Bk .i .Husum
Verelnsbank
Westhost . Bank

Schiffahrtsaktien
Br . SchleppsA .-Ges.
Dt . Ost -Atrlka -Llnle
Hapag
Hbg .-Sfldam . D.-G.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Linie

7. 11.
89 . 00

109 . 23
900 . CO
109 . C0
107 . 00
85 . 00
95 .62

190 . 00
85 . CO

124 . CO
140 . 00

6 . 11.
89 . CO

109 . 25
891 . 00
109 . 50
107 . 00
85 . 00
95 . 00

191 - CO
85 . 00

124 . 50
140,CO

82 . 50
56 . CO
15 .62
39 . 00

62 . CC
56 . CO
15 . 50
39 . 00

103 . 00 103 . 00
15 . 50 15 . 75
90 . 00 90 . 00
56 . 00 55 . 00

Eisenbahn -Aktien
A.-G. für Verkehr 125 . 75
Brem . Straßenbahn 96« 00 «6 . 25
Dt. RelcfaSb .-VorZ .-A. 125 . 37 125 . 75
Hamburger Hochbahn 90 . 12 90 . 75
Lüb .-Büch . Eisenb . ö2 -00 82 -00
Braunschw . Land . El . —

Industrie -Aktien
A. B. G.
Alsen ’sche Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria n . St . Paul !«

Brauerei
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breitenburger Ceo.
Brem .-Besigh . Oell.
Brem . Veg . Flsch .-G.
Br . Alls - Gas u. E.
Br . Ch. Fabrik Hude
Br . Cigarrenfabriken
Br . Pap . u . Wellp.
Br . Rolandmühle
Br . Silberwarenlabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
DL Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauere!
L G. Farbenindustr.
Flensb . Schiffsbau
Rheinstahl
Guano -Werke
H. E . W.
Daimler
Harb . Gummiwaren*

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Ceffl.
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . tu Web . Br.
Kampfnagel
Lederwerke Wieman
Maunesmann-RÖhrea
Mansfeld .
Markt - n.  KühlhaU.
Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt .Hocbs.
Nordwestd . Kraft

’ ottens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis tu Handels
Mtaoldverfct

40 . co 40 . 50
165 . 00 165 . 00

95 . 00 95 . 00

122 . 00
235 . 00
124 . 00
157 . 00
113 . C0
131 . 00
127 . 00
150 . 00
60 . 00

114 . 00
152 . 00
145 . CC
137 . 00
16O. C0
165 . 00

68 . 50
125 . 00
174 . 50
75 . 00

154 . 00

123 . 00
235 . 00
124 . 00
157 . 00
113 . 00
130 . 00
126 . 00
150 . CO
58 . 00

114 . 00
152 . CC
150 . 0Q
137 .00
155 . C0
166 . C0

125 . 00
176 . 50
76 . 00

155 . 50
— 117 . 00

144 . 75 140 . 00
123 . 25 124 . CO

188 . CO
121 . CO
145 . 00
113 . 25
112 . 00
90 . 00

153 . CO
117 . CO

157 . C0
186.CO
121 . 00
145 . 00
113 . 00
112 . 00

90 . C0
153 . C0
118 . CO

116 .00 114 . 50
132 . 00 132 . 00
134 . 50 137 . 00

76 . 00 75 . CO
123 . 50 123 . 75

— 129 . 00
— 119 . 00

Schlfnck & Cie.
Schuckert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Thörl Oel

Transp . A.-G. vorm.
J. Hevecke

7 . 11.
117 . C0
163 . 00
113 . 50
203 . CO
123. 00
116 . 00

6 . 11.
117 . 00
163 . 50
113 . 50
2C6. 50
122 . 00
116 . C0

62 . 50 82 . 50

Ver . Werkstätten
Wendt Zlgarrenfabr«

7 . 11. 6 . 11.
1C6. 00 1C6. C0
60 . 00 60 . 00

Kolonialwerte
Kamerun -Eb .-G. 111 . 00 112 . C0
Neu -Gulnea -Comp . 375 . 00 375,00
Otavi Min . tt. ElS .-G. 39 . 50 40 .75
Schantusg Hand AG. — —

Niedersächsische Börse

98 . 00 98 . 00

98 . 00 99 . 00

97 . 87 97 . 87

97 . 50 97 . 50
101 . 92 101 . 92
92 . 37 92 . 37

94 . 75 99 . 75

97 . 00 »7 . 00

97 . 37
97 . SO

97 . 50
97 . 37

Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

V/t  Hann. Ptov. Ani.
R. 15 96 . 37 99 . 37

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

i '/t Oidbg. st. Kr. G.
Pfdbr . S. 5

do . Gold -Komm ..
Obi . S. 3

Landesbanken
V/t  Hann. Ldkr. G.-

PL S. 1 1926
Vit  Brsch« . Staatsb.

Goldpfbr . R 16
.5 */s do . LIqni . Pfdbr.
4 do . RM Pfdbr . S . 6

Ritterschaften
V/t  Brschw. ritt. G.«

Pf . V. 29
Vit  Bremer ritt.

Goldpfandbrief
V/t  Caienbg. ritt.

G.-Pfdbr . v. 28
Vit  do von 1927
4V» Celler ritt.

Goldpf . C.
4'lt  Brem. tltt. Kr.

Felng . Pf . 28
5 ■/« Brschw . rltterl.

Llqul . Pf.

Stadtschatten
47 « PreuB . Zentral*

stadtschatt Pfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken
4V» Brschw .-Hann.

Hyp . Bk . Goldpfd .-
von 1929

57 » do . Liquld .Pldbr.
do . Anteilscheine
47 » Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfdbr . R . 7
57 » do . Liqn . Pf.

R . 15 . 1— 2
Induitrle -Anlelhen

6 Brauerelgllde Obi.
6 Busch Jaeger Obi.
6 Hackethal ObL

99 . 00 99 .23

97 . 00 97 . 00

100 . 92 100 .82

97 . 00 97 . 00

97 . 5C 97 . 50
101. 12 101 .25

97 . 23 97 .25

101 . 25 101 . 25

101 . 50 1C1. 30
100 . 00 100 . 00
102 . 75 102 . 75

6 Linden . Branerel
Obi.

3 Mech . Linden Obi.
5 Prß . Elektr . Kohle

Wert in RM I . d.
6 Vor « . Zern . Obi.

102 . 75 102 . 75
79 . 00 80 . C0

18 . CO 18 . 00
101 . CO 100 . 75

174. 00 174 . 00
— 183 . 50

108 . 00 108 . 00
135 . 50 139 . 50
134 . 00 134 . 00

Sachwerte ohne Zinsberechnung
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 91 . 00 91 . 00
4 Brem . ritt . (lWgg .)

abg . Pf . 90 . 00 90 . 00
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . Pf . 90 . 00 90 . 00
57 » Hann . Bd. Kr.

Liqul . Plandbr . ' 01 . 23 101 . 25
5 Pr . Elektr . a . RM

adg . Ani . 98 . 00 98 . 00
4 ' / • Lüdenscheid M

Obi . 102 . 75 102 . 75

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doorukaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(je Stck . ln RM)
Hannoversche Zern.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Kall Aschersleben
Lindener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Westeregeln Kali
Wollwäsch . Döhren
Zucker Beunigseu
Brschw . Hann . Hyp .*

Bank
Geestemünder Bank
Hann . Bodenkred .Bk.

Verkehrs -Aktien
Brschw . Straßenbahn
Hlldesh . PelnJKreish.
Ueberlandw . Hann.
Marlenborn -Beend.

420 . 00
127 . 00
187 . 00
183 . 50
144 . 60
97 . 00

132 . 00
194,75
198 . 00
128 . 00
190.C0
123 . 00
137 . 00
184 . 50
80 . 00

425 . 00
127 . 00
187 . 75
187 . 25
143 . 25
05 . 00

133 . 00
197 . 00
198 . C0
128 . 00
140 . 00
124 . 00
138 . 50
195 . 00

80 . 00

98 . CO 98 . 00
87 . 00 85 . CO

108 . 50 108 . 50
40 . C0 40 . 00

<18 .50 118 . CO
81 . 50 81 . 50

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der Länder
der Reichsbahn , der Reichspost.
Schutzgebietsanleihe und Renten¬

briefe)

Deutsch . Ani . Ausl.
Scheine Nr . 1-90000
57 » Reiihsanl . 27
4 Relchsanl . 34
57 «' / . Young -Anl.
47 » Pr . St .-Ani . 28
47 » Pr . Staats R 2
47 » Pr . Staats R 1
47 » Bayern v. 1927
Vit  Brschwg. 1928
47» Ichutzgeblete

118 . 87 118 . 75
101 . 50 101 . 37
98 . 30 98 . 40

103 . 20 102 . 80
108. 50 108 . 50

98 . 12 98 . 1C
— 97 . 30

18 . 05 —

47 » D.Rei <hsp .34F . l 100 . 10 1C0. 10
47 » dO. 1935 99 . 87 99 . 90
47 » D.Reichsbahn 35 99 .00 99 . 20
47 » D.Reichsbahn 36 98 . 50 98 . 50
4V» Pr . Ldrbk . 1— 2 98 . 25 98 . 25
47 » do . 3— 4 89 . 25 98 . 25
47 » dO. 5— 6 80 . 25 98 . 25

Stadtanleihen
47 » Bin . GOldsch . 26 98 . 50 98 . 30
6 ' /i do . Verk .Anl .28 - —
87 » Frktt . Schätze - -

Oeffentl . Kreditanstalten
47 » Bin . Pfdbr .-A. v6 . 25 96 . 20
Dt . Komm . Auslos .-

SCheine 1 122. 75 123 . 00
Dt . Komm . Auslos .-

scheine 0  140,12 140,12

47 » Hann . Landes¬
kredit v . 1926 S. 1
do . 1927 Serie 2

Vit  Old. Staatl. 25
47 » do . Serie 1 n . 3
V/t  do . Serie 2
47 » do . Serie 4
47 » do . Serie S
47 « do . Komm . I
47 » do . Komm . 2
47 » do . Komm . 3
57 » do . LIqu.
47 » Pr . Ldpfbr . S. 4
47 » do . S. 11
47 » do . S . 17 — 18
V/t  do . S. 21
47 » do . R. 24
47 » do . R. 25 — 27
47 » do . R. 28
47 » Ldsthftl . Zentr .*

Goldpfandbr.
47 « Ostpr . ldscbftl.

Goldpfandbr.
47 » Schlesw . Holst.

ldsch .Goldpfbr .24
47 » Westt . ldscbftl.

Goldpfandbr.

Hypothekenbanken
47 » Brannschw.

Hann . v. 1929
47 » Goth . Grund¬

kredit 4 , S, Sa
47 » Hann . Boden¬

kredit 13 , 14
47 » Meininger

Hypoth . Bank R . S
Vit  Pr. Centralb. 28
47 » Pr . Hypoth . 1— 3
47 » Pr . Pfandbr .*

bank Em . 50
47 » Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 , 10 . 12
47 » Schl . H. lösch.

A 30
47 » Bari . Hyp . IS
47 » Berü Hyp . K.

Obi . 6
57 » Pr . Centr . B.

Liquid.
47 » Pr . Pfdbr.

Komm . 20
V/t  Pr. Centr. Bod.

G 24
47 » do . do . 27 — 28
47 » Pr . Ztrst . R. 19
V/t  Pr. Ztrst. R. 20
Vit  Hann. Landesk,
S. 1.

Vh  Hann. Landesk.

7,11 . 6 . 11.

97 . 87 97 . 87
— 97 . 73
— 98 . CO

96 . 00 —

— 96 . 00
101 . C0 101 . CO

97 . 50 97 . 50 193/ IC'O. lk _ _
97 . 50 97,50 193? 99 . 62 99 . 62
97 . 50 97 . 50 1939 99 . 37 — —
97 . 00 97 . CO 194C 98 . 75 —
97 .00 97 . CO 1941 98 . 12
97 . 00 97 . 00 194S 98 . 0C 98 . 75 _

1943 97 . 87 98 . 62
96 . 00 59 . CO 1944 97 . 87 98 . 62 — _

1945 97 . 87 98 . 62 _
92 . 75 92 . 50 1946 97 . 57 98 . 62 —

1947 97 . B7 98 . 62
94 . 40 94 . 50 1946 97 . 87 98 . 62 —

1949 — —* —
95 . 62 95 . 50 195C — — —

96 . 50

97 . 25

97 . 00
97 . 00
97 . 00

97 . 00

97 . 00

99 . 50

94 . 00

100 . 87

95 . 00

99 . 50

97 . 00
97 . 00

97 . 75
98 . 00

99 . 50

97,25

97 . 00
97 . 00
97 . 00

97 . 00

»7 . 00

94 . 50
99 . 50

94 . 00

100 . 87

95 . 00

99 . 50

97 . CO

98 . 00

Kommunal -Obllgatlenen
Vit  Mein. Hyp.-Bank

Komm . 14 , 16 , 21 95 . 00 95 . 00
Vit  Pr. Ctr. Bod.

Komm . S. 26 — 28 95 . 00 95 . CO
4 1/» Rh . Wstl . Bdkr.

Gold -Kom . S. 4— 6 95 . 00 95 .00

Industrie -Obligationen
6’/ » Dt . Linolwerke
6•/• Kläcknerwerke
6 ' /> Thür . Eiek . L.
6V» Verein . Stahl.
6 ' /» Zuckerkredit

— ICO. 50

102 . 90 102 . 90
1C2.75 102 . 75
101 . 75 101 . 75

Ausl . Staatsanleihen
4 ‘/i Oest . St . 14 - —
4V» Ung . St . 13 9 .95 10 . 25
4 1/» Ung . St . 14 9 . 25 9 . 87
Vh Mezik. abg. 10.00 10.87
6V» Mulle , abg . 14 . C0 14,40

Steuergutscheine 7 . 11. 6 . 11.
fällig 1934 . , .. 1C3. 75 103 . 75
fällig 1935 . t , 107 . 75 107 . 75
fällig 1936 . . , 111 . 75 111 . 75
fä Hg 1937 , , 113 . 80 113 . B0
fällig 1938 . . » 112 . 80 112 . 80

Steuers * . V. K. 109 . 90 109 . 90

Relchischuldbuchforderungen
mit Stückzinsen

ab I Ausgab « I
1 . 4 . 1 Geld | Brief

Ausgabe II
Gold j Briet

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . 1 — I —
1948/48 . | — | -

Aktien
Verkehrswesen
Hamb . Hochb .-A. 90 . 25 91 . co
Hann . Deberl . 114 . 50 —
Lübeck -Büch . 81 . C0 -

Banken
Alle . D. Cr .-Anst.
Bayr . Hyp . u . Wh.
Bayr . Ver .-Bank
Berl . Haudeisg.
Comm .- u . Prlv.
DD-Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt . Uebers .-Bank
Dresdner Bank
Mein . Hyp .-B.
Oidbg . Landesbank
Reldisbank

39 . 50
94 . 75

101 . 50
127 . C0
109 . 25
109 . 00
9C0.00
154 . 00
107 . 00
102 . 50

— 86.C0
192 . 00 191,C0

69 . 00
94 . 00

101 . 37
125 . 30
109,25
109 . 50
895 . 00
154 . C0
107 . 00

Industrie
Adler P .-Zem.
Alle . Elekt .-Q.
Alsen P .-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Besigh.
Br . Allg .Gas - u . EI.
Bremer Vulkan
D. Asphalt
Christian Dlerig
Dt . Splegelgl.
Dt . Steinzeug
Dt . Ton u . Stein
Dynam . Nobel
Germ . Porti.
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kötiz Led.
Kromschröd.
KUppersbusch
Lind . Elsmasch.
Mas * . Buckau
Mazimtlhütte
Meyer -Kffm.
Mlag -Mühlen
Mitleid . Stahl
Mühlh . Bergw.
Nordd . Eisw.
Nordd . Steingut
Nordd . Trikotweh.
„Nordsee “ D. H.
Nordw . Kraft
Phön . Braunk.
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont W.
Rosen * . Porz.
Sarottl Schok.
Schl . Porti . Zem.
ThörFs Oelf.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzstoff
Wanderer -Werke

Kolonlelwerte
Dts * .-0staf : tka
Neuguinea
S* antunz A.-G.

7 . 11. 6 . 11.
—

40 . CO 40 . 25
— 166 . CO

94 . 87 95 . 00
— 113 . 25

127 . 50 127 . 25

—•
—• —
—
mmt

133 . 50 134 . CO
89 . CO 90 . CO

117 . 50 121 . CO
129 . C0
134 . 00 135 . 00
118 . 00 119 . CO
170 . CO _

— 187 . 00
—

131. CO 131 . 50
110 . 25 111 . 25

165 . 50 —
128 . CO 129 . 00

—
95 . 25 98 . 50

115 . 75 115 . 25
•M. —

—

— «■»
—

134 . 00 135 . 50
130 . 50 —

—
—

—» mm
74 . 75 74 . 25

1CO. OO 100 . 00
1,4 .00 145 . 00

117 . 00
166 . C0 167 . 50

168 . 37 169 . 25

168 . 00 167. 50
360 . 00 360 . 00
166 . 00 169 . 00

Fortlaufende Notierungen

Dt . Ani . Ausl . Scheins
einschl . V» Ablösungsch.
6V» Hoesch Eisen - und

Stahl -KM-Anleihe
6V» Friedr . Krupp -RM-

Anleihe
7 °/» Mitteid . Stahl -RM-A.
7V» Vereinigte Stahl -RM-

Anleihe Serie B

Accumuiatoren -Fabrfit
Alleem * Kunstzijde Unie
Allg . Elektrizitäts -Ges.
Aschattenburger Zellstoff
Bayer . Motoren -Werke
1« B. Beinberg
Julius Berger Tiefbau
Berlin -Karlsruher Ind.
Bl. Kraft u. Licht A.-O.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u. Brik . (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderas Eisenwerke
Cbarlottenb . Wasserwik
Chem . von Heyden
Comp . Hispano S . A— C

do . do . S . D
Continental Ouamiv.

Anfangs- SchluS- Einheitskurs
Kurs Kurs 7 . 11. 6 . 11

118 . 87 118. 87 118 . 87 118 . 75

Ausgabe 101 . B7 101 . 67 101 . 87

102 . 25 1C2. 25 102 . 25 102 . 50“ — — —

102 . 75 102 . 37 1C2. 75 102 . 75

202 . 50 202 . 00 2C5. 50
81 . 00 81 . 87 82 . 37 85 . 37
40 . 25 39 . 87 40 . CO 40 . 25

142 . CO 141. ( 0 141. CO 142 . 75
143 . 75 142. 25 143 .25 144 . 75
114 . 25 113 . 00 113. 37 116. 87
144 . 25 142 . 25 144 . 00
155 . 00 154 . 50 155 . 50 155 . 75
165 . 00 165 . OG 165 . 00 165 . 26— 140 . CC 140 . 25 142 . CO

Ausgabe 217 . 00 218 . 00 _
161. 50 161 . 50 160 .00 158 . 00
125 .00 124 . 50 125 . 00 125 . 25
117. 12 117 . 10 117 . 12 118 .00
144 . 76 143 . 25 143. 50 146 . CO— — 330 . 00 35/ . CO

— — — —
— — 174*75 174 . 75

Anfangs- Schluß- Einheitskurs

Continent . Llnol . Zürl*

Kurs Kurs 7 . 11. 6 . 11,

203 . 25
Daimler -Benz 123. 25 122 . 62 122 . 75 124 . 50
Deuts * . Atlant .-Teleer. 122 . 50 122 . 50 122 . 25
D. Cont . Gas Dessau 111. 37 111 . 50 111 . 25 111 . 50
Deuts * e Erdöl 143 . 50 143 . 37 143 . 25 145 . 75
Deutsche Kabelwerke —• _ 143 . 50 143 . 50
Deutsche Linolwerke 165 . 37 165 . 25 166 . 75 166 . 25
Deuts * e Teleph . u . Kah. — — — —
Deuts * er Elsenhandel 146 . CO 145 . 25 146 . 50 146 . 00
Christian Dierlg , AG. Ansirb. — — 165 . 50
Dortm . Unlon -Br. — 2C1. CC 2C0. 75 —
Eintracht -Braunkohle — — 196 .25
Elsenbahn -Verkehrsm. 136 . 50 136 . 50 136 . 00 137 . 00
Elektr .-Lleferungsges. 136 . 75 136 . 00 137 . CO 135 . 62
Elektr .-Werke S* leslen 122 . 00 120 . 25 120 . 25 122 . 00
Elektr . Liebt und Kraft 157 . 67 157 . 67 159 . 50
Engelhardt -Brauerei 87 . CO 87 . CO 66 . 00 66 . 50
L G. Farbenindustrie 174. C0 173 . 12 173,25 176 . 50
Feldmühle Papier 142 . 75 142 .75 142 . 25 144 . 25
Felten & Guilleaume 139 . C0 138 . cC 138 . 75 140 . 75
Gelsenklr * . Bergwerk. — — —
Ges . f. ei . Onternehm .—

Ludw . Loewe & Co. 144 . 50 143 . 67 144 . 50 145 . 62
Th . Golds * mldt 132 . 00 129 . CO 132. CO 132 . 37
Hamburger Elektrizität 145 . CO 145 . 75 145 . C0 145 . 37
Harburger Gummi 170 . 00 —
Harpener Bergbau mm 156 . 75 156 . C0
Hoes * -Köln -Neuessen 121. 75 120 . 87 121 . CO 128 . 75
Philipp Holzmann 135 . 00 134 . 50 135,CO 136 .00
Hotelbetr .-Gesellscbaft
Ilse . Bergbau
Ilse , Bergbau Genußstfc.
Gebrüder Junghant
Kali Chemie
Kaliwerke Aschersleben
Klöckner -Werke
Koksw . n . Chem . Fabr.
lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerk,

Mansfeld AG. f. Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maximilianshütte
Metallgesellschaft
Montecatini 100 Lire
Niederlausitzer Kohle
Orenstein & Koppel
Rhein . Braunk . u . Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein .-Westf . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
Schles . Bergb . u. Zink
Scbles . Elektrlz . u. Gas

Llt . B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr.
Schul theiß -Patzenhof er
Siemens & Halske
Stöhr & Co ., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutscher Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westd . Kaufhof (vorm.

Leonhard Tietz)
Westeregeln Alkali
' ■•Mstoff Waldhof
Bank Elektr . Werte
Bank für Brau *Industrle
Reichsbank
A.-G. für Verkehrswesen
Alle . Lokalb . u. Kraftw.
Dt . Reichsbahn Vorz .-A.
Harab .-Amerika Paketf.
Harabg .-Südam . Dampf,
norddeutscher Lloyd
Otavi Minen o, Eieeafe»

63 . 50
202 . 75
146,CO
113 . 50

125 . 50
140 . 50
150 . 00

Ausgabe
133. 50
117. 12
156 . CO
130 . 25

64 . C0
2C2. C0
146 . 00
112 . 75

145 . C0
125 . CO
139 . 75
160 . CO
17 . 75

133 . CO
116 . 37
156 . 37
129 . 37

— 153 . C0

K6 . 00
93 . 62

155 . 37
138 . 50
152 . 50
141 . 50
195 . 00

42 . 00

135 . 25
163 . 50
102 . 37
203 . 50
116 . 00
93 . 50

202 . 00

196 . CO
92 . 75

154 . CO
138 . 50
153 . 50
141 . 25
195 . CO
42 . 00

134 . 00
162 . 75
1C2. 3?
203 . 00
117. C0
93 . 25

202 . CG

123 .50 122. 50

170 . CO 170 . 00

61 . 50
137 . 50
162 . 50

134 . 25
190 . 50
126 . 00
U0 . 25
125 . 37

15. 87

15. 50
39 *75

61 . 25
137 . 50
162 . CO

133 . 50
190 . 50
126 . C0
150 . 25
125. 12
15 . ?5
39 . CO
15. 25
39 *25

84 . CO
2C2. C0
148 . 00
114 . C0

143 . CO
125. 25
140 . 25
149 . 75

17 . 75
133 . 50
116 . 67

130 . CO

63 . 75
201 . 62
150 . 75
114 . C0
155 . 75
144 . 75
126 . 50
141 . 37
149 . 50

17 . 67
133 . 00
119 . C0
159 . 37
131 . 87

154 . 00 155 . 00

194 . 50
93 . 50

231 . 25

154 . 00
136 . CO
153 . 50
141 . 50
195,CO
42 . 37

136 . 50
134 . 50
162 . 26
1C2. 37

116 . CO
93 . 25

203 . 50
135 . 50
U3 . 62

95 . 00
231 . 50

155 . 67
139 . 62
154 . C0
142 . 50
196 . 75

43 . 75

137 . 50
136 . 50
163 . 50
102 . 50
206 .50
116 . 25
95 . CO

2C0. C0
139 . 50
124 . 75

— 166 . CO

61 . 37
*36 . 50
163 . 50

134 . 25
192 . CO
126. 25
148. £0
125. 25
16 . CO
38 . 37
lä.25
40 *12

62 . CO

165 . 50

132 .75
191 . 00
126 . 25
151 . 12
125. 75
15 . 75

15. 50
4U7B
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Schiffahrt und Schiffba
Amerikanischer Seemannsstreik

verschärft
Newyork, 7. Nov. Ara Sonnabend ist eine be¬

denkliche Verschärfungim Hafenarbeiter- und
Seemannsstreik eingetreten. Die Newyorker
Gewerkschaftenhaben beschlossen, die gesamte
Belegschaft aller Schiffe und Dockanlagenzum
Streik aufzurufenund man befürchtet, daß sich
dieser Streik auf die gesamte Ostküste der
Vereinigten Staaten und die Golfhäfen aus¬
dehnen wird. — In einer Versammlungder
Streikendenwurde ferner beschlossen, alles zu
unternehmen, um den Dampfer „American
Liner“, mit dem StaatssekretärHüll  die Aus¬
reise nach Buenos Aires anzutreten beabsich¬
tigt, am Auslaufenzu verhindern. Die Reederei
hat angekündigt, daß sie sofort neue Mann¬
schaften anheuern werde, um die Abfahrt des
Schiffes von Newyork sieherzustellen. Auch im
Staatsdepartementerwartet man, daß die Aus¬
reise Hulls — wie vorgesehen — stattfinden
kann.

Obwohl Präsident Roosevelt  von allen
Seiten gedrängt wird, persönlich in den Streik
einzugreifen, hat der Arbeitsminister erklärt,
daß ein Einschreitendes Präsidentenvorläufig
nicht in Frage käme.

Der Streik in den Häfen der Westküste hat
zu einer ernsten GefährdungAlaskas geführt.
Falls es nicht gelingen sollte, binnen kurzem
Alaska mit Lebensmittelnzu versorgen, könnte
sich eine bedrohliche Lage ergeben, da die
Häfen Alaskas bereits in kurzer Zeit zuge¬
froren sein werden.

Konzentration
des holländischenSchiffbaugewerbes

Amsterdam, 7. November. Die Gesamteinnah¬
men für Neubautenund Reparaturenim hollän¬
dischen Schiffbaubeliefen sich nach der amt¬
lichenholländischenStatistik im Jahre 1935 auf
29,6 Mill. hfl gegen 36,6 Mill. hfl im Jahre 1934.
Der stärkste Rückgang war im Jahre 1932 zu
verzeichnen, wo 41,6 Mill. hfl gegen 104,6 Mill. hfl
im Jahre 1931 und 175,7 Mill. hfl im Jahre 1930
durch Neubautenund Reparaturenerlöst wor¬
den sind. Dementsprechendhaben sich d i e
holländischen Schiffbauunternehmungen, die
mehr als 25 Personen beschäftigen, nach der
amtlichen Zählung von 159 im Jahre 1939
auf 81 Werften und Reparaturwerkstättenim
Jahre 1935 .vermindert.

Maßnahmender britischen Dominien gegen
die Konkurrenz der amerikanischenPazifik-
Dienste. Im Abgeordnetenhausvon Neusee¬
land  ist die bereits beschriebeneGesetzvorlage
zur Begegnung der Konkurrenzstaatlich sub-
sidierter fremder Flaggen in den Diensten
zwischenNeuseeland—Australienund der nord¬
amerikanischenPazifikküste verabschiedet wor¬
den. Inzwischen sind auch im australi¬
schen  Abgeordnetenhauszu Canberra von den
zuständigen BundesministernErklärungen zu
den in VorbereitungbefindlichenParallelmaß¬
nahmen' abgegeben worden. Im Falle Australiens
bedeutet das kommende Gesetz praktischeigent¬
lich nur die Verlängerung der Bestimmungen
des NavigationAct, durch die bisher bereits die
Küstenfahrt sichergestellt war. Mit andern
Worten, es soll fortab nichtbritischenSchiffen
unter, gewissen Voraussetzungennicht gestattet
sein, zwischen australischen und neuseeländi¬
schen Häfen Passagiere und Güter zu befördern.
Interessantist .schließlichdie vom australischen
ersten BundesministerLyons auf eine Inter¬
pellation gemachte Mitteilung, daß mit Rück¬
sicht auf die japanischeKonkurrenzauch er¬
wogen wird, die b r i t i s ch e n Dienste zwischen
Australien und Japan  auf ähnliche
Weise zu schützen.

Stammfeuerschiff „Elbe IV“
wieder ausgelegt

Cuxhaven, 7. Nov. Das SchiffahrtsamtCux¬
haven teilt mit: Nach Beendigungder Instand¬
setzungsarbeiten ist das Stammfeuerschiff
„Eibe IV“ Bürgermeister Kirchenpauer auf
53 Grad, 56 Min., 27 Sek. Nord und 8 Grad,
39 Min., 46 Sek. Ost wieder ausgelegt worden.

Reichsoberseeamt
Zurückgewiesene Berufungen

Veber den Untergang- des deutschen Dampfer*
„Virgilia “, der nach einem Zusammenstoß mit
dem englischen Dampfer ,,B u r y“ auf der Unter¬
elbe bei Grauerort am 23. .Juli gesunken war, hatte
das Seeaint Hamburg am 14. August verhandelt . Die
Schuld an dem Zusammenstoß war in erster Linie
auf den tiefliegenden Bodennebel zurückgeführt wor¬
den: aber auch den an der Schiffsführung auf bei¬
den Schiffen beteiligten Personen war eine Schuld
an dem Unfall zugesprochen worden. So hatte die
Schiffsführung der „Virgilia “ ohne zwingenden
Grund ein Ruderinanöver nach Backbord gemacht,
anstatt die Fahrt aufzustoppen. Die Schiffsleitung
der ,,Bury “ hatte die Lage nicht erkannt und in
dieser unklaren Lage keine abwartende Haltung an¬
genommen. Die Schuld war danach auf den Lotsen
und den wachhabenden Ersten Offizier der „Vir-
gilia “ und auf den Kapitän und den Lotsen der
„Bury“ verteilt worden. Sämtliche vier Personen
hatten gegen diesen Spruch des Seeamts Hamburg
die Berufung heim Reichsoberseeamt eingelegt.
Dieses entschied nach nochmaliger eingehender Ver¬
handlung des Unfalls wie folgt:

Die Berufungen des 1. Böschlotsen Meyer, 2. Kapi¬
täns Miller, 3. Offiziers Hoinuth und 4. Patentlotsen
Seybold gegen den Spruch des Seeamts Hamburg
vom 14. August 1936 werden sämtlich als un¬
begründet zurückgewiesen.  Die Kosten
und baren Auslagen des Berufungsverfahrens fallen
den Berufungsklägern zu je einem V'ieitel zur Last.

Die Spruchbegründung des Seeamts Hamburg be¬
zeichnet© der Vorsitzende des Oberseeamts als er¬
schöpfend, weshalb sich das Oberseeamt diesen Dar¬
legungen nur anschließen konnte, da keine neuen
Gesichtspunkte im Verfahren des Oberseeamts auf¬
getaucht sind.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Arucas 6. Ushant

passiert ; voraussichtliche Ankunft in Hamburg 8.
Bremerhaven 5. an Hongkong. Düsseldorf 7. Ushant
passiert nach Cristobal. Franken 6. Dover passiert
nach Oran. Gneisenau 7. ab Schanghai nach. Yoko¬
hama. Goslar 7. ab Antwerpen nach Bremen. Helga
L. M. Ruß 6. Ushant passiert nach Antwerpen . Inn
6. an Leixoes . Köln 6. ab Lulea nach Rotterdam.
Memel 6. an Vera Cruz Mosel 7. ab Paita Dach Cri-
stobal. München 7. an Lobitos. Neckar 7. ab Hong¬
kong nach Schanghai . Osnabrück 7. an Talcahuano.
Porta 6. an Newyork. Scharnhorst 7. ab Bremer¬
haven nach Antwerpen . Weser 6. Landsend passiert
nach Antwerpen.

Deutsche Dampfschlfffahrts • Gesellschaft „Hansa“,
Bremen. Drachenfels 6. in Antwerpen . Olbers 6.
von Huelva nach Faro. Wachtfels 6. in Antwerpen.
Weißenfels 6. in Colombo. Wildenfels 6. in Antwerpen.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“, Bremen.
Andromeda 6. Holtenau passiert nach Rotterdam.
Arion C. in Lissabon. Bacchus 6. in Köln. Bessel 6.
von Setubal nach Rotterdam. Ceres 7. Brunsbüttel
passiert nach Kiel . Delia 6. von Stavanger nach
Antwerpen . Egeria 7. in Rostock. Hector 7. von
Bremen nach Malmö. Hercules 6. von Rotterdam
nach Antwerpen . Hero 6. Brunsbüttel passiert nach
Königsberg . Jupiter 6. in Köln. Klio 6. in Vigo.
Luna 6. Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Mer-
cur 7. von Bremen nach Stavanger . Minos 7. von Bre¬
men nach Königsberg . Niobe 6. Holtenau passiert
nach Rotterdam. Phaedra 6. in Kopenhagen . Stella
6. Lobith passiert nach Rotterdam. Triton 5. in
Lissabon. Uranus 7. von Bremen nach Gdingen. Vul-
can 6. von Rotterdam nach Kopenhagen . Oscar
Friedrich 6. in Danzig.

Argo Reederei, Aktiengesellschaft , Bremen. Adler
6. von London nach Hamburg. Albatroß 7. von Hüll
nach Hamburg. Bussard 7. von Rotterdam nach Me¬
mel. Condor 6. in Riga . Erpel 6. von Rotterdam nach
Antwerpen . Falke 7. in Bremen. Ibis 5. von Weser¬
münde nach Yarmouth. Meise 7. von Ipswich nach
Hamburg. Olifva7. von Holtenau nach Bremen. Ostara
7. in Bremen. Phoenix 7. von London nach Ham¬
burg. Taube 7. von Rotterdam nach Memel, Wachtel
7. von Rotterdam nach Kopenhagen.

Atlas Levante-Linie , Bremen (Deutsche Levante-
Linie G. m. b. H.) Arkadia 6. Gibraltar pass . Arta
6. von Haifa nach Beirut . MS Athen 6. von Izmir
nach Samos. Derindje 6,- in Istanbul . Gera 6. Ushant
pass! Heräklea 6. von Sämusn nach Istanbul . Kiel
6. in Burgas . Kythera 7. Cuxhaven pass . Larissa
6. in Hamburg. Macedonia 6. von Malta nach
Piräus . Manissa 5. von Mersin nach Payas . Smyrna
7. Cuxhaven pass. MS Sofia 6. in Jaffa.

Unterweser Reederei, Aktiengesellschaft , Bremen«
Fechenheim 1. au Rotterdam. Schwanheim 6. an

Frachtenmarkt
Die Verhältnisse am Heimfrachtenmarkt haben sich

im Vergleich zu den Vortagen kaum verändert , ob¬
gleich die La - Plata - Verechiffer etwas mehr
Interesse zeigten . Die nach England gebuchten
Dampfer wurden zu Tarifraten geschlossen , in einigen
Fällen bezahlten die Befrachter kleine Aufschläge
für verschiedene Optionen. — Die Nachfrage in
Nordamerika  hat sich nicht gebessert . Für Ge¬
treidedampfer vom St. Lawrence besteht nur sehr
wenig Interesse , doch wurde ein großer Dampfer für
Anfang November auf Zeitcharter für Lieferung Mon¬
treal . Rücklieferung Europa, zu $ 1.30 geschlossen.
Die übrigen nordamerikani6Chen Fahrten blieben
ruhig.

In der Nachfrage nach australischem  Weizen
161 keine Besserung zu verzeichnen , doch soll Schiffs¬
raum für Queensland-Zucker geschlossen sein . Für
Sojabohnen und Reis sind Versuchsnachfragen im
Markt. Das Interesse von. Indien ist  etwas schwä¬
cher geworden. Die Raten sind jedoch ungefähr stetig.

Vom Schwarzen Meer  liegen Anfragen für
Mischladungen vor, und für Getreide von der Donau
wird Tonnage nur mäßig gefragt . Jedoch liegt gutes
Interesse für ägpt . Biumwollsaat vor. Ein handiger

Von der Deutschen Seewarte wurde am 7. November
um 16.48 Uhr folgende Wlndwarnung für die südliche
Nordseeküste und Helgoländer Bucht erlassen:

Weiter Gefahr starker bis steifer Winde aus
Süd bis Südwest!

Nov.-Dampfer wurde für Erz von Bona nach Working-
ton zu 10 sh 3 d aufgenommen. Außerdem wurde ein
englisches Schiff mittlerer Größe für Erz von Le¬
ningrad nach Tacoma für 2. November Cancelling zu
14 sh geschlossen.

Abschlüsse : San Lorenzo—bestimmte engl . Häfen,
D „Tremeadow“, 7100 t, 10 Pzt., 22 sh 3 d, Schwer¬
getreide , Option Havre/Dünkirohen 25 sh, beide Hä¬
fen 26 sh, 5./19. Dezember. — Rosario—ganz England,
D „Yanuis“, 6200t, 10 Pzt ., 22 sh 6 d, Schwergetreide,
Antwerpen 21 sh 9 d, Rotterdam 22 sh, Amsterdam
22 sh 6 d, Bergen/Ahus 24 sh 6 d, Dänemark 24 sh,
15./30. Dezember. — San Lorenzo—England , D „Atha-
nasios“, 6000 t, 10 Pzt., 22 sh 6 d, Schwergetreide,
Opt. Griechenland 24 sh 9 d, Iti./ffl. Dezember. — Mon¬
treal- Casablanca, D „Fylingdale “, 36 000 Qrs., 2 sh
4‘/i d per Qr., Schwergetreide . Mitte November. —
Vizagapatam —Antwerpen , D „Llanover “, 7000/8000 t,
25 sh 6 d, Manganerz, Dezember. — Alexandria —Hüll,
D „Harpagus , 452 000 obf., 13 sh 3 d per 60 cbf.,
Baumwollsaat , Dezember. — Leningrad—Tacoma,
engl . Dampfer, 7000 t, 10 Pzt ., 14 sh, Erz, 25. Nov.
Cancelling . — Rotterdam—Buenos Aires , 6000'6500 t,
9 sh 6 d, Kohlen , 20. November Ladebereitschaft.

Wal ja. Gonzenheim 6. 59 Grad Nord, 10 Grad West
gemeldet . Bockenheim 3. von Tampa. Heddernheim
26. 10. von Galveston . Kelkheim 7. von Wallvik.
Griesheim 7. in Tampa fällig . Eschersheim 7. vonRotterdam.

Union Handels * und Schiffahrtsgesellschaft m. b. H„
Bremen. Bremerhaven 6. ab Santa Marta nach Tri¬
nidad. Vegesack 7. ab Bremerhaven nach Santa
Marta. Voraussichtliche Ankünfte : Nordenham 16.
an Bremerhaven . Bremerhaven 9. an Trinidad. Ol¬
denburg 12. an Santa Marta. Wesermünde 19. an
Santa Marta. Brake 9. an Rotterdam.

Hamburg-Amerika Linie . Oceana 6. an Alicante.
— Ostkiiste Nordamerika und Golfhäfen : Hansa 6.
an Hamburg. New York 6. an Newyork . Deutschland
5. ab Newyork nach Cherbourg. Lübeck 5. an
Montreal. MS Isis 5. Bishop Rock pass, nach New¬
york. — Westküste Nordamerika : Mß Portland 5.
Azoren pass , nach Cristobal. — Mittelamerika/West-
indien : MS .Palatia 6. Vlissingen pass , nach Tri¬
nidad . Troja 5. ab Guiria nach Curacao. Feodosia 5.
Vlissingen pass, nach Vera Cruz. Antioehia 6. ab
Kingston . — Westküste Südamerika : MS Rhakotis
6. ab Callao. — Südafrika/Australien/Niederländisch .-
Indien : Menes 6. an Suez. Dortmund 6. an Mel¬
bourne. Uckermark 6. Ouessant. pass, nach Amster¬
dam. Essen 7. an Sabang . Hanau 7. an Rotterdam.
Naumburg 5. ab Makassar. Hamm 5. Ouessant pass,
nach Brisbane . — Ostasien : MS Burgenland 6. an
Hamburg . MS Ermland 6. ab Saigon nach Singapore ..
Neumark 5. ab Genua nach Marseille.

Hnmburg-Südamerikantsche Dampfschiff fahrts -Ges.
Cap Norte 7. in Bahia . Antonio Delfino 6. in Santos.
MS General Osorio 7. in Madeira. Madrid 7. von
Lissabon nach Hamburg. La Coruna 6. von Lissabon
nach Brasilien . Entrerios 6. in Montevideo. Nieder¬
wald 6. in Rotterdam. MS Porto Alegre 6. Ymuiden
pass , nach Antwerpen . Rio de Janeiro 6. von Para-
Dagua. Sachsen 7. von Hamburg nach dem La Plata.
Westerwald 6. in Porto Alegre . — Vergnügungsreise:
MS Monte Rosa 7. in Para.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wakama 6.
ab Las Palmas . Wndai 6. ab Takoradi. Wagogo 5.
ab Las Palmas . — Süd- und Ostafrika : Usaramo 5.
ab Beira . Usambara 5. ab Beira.

Hanseatische Reederei , Aktiengesellschaft , Hambarg.
Ditmar Koel 3. ab New Orleans. Karpfanger 5. an
Reval . Kersten Miles 16. 10. an. Bremen. Simon v.
Utrecht 29. 10. an Galveston . Memphis 6. ab Memel.
Sesostrls '6; an Luleo . " .

H. C. Horn, Hamburg. Mß President © Gomez 5. von
Antwerpen nach San Juan, Azoren pass . MS Wald-
traut Horn 6. von Hamburg nach Kotka, Holtenau
passiert.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs • Rhederei,
Hamburg. Rabat 5. von Vrllagarcia nach Lissabon.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am •. November:
Franz Haniel dtech. von Hamburg, Rab. & owuti .,

Röchling . City of Newport News amerik. von Ham¬
burg, Dasco, Hafen if , Sch. 17. Ostara dtsch. von
Haugesund, Rab. & Stadtl ., Hafen I, Sch. 8, Stuck¬
gut . Falke dtsch., Argo Reederei, Hafen I, ®cn. o,
Stückgut. Möwe dtsch. von London, Herrn. Dauelsberg,

Abgegangene Seeschiffe am 6. November:
Kong Alf norw. nach Oslo, Herrn. Dauelsb^ig,

Stückgut . Themis dtsch. nach Stockholm, Gottfr*
Steinmeyer & Co., Stückgut . Hero dtsch. nach Kö¬
nigsberg . Heinr. Gerhd. Fisser , Stückgut . Kyphiseia
dtsch. Dach Hamburg, Böning & Co., Restladung.
Aagtekerk holl , nach Bombay, D. D. G. Hansa,
Stückgut. Hagen dtsch. nach Neworleans , Herrn.
Dauelsberg , Stückgut . Smyrna dtsch. nach Hamburg,
Böning & Co., Stückgut . Aprilia ital . nach Sardinien,
Gebr. Specht, Kohlen. Sejrö dän. nach St. John , Rab.
& Stadtl ., Kali.
Abgegangene Seeschiffe am 7. November:

City of Newport News amerik. nach Baltimore,
Dasco, Stückgut . Wameru dt9ch. nach Afrika , Habal,
Stückgut . Tenerife dtsch. nach Rio de Janeiro , Gebr.
Specht , Stückgut . San Miguel port. nach Portugal,
Nie. Haye & Co ., Stückgut . Kong Sigurd norw. nach
Oslo. Herrn. Dauelsberg , Stückgut. Uranus dtsch. nach
Riga , Gottfr. Steinmeyer & Co., Stückgut . Merel engl,
nach London, The Gen. Steam. Nav ., Stückgut.
Schwan dtsch. nach Hüll , Herrn. Dauelsberg , Stück¬
gut . Helen Claussen dän. nach Jiitland , Nie. Haye
& Co., Stückgut . Hector dtsch. nach Gotenburg,
Herrn. Dauelsberg , Stückgut.

Norddeutscher Lloyd, Schleppschlffahrt
Abgegangen am 7. November:

Lloydleichter 166 (Kriete ) nach Hamburg, Stück¬
gut . Lloydleichter 168 (Winter) nach Hamburg,
Stückgut . Lloydleichter 169 (Oltmanns) nach Ham¬
burg, Stückgut.
Von Bremerhaven:

Lloydleichter 160 (Tjarks) nach Hamburg, Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Ostara 8, Helmond 7, Pylade9 (Dock).
Hafen II : Bessa 17 (853 90), Neuenfels 12 (853 76),

Sclrwabenland (Erzplatz , 854 90).
Industriehafen : Tryden (Kali -Anlage ), Rabe, Figge,

Franz Haniel (Röchling ), A6sunzione (Kohlenhandel ),
Severin (Nordd. Hütte ). _ _

Werft : Schwaben (Dock III ), Erfurt (Dock V)»
Kersten Miles (Werfthafen ), Reichenfels (U-Boots-
hafen ), Castor (Atlas-Werke).

Oldenburg 6. in Port Lyautey . Palos 6. in Ant¬
werpen. Melilla 6. in Hamburg. Sebu 6. Do7er pass.
Porto 6. Finisterre pass.

Rickmers Rhederei A.-G., Hamburg. Sophie Rick-
mers 6. ab Penang. R. C. Rickmers 3. ab Hamburg.
Bertram Rickmers 6. ab Osaka. Deike Rickmers 5.
ab Port Said. Ursula Rickmers 30. 10. ab Dairen.

Rob. M. Sloman jr„ Mittelmeer-Llnle , Hamburg.
Barcelona 4. Finisterre pass , nach Hamburg. Carta¬
gena 5. in Neapel . Livorno 5. in Catania. Malaga 4.
in Messina. Savona 6. in Livorno. TaTragona 3. von
Palermo nach Hamburg. Trapani 6. Finisterre pass,
nach Hambnrg . Valencia 3. in Livorno.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
TL Elbe 6. in Hamburg. Mß Senator 6. in Hamburg.
Mß Hanseat 6. von Purfleet nach Kopenhagen . MS
J. H, Senior 5. von Aruba nach Bremerhaven/Ham¬
burg. MS Harry G. Seidel 5. von Cartagena nach
Aruba. MS Peter Hurll 5. von Guiria nach Aruba.
MS Phoebus 5. von Las Piedras nach Charleston. MS
Penelope 4. von Guiria nach Tocopilla.

Reederei Schulte & Bruns, Emden. Afrika 6. von
Narvik in Emden. Amerika 30. 10. von Marseille nach
Pepel . Godfried Bueren 5. von Emden nach Narvik.
Johann Wessels 6. von Emden in Stettin , Elise
Schulte 3. von Melilla nach Rotterdam. Asien 6.
ladet in Canal di Lerne. Europa 6. von Emden nach
Hamburg. Konsul Schulte 5. von Emden in Stock¬
holm. Nord 7. von Rotterdam in Kolberg. SL Ar-
gentina mit SL ,,R“ u. ,3 “ 7. von der Ostsee in Em¬
den. Patria 6. von Emden in Gefle.

Fischdampferbewegungen
in Bremerhaven -Wesermünde

AngekUndigte Dampfer : Salzburg , Weser, Paul
Kühling , München, Saarland, Karl Bergh, Gleiwitz,
Arthur Duncker (Island ), Else Wilhelms , Fritz
Reiser , Grönland, Hanseat , Else Kunkel, Spreeufer,
Konsul Dubbers, Rp. von Hindenburg (Bäreninsel ),
Breslau , Innsbruck, Dresden, Halle (Weißes Meer),
Westfalen (Norweg . Küste).

Am Markt gewesene Dampfer: Fürth (Weißes Meer),
Orion (Nordsee, Heringe , Fladengrund und Norweg.
Küste), Chemnitz, H. Hohnholz. Nordstern (Island ),
Brandenburg , Nienstedten , Lauenburg, Anna Busse,
Kehdingen , Direktor Schwarz (Nordsee, Heringe,
Doggerbank), Kap Kanin, Mainz, Helgoland , See¬
fahrt , Ernst von Briesen, Falkland , Sagitta (Bären-
inseDv- • ••••*•-- — - - —

Auslaufende Dampfer : Brgm. Smidt, Germania,
Claus Ebeling (Island ), Schleswig , Joh . Vester (Bä¬
reninsel ), Ludwig Sanders, Roland. Frankfurt , Fritz
Homann (Island ), Heinr . Bueren, Aug . Kämpf, Wil¬
helm Reinhold , Holstein , Ostpreußen (Bäreninsel ),
Nordenham (Nordsee, Frischfisch ).

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Berlin , Bremen. Columbus, Generalvon Steuben , Chemnitz, Havel.
Hamburg : Aachen , Der Deutsche. Eisenach, Sierra

Cordoba, Alster , Spree, Saar, Frankfurt.

Auf der Weser zu erwarten
In der Woche vom 8. bis 14. November

Name von Reeder
i zw. Maki. ■rt der

Ladunt»

ScholleHambnrz StückgutHui) Danelsbg.
Southampton Scholle doStettin Fisser
Hamburg Hariea do.

do.
Reis

Hamburg Klingenb
Fauna Amsterdam Specht

Hamburg cfo.
Sachsen Hamburg Klifttrenb,

Australien N. D. L. WolleGlatte See Lynf jord Böning
Zander Blyth do.

KohlenHah’ord Bratt Bristol Oltmann
Rumarö Gent HaV«*v
Snofrid Le Havre John Bode
Hanna Cords Hamburg Specht
Amman Hamburg Klingenh
Barbana Ctalien Midgard
Hecksee Le Havre Haye &Co
Doris Königsberg Müller
Herma Stralsund do.

GetreideAlk Gefle Rab. &St
Oliva Gefle Haye &Co Holi

t. November
Phoenix London Danelsbg.

Getreide
Stückgat

Astarte Amsterdam Neptun do.
Eleetra Gotenburg do. do.
Priamus Kopenhagen do. do.
Naval Königsberg do. Getreide
Sensal Memel do. Holz
Kong-Björn Fredriketad Danelsbg. Stückgut
Kirkland Liverpool Scholle Baumw.
Optima Antwerpen Rab. &St. Stückgut
Lumme Kotka do. do.
Orla Mäntyluoto do. do.
Finkenau Dublin Haye &Co. Vieh
Eifel Schweden Rab. &St. Holz
Vend-ia Dieppe do.

10. November
Leander Riga Neptun Stückgut
Mineral Königsberg do. do.
Adana Hambure BöningLarissa Hamburg do.Rarases Hamburg Klingenb. Getreide

do.
Manissa
Kornhaus 4

11. November
FischmehlNixe Norwegen Neptnn

Continenthal Königsberg do Stückgut
Fanal do. do.
Hercules Sevilla do. Korkholz
Rostock [talien Stednm. Reis
Gera Hamburg KlingenbLisboa Hamburg Steinm.

GetreideAmazone Stettin Bmnssen
12. November

StückgutProcris Hamburg Haye &CoGannet London TheG.St.N do.
Möwe Hüll Danelsbg. do.
Dagmar Claussen Jütland do.
Helen Claussen Jütland do.
Eisenach Hamburg Danelsbg.Saar Hamborg SpechtFair He ad
Saturnus Hamburg Haye &Co Getreide

13. November
Arucas Hamburg

WasehmittBacchus Ihein
Schwan iondon Danelsbg. Stüokgut
Ubena Samburff
Tacoma lamburg
Triton La Coruna Stückgut
Sonnenfelde Hamburg

StückgutWeser Westk.Norda. Danelsbg.14. November
Ockmann Sewrorleans Dasco 5aumw.
Havel Bremerhaven N. D. L.
In der Zelt vom 8. bis 14. November sind auf der

Weser zu erwarten:
9. FL: Lloydleichter 90, 125, 149, 94, 144, 158, 152 von

Hamburg, Hafen I, Stückgüter. 10. 11.: Lloydleichter
157 von Hamburg, Hafen I, Stückgüter . 11. 11.: ML
Tac von Hamburg, Hafen I , Stückgüter . 12. 11.:
Lloydleichter 167 von Hamburg, Industriehafen , Holz.
14. 11.: Lloydleichter 156, 163 von Hamburg, Hafen
I, Stückgüter.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min. , Nordenham 25 Min., Brake 1 Std.. Farge
Datum Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.
8. Nov. 10.40 23.28 10.20 23.03 8.20 21.0»
9. Nov. 11.52 — 11.32 _ 9.32 22.17

10. Nov. 0.37 H2.56 0.17 12.36 10.36 23.15
Binnenschiffahrt

Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr
Hann.- Carls-

Datum Münden hafen Hameln Minden
5. Nov. 1.68 2.53 1.93 2.48
6. Nov. 1.64 2.44 1.85 2.45
7. Nov. 1.65 2.44 1.75 2.37
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sichert Sie?Lebenslinie“

Äoinn tt  25fr roirflfij ftie 3uFunff fünften — er,
fter ftfeCfnleirin Seiner Jpanö perfolgf ? Äann er
tnivflicf) feie„CeBensimie" erfennen, ftie fagf , roie
Sein © tfjicffaT nerlaufen roirft? Unft Bift Su ge=
roillf, Sid ) folgern LIrfeii ju beugen — t>ielieidf)f
ju üerjid )fen auf ©lücf uuft (Srfolg , roeif eö ftie
Jpan&iinie fo „roill" ?
9Tur fter © djtDacfye mirft fo ftenfen — nur fter
Unfähige ftarin eine @nff<f)ulöigung finften für
ftas eigene 23erfagen. 2Ber aber ffarf iff unft uor:
Tväxts ffrebf, roirft fief) felbff 2Baffen ftfnnieften
gegen 2Biftrigfeif unft Q3eriuff.
Cebere Ijeigf: Äämpfen — nid)f : 9iafen unft
Jpoffen. Ceben Fjeifff: Jpanftefn — -nirfd : feige firf>

ftutfen. Srum forge uor unft fitfjerc Sir ftorf,
roo €ß ftie eigene Äraff nicf>f fcfyaffen fann , red)f=
jeifig ffärferen JpaTf1
23erftif)ere Sidf>?
3Tacf) ften allgemein für ftie P ri d at roirffdjaff
gültigen © runftfä̂ en erroerben ftie priüafen
fteuffcfjen 23erfTcfjerung0unfernel)mungenöaß23er=
trauen iljrer Äunftfcfyaffnur fturcf) ften über:
jeugenftenSeroeiö guter Stiftungen, freier2Beff=
beroerb fter ©efellfcfjaffen unfereinanfter fbrgf
auef) im jroeifen fjal)rl)unfterf für fDrtfcf>rfff=
licfjen unft preiswerten 23erficf)erung0fcf)u§ auf
allen ©ebiefen unft oerbürgf überall beffen
©icnff am Äunften.

'Unteccicht

Biiums Mul
Höhere Privatlehranstalt für

Knaben.
Schule : Am Wall 104/105.

Schülerheim : Am Wall 106.
Schullandheim Sandbeck bei
Osterholz-Scharmbeck. Unter¬
richt 8—13. Arbeitsunterricht
15—17 Uhr, Handfertigkeits¬
unterricht 17—19 Uhr, Sprech¬
zeit v. 11—13 Uhr, Ruf 5 1116

Prot.Rollers
Höhere privat-Lehranstalt

ttlr Mädchen
I mit Zweiganstalt -Ost (Fedel-

hören 50, Ruf 2 67 11) nimmt
I schon jetzt Anmeldungen für
I die neuen Sexten entgegen.

Sprechstunde 11—13 Uhr, Am
Wall 80, Ruf 5 02 33

Meniiiiitrfe
inBiKtf . u. engl. Äur^ rift
beginnen am 13. T)oo. unb1. Dej. 1936 InBerniöte$

$rioeM)aMf(l)UIe
Qlnagartftirtfibofo

Lrischens
■ Prioat-Hanflels-Schule
0 Liebfrauenkirchhof 8
|Ecfce Katharinenstrasi « R. 257 24

•  Gründliche Ausbildungin allen HandelsfSchern
und Fremdsprachen

Goethe-Pädagogium
Höhere Privat - Lehranstalt nach
staatlich anerkannt . Lehrplänen
Bremen , Breitenweg 46
Neben der Staatsbibliothek, 1 Minute vom
Bahnhof  g Ruf2 88 88 • Gegründet 1910
Eigenes Wald• Schullandheim bei Harpstedt
Seit mehr als 25 Jahrendie bewahrte und erfolgreiche

Vorbereitungsanstalt für die ab Ostern getrennten Abteilungen
A Mädchen B Knaben

auf alte Staatlichen SdiulprQfungen der Obertyzeen , Lyzeen, Gymnasial - und Real¬
anstalten (Abendkurse)

Abitur , Oberiekunda , AbtchlußprUfung , Umschulung
Einzig dastehende Erfolge durch regelrechten , Individuellen Schulunterricht , Arbelts - und
Nachhilfe Unterricht , grundsätzl . kleine Klassen , Musik- u. Handfertigkeitsunterricht langjährig
erfahr . Lehrkräfte . / Gründl . Turn u. Sport -Unterricht In ersklasslger Turnhalle u. Kampfbahn.

Jetzt auch Anmeldung derjenigen Schüler, deien Versetzung zweifel¬
haft oder ausges chlossen erscheint._

Aufnahme ohne besondere Prüfung . Pensionsnachweis . Mäßiges Schulgeld.
Jublläumsschrlft mit Prüfungserfolgen und Anerkennungen und Beratung unentgeltlich
Sprechzeit 11—U/s , 6—7 Uhr DemlnatUS , Direktor

■SW

(Sine grunbltgcnbe
einfüfjtung in bie

nationalfojia-
(iftifdje SDeiton*

fdjauung

Otto Sänget

oier

JluS bem 3 nf)alt:
3um (Beleit /
Untergang beS
blbenblanbeS /

Sittlic &e SBeltotb«
nung / Jlorbiidfje
Raffe / 5 ortf (f)titt
jnb SljaoS / 2MJ.
)ifcf]eS SMtreid ) /
Oeuffcfjer Staat /
Hufbrucf) / ©e»
Did)te b. beutfdjen
Hebotution.

3n ©analeinen
gebunben fefct:

Rill2.85
Sejitg burdj jebe

Suä )f)anblung

Zentralverlag
der NSDAP.
Frz . Eher Nacht

München

ItaZasids
das formvollendete

ärztlich empfohlene
Leibstützmieder

Kreuzweh, RÜckenschmerzen7
EmpfindlicherMagen7Leber- und Gatlenlelden?
Frauenleiden?
BrUche, Hängeleib?
Stärke Hüften?
Schlechte Haltung, starke Büste?

Kalasiris hilft ! Preise zeitgemäß!
FordernSie kostenlos das Kalaslris-Buch oder besuchen

Sie uns. —Wir beraten Sie gern.

JCaCasicis "Spezialgeschäft
Am Wall 139 • Telefon 29287

LICHTBILDERVORTRAG
Frau Else Pelz -Langensdicid ^ Kasse ^ spricht:
Ein Gang Ober die große Berliner Ausstellung

„DEUTSCHLAND"
an Hand von 150 Lichtbildern mit besonderer
Betonung der Leistungsschau der Deutschen
Wirtschaft . Eintritt frei. Gäste willkommen.

Dienstag , 10. November 1936, nachm. 4 Uhr,
abds . 8 Uhr .Guttemplerhaus *Georg str. 37
Kaffee 25 Pfg. Freiverlosung I Werbeproben I

£ejt unb Dcrbrcitct
bie Bremer3eitwig

VB.-Straßen -Atlas von Deutschland
Herausgegeben unter Mitarbeit der Deutschen Landes -Fremdenverkehrsverbände und der Korps¬
führung des Nationalsozialistischen Kraftfahrer-Korps — Ein Meisterwerk kartographischer
Kunst, Handlichkeit und Uebersichtlichkeit — Keine umständliche Faltung — Weit über
50 sechsfarbige Uebersichtskarten In verbesserter Auflage, Leinen RM 4,80 — Zu beziehen
durch alle Buchhandlungen oder durch den

Zentralverlag der NSDAP. Franz Eher Nachf . G.m.b.H., München 2 NO



IgMMMW
f. leichte Kontor¬
arbeiten gesucht.
Einkaufsverband

Nord -West
Ladestr . 3u

ülännlielie

Flotter , jüngerer
Tapezieru. Jnnendekorateur
per sofort gesucht.
Teppich -Haus Eggers

Knochcnhauerstratzc MiickMUk
sür Hufbeschlag

und Anhängerbau,
Dauerstellung.

Dauerstellung.
Rich. Wennehorst,

Nenkirchstraße 69

V/ir rucken rum
kolc ! igSn ^nti -iit

r riimigssige SEn
(k̂acjlcikl'sr-)

MeEr-// ^OioniQlv̂ssSnvsrlcciusÔ.
v 5ckiIc ! st ^cibS  13/22

Weililicl,

Mlllk
gut in Fönwellen

Angebote unter
Z 1700 a. d. Berl.

MgerstrebsanlerSpediteur
möglichstmis der Kraftwagenbranche
per sofort oder 1. Januar 1937 ge¬
sucht. Bewerbungen mit Bild und Ge-

haltsansprüchen erbeten.
Schiffahrtskontor

und Auto-Ferntransport,
Oldenburg.

Z. 1. 12. 36 tücht.
Mädchen sür

Gcschäftshaushalt
(Schlächterei ).

I . Günzcl,
Goessclstratze 98.

Suche f. m. Vetter,
62 I . alt , pens.
Eisenb .-Beamter,
Nähe Nienburg,
ältere eins. Haus¬
hälterin oh. Anh.
Näh . Seilerstr . 9Lsknleckniker

gesucht. Bewerbungen mit Gehalts¬
ansprüchen unter N 1788.

sucht jüngeren

möglichstmit englischen Sprachkennt-
nissen, zum 1. Januar 1937, evtl.
später. Offerten unter Angabe von
Gehaltsansprüchen erbeten u. S 1793.

Tüchtige

z. sofortigen Ein¬
tritt od. z. 1. 12.
1936 gesucht.
Angeb . u . T 17S4
beim Verleg , erb.

vremer ttporMrms
fucht zum 1. April 1937

mit abgeschlossener höherer Schulbil¬
dung. Bewerbungen mit Lebsnslaus
unter M 1787 an die Geschäftsstelle
der „Bremer Zeitung ".

' Ehrliches , saub.

Mödlhen
sür üH Tag.
Vorzust . v. 9—14.
A. neuen Markt 25

buchen rum 1, thpril lK37 orlsr lrälcsr

» « KLMS
mit0ksf -5slc.-^slss . 5ckfift!. 6s ^ srkungsn skv/ünsckr
Jok . I-sngs Lokn ' s Vvv . L co.
V/oügsseüscko^ m. k. kl. — kcmgenstfoös ^2/ ^4

LteAensesluAe
Käualivhg

Eärtnsr uncl

Lkuu ^ eu^
wünscht sich als Chaufseur zu ver¬
ändern . Führerschein 3.

Angebote unter C 20 347.

Junges Mädchen
sür leichte

Kontorarbcitcn
sofort.
Ang . u. W 1797

f. Geschäftshaus¬
halt , zuverl . u.
ehrlich, mögl . z.
1. 12. bei gutem
Lohn und griter
Verpflegung.
Angeb. u. I 1809

Junges Mädchen
für X Tag.
Admiralstraße 120

Junges Mädchen
für Haus u. Küche

Restaurant
„Senator"

Fedelhören 7

14—Ikj . Morgen-
hilfe z. 15. Nov.

Cellerstratze 45

Jg . Mädch. f. Heiß-
mangel im Westen

Hnlsberg 90

Tücht. Plätterin
Waschanst. Kahle,
Hamburgerstr . 87

Be-
Stellengesuchen

keine Original-
Zeugnisse ein¬

schicken!

Suche für nachm.
Stellung als

Laufjunge
(Radfahrer ).
Aug . unt . C 1778

Tüchtiger
Lohnbuchhalter,

selbstst. arb . Loch-
fyst., auch perf . in
all . Kontorarbeit .,
26 Jahre ^ ledig,

wünscht « tellnng
in Bremen (z. Zt.
besch. i. mitteldeut.
Jndnstrieiverk ).
Angeb. mit Gehalt
erbet . u . B 20 346

40j. verh . Mann
flicht tagsüber

Nebcnbeschäftig.
irgendw . Art.
Angeb. u. K 1785

Suche z. 15. Nov.
eine Stelle als

Mi!»Sl'gk88»8
H. Twietmeher,

Hcescn 49
Kr . Hohn

Kausm.
Angestellter,

34 I ., ledig, m.
guten Kenntnissen
lind Führerschein
3 8 sucht sich zum
1. 1. oder später
zu verändern.
Angeb. ii. Z 180«

Wer gibt Schwer¬
hör ., 47 I ., Kr '-
teiln ., 5 I . arbls .,
eine Existenz.
Angeb. u . A 1801

Weiblich
Haush 'schiilcrin

sucht Stellung für
nachmittags bei

Kindern.
Angeb. n. B 1777

Kontori  st in
sucht Stellung auf
sofort od. später.
Angab. u. V 1771

Neuen Wirkungs¬
kreis im frauenl.
Haushalt s. geb.
alleinst . jg. Mäd¬
chen, 36 I.
Angeb. u. H 1808

»ss >m w»
wenn Sie Ihre
Uhr verlieren.
Aber deshalb
nicht gleich mut¬
los sein. Ver¬
suchen Sie eS
einmal mit der
bewährtenKlein-
anzeige in der

»kSM
M1W

Schon mancher
hat dadurch ver¬
lorene Sachen
wiedergesunden.

LFrL>-

sekr moclsrn . .
jeclsnicills nicbt msiir ein Nimmst, cios man
so risbsnbsr Icoust, wsnn cles „übrige " scbon
clci ist. 5o wie ciis Doms, so bat oucb cisr
blsrr monclimolcisn V/unscb, allsiri mit sieb in
„seinen" vier V/önclsn ru sein. blncl ciob soicbs
bisrrsnrimmsr nickt steif unci xu soebilcii,
Lanciern wllrciigs bsboglicklcsit geben , rsigt
„klorbsrt " uncl viele oncisrs bisrrsnrimmsr
in unserer KlLbsIscbciu. — ^ uck hierbei
ciis sslir vortsilliokts ^ ci li Iws i s s!

0051 ^ V ^SMsIlNgSN*^0815̂.3-11
binrslrlmmsr unc! Icomplstts V/obnungs - binrickiungsn / Klub- unci ?olsisrmöbsl / ^ uilsgematratrsn

kle^ skirimmsf „klo k̂si-t"
kicks gsbsiri , öllcksi'sckfcmlc un6 äckrsiktlrck KK1. 450 .—

- »t ^

Jede Ortsgruppe,
jede Amtsstelle

der
Bewegung

braucht:

lllllllllM

Auszug aus der
Satzungund Ge¬
schäftsordnung

für die Partei¬
gerichte der

Nationalsoziali¬
stischen Deutschen
Arbeiterparteiin
der Fassung vom
17. Februar 1934

Herausgegeben
oom Obersten
Parteigericht

Preis RM. —.40

Bezug durch jede
Buchhandlung

rsnii'sivöi'isg
M N8M.

ff.kimiiriliiii.
Wiivueiiriio

meine Oomsn, mit c!sm Xouk 6ss
neuen  v/ !ntsrmcintslrl Xommsn
unc! vöklsn 5ls aus 6sr kllüs unserer
lclsl̂ somen klsuksltsn , 6is v,lr !knsn
so p7s!rvvsrtkf!ngsn ,hierum öslsplsl:

mit pelr

3».- 49 .- 59 .-

D . - 5pvrt - ^ ! änt.

35 »- 45 »» 55 .»

Lomplots
49 - 59 .-

Aut v/unsch Tohiungrsrlsichtsrung

kiLktkolsnstroiDs 52
(kclcs kopps !st ĉ>6s)

^rÄL ^ ak-§ i ^en
in 6sr Ossckökssreüs 6sr »öfsmsf ^ siiung * 10 5lUeIe 12?tg.

^tutEacAt

fMMDW
?rslr

2830

3880

-1850

2?00

3?50

W

2M

roi's lWi r-8iirei'
mit2 k̂otrltrvn 45OOQicm

260t0 lcn» gvlouksn, ln

3/?8 cilkM-vm.

A88N0Sl !8lKl' 2-8.

4388MMiv'Wg.

rs?8Inüis.molori'.

Vsslc.-
?rsl»

AO

1700

1070

2080

1073

13°/°

15°/°

375
Sensrsl -Vsltrsrung:

» » i

äonnsn -Oorcigsn
8onnen8H'.>t.WrK8SS

Llt

clcil) clisssr iixs
^Ilsrwsltslcsrl,
c!sr so ksliskts

Lilwcrgsn, 3- ocisr
tt - räcirig, sckon
ob 1385 »-
ab k̂ obrllc  ru
babsn ist . . . .
bläukg Lslsgsn-
bsitsn

8l»lllillLKicn
0 >N1 Stsintor

lli'kii'sü
»«

tadellos erhalten.
Central-Earagen Kk. Helle

in gutem Zustande.
Central-Earagen Kl. Helle

HV « s » « i ' «LsLL » Ä«

tür V/ogsn unc! I»ostauto
prsiswsrt  unc! scknsl!

Otto i <Vsn6 >snci

eest und verbreitet bieöremerZeitung

I

verkaufenpreiswert
ere1 To. Eardinemoagen

A - LW - Emetz
Vierzylinder

gel-Automobil-Centrale
ntral-EaragenKl. Helle

Ruf: 840 57

LasgvkostnmH rcbiv^ ns V/sg « kiaron 6sm

tt k n s ä
kein ttimlsmi ». Lsinv g7oi)v öoösnstaiboi«

gib » kkw ein» vorrügsickw Stravsnlog «. 6is

l̂ otor — ru ainsm ousgsrvictmsfsn

V9iawn»0Asa rksmpelt.

Vcw oksn rslaso on6srsn Vorrvgeo öds?»
»ovASn Ns riä»am dszksn doi einer pfvdetskvl.

Von K/z. 295Ü »Man o.V7.

4YSSNtU »« S a. 4. VVkiak lVIV0t>> iruk 27702

2/10 Hanomag,
neu bereist , Ma¬
schine einwandfrei

Feldstrahe 83
(Garage)

Kriniisesucll

Kaufe
und übernehme z.

Verkauf ständig
gcbr. Wagen und

Lieferwagen.
Unterst . Mt . 5 A
Aiito-Vcrk'hallcn

D. Wesscl, 2 75 21
Wilhelmstr . 16 0.

Gllnz Mch
ob Sie Ihren
Wagen verlau¬
sen oder Ihr
Motorrad tau¬
schen wollen .Jm-
mer hilft Ihnen
die Kleinanzeige
im Auto » oder
Motorradmarkt

der

Bremer

an ZslbrtlcidrssV/ S45O3
Carl E. Meyer
Doventorstwg. 53/55

w Liro C IVi!I6t . ! e0 o L ir dt. 8. Vo >. X3 w o biI- k -°l 111̂ I

^^ 84 ^ -vo - jscls - —iSLSrl mu° :

kremsr
Union - öier
ist siri

54271
PVvissvnbevs , ttotientorstrake 30/38

MWilg-WilM 85384
Lstried OstertorsteinvvsZ 57a, 8t. Pauli- D.ok; Düstsrnstraös 92

-er« Altmetalle usw . suctit stüiiäix; >»
'lVeisseubvn ^ Lammel-dlr. ^ - 948 » I

lioksntorstrLks 30/38
köiliW « - I- M »i« LL °L " LLk .783123
liluus kvlaeks, 8eel»ek>Zvu, ksrnruk Dllisnthal 252

^irpspisr " » 54271
Holientorstruks 30/38

8 -bläute !, klkeescliulie , Alatten O ^ <8
TTR» 8 »U uncl 8cl»läuckv ^ ^ »

Lck. V« iZt ä! <3o., Am>ValI 126

Anreisen Vermttttung 202 V2
Henmauu VVülkev,  lrnoctisnliausrstrLks 19

VvesekluK - , Lxpoet - , E MUF8 ^ MH
8 allu - , kostkisteu^  s»,V > M»

Wililelin llaknee , Am Oasveric 21

^uloarrLisriser i.s,um1L
keiln Oeettmann , 8 ur§-I„esum, ? ost ilurgäumm

ILIsvlettrSssr °».S7171
Oertruckenstraks 2

LussclllseliluuK , Avbe. Lutoeesatn-
5-MF- iKilv uncl Keaiikalieneu^e ^

lleineicll 6 eoss L da . >iacllk., lleeinen , Î aäestraks 37
ILvl»1en,icoIcsL°»L "L 45S 41

I . Alvinllen , Vor 6sm 8te!ntor 162/164

^u «o1»ers»rii«8 23702
I . H . Reeiteuwiscliee , köninZstraös 43

»ttikik» » «m »eiiieiimi sis 78
8per.:8oiinZer8taklivaren. Lottlieblieeinsee , Am neuen Narkt 21

^uIvlLsrossvrie« ^ 400S2
kaclciererei, SctiisbeäLclisr <0. kolluiauu , t̂ Ite Oorkstrsks 59

blSlinissolirnsn 51  s 03
vv. 8cl»aeeulioest IVaclii., «l. liostmann , Lrautstraks 21

^ulslLUKler814 2S
KotllüZel, 8 eii7.intcUiks.liüIileewei -IceIl»I:,»cI, llelgolunäerstr.36/38

vrÄer»LI»rer»LSLeL»en 2LZ44
8teinpel — 8ellilllee / A-llali Lainpee , AnsgaritorstraLs 11

8 elbst ! al »eee <ü. L. Î luutll « » ^ 4M
äsr Lölbstkakrer- Onion 4 , b » , F -9

W : gsigevi'iiMii'iiiie 19/rg fisiiilLiöiis iiiillei' lfö? 8slliiiMii!iö78ki
paelrpspler 23244

»ausparen L: 54211
Oemeinnüt̂ iZs Anstalt äsr Zparkasss in Lremsn

Ssi kbsums uncl sn lcsiten Isgsn,
stets poppk-KIisums-V/äsclis trsgen WM M,M, D

VVillieliu kappe , Vor 6em 8teintor 148

veerMsunKs^ rrsrall2?226
„lleimkelie " , tiustav Le ^ ee , AlbrecktstraLe 8

SolireN» 2S718u.2S718
Leielr Iseubev ^, Vertrieb unä 8perialvverlcstatt, DanZsnstr. 135

InstanälialtunZ  von S >A
Qäitsn / OsirauerspenÜLn etk 4 F 4- >» 0 <L

<3. Kaiuiuee , Auk llen Häken 65, Obsrnstrake 30, 23181

Lutaplaue , VVaZeu- uncl S 48 «»
SSSNTSLU -»» »-« VV->c>hn» Decken , Leite « V Ŝ VcL

allee Lvt . zValteo liäniviia , OröpelinZeräsick 75

»ürvSeÄsrk 24S60
Oael H . (Zeotlle , AnsZalilcirellliok10

VerssnckdeÄsrk:NLL,.5213S
Vertretung unä OrokhanOel. Wolteo Lt Oo., Or. Krummenstr. 1

0svliaeolL»n8^ °."° 534SS
öuntentorsteinvvsZ 540

»IMilS-»II« » 24S87
in allen einseklägigen Ossebäkten erhältlich

Ns iLsünkr«!SLm'"«...--5171S
kisweelr uncl liiililliaus lluxinaun A. 6 ., Am Deich 27/30

1VU8-veklirgel2 'L!S '430S7
keiulcostOewevllieek , V.6. Lteintor >8 L , lialtsst. 8t.fürgsnstr.

LleKtrs Anlagen» S 23544
liieren är 8rnitl>, DlektriTitäts-Ossellsekakt, Lreitemveg 58

Leilsc-Kritten LLLÄ.".">23318
klauseatisclie llucli u. Leitscliriiten 6 .m.b.kl., Am Wall 139

s« »r ükeiis» «i 8« «Ars



W

>c » s «s  Luersl, . .

5c!ion unrsf « » r̂ lövsl-

^ngvisotsr mackisousltinkln ^5uc!c.
kksn , vsl ! sf stvo5 6s5vnc ! sfsr
su^its . lind dann lĉ msn sls kslds
ru unr . 5sltsn haksn vif vohl roiciis
rodivs^lündigsn ^1ü!2« !>Kundsn
ksdlsnsn Icönnsn. Ss âds d<n-um
vurdsn vif rskf sdinsü sinig , sfrt
fsĉ t vsgsn dsr ?fsi5S5. kln kfsslg
^llf un8. klns ^fsuds illf rls . ks Ist
sdion sichtig, glei^ ru uns ru gsksn.

VLkclleIk

WkkKSI ^ IIkdl

',Osgenöt ) Sf 6em
5lool8lti eotsf

.̂l!. Katalog

Lvpplck-
kggsrr

Däuser

2lt T>eckau ^e »r

IVlöbei
Orobtooliinei»
LnAester j. 6o.
Matratzen-Reiners
21 Landwehrstr. S1

Eßzimmer
Schlafzimmer

Lüche»
Polstermöbel

Winklers
Möbelhaus

Elisabethstr. 48b
u. Stessensw . 178

Reue Kinderheck.
bettstell«, 11,50.

Begdsackerstr. 181

siicuen8i6
PolstermSbel.

sehen Sie meine
bequem. Sessel an

Heinz Wenk,
Dangasterftr. 4.
beim Gaswerk.

Rus 5 89 27

IKI>M KU8UISHI!
Moderne Küchen.

Schlaf;.. Einzelmö.
a. Bedarssd'schein
u. erleicht. Zahlbd.LWIKpLeo.

Neustadts¬
bahnhof Nr. 8.

«KIl?

1

ga , ÄS ist Lriurmert keanr
P« anck«r8 ieietnnsskäbig.
Ves 81« Äsn nur »us-
d«nlc«n »o Modern« - I 'orm
«dsr Mnrivirtunx , 8 .« kin-
ck-sn es bei Lrimmvrt . Sein
«töncklg« Leser von über

br.
Li

»St »bsr nu ll , reis vsnig
»Ick 81« bsi Lilmmert go-
.-»uoben . um «in« sut«
A«d« ru irrealen.

»4SbsI-
Nrlmmsrt

^esterstrsüs 103—105. Leke
LoLvtorstr ., Oroös ^ .Ilso 2

Izi-sksi'Lv'b ctsr LvarssnirLl-o
VerieaukLsxsnbib «st »ncksdLrI«n«n

eigene
Anscrtig.

10,15,18,25,Kiss.3^!

WIS3 SS
Rus 5 2136

Betten-Frank,
nur Hankenstr. 13

Facon-Aufleger
m. Federeinl. 48-)k
Matratz. Reiners,
21 Laiidwehrft. 21

Küchen
Anz. v. 15M an
Wo'r. v. 3 14! an

Seltmann,
Steftensweg 6

- -ss°:
ert.

2 mod.
neu preiswert

Labudda,
Wilhelmstr. 31

Nüdel
preiswert « . gut
auch für Wiedcr-
verkäuser.

Schwachhauser
Polsterwerkstätten

Friedhofstr. 82

Patentrollv
100/200 ein 2.9S,
dto. abwaschbar

100/200 em 4.75.
Teppichhaus

Emil Eggcrs
Ostertorsteinw. 4.

Spring -Nollos
Anz. v. 2 an
Abz. v. 1 lrü an

Seltmann,

Vol. Gardine ? z§
d. Br. Fach l

Teppichhaus

kmll WKIA
lllkklüI'Sl.UsKg»

Fast neue große
Zeugrolle

Osterlingerftr. 11

8cdnmvlr

Vr s u r I ri g «
^ massiv 6c >Ick
freist Sommsr
llurreWallkskrt?

kilvickmiK

JünglingS -Anzug
u. -Mantel , g. erh.
L 10 M . 1 schw.
Anzug f. kl. starke
Fig . Ang. T 1769

Sämtl . Partei-
u. MilitSr-

KÜchM
aus eig. Werkstatt

große Auswahl
komplett ab 72Schlafzim.
Eiche ger. 238,—
Ehest. u. Sparztr.
Tiedt, Tischlerei

Düster'str. 103 Hof

SchS. maha. Schl'-
zim. 260. eich. Etz-
zim. m. Teppich
265, mahg. Wohn-
zi. m. schS. Klub-
garnit . u. Tepp.
145. ab Montag.

Brandt,
Alexanverstr. . 12

Schl'zi. Kü. u. Kl'-
schrk. kill. Tischl.

Hoffnungstr. 22

Rutzb. Ausziehti.
126X 90. Wafchti.
Marmorpl. Bür-
germ.-Smidtstr .6V

keiM
s,eAenüder äer
Oeutscken Lsnk

11
unck rvar in cier

klggK
bei cism univers.
gacbmann k. In-
nen-6us5lattungund kaum Kunst

kauft man lats.
vlllig

k>̂Sb»I. Llvir»
Ooeci., Ltor«»
IÜII». Voll»,
usv . usv̂ .

ScüigkriMkl'
kß,I>. k«.. kinielmöb.Düßmann
Lahnst. 92 u. 37/39

Gut erhalt. Sofa.
Thornerstraße 45

Schw. Schlafzim.
240 Wille,
Laubenflt 16.

Schreibtische,Roll-
pulte, Akten,chrk..

Realen, Sesiel,
Tische.Stühie .Kon-
tortresen, Biicher-
fchrk., Kluomobel.

Heinz,  Hdlg.
Abbcntorstr. 16 ».

Schröder,
WoltmerSH'str.295

Unsers AusvskI
In kleineren Llnrlebtnnqen Ist

> sebvnsrrert. — Sesledtlsen 8lo
i einmal unrerdlllüiieli äi«

Linriektungsn

. .Inre .« !» ''!« ''»" 525komplatt . . -
„kcksin Ltolr"
Iromnlatt . . . . .
„Sonck « . » «» »« " »85.komniett
llack« Wnrioittune vsstsnt LUS!
1 Seiilakrlmmer
1 SobranL Stürie, 2 Dsttstsii .,
2 patentrabmen , 2 Sviionsr-
ckeoksn, 2 Haeitteebränlren, 1
b'risierkommoäo , 2 8tubien.

> 1 tVvbnrlmmer
1 Rnlett , 1 / eusriebtiseb . 4?oistsrstnbisn.
1 Lükett, 1 Tisob. 2 Stübisn.

>Lillstts SS.-. »4Xnsrtebtisebo
8okas 58.-, 45. .
Oouobo« 55.-, 45.-, 72.
vbaiselonjk. 24.-, 29.
LüeitSnseiirLnko 55. , — , --

Hin rvLnxlosvr klundqanx
ckurvii unsere »rolle ülvdel-
scbau vird 8iv von der Oiite
und Kreisrvvrdlaicelt unserer
cknirebotvüdsrrengvn . . . .

^Wir verkaufen aul
kk «»r» ack»ckorl»l>» i>

und »e»en unsere »iinstleen
Tolilungakackingungsn

I»i« ru 12 tdoncitun

98.. . u ».-
30.-, 38.- 42.

75.-. SS.-. 95-
. 72.-, 85.-,̂ 98-
29.-. 31.-. 38..
55.-. 88.», 75-

Puppenwagen
billig

eig.Anfertigung
Kinderwagen

Korbmöbel
Dielenmöbel
Polstermöbel
Kinderbetten

Dreiräder usw.
A. Die«
T . 839 85

^MunHener̂ tr^Z

Ispelen
Linoleum , Tep
piche, LSuser, Lacke
und Farben lausen
Sie billig bei:

H. Mingeram,
Gröpct. Heerstraße
814/16. Tel. 810 69

Vnlcklrsllsl
«tiuiel8«r
Grünenstraße 50

Kcilerj
>pssk«

»die bewährten
I Marken aus
Id. Fachgeschäft
I W. Scharen-
I horst Nachs.
IBrautstraße 21
I Nep. preiswert

elegant und preis¬
wert bet

A. Schmidt,
Schneidermeister

Komturstr. 7

V/snn » -jonn

veermsnnLKrsnr

Atallsee Lk. § c« « <lstü cke

IHssctkinen

NSWgM
und

Ngm 8 Nkll-
Nähmaschinen,

auch Teilzahlg.
neini'. sisllmsmi

>81.

'Vor ' Huf  ^
öle ZutdevLkrle'kvrwns
LckreibMLsckine

prüfen!
yusUILt un6
^r'LLlsIonvei

LllnstiAem?rei8e.
Ick nekme Ze-drauckleLckfeiv-

mssckinen in^ sk-
Iun§ unä Nabe

solcke auck stets
adrugeben.

Kauf — IVUete

esi 'i » . KMk
Lnsgorl-

. kli-cbdalio i

Heitzmangel
mit gr. Kunden¬
kreis u. Wohng.
Angeb. u. E 1780

0>jÄNLf>7<»ntmvilPlkL

'kf> ^
kin^

Vanivl § «ko «I
l. » ngsn «1r . Lll

»nlrsr-
Vssts-

Nähmaschine«
grotze Auswahl

kleine Preise
Vostssn

Buntentltwg. 82

?l!SM-I1lMl1?
„Vlanke " sagen
Richthofenstr. 37»

Fernr. 50134

k'IritlGn36 ktkl, lior 3L,
mit kocllo 130

aünoi'likllli
Streich- u. Zupf¬
instrumente, große
Auswahl.
Musikh. „Hanseat"

Hanfastr. 162

knstrreiiHk!

G. evh. Knabenrad
Prcisang . H 1783

»übel

Guterhaltenen
II. Ausziehtisch
Angebote m. Pr.

unter W 1772

KpielreiiS

G. erh. Eisenbahn
Ang. u. R 1792

Vorlriig«
vorbundon mit 8ad »u-Xoaksn
»utcism nsusnXfottt -Sssbsrci
vom 8. bis 14. diovsmbsr 1936
disodm. ab 4 Ubr. Eintritttroi>

Ltegmsnn
L « srrmsnn
paulsnsirako 37—39 . Kut: 51190

/Ulzvmeines

Parzelle
Kirchbach- und

Schlageterstr.
Hamburgerstr. 59

/Ulzemviiles

. stöuleRind

S ' fe « °
kaust z. Tageßpr.
Franz A. Lange,
Landwehrstr. 146

Kinderr. Familie
sucht getrogen«
Kleidungsstücken.

B -ttstücke.
Angeb. u. D 1894

^ Kormrrrfahrlen ^

nach Florida
W New Dort, St . Augusttoe, Palm Brach,
W Mami (Havanna), Sllvcr Spring «, Wa-
W shtngton. November 1»X bis April 1» 57. W

Fahrpreise:Kajüte- 554^-(RM 1Z77.-),

M Touristen-Klast« Z -8W- (RM 10 70- )

M MreS» iu. <rki«

Winierfahrte« W

8 nach Wem Mord
W

W Fahrpreiseab k 207 .- ẑaPbar in Reich«- -----

mark (co. Reichsmark 547 - ) einschkeß- —

W Uch sechstägigem New Mork- Lufent-
hakt « tt interetzantem Programm W

W
Wrrßnachlsrerße

W «achAmerWa
vom 15. Dezember bis 4 . Januar mit

W Schnelldampf« „Deutschland". Fahr-
W preiseab Z 1S7.- (RM 472 - ) einschließ-

W lich viertägigem Ansenthaktin RewAork

W A»«f^ rNchePrssffGknkffftlua»»»L»-«iw«r- iodNch ----

W G« reist sich s * t Mi^ be « Kchiffe « der W

Armtmrg - Amerika Linie

W

M, Passage-Agentur Herventorsteinweg4»/«»
Ruf: 23767 !

lileicknnK

Hohe Preise getr.
Schuhe

H. Lembke
Töserbohmstr. 13
ab Faulenstraße

Herren-Gard.
kauft

Nilsson,
Hankenstr. 28

Il 'ecmacAt

Vei -Irsak

K- narienhähn«
Wulsdovferstr. 38.

Ausgebildete
Schäferhündiu

mit Stb ., prima
Ausstell'tier, 106.-
2 Jungtiere mit
Stammb .Mu . 25.-
Bätjer, Bremen,

Holsingweg 20
(verl. Ma^ obur-
gerstr.) Parzelle.

mmg fk ^ ei
Futterschwein.
Sebaldsbrücker
Heerstraße 251

Lntklaiik«»

Schwarze

KMrMiel-
üüiilliii

entlaufen. Mittei¬
lungen erbet, an

Helms,
Obcrneuland

Landstr. 3S/35
Tel . 393 76

Kl.schw. Hund, H'-
band m. Klingel,
abzug. geg. Beloh.
Bremerhav'str. 165

L « ^elaukei»

Kl. w.-schw. Hund
Wiescnstr. 4

B.-8 -»
Klelnauzelgen
helfe« lmmerl

Zweifamilienhäuser
mit geräumig , abgeschlossenen
Wohnungen , Heizung , Bade-
zimm ., sowie Einfahrt auf der

HlhM
per 1. Jan - 1937 beziehbar.

Preis RM . 23 509.—

W. KellnerL Co.
Vaugeschäft

Waller Heerstraße SS

Ein- bezrv.
Zweifamilienhäuser
m. Garagemöglichkeit Georg-Gröning-
straße 181 und 183 zum 1. 12. bzw.
15. 12. 1936 beziehbar.

F. W. Richter, Baugeschiist
SebaldsbrückerHeerstraßeIIS

Ruf: 4 »4 01

Ma.IWl'lMUMlIRI'
Ortsrelsiek
Sekornkarrlstroks

i.vign >rtr «ik«
Gsorg - Eröning
iioksiuevUsrnrtrok«
KurkürLlsna » « «

Keonpein » « nr1rak»
Selnuroelikoiursr King

Stkisistss

6 . Kosrlsr
8sugssek3ttciuussiiÄi'.ss - »onsnroiisi'nAi'.ras

öausloßß«
>- >. äciiulrs

V/ortkurgstr . 99 —101
V/sssr S3S27 u. S3S28

M -Md
Zweisamilienhänser

an der Marburgerstratze

Richard Wickmann
Baumeister

Hallerstratze 1K—18
Fernruf 849S1/S2

gguplälrk
In ŝ VfN
o. c>. V/s Ŝf-
irsfgrkfobs

Ssumvolldörmv
Kur rsoro

in allen Stadtteil.
a. ^siinz.

Im Bau befind!.
2-Familien -Haus

Huchtiirg, 1000 qm
Gart .m.LHstbäum.
Wilhelm Siemers

Kirchhuchtinger
Herstrahe 289

gut erhalten
Werdedammviertel
Angeb. u . K 1810

l.UWKllMWISI'
Eisen. Metall«

SruNn ^4
Neustadtswall 12

Polsterarb.Ahrens
Rasingstr. 5

Altere Dame
s. lieibsv. Pflege
i. ruh. Hause.
Angab. u. F 1805

uisier. v. Polster-
möb. preisw . La-
budda, Wilh 'str.31

falirrav-
Stönder

eigen« Bauart
s. Heim u. Werk.

Bollmann,
Rembertistr. 56

D. 26104

MN 8IKÎ elillkll M8888I1.
dann kommen Sie zu Möbcl-Thätc!
Auch wenn Sie mir wenig Geld für
ei"« «onipl. Aussteuer
zur Verfügung haben, stellen wir
Ihnen aus einer großen Auswahl die
Aussteuer zusammen, die Sie leiden
mögen, die  Sie bezahlen können und

an der Sie auch
Freude haben. Sie
werden auch fest¬
stellen, daß <Äe
preiswert kaufen
im HauS der

Leistung!
Langenstr. 137/38

>1ttrukel/ie4t

RM. 1600.— geg.
Sicherh. u. montl.
Rückzahl. v. gut-
gsh. Geschäft ges.
Angeb. u . D 1779

2 « oeckeikett
1i

Hijpotheken-
Gelder

diverse Posten
auch zum Ankauf

von Hypotheken
Prickel,

Lbernstraße 14

Wlllll .- liklll
Harries,

Petristratze 3/5

Auf Geschäftshaus auf dem
Lande im Werte von mindestens
RM. 65 000.— werden als

eiÄe ilWiiiek
W Ä .000

gesucht. — Gezahlt werden dafür
6?L Zinsen pro Jahr und wird
»ie Zinszahlung monatlich ge¬
regelt. — Eefl . Angebot (von Ju¬
den nicht erwünscht) unt . D 20 348
im die Geschäftsstelle dieser Zei¬
tung erbeten.

2u vermiete »»

Innsrs 8t » ckt

Moderne, helle Kontorräume
zum 1. Januar 1937, evtl. später

Erdgeschoß ca. 70 qm
I. Etage ca. 78 qm
II . Etage ca. 67 am

Ilnterwcser Reederei A.-G., Schlachtet
Klein. Laden oder
Kontor passend.
Ang. u. D 11854

Dnventoo

Anzugstoffe
Original englische
auch m. Zahlgserl.
Aachen. Feintuche
n.Qual .,bill .Preise
Richard Gottschalk

Am Wall 96

kslu -reuKo

Halbb.-Räd. »2.39
Ballon-Räd. 34.59
Halbb.-Muf«. 86.86
Schumacher, Ste-
phanitorswallstr . 8
b. Gr.Krrnnmenstr.

G. erh. Kindrrw.
Bokeler Weg 16pt.

Halbb.-Räd-r32,—
Mufs.,Ehrom41,—
Ballon -Räd. 34,56
Handlung Köstcr,

Stessensweg 22

Kinder- und
Puppenwagen,

W'PProller
ŝ Teilz.-Raten.

Seltmann,
Stessensweg 6

Gebr. Damen- u.
Hcrren-RLder,

dar. säst neueFahrrad-Meßmer
hinter der Post

1 gut erhaltenen
«iliaeiBMii

Schröder,
Woltmersh'str.295

'Isttromolorsn
jo-tsr ^rt, nsu u. gsbr., Vsrkout,
/ ûstauseli, dlists , ksparaturan

km» maüli
«ul » » 40

Gr. Marken-
Schreibmaschin«

gut erh. 45 vik.
Berlinerstr. 151

Fast n. Stoewer-
Schrcibmasch. u.

Gram'phon m. 30
Platt . Häfen 78

Dlilsik

uiüillimigsllMkizsii
t<säio tLUsckenl
Oann nur

eme seeiüsi'

lsusciirkiiftsis
kfoeieisheoösl^ D2852Ü

^IllKNliK
scl>on für1!?.»kk*1
Iisl>i«-8ekll'Ml

Geige. Gröpeling.
Heerstr. 242» !

Radio w. Umzug
2 R. Gl'str. 15
3 R. W'str. 48
Hohentorstr. 631II

obstbSume und
veerenstrSucher
G. Elsers,

Gartenbau, Oster-
deich-JacobSberg.

Kl'
Laudsch., sehr bill.
HulSbergl , IXkl.

Völgenigllle
schö.Landfch. ZOAk
AlberS,Ob'str.72II

Obst-u. Weinschrk.
Kartosselkist., bill.
Nachtigalstraße 25

Reu«

üviili'vllliŝen
m.Werk-Garantie.

Mehrere gebr.
National -Kassen.

Jachm. Schwarze,
Groß« Weidestr. 4

Geschästsanzeige.
Wohl erdacht, hat
sich noch stets be¬
zahlt gemacht. —
Dich führt aus des
Erfolges Pfad das
Bremer-Zeitungs
Inserat!

G «rh. größerer
KkiüNHi 'M

Ang . Postfach 134

4-Gtck.Dollgmnmi-
räder m. Lager u.
Achsen ca.400—700
hoch. Ang. L 1811

B.»Z.»
Kleinanzeigen

bis zu 36 mm Höh«
kosten nur 8 Ps.st mm
Altgold
kauft zu Höchstpr.
GoldschmiedNSgele
Kaiserstr. 26, Ecke

Molkenstraße
Genehmig. Nr. 64

AltgowSilber
kaufe, zahle

hohe Preis«
für Schmucksachen
leglichsr Art.

O. Westcnberg,
Wenkenstraße2,

ab Drill.
Genehmigung6789.

Kaufe

s. m. Werkst'bcd.
z. reell. Preisen.
Gold-u .Schmiede-
nistr. Fritz Herzog
Ostertorsteinw. 3

Een .13Weser-Ems

8M. !<IlIl!II
mit Zimmer und
Keller an guter
Lage.
Doventorstratz« 24

Vesteo

Möbl. Zimmer.
Baumstr. 891.

Sonn . m. Zim.
m. 2 Betten.

Nordstr. 273

Gemütl. möbl. Zi.
Kettenstratze 8

VnU«

Gtalluug s. zwei
Pferde, Remise u.
Hof, aucha. Werk¬
statt geetgn,, mit
N. abgeschl. Woh¬
nung . Nachzusr.:
Gbücksburgerstr.55
b.Stockmann,2.Et.

klulckoiÄ

Frdl. möbl. Zim.
RegenSburgerst.71

Ost ««

2 Zi. u. Kü. 36l«
Kirchbachstr. 17 ».

Mansardcnzim. u
gr. Ptr .-Wohnkü.
Angeb. u. B 1802

Möbl . Zi. a. be-
rsst. H. z. 15. 11.
Lstertstwg. 981 r.

Fvdl. möbl. Zim.
Treskowstr. 15

Hasteckt

Psalzburgcrstraße
Etg., 2 Zi. u. Ktt.
38- ülng. F 1781

stsu »« »

Unterhaus
5 Zi ., Etag .-Heiz,,
Bad u. gr. Gart.,
z. 1. Janr . 1937.
Elaußenstraße 21

2. Stax.
2 Zim. u. Küche
int :. Heiz. 65

Wachmannstr. 73

Abgeschlossenes
Unterhaus

Wachmannstr. 32
6 Zimmer, Küche,
Bad, Veranda,
Garten, Heizung
usw. RM. 106.—,
sof. oder 1. Jan.

Toi. 2 46 79

Hör«

2 Zkm. u. Küche
in Einfamilienh .,
oben oder unten,
m. od. ohne Gart.

Vorstraße 30 ».

IVoiistsckt

IM . möbl. Zim.
Gr. Sortill 'str.111

Möbl. Doppel- u.
Einzelzim. u. Ga¬
rage, Nähe Flug¬
hafen. Kattentur-
mer Heerstr. 120

Möbl . Wohn- u.
Schlafz. f. jg. Lt.
40- Ang. V 1796

Schö. bill. mbl.Zi.
Meterstraße 153

Abge. Etage, S Z.
u. Kü. m. Hcizg.
Angeb. u. G 1807

Möbl. Zim. a. H.
Moselstr. 72

Umgegenck

Zu vcrm. o. verk.
Villa (Bad. Berg),
beste Lage, 9 Zi..
Bad, clek. L., Ga¬
rage, 2 Balk., 4
Morg. Park; auch
leteilt, preiswert,
iachsr,: Sperling,

^ktet ^ e « tcüe

Industrie - ll n ter nehmen
sucht zum 9. November

50  einfach möbl

Zimmer
in Walle , Eröpelingen,
Oslebshausen und Burg.
Angebote mit Preis unter I11779

Wir suchen für unsere Gefolgschafts¬
mitglieder

MlilWMlM
in Oslebshausen, Burg und Umge¬
gend. Angebote mit Preisangabe sind
schriftlich einzureichen bei der
„Weser" Flugzeugbaugesellschaft

m. b. H.
Arbeiteramt Bremen

Festangvst.(2Pers .)
s. 2 Zi. u. Kü. m.
Zbh., mög!. West.
Preisang . A 1776

Frdl. mbl. Zimm.
möglichst Zentrum
von jung . Mann
(Dauermieter) ges.
Ang. u. P 01715
« » « » » » » » » »

Mlselilmi
per sos. o. fp. g?s.
Angeb. u. L 1786

BÄiutp . s. 2-3 Zi.
Kü. « . Zubeh. z.
it. 1.37. Pr . b. 40-
Anged. u. F 1806

Aelt. Ehepaar s.
2—3-Zi- Wohna,

Angeb. u. O 1- 89

Dame. mittl . I .,
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Kulturfilm cmf neuen Wegen
Î Isus Äsls cls8 Kultur- ur>6 Kurrsilms— 6s5onclsrs ^ usgo8sr>für clsri l̂ lciclowuclis

Schon in den Jahren , als Film und Licht¬
spielhaus noch um ihre Anerkennung zu kämpfen
hatten, war der Kulturfilm ein gern gesehener,
leider aber auch viel zu oft vermißter Teil der
Vorführungen, Ihn liegen selbst die Zweifler
gelten, und ihm allein war es möglich, die
völlige Verdammnis des Films in den Augen
von Beurteilern zu verhindern, die sich meistens
die Mühe nicht machten, die geistigen und künst¬
lerischen Möglichkeitendes Lichtspielhausesnäher
zu untersuchen,
, Seit jenen Anfangstagen des lebenden Bildes
hat sich unendlich viel geändert.  Heute ist
der Kulturfilm durch die Reichsfilmkammerzu
einem wesentlichenBestandteil des Kinopro¬
gramms erklärt, wodurch einerseits die beleh¬
rende Bedeutung des Lichtspielhausesund ande¬
rerseits die verpflichtende Aufgabe der Film-
produktion unterstrichen ist, dem Kulturfilm
neuer Prägung einen unverlierbaren Platz im
Rahmen des Eesamtprogramms zu sichern.

Gewandelt hat sich auch das Filmgewisien der
Tagespreise, wenn auch nicht zu verkennen ist,
daß ihr Eingehen auf das Beiprogramm vielfach
noch zu wünschen übrigläßt, und daß sie auf
diesem Gebiete ihren anregenden und förder¬
lichen, gewinnenden und erzieherischenEinfluß
noch viel zu bescheiden in die Waagschalewirft.
Da aber im Laufe der Zeit die Einsichtfür eine
geschmackvolle Eesamtgestaltung des Programms
erheblich gestiegen ist — so störend auch Unter¬
lassungssünden, Bequemlichkeitenund Mißgriffe
immer noch an der Tagesordnung sind —, ist
auch der übrige Teil des Beiprogramms heute
grundsätzlich mit einbezogenin eine vorsichtigere
und sinnvolle Gestaltung.

Doch aller guter Wille bleibt abhängig von
dem, was die Kurz- und Kulturfilmproduktion
zustande bringt , und was sie anzubieten hat.
Der Kulturfilm hat sich von lebhafter
Trockenheit  und unzulänglicher Eignung
für das Lichtspieltheater immer stärker zu

einem fesselnden und freudigen
Erzähler von der Vielgestaltig-
keit des Lebens  entwickelt. Er ist, gestützt
und gepflegt von großen und kleinen Herstellern,
zu einem wunderbaren Vermittler
der Natur  in des Wortes weitestem Sinne
geworden, er läßt uns teilnehmen an allem,
was die belebte Welt erfüllt, er führt uns aus
Fabriken, Bllroräumen, Schulen, Studierstuben,
aus den Städten und aus den Häusern hinaus
in den unerschöpflichenReichtum der Formen
und in die beglückende Weite der Länder und
der Völker und der ewigen Erneuerung alles
Seins. Er gibt unserem Denken die Wirklich¬
keit und das Verständnis und beschenktunser
Herz mit der stillen Weisheit eines reifenden
Lebensgefühls, So ist der gute Kulturfilm, ver¬
nünftig dargeboten und mit aufgeschlossenen
Sinnen empfangen, zu einem ungeahnt zuver¬
lässigen und wertvollen Freund  des
Menschengeworden. Ob er nun als volkstüm¬
liches Mittel des Wissens und vor allem der
Vertiefung und Klärung unseres weltanschau¬
lichen Denkens auftritt , oder ob er in höchster,
iachlicherVollendung im Dienst der Wissenschaft
steht — immer hilft der Kulturfilm jedem ein¬
zelnen von uns und jedem in seiner Art, das
Leben zu entdecken und zu ergründen.

Mancher kleine Pionier des Kulturfilms, für
dessen Arbeit die Zeit noch nicht reif war, ist
heute vergessen. Andere wurden zu Bahnbrechern
bei leistungsstarken Unternehmen, unter denen
die Ufa mit ihrer in guten und in bösen Zei¬
ten am Leben erhaltenen Kulturabteilung das
Verdienst des großen Ausbaus dieses Produk¬
tionsgebietes für sich in Anspruchnehmen darf,
Ihr ist es in erster Linie zu danken, wenn der
deutsche Kultur - und Lehrfilm schon in den ersten
Jahren nach dem Kriege zu einer Weltmarke
werden konnte.

Was aber der Ufa bei ihrem ausgedehnten
Theaterpark möglich war, den Kulturfilm gc-

Kurzclsiroml?des Füms
In Älclivortsri unel? c»lil»r>iiksr 17 OOO lokr«!

Wenngleich die Geschichte der Kinemato¬
graphie nur etwas mehr al» SO Jahre umfaßt,
sind doch vor dieser Zeit «ine Reih« wertvoller
Entdeckn„gen und Erfindungen zu verzeichnen,
die mosaikartig dazu verhalfen, vorhandene
Kenntnisse und Erkenntnisse z» vertiefen «nd
die in ihrer Gesamtheit erst der Menschheit da«
Wunder des Lichtspiels schenkten. Bon prähisto¬
rischen Höhlenzeichnungen über die Zauber¬
laterne der mittelalterlichen Magier führt der
Weg zur Fotografie, znm bewegten Mld, zu
Ton- und Farbfilm.

Wir beginnen hentr mit einer einen inter¬
essanten Ueberblick gebende» Veröffentlichung:
„Kurzchronik de» Film« in « tichworten und
Zahlen". Weiter« Fortsetzungen bi» in di-
neueste Zeit hinein werden folgen.

l.
KOOOv. d. Zeitenwende zeichnet «in begabter

Tiermaler an die Wand« seiner Höhl« die
ersten Reihenbilder.

MO v. d. Zeitenwendehaben die Chinesenschon
lebende Schattenspiele; später zeigen auch
Gmkkler in Indien und auf Java solche
Spiel«.

880 v. d. Zeitenwende beschreibt Aristotel«» be¬
reits die „Lsmera odrcura ", von der
Natur (als Felsgrotte mit Fensterloch¬
blende) selbst„erfunden".

130 v. d. Zeitenwende beschreibtPtolemäus in
einem optischenWerk schon Bildverschmel-
znngen auf einer farbigen Sektorenscheibe,

87 v. d. Zeitenwendeberichtet Titus Lukretius
Larus (römischer Dichter und Philosoph)
prophetischvom Kinobild.

1321 n. d. Zeitenwende. L. ben Eerson berichtet
ausführlich Wer die „Camera odrcura ";
auch Leonardo da Vinci berichtet

1402 Wer die „Zauberlaterne".
1888 beschreibt Daniel Barbara eine Verbesse¬

rung, indem er eine Sammellinse einbaut.
1589 beschreibtIch . Vaptiste Porta , Neapel, im

Buch„btagioe naturalis" «inen Bildwerfer,
d. h. eine verbessert« Zauberlaterne.

schäftlich tragbar zu machen, das ist in allen Jah¬
ren noch bis in die jüngste Gegenwart den
„Kleinen" nicht gelungen, und zwar deshalb,
weil der Verleiher den Kulturfilm zu billig
haben, weil der Theaterbesitzereine Sonderaus¬
gabe dafür nicht anlegen wollte.

Inzwischen hat sich das Blatt gewendet, und
damit ist auch der betont unterhaltsame, heitere
Kurzfilm auf eine neue Grundlage gestellt.

Der amerikanischeEroteskfilm, der nach dem
Kriege als wunderliche Kuriosität stark an Bo¬
den gewonnen hatte, konnte sich in Deutschland
wegen seiner Einförmigkeit und seiner nur ver¬
blüffenden und in der Eeschicklichkeit der Form
begründeten Einseitigkeit auf die Dauer nicht
halten. Seine Zeit war längst vorüber, als dem
deutschen Film neue Inhalte gegeben und neue
Ziele abgesteckt wurden. Aber das mit sehr un¬
gleichemErfolge gepflegte Gebiet der Kurzton-
Spielfilme steht auch heute noch am Anfang
seiner Aufgaben. Erst jetzt beginnt sich eins
Grundvoraussetzungfür die Hebung dieses Pro¬
duktionszweigeszu ändern: der Preis.  Die
Schnellarbeituag der Kurzfilmherstellungin einer
unwabrscheinlich klein bemessenenDrehzeit —
möglichstgleich zwei durcheinander in ungefähr
ein und derselbenDekoration — war bedingt in
den Almosenpreisen, die geboten wurden.

Wenn jetzt die Tobis  sür die ihr angeschlos¬
senen Verleihunternehmen (Europa, Nota, Syn¬
dikat, Vavaria . sowie Tobis-Cinema, Ausland)
eine Kultur - »nd Kurzsilmproduktiondurch enge
Zusammenarbeit mit freien Kulturfilmherstellern
aus die Beine gestellt hat, so war sie vor allem
auch darüber im klaren, daß sie einer gesunden
Preispolitik und damit einer gediegenenArbeits¬
weise die Wege ebnen mußte, wollte sie sür die
Spielfilme ihres Konzerns brauchbare Beipro-
grammsilme erlangen.

In dieser Gemeinschaftsarbeit, die 60 bis
70 Kulturfilme  und eine ebensolche An¬
zahl Kurztonspielfilme  umfaßt , sollen
auch dem Nachwuchsdie Wege geebnet werden.

Von alters her stoßen sich allerdings in dieser
Frage zwei Auffassungen. Die alte Erfahrung
lehrt, daß nur die bewährtesten Darsteller und
Regisseure auf diesem Gebiete eingesetztwerden
können. Aber das hat gerade seinen Grund wie¬
der in der großen Hast, in der diese Filme immer

1SS0 ist den alten Alchimisten schon di« Schwär¬
zung von Thlorstlber im Licht bekannt.

1827 zeigt Jng . Giulio Parigi , Florenz, schon
Las „Panorame".

1646 verbessert der Jesuitenpater Athanafius
Kircher, Professor in Würzburg und Rom,
im Buch„Lrs nisgns " bewegliche Bildvor¬
lagen für die „Zauberlaterne".

1653 Andreas Tacquet, Löwen, projiziert schon
einige Glasbilder von einer Ehinareiss.

1659 beschreibt«in Freund Tacquets, Ehr. Huy-
gens, Holland, die erste „lmterns magica".

1666 veröffentlichtder Würzburger Mönch Zahn
«in« Spisgelkamera.

1688 erscheint die erste Veröffentlichung einer
„l-vterns msgics " von Peter Francesco
Eschnardiin einem Buchwerk.

1672 führt Pros. ChristopheStumm, Nürnberg,
die „bsterna msgics " vor; der Optiker
Franziskus Griendel, Nürnberg, Laut sie
serienweise.

1727 entdeckt 2oh. Heinrich Schnitze, Arzt in
Hall«, Silbersalz-Empfinvlichkeit.

1777 untersuchtH. Scheele die Ehlorfllberschwär-
zung genauer.

1788 erzeugt Dollond achromatische Linsen.
1792 werden im Buch „victionsirc " in Paris

schon Schiebebilder beschrieben, 5—6 Dar¬
stellungen einer Bewegungsphase enthal¬
tend.

1802 haben Wedgewood und Humphry Davy,
England, die Scheelefchen Entdeckungen er¬
weitert.

1810 erfindet T. I . Seebeck die Ehlorsilberbild-
Farbenfotografie.

1814 gelingt I . Nicophore Niepce, Chalons,
Fotobilder zu fixieren, und Davy entdeckt
Jodstlber-Lichtempfindlichkeit.

1824 eröffnet Karl .Gropius das erste „Lichtspiel¬
haus" in Berlin , in dem er Panoramen

(Fortsetzungfolgt.)

hergestellt werden mußten, so daß nur der sehr
sicher arbeitende filmschaffende Künstler die Auf¬
gabe bewältigen konnte. Heute aber wird sich
diese Schwierigkeit dadurch günstiger gestalten,
daß dem Beiprogrammfilm von Grund auf nicht
mehr die Geringschätzung eines notwendigen
llebels zukommtund für seine Herstellung mehr
Zeit und mehr Geld eingesetzt werden.

Unter dieser Voraussetzungsteigt die Aussicht,
den Nachwuchsvor die kleineren Aufgaben des
Kurzfilms zu stellen, wobei auch ins Gewicht
fällt, daß das wirtschaftlicheWagnis mit dem
Anfänger bei diesen wesentlich billigeren Fil¬
men weit geringer ist. Es steht aber anderer¬
seits auch fest, daß ein fähiger Spielleiter in
der Lage sein mug, die Eignung eines mehr
oder weniger unbeschriebenenBlattes für eine
Aufgabe zu erproben und zu erkennen, und es
wird auch niemals der Fall eintreten daß in
einem Kurzfilm gleich alle Kräfte — Darsteller
und Regisseur— dem Nachwuchs angehören.

Mit Hilfe des mittelständischenPrinzips der
Auftragsproduktion, durch das die Tobis in
einem weit und frei gehaltenen Rahmen ihre
Wünsche und ihren Einfluß geltend machen
kann, sind inzwischen mehrere Filme fertig¬
gestellt und einige davon auch schon uraufge¬
führt worden. Ein Blick auf die Einzelerschei¬
nungen läßt Wesen und Ziele dieser Beifilm-
produktion erkennen.

Auf der Internationalen Filmschau Venedig
1936 wurde der Kulturfilm „Die Kamera
fährt mit"  durch eine Medaille ausgezeichnet.
Weiter sei der Film aus dem Leben der Zei¬
tung „Spiegel aus Papier"  erwähnt , der
sich eines sehr großen Anklanges erfreut.

Themen aus der Kultur - Filmproduktion
sind u. a. die folgenden: „Die Rhön ", „Ele¬
fanten ", „Hinter den Kulissen des
Zoo ". „Tierkinder ", „Leben im  Schilf ",
dann mehrere Vogelfilme, die teils am Vodensee
entstehen, teils „Die letzten deutschen
Steinadler"  betreten , Filme von der

r.
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„Ed elsteinsch l eiferei ", aus Rumänien,
dann „Raum im kreisenden  Licht ", eins
Arbeit, die von der Reichsstellefür Unterrichts¬
film schon herausgebrachtworden ist und den Ein¬
fluß des wechselnden Tageslichtes auf die Archi¬
tektur zeigt, und weiter ein Film vom „Stadt-
Hafen Hamburg ", ein Landschaftssilm
„Ueber Winterberge in Frühlings-
tälsr ." Auch Paul Eroschopp, der Träger des
internationalen Amateurfilmpreises, ist mit
einem Verufssilm vertreten, der jetzt schon für
künstlerisch wertvoll erklärt ist und den Titel
trägt „Winkel des  Glücks ". Unter diesen
Kulturfilmen findet sich auch eine Arbeit von
Pros. Hege: „Leben im Schilf"  und ein
Puchsteinfilm: „Ein Begleiter fürs Le-
b en".

Die Titel der K u r z- Spielfilme beweisen,
daß sie oftmals scharf an der Grenze des Kul¬
turfilmes liegen, so etwa bei „Im unbekann¬
ten Kamerun ", „A l b an i e n sah r t" und
„Die Mühleoon Werbelli  n". Andere
sind inhaltlich weniger klar zu erkennen: „Pfen¬
nigschlacht ", „Preislied ", „Haus der
armen Seelen " und „Sänger von der
Waterkant ", ebenso „Einer von 20 Mil¬
lionen ". Es ist nur bekannt, daß es sich bei
der Pfennigschlachtund bei dem Sängerfilm um.

Stoffe handelt, die immer sehr beliebt sind und
deren geschmackvolle Gestaltung eine wertvolle
Bereicherungdes Beiprogrammes bedeutet, näm¬
lich um Kinderfilme. Hierher scheint auch noch
ein anderer Film zu gehören: „Unser Junge
will Kapitän werde  n". Er zählt aber zu
den Kulturfilmen und ist einer von denen, die,
wie „Unbekannte Vogelwelt ", von der
Zensur mit Prädikaten versehenworden find.

Auch wieder eine gemischte Vorstellung erweckt
ein anderer Filmtitel „Luftveränderung ",
dessen Aufnahmenin der Schorfheidegedreht wor¬
den sind und der im Auftrage des Reichsnähr¬
standes hergestellt. wird. Er gehört aber in die
Reihe der Kurztonfilme.

Die bis heute fertiggestellten Kultur - und
Kurztonfilme der Tobis haben einen Stand -von
mehr als 40 Veiprogrammfilmen erreicht.. Im¬
mer ist dabei Wert darauf gelegt, daß auch der
Kulturfilm trotz seiner belehrenden und bilden¬
den Absicht einen Spielfilmcharakter trägt und
daß andererseits der kurze Spielfilm auch dort,
wo er im Gewände des Lustspielfilms auftritt,
seine kulturelle Aufgabe nicht verleugnet.

Dr.. R. Volz
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Schrifttum als Sestalter der Nation
Nelchsleiter voller über die flufgaben der parteiamtlichen Prüfungskommission zum Schuhe des NS .- Schrifitums
Der Vorsitzende der parteiamtlichen Prüfungs¬

kommission zum Schutz des NS .-Schrifttums,
Reichsleiter Bau hier,  führte zur Woche des
Deutschen Buches im Deutschlandsender folgendes
aus:

Während das Lesen von Büchern im Altertum
und im Mittelalter nur wenigen vorbehalten,
ja ein Vorrecht der Gelehrten war , nahm die
Verbreitung des Buches später immer mehr zu,
bis es Gemeingut aller Kulturvölker und endlich
zu einem wesentlichen B e st a nd t e i l d e r
Kultur überhaupt  geworden ist. In dieser
Feststellung allein liegt schon die Erkenntnis einer
gewissen Gefahr . Das Buch gleicht einem Element,
etwa dem Feuer , von dem der Dichter sagt , daß
leine Macht wohltätig ist, wenn sie der Mensch
bezähmt , bewacht . In der zügellosen Freiheit
aber , die Liberalismus und Demokratie dem ge¬
schriebenen Wort eingeräumt haben , liegt die
unbegrenzte Möglichkeit einer systematischen Ver¬
giftung der öffentlichen Meinung . Wie man von
der Freiheit des Individuums gefaselt hat , so
hat man das Schlagwort von der Freiheit der
Presse , von der Freiheit des Buches , im Munde
geführt , Ein Volks- und lebensfremder In»
tellektualismus  hat sich Jahrzehnte hin¬
durch des deutschen Buches bemächtigt , und in
erster Linie auf dem Umwege über das Schrift¬
tum «st das deutsche Volk allmählich den Ein¬
wirkungen der marxistischen Propaganda erlegen,

Was vo»i Marxismus allgemein gilt , gilt tm
besonderen von dem Wahnsinn der komm  li¬
nkst ifchen Lehre . Dse Gedankengänge des
Bolschewismus haben nie und nimmer ihre Wur»
zel im deutschen Volk gehabt , sondern sie wurden
von außen in unser Volk getragen . Ein Mittel

„Der Nationalsozialismus hat den
deutschenStaat neu aufgebaut und das
deutsche Volk auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens organisiert in einer
Weise, die einmalig ist. So ist auch
sein Einfluß auf die Neugestaltung des
Leutschen Schrifttums unverkennbar.
Er hat es gereinigt von allen fremden,
zersetzenden Erscheinungen, hat es
durchtränkt mit dem Geiste seiner
Weltanschauung und ihm wiederum
«in deutsches Gesicht gegeben."

Philipp karikier,

zu diesem Zweck — und sicherlich mit «ins der
erfolgreichsten — war das Buch und seihe Zwerg-
gattung . die Flugschrift.  Mit dem und durch
das Schrifttum hat der Jude feine politische
und kulturelle Zersetzung getrieben.

Demgegenüber hat die nationalsozialistische
Bewegung zunächst m der Kampfzeit ein Schrift¬
tum im eigentlichen Sinn des Wortes nicht be¬
sessen. Wenn man von Adolf Hitlers Buch
„Mein Kampf " absteht , das das

Standardwerk der Bewegung
ist und immer sein wird , fanden sich lange Zeit
hindurch nur spärliche Ansätze einer national¬
sozialistischen Literatur . Erst im Laufe der Jahre
wurde mehr und mehr das weltanschauliche Ee,
bäude des Nationalsozialismus untermauert und
in Büchern , Zeitschriften und Broschüren das
geistige Rüstzeug für die Bewegung geschaffen.
Das hauptsächlichste Propagandami 'ttel unseres
Kampfes blieb stets die unmittelbare Erfassung
der Massen durch das gesprochene Wort:
die Versammlung.

Nach der Erringung der Macht fand die Bewe¬
gung die Zeit und innere Ruhe , sich auch mit dem
deutschen Schrifttum , das im Rahmen der Ge-
famtvolkskultur einen so unerhört wichtigen Platz
einnimmt , näher zu befassen . Daß sie sich. nun¬
mehr auch der Ausgestaltung ihres eigenen
Schrifttums weit mehr als früher zuwenden
konnte , ist klar . Der politische und geistige Um¬
schwung brachte es aber auchauch mit sich, daß jetzt
zahlreiche Autoren , die weder ein moralisches
Recht noch die erforderlichen Kenntnisse , Erfah¬
rungen und Einsicht in die Dinge besahen , sich
berufen fühlten , oas nationalsozialistische Schrift¬
tum um unerwünschte und irreführende Beiträge
zu bereichern . Eine Sturmflut banalster , nichts¬
sagender und schwülstiger Schriften über Führer
und Bewegung , von der kleinen Broschüre ange¬
fangen , bis zum großen teuren Prachtwerk , brach
über das wehrlose Leserpublikum herein . Es ent¬
stand «ine

Konjunkturliteratur,
die auf dem Rücken von Volk und Bewegung ihre
unerfreulichen Blüten trieb . Daneben wurde
mehr als einmal der Versuch unternommen , unter
dem Deckmantel eines nationalsozialistischen
Buches Gedankengänge zu vertreten , die dem
Wesen des Nationalsozialismus in keiner Weise
gerecht wurde , die vielmehr dazu angetan waren,
ein schiefes Bild unserer Weltanschauung zu ver¬

mitteln oder die gar eine bewußte Verfälschung
des Wollens und der Ziele unserer Bewegung be¬
zweckten.

Dies war der Grund , weshalb der Stell¬
vertreter des Führers  im April 1934 zur
Bildung der
parteiamtlichen Prüfungskommission zum Schutz

des nationalsozialistischen Schrifttums
schritt , deren Vorsitz mir übertragen wurde.
Wenngleich ihre Aufgabe zunächst in der Haupt¬
sache darin bestand , das geistige Gut der Bewe¬
gung vor wirtschaftlicher Ausbeutung , Verwässe-
rung und Zersetzung zu schützen, so ergab sich für
sie fchr bald auch die Notwendigkeit , die Pro¬
duktion des politischen Schrifttums richtunggebend
zu beeinflussen und darüber hinaus eine plan¬
mäßige Prüfung und Sichtung  des
vorhandenen Materials vorzunehmen.

Dem erstgenannten Zweck dient die Prüfung
aller Bücher und Schriften , die in Form oder In¬
halt auf die Bewegung Bezug nehmen . Mit der
Erteilung des Unbedenklichkeitsver¬
merks  soll zum Ausdruck gebracht werden , daß
von selten der Partei gegen Veröffentlichung der
betreffenden Schrift keine Bedenken erhoben ' wer¬
den , ohne daß damit eine Identifizierung mit
ihrem Eesamtinhalt verbunden sein sollte . Die
Vergebung des Unbcdenklichkeitsvermerks ist heute
wesentlich eingeschränkt und wird nur noch für
das nationalsozialistische Schrifttum im engeren
Sinne des Wortes angewandt : das ist das Schrift¬
tum , das sich unmittelbar mit den Fragen der
politischen Zielsetzung der Bewegung , ihren füh¬
renden Männern usw . befaßt.

Die hier geleistete Arbeit findet ihre Auswer¬
tung in der

nationaljoziaWifche, , Bibliographie
die eine bibliographischen Sichtung und Ordnung
der mit dem Unbedenklichkeitsvermerk versehenen
Bücher und Schriften vornimmt und dabei auch
das als positiv zu wertende Schrifttum erfaßt,
soweit es politische , wirtschaftliche oder welt-
anfchauliche Probleme im Sinne des National¬

sozialismus behandelt . Die nationalsozialistische
Bibliographie ist eine monatliche  Veröffent¬
lichung , die den mit der Erziehung , Schulung
und der wissenschaftlichen Arbeit beauftragten
oder berufstätigen Partei - und Volksgenossen
einen zuverlässigen Führer durch das politisch
einwandfreie Schrifttum an die Hand geben soll.

Neben diesen monatlich erscheinenden Heften
läuft die Zusammenstellung eines lückenlosen um¬
fassenden

Katalogs des nationalsozialistischen Schrift¬
tums.

Die Veröffentlichung dieser Gesamtzusammen-
stellung ist in Jahresbänden geplant . Die natio-
nalsozralistlsche Bibliographie ist nicht , wie viel¬
fach angenommen wird , eine bloße Titelbezeich¬
nung für bibliographische Zwecke, sondern jede
Schrift , jeder Beitrag erfährt eine kurze Charak¬
teristik bzw . Wertung , wodurch brauchbare Unter¬
lagen für jede politisch -geistige Arbeit geschaffen
werden . Die Zusammenfassungen der national¬
sozialistischen Bibliographie sind ebenso wie die
Entscheidungen der parteiamtlichen Prüfungskom¬
mission das Ergebnis des Zusammenwirkens zahl¬
reicher Persönlichkeiten und Dienststellen der Be¬
wegung , so daß hier von einer Gemeinschafts¬
arbeit der Partei im wahrsten Sinne des Wortes
gesprochen werden kann.

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß auch
die parteiamtliche Prüfungskommission zu ihrem
Teil zum Erfolg der deutschen Vuchwoche beige¬
tragen hat , denn ihre Arbeit hat nicht nur im
Nahme » der Bewegung Früchte getragen , son¬
dern ihre Tätigkeit hat sich auch ganz allgemein
auf die Klärung und Vereinigung der Schrift-
tumssragen in Deutschland in einer Weise ausge¬
wirkt , die nicht zu unterschätzen ist, Die verständ¬
nisvolle Mitarbeit aller einschlägigen Stellen des
Staates bei der Bewältigung ihrer Ausgaben ist
der beste Beweis hierfür.

Neuerscheinungen des Herbstes
„Dominium"

Von 8 . P , Cluse . Roman aus Schlesien . Verlag
Albert Langen/Georg Müller , München 1836.

Erwin Peter Clofts „ Dominium " aus der Bücher¬
reihe junger deutscher Dichter „ Sturm und Samm¬
lung " ist ohne Einschränkung ei » starkes und auf¬
rüttelndes Buch . Mit schatten Augen und freien Wor¬
ten gestaltet der Dichter die schwere Lebcnsnvt der
wenigen Herren und vielen Knechte auf dem Domi-
ni » m , dem Grohbesttz in der breiten Ebene Schlesiens.
Vor Hunderten von Jahren kam der deutsche Bauer
als freier Herr in dies Land im Osten , das vormals
schon seinen germanischen Visiern gehört hatte , und
wurde im langen Zeitenlaus ein Knecht wie die slawi¬
schen Knechte , die nie daS Freisein kannten . Daraus
wuchs die schwere Not der Menschen und ihre Ent¬
fremdung vom Boden der Heimat . Close glaubt sicher
nicht , das Problem des übergroßen Landbesitzes im
deutschen Osten durch einen Roman lösen zu können,
Aber er läßt die Not der Menschen und der Erd«
zur klagenden und fordernden Stimme werden , weil
sein Herz ausbegehrt , weil er als junger Mensch , der
seine schlesische Heimat über alles liebt , den Kamps
dafür einsetzen will , daß Unrecht und Unfreiheit über
deutschem Land und seinen Söhnen ein Ende haben.
Das Buch will nicht Anklage und Gericht sein . nur
seine Stimme sei Klage , hinausgetragen mit dem Recht
der Jugend und geboren a » S dem Glauben der Jugend
an die bessere Zukunft . Trine Stimme sei Ruf nach
Gerechtigkeit , durchdrungen vom Bewußtsein , heilig ist
das deutsche Volk ! iisön.

„Krach im Hinterhaus"
Von Maximilian Böttcher.  Buchmartc -Vrr-
lag Lothar Blanvalet , Berti » TW . 1l . In Ganz¬
leinen 3,75 Mark.

Das zum großen Teil bekannte Geschehen , das auf
der Bühne wie auch im Film einen geradezu sensa
tionellen Erfolg feierte und sich in einem säst b . ispiel
losen Siegeslaus in ganz Deutschland die Öerzen er-
oberste , erscheint hier in Buchlorm , Man muß feststellen,
wenn man Blatt aus Blatt dos durch und durch rnsi
Humor gewürzten Buches gelesen hat : in der Form
des Witzes , der ungezwungenen Heiterkeit stellt das
Werk etwas Einzigartiges dar . Wer nur irgendwie die
Zeit ausbringen kann , liest und liest , weil man sich
wirklich nicht trennen kann von den herrlichen urwüch¬
sigen Stellen eines so köstlichen Humors , daß man
schon weit zurückdenken muß , » in etwas annähernd
Gleichwertiges zu finden . Niemand wird oas Buch aus
der Hand legen , ohne selbst etwas von diesem groß¬
artigen Humor in sich zu verspüren . Fürwahr ein
wirklich köstliches Werk . rrrm.

„Fahrt ins neue Amerika"
Von HanS F . Kiderlen . Hanseatische Berlags-
anstalt , Hamburg 1838.

Kiderlen bemüht sich in seinem Buch , uns ein klares
und richtiges Bild von dem heutigen Amerika zu
geben , die Kräfte und Richtungen aufzuzeigen , die
wirksam worden in den schweren Kämpfen wirtschaft¬
licher und politischer Art , wie sie auch in den Ver¬
einigten Staaten zum Austrag kommen und Erschüt¬
terungen über das Land bringen . In größtem Ausmaß
wird von drei verschiedenfarbigen Rassen der „ Kamps
»in das Erbe des Liberalismus " durchgeführt . In die¬
ser Zeit entsteht ein neues Amerika , „ das doch wieder

praktische NechtslMe für die 6mbH.
In fünf Lieferungen von Rechtsanwalt Dr . Otto

Schmidt  d . I . GesamtprciS bei rund 750 Seiten
für Voranskcsteller 10,80 Mark , nach vollständigem Er¬
scheinen 13,50 Mark . Außer den nuten besprochenen
Lieferungen 1 und 4 erscheinen bis September Lsg . 3
Klüber , „Die GmbH . im Steuerrecht " , Lsg . 5 : Klocke
.Die GmbH . in Buchführung und Bilanz " . Lsg . 2
Wicke , „Die notwendigen GmbH .-Formulare " .

Lsg . l : „Dir GmbH . von der Gründung bis zur Auf¬
lösung " , von Senatsprnsikent Prch . Dr . Becker
und Nechtsanwalt Dr . Schmidt  d . I . , beide in
Köln . 280 Seiten Groß -Oktav . Broschiert Ein¬
zelpreis 5,50 Mark . Verlag Dr . Otto Schmidt,
Köln 1836.

DaS Gesamtwert ist als praktisches Handbuch für Ge¬
schäftsführer und Gesellschafter und alle , die mir
GmbH .-Frage » lausend besaßt sind , bestimmt . Die
1. Lsg . ist dein GmbH .-Recht selbst gewidmet , schließt
aber auch daS Sonderrecht der GmbH . aus Nebcn-
gebieten , wie Strairecht , Zivilprozeß , Anleihestock , Ees.
über d . erl . Kapiialhcrabsotzung , UinwandlungSgesctz-
gobung und dergleichen mehr ein . Schmidt behandelt
u . a . in zwei ausführlichen Abschnitten alle die Fragen,
die bei der Gründling einer GmbH . insbesondere bei
einer den Einzelumständen angepaßten Ausgestaltung
deß GesellschastSvertrageS auftauchen . AuS der Er¬
fahrung erwachsene Richtlinien werden in dieser Ileber-
sichtlichkcit und Vielseitigkeit hier zum ersten Male im
Schrifttum geboten.

Der Schwerpunkt der Lsg . liegt in einer gedrängten
aber tiefgründigen , mit Beispielen durchsetzten Dar¬
stellung aller der Fragen des GmbH .-Rechts , mit de¬
nen sich die EinbH .-Beteiligten immer wieder aus¬
einandersetzen müssen . Daß sich einer unserer führen¬
den EmbH .-Kenncr , Senatspräsident Pros . Dr . Becker,
dieser Ausgabe , ein für Laien lesbares und verständ-

liäieS Vademekum zu schassen , mit Erfolg unterzogen
hat , zeugt für seilte vollkommen « Beherrschung des
Stosses . Ob man sich über die Verwertung pnn Ge¬
schäftsanteilen , die Rechte und Pflichten der Eeftll-
schaster , die Stellung der Gesellschasterversammlung,
die Umwandlung und Auslösung der GmbH ., oder
waS eS auch immer sei , unterrichten will , stets findet
man an Hand der guten Gliederung bzw . des Schlag¬
wortregisters eine in allen Teilen befriedigende Aus¬
kunft , Diesem Buch hat ein guter Geist Pate ge¬
standen.

Lsg . 4 : „ Die GmbH . im Arbeit « - und Sozialvcrsiche-
rungSrccht " von Dr . Franz Goerrig-  120 S.
Kroß -O .ktav . Broschiert 2,50 Mark . Verlag Dr.
Otto Schmidt , Köln 1836,

Die GmbH . hat ihre besondere Stellung im ArbcitS-
und SozialversicherungSrecht dadurch , daß der Ge¬
schäftsführer einerseits Betriebssichrer und Unterneh¬
mer andererseits Dienstverpflichteter ist . Infolge die¬
ser Doppolnatur ergeben sich immer wieder zahlreiche
Rechtsfragen , die hier von dem bekannten und ge¬
schätzten Fachschriststeller zusammenhängend und er¬
schöpfend unter Heranziehung der einschlägigen Recht¬
sprechung und Literatur behandelt werden . Darüber
hinaus stellt daS Buch aber auch einen für Eeschnsts-
iührcr völlig ausreichenden Leitfaden aus den , gesam¬
ten , ihn berührenden Sachgebiete dar . Die Dienst-
und Lehrvcrträge und die ÄctriebSversassiing der Gm¬
bH . sind ebenso behandelt wie die avbesisrechtliche
Stellung von Geschäftsführer » und Gesellschaftern.
Auch findet man all «? Notwendige über die GmbH.
tm arbeitSgerichtlichsn Verfahren , die Erfindungen von
Geschäftsführern und Gesellschaftern und das Sozlal-
versichernngSrecht (Kranken - , Unfall -, Invaliden -, An¬
gestellten -, Knappschasts - und Arbeitslosenversicherung ) .
Mit einen « solchen Wegweiser ist der Geschäftsführer gut
beraten.

im alten Geist der ersten Siedler fußt , denn es sucht,
was in der Hast des Liberalismus verlorengegangen
war : Freiheit und Brot für alle " . Der Verfasser hat
acht Jahre in den Staaten gelebt und in die bewegen¬
den Kräfte des Riesenlandes einen tieft » Einblick getan,
er hat weiter geschaut als nur aus die bestechende Fassade
der Millionenstädte . Von seine » vielen Erlebnissen
erzählt er in der lebendigsten Weise . Er wirst manche
feste Vorstellung vom Leben und Treiben in der ameri¬
kanischen Union um , zerstört eine falsche Romantik,
die in Europa Wohl vom Dollarlands bestand , und be¬
richtigt viele Mißverständnisse , die nur zu oft aus
Gegenseitigkeit beruhten . So bringt dieses erkenntnis-
reiche Buch dem Leser sicher einen Gewinn , er bekommt
vielleicht ein ganz anderes Verständnis für die Ereig¬
nisse , die in Amerika geschehen . bscla.

„Mit Flugzeug , Schlitten und Schleppern"
„Meine zweite Expedition nach dem sechsten Erd¬
teil 1833/35 " , von Richard E . B y r d . Mit 88 Ab¬
bildungen und 2 Karten . Geheftet 8 Mark , in
Ganzleinen 8,58 Mark.

Vorangestellt seien die ungeheuren Aufwendungen,
die dieser hier von Bhrd geschilderten Expedition etwas
Außergewöhnliches verleihen : ltb Männer , 153 Hunde,
3 Schisse , 4 Flugzeuge und 5 Raupenschlepper um¬
faßte die zweite Südpolexpedition Bhrds . Die Ergeb¬
nisse der wissenschaftliche, , Arbeit sind 758 888 Onadrat-
kjlometer neues Land , dazu wurden 488 888 Onadrat-
kjlometer zur See vermessen . " An Hand seiner Tage-
bnchcjntragungcn gibt der Verfasser ein eindringliches
Bild von den großen Anstrengungen und erstaunlichen
Vorbereitungen , die der Forscher mit seinen getreuen
Begleitern auf sich nimmt , um im Geiste der Erfor¬
schung unserer Erde Bahnbrechendes zu leisten . Gegen
die gerade in den erforschten Gebieten bisher unbe¬
kannten , starken Stürme , 'inmitten eines von Geheim-

Vücher
siecht groß Ist ver Poeten Zolsl
unv viele öücher slnv erschienen.
Sogt, wie vertiSit man sich zu ihnen?
Man ordnet sie zunSchst einmal.

Vas Neisebuch
kr führt dich in die ferne weit,
in tänder, da du nie gewesen,
poch brauchst du's nicht zur ferienzeit,
so kannst du's auch im Winter lesen.
Der Liebesroman
per Suchumschtag zeigt in Pastell
ein engeizartes Märchenmädchen.
Solch Such ersteht dann aus der Steil'
ein jedes Häuschen für sein Sketchen.
vas Ledichtbuch
ks Ist dos Stiefkind unter ollen
den vüchern, die Im Zohr erscheinen,
voch wirds dem andern und dem einen
dennoch am besten gar gefallen.

* von w. Hommond-TIorden

Ver krimlnalroman
Man soll ihn nicht sogleich verwerfen,
gewiß, meist blinken wild die voiche.
voch kann man seinen Seist auch schürfen
und viele Menschen brauchen solche
Lektüre, venn, wie sie gesteh'n:
was nie geschieht- das liest sich schön.

Ver historische vornan
kr ist letzt wieder viel begetzrt.
7ells sachverstündig, teils verwundert
liest von Jahrhundertzu lahrhundert
der Leser das, was gut und wett.
voch wichtig ist, daß der Poet
die Zeit, Sie er uns malt, versteht.

Vae vrama
Zawohi, auch vramen kann man lesen,
das ist schon immer so gewesen
und sprach sich doch nie recht herum.
Versuch es einmal, Publikum!

nisten erfüllten Erdteils spielt sich ein Leben ab , das
jeden Leser fesselt . Erschließt sich doch hier ein Gebiet , das
bei seinen ewigen Eisverschiebnngen und seiner geheim¬
nisvollen Tier - und Pflanzenwelt gerade dem Forscher
ein schier unerschöpfliches Arbeitsfeld bietet . Wer nur
irgendwie interessiert ist an selbstloser Forscherarbeit
im Dienste der Wissenschaft , wird das umfangreiche,
wohlgeordnete Material voll Spannung und tieferer
Anteilnahme lesen und weiterempfthlen . wx -.

„Des Neichschrcnmal Tannenberg ."
Seine Entstehung , seine endgültig « Gestaltung
und seine Einzelkunstwerke von Gert Buch-
tz e i t . Verlag Krrorr u . Hirth GmbH ., München.

Dort draußen erhebt sich aus Ostpreußens geweihtester
Erde das Reichsehrenmal Tannenberg . AIs im August
1814 unter dem ungeheuren Ansturm der Feinde der
deutsche Osten zu wanken begann , da gelang eS einem
Manne , Niederlage in Sieg zu verwandeln , daS deut¬
sche Volk mit Mut und Zuversicht zu durchdringen , es
z» befähigen , zu kginpftn und zu stehe » gegen eine
Welt verblendeter Feinde : Hindenburg . Aus Dank unv
in Verehrung schuf das deutsche Bock seinem Frei-
heltShelden und jenen , die starben aus dem Schlacht¬
feld seines Sieges , ein Denkmal , welches sich mächtig
und mahnend erhebt aus der blutgetränkten Erde jene«
gewaltigen Kampfstötte . Nach einem langen Leben für
sein Vaterland wurde der große Feldherr abberufen von
dieser Erde . An der Stätte seines größten Sieges , in¬
mitten seiner Soldaten . -dre - SO" Jahre - vor ihm ihr
Leben für Deutschland gegeben hatten , wurde er zur
letzten Ruhe gebettet . Jenes alte Denkmal zu seiner
Ehre wurde nach dem Willen des FührerS und unter
seiner persönlichen Mitarbeit in einer Weise umgestal¬
tet , die der weltgeschichtliche » Bedeutung des großen
deutschen Soldaten Rechnung trug , die eine ? Dostes
würdig war . daS dem unendlichen Heer der Toten
dieses gewaltigen RingenS ein Grabmal setzt . Ist eS
nicht Ehrenpslicht eines Deutschen , etwas um das
Werden , Wachsen und Sein dieses Banwertes zu
wissen ? Wir danken es Gert Bnchhcit » nd dem Ver¬
lag , daß sie uns in diesem Buch neben dem begleiten¬
den Text 60 Bilder in die Hand geben , die von der
eindrucksvollen Kraft und erhabenen Größe dieses Bau¬
werkes beredtes Zeugnis ablegen . Or . 11. !l . Lrrrrn.

Fritz Ttrube : Ausstieg durch Leistung,
Lebensweiftr -Verlgg Psister und Schwab , Eet-
tenbach bei Geluhagsen.

Diesem neuen Buche des Diplvm -T » rn - und Sport¬
lehrers , der dem „Bremer Institut für Gesundheit und
Leistung " vorsteht , möchten wir einen großen Leserkreis
wünschen , weil eS unkompliziert die Dinge mit rechtem

Namen nennt , die den Mensche » hindern , sich nach
Maß seiner Möglichkeiten zu entwickeln , gleichzeitig
aber auch die Maßnahmen angibt , die nötig find , pm
gesund und leistungsfähig zu bleibe » . Die frische Art
deS Buches hat überzeugende Kraft , kurbelt die schlaffe»
Geister an und das ist es , was der Verfasser letzten
Endes erreichen will , Ss.

Das neue kleinbuch
Mchers BLndchen

Bibliographisches Institut Leipzig . 1. Die Fein¬
des deutschen MrttelalftrS (Kurt Pagel ) .
2 . Von Studenten , Magistern und Professoren
(Pros . Dr , Paul Sshmank ) , 3 . Die Mode in
fünf Jahrhunderten (Dr . Wolfgang Brühn ) .
4 . Roß und Reiter (von Egon Caesar Conte
Corti ) . 5 . Fahnen , Flaggen und Standarten
(Erich Günter Blau ) .

Die einzelnen kleinen BLndchen wollen in gedräng¬
ter Form auf den durch den Titel festgelegten Gebie¬
ten Ausklärung schaffen und einer möglich großen
Leferschast nahebringen , die in großen Werken und bis
ins einzelne gehender Ausführlichkeit manchem nicht
zugänglich wären . Der Sinn des Bestreben ? ist vollauf
geglückt , und sicherlich werden die genannten , geschmack¬
voll eingebundenen Büchlein „ Meyers BLndchen " einen
weiteren Freundeskreis herbeiführen.

MeherS Bild -BSirdcherr.
1 . Franz Liszt . Sein Leben in Bildern ( Dsnes
von Bart  ha ) , 2 . Ferdinand Raimund , Sein
Leben in Bildern ( Orro Rauscher ) . 3 . Fried¬
rich der Große . Aus seinen Werken : nach dem
Urteil seiner Zeitgenossen in Bildern (zu¬
sammengestellt von Arnold Hilhebrand ).
4 . Christian Dietr . Erabbs ( Ad . Bergmann ).
5 , Anton Brückner (Alfred O r e l) , 6 . Robert
Schumann (Wolsgang Eeitler ) .

Sind die oben geschilderten BLndchen Meyers „ ledig¬
lich " mit bunten erläuternden Tafeln versehen , so steht
bei den Bild -Bändchen daS Bildmaterial rrrr Vorder¬
grund , und der Text beschränkt sich — allerdings glän¬
zend geschrieben nur auf dgS unbedingt Notwendige.
Die Äebsldcrung ist irr hervorragender Weise zusam¬
mengestellt und vermittelt einen urnsasftnden Einblick
in die dem betreffenden Buche zugrunde liegende Zeit.
Es ist nach den bisherigen Erscheinungen der gleichen
Art müßig , eines der Werke hervorzuheben , Sie zeich¬
nen sich ohne Ausnahme aus durch einen glänzenden
Stil und eine gerade durch die Kürze besonders wirk¬
same Eindringlichkeit des Gebotenen,

Zu Heinrich Seidels Z0 . Todestag am ? . November

Ist Leberecht-IMnchen -keist zeitgemäß?
Heinrich Seidel  wurde am 2S. Juni 1842 in

Perltn,  einem mecklenburgischen Dörfchen , ge¬
boren , wo sein Vater Pfarrer war . Er verlebte
dort eine glückliche Kindheit , 1850 wurde der
Vater nach Schwerin  versetzt . Dort besuchte
Heinrich Seidel das Gymnasium , Er blieb , wie
in Perlin , in steter Verbindung mit der Natur.
Besonders interessierten ihn die Pflanzen
und die Vögel  an den Ufern der Seen,

1859 verließ Seidel die Schule und trat als
Lehrling in eine Maschinenfabrik  ein.
Nachdem er ein halbes Jahr lang Sonderunter-
richt in Mathematik genossen hatte , besuchte er
das Technikum in Hannover.  Während der
drei Semester , die er dort studierte , lebte er so
einfach , wie er es später im Anfang von „Lebe-
recht Hühnchen " so anschaulich dargestellt hat . Das
eigentliche Vorbild des „Helden " dieses Buches
aber war sein Studienfreund Karl Holm,

1862 starb der Vater ; und der Sohn mußte das
Studium aufgeben . Er arbeitete in Eüstrow
zwei Jahre lang an Schaubstock und Amboß . Da¬
bei kamen ihm die Einfälle zu seinen Gedichten
und Märchen , die er dann abends zu Papier
brachte . Wenn sich später Besucher darüber wun¬
derten , daß ihn bei seiner schriftstellerischen Arbeit
Kinderlärm nicht störte , so sagte er stolz : „Ich
habe meine ersten Werke in einer Maschinenfabrik
erdacht !"

1866 ging Seidel nach Berlin  und setzte seine
Studien fort . Sein Lehrer , Pros . Dr . Gggers,
verschaffte ihm Eingang in einen Kreis von
Künstlern , In der Familie des Bruders des von
ihm hochverehrten Lehrers fand er später seine
Lebensgefährtin.

Nach beendetem Studium arbeitete Seidel vier
Jahre lang in zwei Lokomotivenfabriken
als Zeichner . Von 1872 bis 1886 war er bei der
Berlin - Anhaltischen Eisenbahnqesellschaft tätig
und entwarf u . a . die große Änkunftshalle des
Anhalter Bahnhofs.  Dieses stolze Gebilde
mit seiner Spannweite von 6211 Meter war
damals weltberühmt.

Während nun Heinrich Seidel am Zeichenbrett
allerhand technische Aufgaben von großem Aus¬
maße meisterte , kamen ihm die Gedanken zu Dich¬
tungen , die im Gegensatz zu dem standen , was er
mährend der Bllrostunden von 8—3 Uhr ersinnen
mußte . Er gab mancherlei Sachen beschau¬
licher Art  heraus . Schon damals fiel auf , daß
— auch in den Märchen — nicht Tiere und Pflan¬
zen im allgemeinen vorkommen , die Böget und
Blumen sind nicht nur genau bezeichnet , sondern
auch alle Einzelbeiten stimmen wissenschaft¬
lich genau.  So wußte er die Art des Vogel-
gesangs trefflich zu beschreiben . 2n dem bekannten

Gedicht singt z, B . das Goldhähnchen „so zier¬
lich wie gesponnenes Glas,"

Heinrich Seidel verkehrte in der Literatur-
gesellschaft „der Tunnel über der Spree " und war
der letzte wirkliche Dichter dieser Vereinigung,
die einst Männer wie Fontäne , Heyse und Ttz,
Storni zu ihren Mitgliedern zählte,

Am 14, Mai 1875 heiratete Heinrich Seidel,
Von nun an war die Gattin die erste Leserin
seiner meist in den späten Abendstunden nieder¬
geschriebenen Werke . 1880 gab er den Ingenieur-
beruf auf und lebte als freier Schrift¬
steller.  Er , der am Ende seines Lebens sagen
konnte : „Ich ging nach Licht und nicht
nach Brot !" , hatte eine Zeitlang schwer um
den Lebensunterhalt ringen müssen ; denn die An¬
erkennung seines Schaffens ließ lange auf sichwarten.

Mit dem Beruf wechselte er auch die Wohnung
und zog von der Frobenstraße nach Am Karlsbad
Nr . 11. Hier wohnte er mitten in der Natur;
und in den Gärten sangen sogar Nachtigallen . Da
ihn der (8 e s ang derVögslbei  seinem Schaf-
fen anregte , hielt er allerhand gefiederte Sänger
in Käfipen , Auf den Bücherschränken standen
große Töpfe , in denen er Mehlwürmer züchtete.
Gar manches Mal bot Seidel , wenn er gerade
überm ssiüttorn seiner Lieblinge war , aus Zer¬
streutheit einem Gast statt einer Zigarre oder
eines Streichholzes eine Prise — Mehlwürmer an!an!

Seidels Schreibtisch zeugte von allem anderen
als von Ordnung , Die Schubladen waren voll
Briefe usw . gestopft . Auf der Platte lagen Stöße
von allerhand Papieren , die durch schwere Gegen¬
stände vor dem Davonfliegen bewahrt wurden.
Der Dichter fand sich aber in diesem Durchein¬
ander fein zurecht!

Um 1880 herum entstanden die ersten Teile
von „Leberecht  Hühnchen " , die später mit
„Neues von L . H." und „L , H, als Großvater"
vereinigt wurden . So ähnlich wie bei Leberecht
Hühnchen ging es auch bei Heinrich Seidel zu.
Die feinsinnigen und echt deutschen Weihnachtsfeste
fanden so statt , wie sie in dem Buche dargestellt
sind . Der schrullige Dr , Havelmüller und ein
Major a . D , haben tatsächlich gelebt . Das „Lebe-
recht -Hllhnchen -Haus " in der Eartenstraße, , das
beute noch Seidelverehrern aezeigt wird , hat der
Dichter allerdings nie bewohnt , '

1895 erwarb - er in Steglitz ein eigenes
Haus,  Es lag mitten im Grünen , Heinrich
Seidel schrieb einmal an einen seiner Söhne:
„An Mietern habe ich im Nußbaum Rotschwänz¬
chens , über meinem Fenster Fliegenschnäppers
und in einem hochstämmigen Johannisbeerbusch

Zaungrasmückens, " Nun konnte er die Sänger
nach Bedarf im Freien beobachten und hielt kerne
Vogel mehr in Käfigen.

Die letzten Jahre seines Lebens verwendete «r,
um sich in den Naturwissenschaften  wei¬
terzubilden , und um sein Leben  darzustellen.
Rein biographisch tat er es in „Von Perlin nach
Berlin " und mehr dichterisch in dem prächtigen
Jungenbuch „Reinhard Flemmings Abenteuer ",
Was die Buben alles erleben , wie sie noch uner¬
forschte Teile ihrer Heimat dnrchschweifen , wie sie
in einer selbsterbauten Hütte wohnen , wie sie sich
selber beköstigen , wie sie allerhand Abenteuer be¬
stehen und sogar ein geplantes Verbrechen ver¬
hindern helfen , ist so spannend dargestellt , daß
auch die Jugend von heute daran helle Freude
haben muß.

Heinrich Seidels Märchen und Vorstadt-
geschichten  sind ebenfalls nicht „überwunden ".
Sie entstanden meist , während die Maschinen
lärmten . Da kann der Zeitgenosse , wenn ihm nach
Feierabend die „Töne der Arbeit " noch in den
Ohren nachklingen , recht wohl an einem Buch
von Heinrich Seidel Erholung finden "'. Bor allem
sei das Lesen von „Leberecht Hühnchen " warm
empfohlen . Der dieses Werk durchwehende Geist
ist insofern zeitgemäß , als wir nicht hohe Ein¬
kommen erstreben , sondern versuchen sollen, mit
unseren bescheidenen Einkünften auszukommen.
Die große Einrichtung „Kraft durch Freude"
zeigt ja den Volksgenossen , wie sie sich mit ver¬
hältnismäßig geringen Mitteln an den vielen
Annehmlichkeiten des heutigen Kulturlebens be¬
teiligen können . Und wer Winke für Kinder-
erZiehung und Festgestaltung  braucht,
für den ist „Leberecht Hühnchen " eine reiche Fund¬grube.

Daß Heinrich Seidel , der am 7. November 1906
die Augen für immer schloß, auch kraftvolle Worte
finden konnte , mag der Schluß eines weniger
bekannten Gedichtes beweisen:

Zwar lag nach dreißigjähr 'qem Krieg
auch Deutschland lang im Üeid.
Doch drang 's empor und kam zu Sieg
und neuer Herrlichkeit.
Drum , deutsches Herz , verzage nicht,
was dir auch Trübsal schafft : jLicht,
Du ringst dich wieder auf zum
vertraust d » deiner Kraft!

- Es sei auch an das bekannte Gedicht „Musik
der kleinen Leute  erinnert.

kstitr : blilllsr , Orssäon.
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Tee nächste Pfcrdemarkt wird am
Mittwoch, dem 11. November 1936,
äu! der Bürgerweide abgehalten

Ter Auftrieb der Pferde hat von
zM bis 10.60 Uhr von der Findorfs-
straße aus zu geschehen.

Ter nächste Pserdeinarrt findet am
Mitttvoch, dein 9. Dezember 1938,
statt. ^ .. . . . .

s. 11. 36. Pol,z -,direkt, «».

Dem Bohrer Ernst Powdrack,
Bremen, Im Suhrfslde , Parzelle 48,
ist der Kleinhandel mit Flaschenbier
rechtskräftig untersagt worden.

g. 11. 1936. Die Polizcidirektion.

Die Aufnahmen sinken auch hier
innerhalb der Anineldewoche <9. bis
14. November ) statt . Einzureichen ist
das Lhzeumsschlus,zeugnis oder bei
Schülerinnen , die zur Zeit noch das
Lhzeum besuchen, das letzte Schul-
zeugnis.

Die oben angegebenen Anmelde-
zciten sind unbedingt innezuhalten;
eine Aufnahme verspätet angemelde¬
ter Schüler (innen ) kann nicht zuge¬
sagt werden.

Ueber iveitere Einzelheiten geben
die Lsiter (innen ) der höheren Schulen
Auskunft.

Am Sonntag , dem 15. November
M6, findet in der Krsishauernschast
Bremen eine Zicgenbockkörung mit
setzenden Körterminen statt;
norm. 19 Uhr; H. Decken, Woltmers¬

hauser Str . 433;
vorm. 11 Uhr: H. Weidenhöser , Oster¬

holz, Erenzwehr 46;
mittags 19 Uhr: I . D>. Warnten,

Bürger Heerftr. 30.
Die Anmeldung hat sofort unter

Einreichung der Abstammungsnach¬
weise an die LandeSbanernschaft
Lidenburg, Köramt Ziegenzucht, zu
ersolgen. Die Körg -bühr mit
1,— ist bei der Körung zu entrichten.

8. 11. 1936.
Kreisbauernfchaft Bremen.

Anmeldung von Schülern und
Schülerinnen für die höheren Schulen,
Volksschulen und gehobenen Züge
in der Stadt Bremsn und im Land¬

gebiet.
L. Anmeldung sür die höheren

Schulen.
Die Anmeldungen für die höheren

Schulen werden sür das kommende
Schuljahr aus Grund der bisher be¬
stehenden Schulsormen entgegenge¬
nommen. Bis zu dem Inkraft¬
treten einer Reichsfchulreform , über
deren Zeitpunkt und Inhalt noch
nichts Endgültiges bekannt ist, sind
Aenderungen im bremischen höheren
Schulwesen nicht beabsichtigt.

Die Schüler (Schülerinnen ) können
in den Tagen vom 9. bis 14. No¬
vember dieses Jahres von 11 bis
12 Uhr bei den Leitern (Leiterinnen)
der höheren Schulen in deren Ge¬
schäftszimmern im Schulgebäude an¬
gemeldetwerden.

1. Knabenschulen:
Altes Gymnasium , Dechanatstraße 4,
Neues Gymnasium (gymnasiale und

realghmnasiale Abteilung ), Park¬
allee 39,

Realgymnasium, Kaiser -Friedrich-
Straße,

Lberrealschule, Dechanatstratze S,
Deutsch« Oberschule beim Doventor

Contrescarp« 174,
DeutscheAufbauschule , Hamburger

Straße,
Realschulein der Altstadt , Sögestraße,

Schulhos,
Realschulebeim Doventor , Eontre-

scarpe 174,
Realschule in der Neustadt (mit Ober-

realschul-Oberstuse), Neuftadtswall-
Brürkenstraße,

Realschule in der westlichen Vorstadt
(mit Oberrealschul -Oberstuse), Stef-
sensweg.

L. Mädchenschulen:
Ein- und Dreijährige Frauenschule,

Karlstraße 19 (Abt . Karlstraße und
Abt. in der westlichen Vorstadt)

Teutsche Oberschule, Korlstraße 10,
Oberlhzeum Kippenberg , Am Wall

Nr. 10L/103,
Studienanstalt (gymnasiale und re-

alghmnastale Abteilung ), Klein«
Helle 7/8,

Lhzeum, Klein« Helle 7/8,
Lhzeum Janson , Wilhavtstratze 1/2
Lhzeum Schomburg , Hohaer Straße 11,
Lhzeum Dietor , Bürgermeister -Smidt-

Straße 25,
Lhzeum in der Neustadt , Mainstr . 67.
Lhzeum in der westlichen Vorstadt.

Langereihe 81,
Höhere Mädchenschule RoseliuS, Ler.

chenstraße 4.
Die Erziehungsberechtigten haben

ihre Kinder nach Möglichkeit persön¬
lich anzumelden . Bei der Anmeldung
sind Geburt ?- und Impfschein (bzw
Wiederimpsschein) sowie daS Schul
zcugniS der bisher besuchten Schule
vorzulegen. In die Klassen VI der
höheren Schulen werden Ostern 1937
Schüier(innen ) ausgenommen , die vor
dem 1. Juli 1927 geboren sind. Spä¬
ter geborene Kinder können nur aus
genommen werden , wenn sie end
weder aus Grund der sür sie gelten¬
den Sonderbestimmunaen am 1. April
1933 in die Grundschule eingetreten
sind, oder wenn sie bei nur dreijähri¬
gem Grundschulbesuch eine Klasse der
Grundschule aus Grund des Reich?'
gesetzes vom 18. April 1925 über
sprungen haben . Anmeldung und de-
standen« Aufnahmeprüsnng an einer
bestimmten höheren Schule schließen
nötigenfalls ein« behördlich angeord¬
nete lleberweisung an ein« andere
Anstalt nicht aus . Im übrigen gelten
sür die Ausnahme die Bestimmungen
des .Herrn Reich?- und Preußischen
Ministers sür Wissenschaft. Erziehung
un '. Volksbildung über SchülerauS-
lese an den höheren Schulen.

In die Untertertien der Teutschen
Ausbauschule und der Studienanstalt
können nur Schüler (Innen ) aufg . -
noi.imen werden , die vor dem 1. Juli
1924 geboren sind.

In die Ob-' lekunda d«8 Ober
IhzeumS Kippenberg können nur
Schülerinnen ausgenommen werden
die das Schlußzeugnis eine- LhzeumS
erworben haben.

8 . Anmeldungen für die Volksschulen
und die gehobenen Züge in der
Stadt Bremen und im Landgebiet.

Kinder , die Ostern 1937 schulpstich
ttg werden , sind in der Zeit vom
' bis 14. November 1936. 11—12 Uhr,
in der zuständigen Volksschule anzu¬
melden. Schulpflichtig sind nach den
gesetzlichen Bestimmungen alle Kin¬
der, die vor dem 1. April 1937 das
sechste Lebensjahr vollenden . Außer¬
dem können vor dem 39. Juni 1931
geborene Kinder angemeldet werden
und bis auf weiteres auch Kinder , die
vor dem 30. September 1931 geboren
sind. Diese Kinder werden jedoch nur
versuchsweise und widerruflich aufge¬
nommen

Für zur Aufnahme angemeldete
Kinder , die in der Zeit vom 1. Juli
bis zum 39, September 1937 ihr
echstes Lebensjahr vollenden , sind

wlgende Bestimmungen zu beachten:
1. Die Kinder sind dem Leiter der

Schule , in die sie ausgenommen
werden sollen, zur Beurteilung der
Schulsähigkeit vorzustellen.
Bei der Anmeldung ist ein schul¬
ärztliche? oder ein vom Schularzt
anerkanntes hausärztlichcs Zeugnis
über den Gesundheitszustand deS
Kinde? vorzulegen.
Der Staat ist nicht verpflichtet,
zur Aufnahm « der in Frage kom¬
menden Kinder neue Klassen ein¬
zurichten.

Die Anmeldungen , bei denen Ge¬
burtsschein und Impfschein de?
Kindes vorzulegen sind, werden in
den Geschäftszimmern der Schul¬
leiter entgegengenommen , und zwar

in der Schule an der Grambker Heer¬
straße für die Kinder aus den al¬
ten Dörfern Burg und Grambke
bis zum Damm der Bahn zum Jn-
dustriehafen:
1 der Schule an der Wiehenstraße
sür die Kinder aus der früheren
Gemeinde Grambke östlich vom
Bahndamm , dem Bezirk am Jn-
dustriehafen von der früheren Ge¬
meinde Oslebshausen , Drosselstraße
und auf den Heuen;
1 der Schule a. d. Oslebshauser
Heerstraße für die Mädchen, und in
der Schule a. d. Finkenau sür die
Knaben aus der früheren Gemeinde
Oslebshausen ohne Drosselstraße
und aus den Heuen und ohne den
Bezirk östlich vom Fuchsberge , so¬
wie ohne Oslebshauser Heerstraße
(ungerade Nummern ) östlich vom
Fuchsberge;

in der Schule an der Humannstraße
sür die Kinder vom Schwarzen
Wege (einschließlich) bis zum Fuchs¬
berge (ausschließlich), Oslebshauser
Heerstraße (ungerade Nummern)
bis zum Fuchsbergs ; Gröpelinger
Heerstraße 321—413, Gröpelinger
Heerstraße 324-—404 und aus davon
südlich gelegenen Straßen zwischen
Straßenbahnhof und Straße am
Mühlerrberg;

in der Schule am Ohlenhof sür die
Kinder von der Lindenhosstratze
(einschließlich) bis zum Schwarzen
Wege (ausschließlich), südlich bis
Steniner Straße und Waltjen-
straße (beide ausschließlich);

in der Schule an der Ritterhuder
Straße sür die Kinder von der Ot-
tersberger Straße , Altenescher
Straße (einschließlich), Friedhos,
Ritterhuder Straße , Morgenland¬
straße (einschließlich), Pastorenweg
(einschließlich), Eoosestraße , Gröpe¬
linger Heerstraße (bis Nr . 200);

in der Volksschule an der Kirchen-
alle« (die Anmeldungen sind in der
Knabenschule an der Ritterhuder
Straße vorzunehmen ) sür die Kin¬
der südlich vom Pastorenweg (aus¬
schließlich) und Stettiner Straße
und Waltjenstratze (beide aus¬
schließlich) zwischen Eoosestraße
(einschließlich) und Gröpelmger
Friedhos , dazu für die Kinder auS
den Wohnungen an den Häfen;

in der Schule beim Holzhafen sür die
Kinder aus der Waller Vorstadt
zwischen Albert -Haasemann -Straße,
Grenzstraße (ausschließlich), Stsf-
senswcg, Langereihe (einschließlich),
Wallerstraße , Lübbenstraße (ein¬
schließlich), Waller Heerstraße bis
Altenescher Straße (ausschließlich),
am Holzhasen, Hafen II . Bogen-
straße;

in der Schule an der Helgolanver
Straße sür die Knaben und Mäd¬
chen au ? der Waller Vorstadt zwi¬
schen Langereihe (ausschließlich),
Waller Heerstraße , Achterbergstraße
Geestemünder Bahn (einschließlich)
bis Waller Bahnhof , Waller Ring
bis Auguststraße , Augustftraße
(ausschließlich), Osterseuerbergstraße
(ausschließlich). Waller Heerstraße,
Elisabethstrabe (ausschließlich) bis
StessenSwcg. Stesfensweg (aus¬
schließlich) bis Waller Ring (ein¬
mündend in die Langereihe );

in der Schule an der Elsslether
Straße werden keine Anmeldungen
entgegengenommen.

in der Schule an der blisabethstraße
für die Kinder aus der Wall - r¬
und DoventorSvorstadt zwischen
Schul, : DelitzschStraße . St . Mag-
iniSftratze (einschließlich), Utbremer
Straße von St . Magnusstraße bis

Waller Heerstrotz- , Waller H« v-
lnS «Risabethftratze , Elisa-

thstraß « bis StessenSwcg (ein¬
schließlich), StessenSwcg bis Grenz¬
straße (einschließlich), Grenzstraße
bis Nordstraße (einschließlich)
Nordstraße bis Schulze-Delitzsch-
Straße (einschließlich);

in der Schule an der Schvncbecker
Straße sür die Knaben und in der
Schule an der Hauffstraße sür die
Mädchen au ? der DoventorSvorstadt
zwischen St . MagnuSstraße.
Schulzo-Telitzfch-Straße (ausschließ¬
lich), Nordstraße (ausschließlich),
Hansastraße bis Nordstraße (ein¬
schließlich). Lan-dwchrstrahe (ein¬
schließlich). Haserkamp (ausschließ¬
lich), Hemmstraße (ausschließlich).
Hamburger Bahndamm;

in der Schule am Pulverberg sür die
Knaben und in der Schule an der
Schlcswigcr Straße sür die Mädchen
aus der Waller Vorstadt zwischen
Hamburger Bahn , Bergcrstraße,
Ostcrfeuerbcrgstraße (einschließlich),
Auguststraße . Waller Ring bis zur
W-sermünder Bahn , Rätzcburger
Straße , Bergedorser Straße , Brin -k-
straße , Flectstraße , Feldmark östlich
de? Waller Fleets , außerdem aus
dem Gebiet zwischenUtbremer Ring
und Hamburger Bahn (verlän¬
gerte Hemmstraße):

in der Schule an der Nordstraße für
die Knaben und in der Schule an
der Talstraße sür die Mädchen aus
der DoventorSvorstadt und Waller
Vorstadt zwischen Lützowerstrahe
(ausschließlich) Nordstraße , Olden
burger Bahn , Tannenstraße (ein¬
schließlich), Gröpelinger Deich (ein¬
schließlich), Fabrikstraße (ausschließ¬
lich), Nordstraße , Hansastraße
zwischen Nord - und Landwehr¬
straße (ausschließlich), Landwehr-
straße (ausschließlich), Haserkamp;

a der Schule an der Herbststroßc
sür die Kinder au? dem Findorsf-
und Wcidedanimviertel zwischen
Magdeburger Straß « (einschließlich)
Hcrbststraße von der Kleinbahn bi?
zur Blocklander Straße (einschließ¬
lich), Blocklander Straße (ein¬
schließlich), Sommerstraßs (ein¬
schließlich), Findorssstraße von Som¬
merstraße bis zur Kleinbahn , Fin-
dprsfallee—Weidedamm (einschließ¬
lich) ; dazu für die Kinder aus der
Schlachthofstraße;

in der Schul« an der Gothaer Straße
sür die Kinder zwischen Augsbur-
ger Straße (einschließlich) Münche¬
ner Straße (ausschließlich), FArther
Straße (einschließlich) bis Ham¬
burger Bahn;

in der Schule an der Nürnberger
Straße für die Knaben und in der
Schule an der Rcgensburger Straße
für die Mädchen au? folgenden
Straßen : Admiralstraße , Andree-
straße , AnSbacher Straße , Bamber
ger Straße , Bahrcuthcr Straße,
Böhmeftraße , Borgfelder Straße,
(von Hemmstraße bis Herbststraßc),
Dozenerstraße , Brandtstraße , Busch¬
straße . Corvehstraße , Dranssel-
der Straße , Eichenberger Straße,
Eickedorfer Straße (von Hemmstraße
bis Hcrbststraße ), Erlanger Ssraße.
Falkenberger Straße , Fallingboste-
ler Straße , Findorssstraße (vom
Findorsftunnel bis Sommerstraße ).
Freisinger Straße , Frielinger
Straße , Eandsrsheimer : Straße.
Geibelstraßs , Gicßener Straße
Goefselstraße. Göttinger Straße,
Haller Straße , Helmstedter Straße,
Hemmstraße (von der Kostanien-
straße bis zum Utbremer Ring ),
Herbststraße (von der Kastanien-
straße bis zur Blocklander Straße ),
öolzmindener Straße , JSgerftraße,
Jenaer Straße , Carlshafener
Straße , Kastantenstraße , Katrepe-
ler Araße (von der Hemm-
straße bis zur Herbststraßc), Kulm¬
bacher Straße , LIlienthaler Straße
(von der Hemmstraße bis zur
Herbststraße), M-arburger Straße.
Mittelwiese , Münchener Straße,
Neukirchftrgßs (von der Hemm¬
straße bis zur Magdeburger Straße ),
Northeimer Straße , Nürnberger
Straße , Passauer Straße , Plantage,
Regensburger Straße (von der
Hamburger Bahn bis zur Augsbur-
aer Straße ), Salzburger Straße,
Seeberger Straße , Soltcmer Straße
Tarmstedter Straße , Timmersloher
Straße (von der Hemmstraße bis
zur Herbststraße), Tübinger Straße,
Vogelweide. Walsrober Straße,
Winterstraße (von der Admiral¬
straße bis zur Blocklander Straße ) .
Sommerstraßs . Worpsweder Straße,
Würzburger Straße , Ziegelstrabe:

in der Michaelisschule für die Kinder
aus der DoventorSvorstadt von der
Ellhornstraße und Kleinen Weide¬
straße (ausschließlich), bis zur
Nordstraße , Lützowerstrahe (ein¬
schließlich), Hemmstraße (bis zur
Bahnunterführung ) ;

in der Schule an der Georgstraße
für die Kinder au? der Bahnhoss-
vorstadt zwischen Bahnhosftraße
(einschließlich). Stadtgraben . Ell-
hornstratze (einschließlich), kleine
Weidestraße (einschließlich), Eisen
bahn bis Hauptbahnhos;

in der Schule an der Schillerstraße
sür die Knaben und in der Rein
bcrtischule für die Mädchen aus der
östlichen Park - und Bahnhossvor-
stadt zwischen Stadtgraben und
Bahnhosstraße : Bahnhosftraße (aus¬
schließt.), Gustav -Deetjen -Allee, Hol-
ler ' Alles, Park -Allee (bis Schwach
Häuser Ring ), Schwachhausei Ring
(ausschließlich), Bürgermeister-
Smtdt -Ttraße (ausschließlich),
Schwachhauser Heerstraße (ein
schließlich), Straßburger Straße
(einschließlich), Eisenbahndamm.
Gras - Moltke - Straße , BiSmarck-
straße , Herderstvaße, Fehrfeld , Oster-
torstoinweg (nördliche Seite ), Stadt
graben:

in der Domschule für die Kinder
zwischen Sielwall (ausschließlich).
Osterdeich bis Wtenwall , Tieser
Martinistraße , Bredcnstraße , Söge-
straße (ausschließlich), Stadtgraben
Ostertorsteinweg (südliche Seite)

der Schule an der Eroßenstratzein .
sür die Kinder zwischen Söge
straße (einschließlich), Am Wall.
Tannenstraße (ausschließlich), Grö¬
pelinger Deich êinschließlich)
Hasen l , Weser, Martinistraße
(ausschließlich), Bredenstraße (aus¬
schließlich);

in der Schule au der Lessingflraß«
für die Kinder aus der östlichen
Vorstadt zwischen St . Jürgsnstraße.
Eisenbahnoamm , Gras - Moltke-
Straße (ausschließlich), Bismarck-
stratze (ausschließlich), Herderstraße
(ausschließlich). Humboldtstraße,
Wielandstraße (ausschließlich). Vor
dem Steintor (ausschließlich);

in der Schule an der Schmidtstraße
für die Kinder au ? der östlichen
Vorstadt zwischen Lübecker Straße
(ausschließlich), Osterdeich bis Siel¬
wall , Sielwall (einschließlich). Vor
dem Stcintor (einschließlich), außer¬
dem Ritterstraße , Römerstratze und
Wielandstraße:

in der Schule an d r Hemelinger
Straße sür die Kinder aus der öst¬
lichen Vorstadt zwischen Lübecker
Straße (einschließlich), Am schwär
zen Meer (einschließlich), Berdener
Straße (einschließlich), Hamburger
Straße (einschließlich). Osterdeich
(einschließlich), bis Lübecker Straße;

in der Schule an der Schaumburger
Straß « für die Kinder aus der öst¬
lichen Vorstadt zwischen St . Jür
genstratze (ausschließlich), Straß
burger Straße (ausschließlich).
Schwachhauser Heerstraße (aus-

Wetzer Straße (cln-
siießllch), Eisenbahndamm . Kirch-

bachstraße (einschließlich) bis Schla-
geterstraßc . Echlageterstraße , Wup-
perstrnße (ausschließlich), Hastedter-
Hcerstraße (ausschließlich) Bei den
3 Pfühlen (ausschließlich), Stader
Straße (ausschließlich). Am Huls-
berg (ausschließlich). Am schwarzen
Meer (ausschließlich);

in der Schule an der Stader Straße
für die Kinder aus der östlichen
Vorstadt zwischen Botanischem Gar¬
ten (einschließlich), Georg -Bitter-
Straße (einschließlich), Hastedter
Heerstraße (einschließlich), Bei den
3 Pfählen (einschließlich), Am Hnls-
bcrg (einschließlich), Verdener
Straße (ausschließlich), Osterdeich
(einschließlich);

in der Schule Aus der tzohwisch sür
die Kinder an ? der östlichen und
Hastedter Vorstadt zwischen Kirch-
bachstraße (ausschließlich) nördlicher
Endpunkt , bis Schlagcterstraße,
Wnpperstraße (einschließlich), Ha¬
stedter Heerstraße (ausschließlich)
bis Knchbachstraße (ansschließlichl.
Keorg-Bittcr -Straß « (ausschließlich),
Botanischen Garten (ausschließlich),
Osterdcich bis Jnselstraße , Insel-
straße, Hohnholdtstroße (einschließ¬
lich);

in den Schulen am Postweg sür die
Kinder aus der Hastedter Vorstadt
zwischen Weser, Österdeich, Insel-
straße (ausschließlich), Hvhnhvldt-
straße (ausschließlich), Zeppelin¬
straße (einschließlich), Dirchvwstraßc
(einschließlich);

in der Schule an der Sebaldsbriicker
Heerstraße sür die Kinder aus der
früheren Gemeinde Sebaldßbrück
nach der Vorstadt Hastedt hin , je
doch nur bis zur Esmarchstraße
(einschließlich):

in der Schule an der Hörner Heer¬
straße sür die Kinder aus der
früheren Schnlgemeinde Horn öst¬
lich der Scharnhorststraße (aus¬
schließlich). derEmanuclstraße (anS
schließlich), der Ricnsbergerstrahe
(einschließlich). der Achrcrstraße
(einschließlich) und der Kleinbahn
bis zur Stadtgrenze:

in der Schule an der Schwachhauser
Heerstraße sür die Kinder aus den
Vorstädten Schwachhausen und Pa
gentorn zwischen Bürgermeister
Smibt -Straße (einfchl.). Schwach
Häuser Ring , Park -Allee, Buse-
straße, Emmastraßc , Schwachhauser
Heerstraße (einschließlich), Fried-
hosstraße, Emanuelstraße , Schwach¬
hauser Heerstraße, Scharnhorst¬
straße, Hohenzollernstraße (einsähst),
Eisenbahndamm . Metzer Straße
(ausschließlich):
: der Schule in Aattenturm für
die Kinder aus dem Bezirk zwischen
Ochtum und Neuenlander Straße
südl. Seit « — Kattxnesch. Katten-
turmer Heerstraße, Arsterdamm bis
zur Stadtgrenze gegen Arsten . Die
Bewohner der Siedlungen : „ Auf
den Oberkämpen ' und „Im Arster
Felde ' melden ibre Kinder bis auf
weiteres in Arsten oder Katten-
tnrm oder in der Schule am Vun-
tentorsteinweg oder in der Schule
an der Kornstroße an;

in der Schule am Buntentorstein
Weg für die Kinder aus der Buu-
tontorsvorstadt zwischen Stadt-

grenze-Neucnlander Straße (ein¬
schließlich), Kjrchweg (ausschließ¬
lich) und Deich bis zur Stadt¬
grenze (einschließlich) :

in der Schul« an der Kornstraße sür
die Kinder aus der Südeivorstadt
zwischen Kirchweg (einschließlich)
Kleiner Weser — Dorvthcenstraße
— (einschließlich), Buntentorstein-
weg (einschließlich), Möckernstraße
(ausschließlich), Graudenzer Straße
(ausschließlich) :

in der Schule am Geschwornen»»«;
für die Kinder aus dem Bezirl
Buntentorsteinweg (Postamt ) bis
Möckernstraße — Möckernstraße —
Graudenzer Straße bis Neuenlan¬
der Straße — Neuenlander Straße
— Meherstraße (einschließlich), Na-
singstraße und Wulfhoopstraße
(einschließlich):

in der Schule an der Kantstraße sür
die Kinder aus der Südervorstadt
zwischen Meyerstraße (ausschließ¬
lich) — Buntentorsteinweg —
Neustadtseontrescarpe (cinschließ
lich) bis Richthofenstraße (ein¬
schließlich) — Thcdinghauscr Str
bis Rasingstraüe (ausschließlicĥ —
Neuenlandcr Straße von Boden
heimer Straße bis Meyerstraßc -
und aus allen Straßen innerhalb
dieses Bezirks;

in der Schule am Reustadtstvall für
die Kinder aus der Mainstraße,
von Bachstraßc bis Rheinstraße —
aus der Rheinstraße bis NsnstadtS-
contrescarpe — Müllerstraße —
Kleine Johannisstraße — Häschen-
straße — Am Deich bis zum Bun-
tentor — Teerhof — alle Straßen
im Werder;

in der Schule an der Oderstraße für
die Mädchen auS dem Bezirk:
Bahndamm — Warturmer Heer
straße — Ncnenlander Straße bis
Mstcrstraße — Meterstraße von
Neuenlandcr Straße bis Erlen
straße — Erlcnitraße bis Jsar-
straßc (einschließlich), Lahnstraße
(ausschließlich) bis Hohcntors Heer¬
straße — Seumestraße — Wolt-
mcrshauser Straße bis Bahndamm
Hashnde;

in der Schule am Hohentor sür die
Knaben aus dem Bezirk: Bahn¬
damm — Warturmer Heerstraße
— Ncnenlander Straße bis Meter¬
straße — Meterstraße van Neuen
landcr Straße bis Erlenstraße
Erlenstraße bis Jsarstraße (ein¬
schließlich). Lahnstratze (ausschließ¬
lich) bis Hohentors Heerstraße
Seumestraße — Woltmershauser
Straße bis Bahndamm Sashuds;

in der Schule an der Delmeftratze
für die Kinder aus dem Bezirk
zwischen Bachstraße — Bodenhei-
mcr Straße bis Ochtum — Ochtum
entlang bis Duckwitzstraße — Tnck-
witzstraße — Mctcrstraße bis
Neuenlander Straße — Donau¬
straße — Lahnstraße von Jsar-
straßc bis Richthofenstraße ; die
Bewohner der Siedlung „Grolland'
melden ihre Kinder in der Schule
in Suchting oder in der Schule an
der Delmestraße an;

in der Schule an der Kleinen Allee
sür die Kinder aus dem Bezirk
zwischen Neustadtsbahnhof — Am
Deich bis Häschenstraße — Kl. Jo
hannisstraße — Müllerstraße
Neustadtseontrescarpe bis Rhein
straße — Rheinstraße bis Lahn¬
straße (einschließlich) — Lahnstraße
bis HohentorS Heerstraße (aus
schließlicĥ, Hohentor — Neustadt?
wall — Woltmershauser Dreieck

in der Schule an der Woltmershau-
scr Straße für die Kinder aus dem
Bezirk zwischen dem Damm der
Oldenburger Bahn und der Och
tumstraßc — Westerdeich bis Nr
61 — östl. Seite der Ochtnmstraße
— Warturmer Heerstraße von Nr.
45 (ungerade Nummern ) — am
Scefel-de — Parzellen zwischen
Bakmdamm und Verlängerung der
Ochtnmstraße;

in der Schule an der Rechtenfkethsr
Straße sür die Kinder aus sol
genden Straßen : Woltmershauser
Straße (gerade Nummern Nr 364
bis 530 — ungerade Nummern Nr
189/191 bis .367) — Westerbeich
Nr . 62 bis 176 — auf dem Boh-
nenkamp — Dnntzestraße — Och
tumstraßc (westst Seite ) — Rech
tenflether Straße — Stuhrer Str.

— Doosekomp Semrphofer Damm
— Aus den Würden;

in der Schule in Rablinghausen sür
die Kinder aus der ehemaligen
Schulgcmeindc Rablinghausen —
— Lankena » — Wiedhosstraße —
Stromer Weg — Woltmershauser
Straße Nr 395—433 und Nr . 546
bis 574 — Westcrdeich Nr . 177
bis 214. Siedlung Rablinghausen;

in der Schule in Arsten sür die Kin¬
der aus der Gemeinde Besten;

in der Schule in Borgseld sür die
Kinder aus der bisherigen Schnl¬
gemeinde Borgfeld:

der Schule >n TimmerSloh sür
die Kinder aus der Schulgemeinde
Timmersloh:

in der Schule in Habenhausen sür
die Kinder aus der Gemeinde Ha-
benhauscn;

in der Schule in Huchting sür die
Kinder aus der Gemeinde Huch¬
ting : die Bewohner der Siedlung
„Grolland " melden ihre Kinder in
der Schule in Huchting oder in
der Schule an der Delmestraße an;
1 der Schule in Lchesterdeich sür
die Kinder aus der bisherigen
Schnlgemeinde Lchesterdeich;

in der Schule in Lesumbrok sür die
Kinder auS der Gemeinde Lesnm-
brok;

in der Schule in Mittelßbiiren für
die Kinder aus der Gemeinde
Buren;

in der Schule in Niederblockland sür
die Kinder auS der Schulgemeinde
Niederblockland.

in der Schule in Wasserhorst sür
die Kinder aus der Schulgemeinde
Wasserhorst;

in der Schule in Obcrneuland sür
die Kinder aus der Gemeinde
Oberneuland:

in der Schule in Osterholz für die
Kinder aus der bisherigen Schul-
gcmeinde Osterholz:

in der Schule in Scehausen für die
Kinder aus der Gemeinde See¬
hausen;

in der Schule in Strom sür die
Kinder aus der Gemeinde Strom.
Eltern , die ihre Kinder den Ge¬

hobene» Klassenzügen an Volks¬
schulen zuzuweisen wünschen, haben
die Anmeldungen vom 9. bis 14.
November d. I . bei dem Leiter der
Schule, die da? Kind znr Zeit be¬
sucht, vorzunehmen . Die anzumel¬
denden Kinder müssen die 5. Klasse
der Volksschule (4. Schuljahr ) mit

utem Erfolg durchlaufen haben
jede weitere Auskunft erteilen die

Leiter der Volksschulen.
.31. 10. 1936.

Die Landesschulbehärde.

bliebt seit gestern,
sonclern seit über

Die Ein - und Dreijährige Frauen¬
schule.

Der Teutschen Oberschule sür Mäd
chen in der Karlstraße ist seit Okto¬
ber 1935 eine Frauenschule nach den
für das Reich erlassenen Bestimmun
gen angegliedert worden . In der
Bersügung des Reichs- und Preußi¬
schen Ministers sür Wissenschaft, Er¬
ziehung und Volksbildung vom
23. 5. 1935 heißt es:

„Die Bilduugsausgabc der Frauen¬
schule besteht darin , durch stete
wechselseitige Durchdringung von
Dienst und Einsicht die Mädchen
in ihrer Gesomthaltung . ihrem
Wissen und Können so zu er¬
ziehen. daß sie befähigt werden,
das Lebensschicksal ihres Volkes
sinnvoll handelnd mitzugestalten
und auf den Schaffensgebieten der
deutschen Hausfrau und Mutter
vorbildlich zu wirken . Eine solche
Schule stellt hohe Anforderungen
an ihre Schülerinnen . Ihr Ziel
kann nur von geistig regen und
arbeitssreudigsn Mädchen erreicht
werden.

In die einjährige Frauenschule
und in die Obersekunda der drei¬
jährigen Frauenschule werden nur
Schülerinnen mit der Reife der
Obersekunda einer höheren Lehr¬
anstalt ausgenommen . Der Be¬
such der einjährigen Frauenschule
ist dem Besuche der Obersekunda
der dreijährigen Frauenschule
gleichgesetzt."
Das Reifezeugnis einer Drei¬

jährigen Frauenschule berechtigt von
Ostern 19.37 ab:
1. zum Studium an den Hochschulen

sür Lehrerinnenbildung nach Maß¬
gabe der allgemeinen Bestimmun¬
gen über die Aufnahme an Hoch¬
schulen sür Lehrerbildung,

2. zur Vorbereitung sür die Prüfung
sür das künstlerische Lehramt (mit
Turnen als Ergänzungsfach ) nach
Maßgabe der allgemeinen Bestim¬
mungen über die Ausnahme in die
betreffenden Hochschulen,

3. zum vollen Studium an dem Be-
russpädagvgischen Institut (Gs-
werbclchrerinnenausbildung ), falls
die nötige Praxis nachgewiesen und
die Eignungsprüfung bestanden
wird,

4. zum Eintritt in einen verkürzten
(l ^ jährigcn ) Lehrgang zur Aus¬
bildung als Kindergärtnerin und
Hortnerin,

5. zum Eintritt - in die Frauenschulsn
für Volkspslcge und

8. zum Eintritt in den einjährigen
Lehrgang an den Instituten für
Leibesübungen an den Preußischen
Universitäten.
Der ersolgreichs Besuch der Ein¬

jährigen Frauenschule berechtigt zum
Eintritt in die Fachschule für Kin¬
dergärtnerinnen und Hortnerinnen.

Unterrichtsfächer:
Religion
Geschichte
Teutsch
Musik
Zeichnen
Biologie
Chemie
Physik
Mathematik
Buchführung mit Rechnen
Erdkunde
Englisch
Kochen. Haus - und Gartenarbeit
Gartenbau
Nadclarbeit
Bcschkstigungslehre
Dienst (Säuglingsheim . Kindergar¬

ten , Familien)
Kesundheitslehre und -Pflege
Turnen , Gymnastik , Sport.

Zu Ostern 1937 werden sowohl für
die Einjährige wie sür die Drei¬
jährige Frauenschule Anmeldungen
angenommen , unk zwar in der Än-
meldewoche für die höheren Schulen
(9. bis 14. November) täglich N bis
12 Uhr in der Deutsche! Oberschule
für Mädchen. Karlstraße 16.
Einzureichen sind:

Geburtsurkunde , das Schulabgangs-
zengnis (Obersekundarcise) ' oder bei
Schülerinnen , die zur Zeit noch eine
höhere Schule besuchen, das letzte
Schulzeugnis und ein selbstgeschrie¬
bener Lcbenslaus.

31. IN. 1936.
Die Landesschulbehärde.
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Katholische Kcmeindeschulen
Die Anmeldung der Kinder sür die

kath. Gemeindcschulen (Johannis -,
Marien - und Zosesschule) muß in der
Woche vom 9.- 14. November 1936
von 11—13 Uhr im Vorstehcrzimmer
der betr . Schule ersolgen.

Bei der Anmeldung müßen Taus
und Impfschein vorgelegt werden.

Ueber das Alter der aufzunehmen^
den Kinder gelten dieselben Bestim
mungcn , wie sür die brem . Staats¬
schulen.

Ladung.
In Sachen, betreffend die Ent¬

eignung des im Grundbuche von
Bremen,  Bezirk Altstadt I
Blatt 93 eingetragenen , der „Freia"
Erundstücksverwertungs - Aktien - Ge¬
sellschaft in Berlin gehörigen Grund¬
stücks Am Wall Nr . 3 ist aus Ver¬
fügung des Amtsgerichts aus

Freitag , den 20. November 1936,
9 Uhr,

im Gerichtshause , Zimmer Nr . 8
(Eingang Tomsheide ), ein Ver¬
gleichstermin anberaumt , in wel¬
chem, falls der Vergleichsversuch, schei¬
tern sollte, sogleich das Vorverfahren
beginnen soll.

Zu diesem Termine werden die
depi Amtsgerichte unbekannten Be¬
teiligten , namentlich diejenigen,
welche ein Eigentums - oder ein son¬
stiges Recht an dem Grundstück gel¬
tend machen, oder als Pächter oder
Mieter Entschädigungsansprüche er¬
heben wollen , hierdurch vorgeladen.
Etwaige auch dem Eigentümer unbe¬
kannte Beteiligte werden zugleich auf¬
gefordert , ihre Ansprüche spätestens
im Vcrgleichstermine bei Meioung
des Verlustes dem Amtsgerichte an¬
zumelden.

Ein zwischen dem Unternehmer,
dem Eigentümer und den er¬
schienenen Beteiligten etwa abge¬
schlossener Vergleich hat den im vor¬
stehenden Termine ausgebliebenen
Geladenen gegenüber dieselbe NechtS-
wirkung , als wenn sie dem Vergleich
zugestimmt hätten . Auch wird ge¬
gebenenfalls ohne deren Zutun die
Entschädigung festgestellt und wegen
Auszahlung oder Hinterlegung der¬
selben verfügt werden.

24. Oktober 1936.
Amtsgericht Bremen.

(Nr . 98.) In das Handelsregister
ist eingetragen:

Am 7. November 1936.
Friedrich Schulte , Bremen : In¬

haber ist der hiesige Kaufmann
Friedrich Diodrich Max Schulte . An¬
schrift: Moselstr . Nr . 2

Hermann Fromme , Bremen : In¬
haber ist der hiesige Kaufmann Her¬
mann Heinrich Wilhelm Fromme.
Als nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht: Großhandel und Ver¬
tretungen . Molkereiprodukts , sämt¬
liche Lebcnsmittel , Zuckerwaren,
Weine . Liköre und Spirituosen . An¬
schrift: Mittelstr . Nr . 14.

Johannes Lcuschncr, Bremen : In¬
haber ist der hiesige Kaufmann Jo¬
hannes Emil Oskar Leuschner. Als
nicht eingetragen wird veröffentlicht:
Fleischwaren -, Fleischkonserven- und
Margarine -Großhandel und Vertre¬
tungen . Anschrift : Lothringerstr . 3.

Herbert Rcthcmcicr , Bremen : In¬
haber ist der hiesige Kaufmann Her¬
bert Rcthemeier . Als nicht einge¬
tragen wird veröffentlicht : Lebens¬
mittel -Großhandel . Anschrift : Mar¬
tinistr . Nr . 40.

B. Knoop, Bremen : Das Geschält
ist an den Kaufmann Gottfried
Hinrich Nikolaus Toenniges in Bre¬
men veräußert . Dieser sührt es seit
den! 1. November 1936 unter Ueber¬
nahme der Aktiven, abgesehen von
den ausstehenden Forderungen , je¬
doch unter Ausschluß der Passiven
und unter unveränderter Firma
fort.

D. Osmer A Sohn , Bremen : Der
Sitz der Firma ist nach Baffum ver¬
legt . Die hiesige Eintragung ist ge¬
löscht.

„Borkum " Garagen -Gesellschast mit
beschränkter Haftung , Bremen : In
der Eesellschasterversammlung vom
28. September 1936 ist gemäß Gesetz
vom 5. Juli 19,34 die Umwandlung
dieser Gesellschaft mit beschränkter
Haftung durch Uebertragung ihres
Vermögens aus die alleinige Gesell¬
schafterin, die unverehelichte Wilma
Sophie Johanne Uhlmann in Bre¬
men beschlossen, die das Geschält der
bisherigen Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung unter der Firma Bor-
knm-Garagen Wilma Uhlmann in
Bremen fortführt . Diese Firma ist
erloschen. Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Den Gläubigern der
Gesellschaft, die sich binnen sechs
Monaten nach der Bekanntmachung
der Eintragung des Umwandlungs-
beschlusses in das Handelsregister zu
diesem Zwecke melden, ist Sicherheit
zu leisten, soweit sie nicht Befriedi¬
gung verlangen können.

Vorkum-Garagen Wilma Uhlmann,
Bremen : Inhaberin ist die unverehe¬
lichte Wilma Sophie Johanne Uhl¬
mann in Bremen . An Karl Möh
ring in Bremen ist Prokura erteilt.

Heinrich Ocstmann , Bremen : In¬
haber ist der Kaufmann Heinrich Jo¬
hann Oestmann in Bremen . Als
nicht eingetragen wird veröffentlicht
Kohlenhandlung . Anschrift : Ofter-
feuerbergstr . Nr . 82.

Nordwcfldeutsche Eisenhandelsgesell
schaft mit beschränkter Haftung , Bre¬
men : Die Gesellschaft ist aus Grund
des Gesetzes vom 9. Oktober 1934 ge¬
löscht. Von Amts wegen.

„Vrema " Kohlenvcrkauf Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Bremen:
In der Gesellschasterversammlung
vom 22. April 1936 ist gemäß Gesetz
vom 5. Juli 1934 und der Verord¬
nung vom 14. Dezember 1934 die
Umwandlung der Gesellschaft mit
beschränkter Haftung durch Ueber¬
tragung ihres Vermögens aus die
alleinige Gesellschafterin die Firma
„Brema " Kolonialwarenvsrkauf-
Aktien-Gesellschast in Bremen be¬
schlossen. Die Firma ist erloschen.
Als nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht : Den Gläubigern der Ge>
sellschast, die sich binnen sechs Moia
tsn nach der Bekanntmachung der
Eintragung des Umwandlungsbe¬
schlusses in das Handelsregister zu
diesem Zwecke melden, ist Sicherheit
zu leisten , soweit sie nicht Befriedn
gung verlangen können.

Amisgericht Bremen.

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 19. November 1938, vor¬
mittags 11 Uhr , im G-richtshaus-

Zimmcr Nr . 171:
1. Häfen Nr . 96 etc.,
-> »>- ^ " gelhardt,
2. Pmnebergcr Str . IN,

A. Chrn . Rabens.

In das Güterrechtsregistcr ist ein
getragen worden:

Am 7. November 1936.
Der Möbelpolier Carl Johann

Heinrich Mehenbvrg (Mehcnburg ) hat
seiner Ehefrau . Margarethe Bertha.
geb. Sölzel, Gronzstr . 198, das Recht
der Schlüsselgewalt entzogen.

Amtsgericht Bremen

In das VercinSrcgistcr sind so!
gende Vereine eingetragen worden

Am 31. Oktober 1936.
1. „Der DeutscheNhnenstättcnverein"

Am 2. Novoniber 1936.
2. „Verband von Neichsversichernngs

trägern ",
beide mit dem Sitze in Bremen

Amtsgericht Bremen.

M88 MMlUNgj
Verein

sür Blinde
Außerordentliche

Generalversamm¬
lung Mittwoch , d.
11. November 1936
19.39 Uhr, in der

Blindenanstalt,
Sielwall 27.

Tagesordnung:
1. Genehmigung v.

Kaufverträgen.
2. Verschiedenes.

Der Vorstand.

in

Das grundlegende
Weil über die
JudensraL«

Die Mci>
in

DeiitWaiid
Herausgegeben
vom Institut
zum Studium

der Sudenfrage
Mit dem Beweis
der historischen
Schuld Judas wird
hier «er Nachweis
von der geradezu
unbedingten Lebens-
Notwendigkeit des
00m Nationalsozi¬
alismus geführten
Kampfes gegen das
Judentum und der
planmühtgen Aus¬
schaltung des un¬
heilvollen Einstiches
der Juden
Deutschland in un
wtdsrleglicherWeile

geführt.

Einige der
vielen

Presseurteile:
Wer dieses Luch ge¬
lesen hat, der kennt
den Juden genau.
lStargarder

Tageblatt)
Ein überaus ernstes,
mit den einwand¬
freien Mitteln der
Wissenschafterarbei¬

tetes Werk.
lDresdner Neueste

Nachrichten)
Kartonnicrt

RM . 5,-
Leinen

»IM. 6.56

öentralverlag
der
NSDAP.

§rz.EherNchs
München
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aric/
stlociiscii cilici schnittig in k̂ oi - m

stociiv/ertig in Oucilität
unci ciocii prsiswert.

Kommen Sie ru uns ! ( inssrs
Heinis ! iioidsn ciisss Vorrügs!

Ui . 578ir . PKt . k70V
aus icröstigsm , awricsm Ldsviot , 58
gour out !<urirtrsicis gscirbsitst ^p

ui . 57cir . p ^ i. e707
ous Mittel - unc ! ctunlcslgrousm ö6
^ischgrötstokt In guter Vsr-
orhsitung.

xvi »r7kir . u ». § 7kkr
aus ilottsn , sportlich » gsmust . ^l> 00
Cheviots , mit icorierter ^ hssite
In unserer elg . Verarbeitung M

Ui . 57kk - P ^ L. K707
aus guten  5tost - Oualitäten ÜÜ
gröl ) tsntsi !s in ruhigen , c!s-
rsntsn horhtönsn . E8E

1VI »S7kir - Ui . 57k !r
aus gsschmücle vollen,  ge¬
musterten , scheren dhsviot-
slottsn mit lcar . /breite , weit AM TÄ
u . wuchtig c!is ^orm , prima M>M ->
clis Ausstattung . . M

U157kir . PKi . 87O7
aus srrtlcloss . 5to ^ - 2uolltätsn
hssonc ! srr gut 6is Verar¬
beitung , hervorragend clis k'ok - 86
form , cler elegante Mantel iür
clsn verwöhnten hlsrrn.

v/ > ki! 7c >r - vt . § 7kir
aus bsroacksrr rcb « srsn
Ldsviotstostsa mit hllbachsr
^bsslis , mit brsltsn vöiligsn
llsvsrr , cl s r i^ionts ! für ^lW  r ^- - r
höchr - s ^ nrprücks . .

Das Amtsgericht Bremen Hai am
4 . November 1936 folgende ? Auf¬
gebot erlassen:

Auf Antrag
des prakt . Arztes Dr . wsck.
Papendieck  in Bremen wird
der unbekannte Inhaber des
Hypothekenbriefes über > 3609,—
Ieingoldmark , eingetragen im
Grundbuch von Bremen , Bezirk
Vorstadt k 48 , Blatt 285 in
Abt . III unter Nr , 12 aus
Grundstück Bremen , Schönebecker
Straße 88 für den Privatmann
Johannes Nachtweh in Farge

hiermit aufgefordert , den bezeichneten
Hypothekenbrief unter Anmeldung
seiner Rechte auf denselben spätestens
in dem hiermit aus

Dienstag , den 12 . Januar 1837,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte , im Gcrichts-
hause hiersclbst , I . Lbcrgeschoß , Zim¬
mer Nr . 84 , anberaumten Ausgebots¬
termine dem Gerichte vorzulegen,
widrigenfalls derselbe sür kraftlos er¬
klärt werden soll.

Die Aufgebotsfrist wird aus 6 Wo¬
chen festgesetzt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgericht.

Vecstersecitttse«

Dos k-ackgsscliäst , in cism Sie pi-slsv/skt ieoutsn unci gut bsciisnt « si -cisn

Das Amtsgericht Bremen hat am
5 . November 1936 folgendes Auf¬
gebot erlassen:

Auf Antrag
1. des Mufiklchrers Anton Johann

Gmanuel Kretschmer , Bremen,
Augsburgerstraße 7,

2. des Architekten Carl Ernst
Kretschmer , Bremen , Augsburger-
straße 9,

werden die unbekannten Inhaber
1. des Hypothekenbriefes über 1332,29

Feingvldmark ( Stammbries ) , ein¬
getragen im Grundbuch von Bre¬
men , Bezirk Vorstadt R 54,
Blatt 238 in Abt . III unter Nr . 9
für den Kaufmann Franz Joseph
Kretschmer,

2 des Hypothekenbriefes über 747,70
Feingvldmark , eingetragen im
Grundbuch von Bremen , Bezirk
Vorstadt H 1 , Blatt 35 in
Abt . III unter Nr . 4 für die
Antragsteller und den Kausmann
Franz Joseph Kretschmer je zu
V , Anteil

hiermit aufgefordert , die bezeichneten
Hypothekenbriefe unter Anmeldung
ihrer Rechte auf dieselben spätestens
in dem hiermit aus

Dienstag , den 19 . Januar 1937,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte , im Gerichts¬
hause hiersclbst , I . Obergeschoß , Zim¬
mer Nr . 84 , anberaumten Änfgcbots-
termine dem Gerichte vorzulegen,
widrigenfalls derselbe sür kraftlos

erklärt werden soll.
Die Ausgebotsfrist wird auf 6 Wo¬

chen festgesetzt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

«- rsivttNgv

Versteigerung
' MUWIII'.gllMl'

km vobben 101
msirthistsnc ! gegen hör I. v. hlerrn ^ ros . Orc »hsr, ^sna:

gr . Geister
5tiek«
8uek » r
kronrsn

unö

Antike unö sonstige
Klvinlrungt

§p » i » » Lirnrn » r
§ ein Iakrirn NB» f

^üclck » nrin, »n » r
Kllok»
Llud - Oornitur
Kord
kinrsl - ŝ öhsl oller krt
wie 5chrslht . Zchrönles usw.

7 « ppieks , Vo ^ invn u . o m
^lisr gshrou ^ it , ohsr gut erholten , bericht , oh 8 h)hr

Otta 5eii <» « n « r

Kunstverstsigersr - Lörssnc ! u rch go ng , Kui : 24981

8MM8MWSW
> tteuts , Zonnteg . noctim . ^ Ukf o I
I 0 er velsplello »« krkolg I

I VswZrisckI
> tleutv .Tonnteg , b, ^ R

I rumro . ^ ei I

I Hie Mi ' I
ölontsg : 5« r>« V

S » 6snkteg tUr 6 >o Sefelionsn
«jsr Se v̂egung
vi » groSsrtlgs Luk/Ukrung

ModettWastsdieiisl!
vom 7 . November 1936 , 17 Uhr,
bis 9 . November 1936 . 8 Uhr.

_ Telephon : 84 .

Norddeutscher Lloyd. Bremen
Die in der Zeit bis zum 31 . Dezem¬

ber 1934 an Bord unserer Dampfer
gefundenen

und bei uns abgelieferten
Gegen stände

sollen gem . Z 979 BEB . Anfang De¬
zember d . Js . öffentlich versteigert
worden.

Die unbekannten Eigentümer wer¬
den aufgefordert , ihre etwaigen An¬
sprüche bis zum 1. Dezember d. JS.
geltend zu machen.

Bremen , 7. November 1938.

Norddeutscher Lloyd , Bremen
Gepäck-Abteilung

ctis tüsirsr>6 s 2^sitsclikstt out cism Lskisis ctsr geistigen , poiitisciisn unc ! leulturpolitisclivn ^ us-
sinonclsrsstzung — Istrs s-Ieuptoufgalisn sinc !, clis Lruncllagsn cler neuen V̂sltcinscliouung
unct V/isssnscliokt Iisiciusrucitidsitsn uncl tür clsrsn Ourciiclringung mit ncitioncilsoricilistlscsisr
Geltung ru sorgen — kinrs !to !gs l?f̂ 1 1.20 , visrtsljölirlicsi Î l̂ I 3 .60  rurügiicst össtsllgslcl
^Sllitk ' sIvSk ' IscZ ^ IsQl ^ folczSi ' , Î ll ^ i^ crstiSsJ

Zwangs-
Bersteigerung

?lm Dienstag , d.
10 . Nov . 193 « ,
vorm . 10 Uhr,

versteigere ich im
Pfandlok . König-
stratze 11:
Büfett , Kredenz,

Bücherschrank,
Schreibtisch , Sofa
Teppich , Klavier,

Registrierkasse,
div , Schreibtisch-

und Armband¬
uhren , 1 Partie
Knöpfe . u . a , m,
meistbietend gegen
dar,

N u st e d c,
Gerichtsvollzieher
Langcnstr . 14 I.

llgekisi'vkilkli
Al . Klusmann,

Münchenerstr . 82

Nehme 1 ält , Pers.
ot>, Ehcp , i , gute
Pens . a , d , Lande
Näh . b . Verleger

Nvniö
I. y - 1-a i, ; o

«ekerm  svepk

Lumpen , Eisen,
Metalle , Boden-
rummel holt ab
D . Kohlweh

Rohprodukten
Shndikushos 9/13

Ruf 8 3191

MKllMitKII
Brrlaus - » nlaus
Otto v. Krakau,

Fedelhören 9b

dlonololiNir
Lr » » s >»>en

Ihr Abfall - und
Restmaterial wird
durch uns auf di¬
rektem Weg der
deutschenJndustrie
zugeleitet . Rufen
Sie an:

Telefon 812 91
Meß L Nessel IHM.

Donnerstag , 12 . November 1Z3K,

morgens S Uhr:

Große
Versteigerung

in ber Paulsburg

(EckeWulwesstratze ) , oberer Saal,
der nicht berichtigten Pfänder.

Leihimk Breim
Jnh . H . Otterstedt.

Stephanstrahe K.

IlMfgilMSSliSIIilg!
>isnrtsg : ö/6 O
^IliWocn , ü. O

H ? WMSMlIiIS>

Wiüil UM ikSilliS ^
erleben Lis In Ibrsm btslm

gesciimscli-
Wiigi ' soliilsi'

u . moüoi ' fisi'

ausilliieung

äis man so rrnostin ninl LN üen
nivürtxsn ansein
xroüvir I L̂xorn ^ 11«
OdTööoTi. ? rsi »I ».x7vir. nv -ä

So ^OL tvr

K ^I S2S.
slns tcompl . ^ 'oknvvrs -Mnrleh.

tone . S LiMwsr —
1 8vd1 » kr1miner » siok 'v xsr.
I. AIÄr . 166 dr .. 2 Vsttst.
3 Vi 's .d 't-rLkrll 'Si »- 1 I r̂i «iHrkoi27N . ,
3 2 8 -düdls
1 Dösilmmer . elvhv

1 ^ Ltnrlcüv ^ v,
Vükvtt . DisLh . m.
kolslsrmödvl

krsislLxsu.
xvx . DLHäarlHÜHK . 8pL ^-

n . 2Ld1nvss -Dr1siodtx.

8I,e -llIi ! iIIii!lSiiISii^

Lest und verbreitet die vremer Zeitung!

5tsststkssts^
hin gs-vbsr hini 'sibsnclSk ' bi-solg!

Disnsiag 10 . ß^ ov . - k4i « tuvock 11 . ktov.

5ckou8p ! sl von von 5eklIIsf

k) ar buhllleum sogt: „k !n « knrtgorttA « <̂ !« « «

V/sfh in so poelrsricls ^ lnsrOnssrung , mlt so hsf ŝŝ isn
KUhnvnhllcjsm unci mlt hromtschsn < fS5t » n !n so « lom»

h » 5ouh » nct « m § ehvrung ^ « reh ! « h » n rv leönnon . "

^5srrs  rchf » lht: „L >ts ^ uHdhrung son l̂ slnsn gro8 « n,
hssrlichen un8 « hfilch vs ^ tontsn 8s ^ oll , cjsr längs noch
<̂ >s Dorstsllsf vos ^ sn Vorhang r!sh"

^srtvorLlsklung ru HekHIers TslrurLstag!

S «„ 8. No » „ 11 , so Uhr 8 «rm..
Doch . Tnd « ongrs , I,

Taut -Matlnei-

krllisv«N
Musik : gilt « » an Tricht

Bläs - rv -r - lnlgg , d. Staatzth, »,, !-

1 S II 4 r : voisi s, d, Kulturamt
der YN . :

„Der zarbrochru « Krug-
„Der DachtrvLchter-

Ende ungrf , 17 Uhr
18 . 30 Uhr:  Fr .<PlatzmIrte

End - ungef . A Uhr

4 . großer
Gastspiel -Abend:

Nil «SIA»
von der Staatsoper München

MMililillilMÜIS
von Richard Wagner

Trtstan : TarlKartmann a . E.

Mo ^ s . Rov ., 1 g . s 0 rr- r,
St .' Anr . , 4 . Vorst . Gr . X

zum Gedenktag
der Opfer v . d . Feldherrnhave

Isimllünzer
Op «r von Richard Wagner

DI .. 10. Nov .. 20 Uhr , Di .' Plahin.
Zum GedSchtnt » von Schiller,

GeLrrrtrtag

ßlsri« Rusrt
Trauerspiel von Fr . » . Echll»

Mi ., 11. Rav ., 1ö llhr : Seichl.
Doch . s. d . EchMer -Etlftunp

„Wilhelm Teil«

2 9 Uhr:  Mt .-Lr . h

naris Sloarl
D »„ ir . Nov ., 19 . 89  Uhr,

Da .-Er . X

S. »«»tzrr lpostfpkl . AIrud:

Ni» rorenr
Kammersänger

von der Stmrtsoper Berlin

IsnnNS » 8er
Tannhluser : Map Lrrenz

Fr . , 18. Am »., 18 Uhr:  E - Ichl.
«orsi . s. » . 8 >HNI« . StIstuuz

„WIlhrl « L «ll»

2 0 Uhr:  Fr .-Platzmiet«m
Sbd „ 14. No » ., 19 Uhr , S4d .-<8r . 4

«M IM -Mllil
ausgeführt vom gesamt »« Ballett

vorher:

8UAMI18 KKÜKilMIIS
von Ermanno Wolf -Ferrari

So ., 15. Nov ., 18 A - r , St .-Snr.
4 . Borst . Er . ?
Kleine Preise 0.40 — r .M NM.

üüüiiei' M ssiM
Operett « van Franz von Snppt

2 9 Uhr:  Außer Plaßmlrt«

W IMß MM
Operette von Franz Lehar

Mt ., 18. Nov ., (Nutz - u . Settay)
1 S . 8 0 Ahr . Mi .-Er . S

I
In never EtnstvdlenmglMsn»

ÜKl'IßlrlkgLi'MMIl!
Große Oper » . Dich . Wagner !

e/r/emwefte ) r>me/r M K/rna/rme von
LkeMnck - Va ^/e/ren uuck - t/uckerbei/rÄ/en

nieoavr vw « « I
Seklakrlmmer . LÜrilmmvr nn6 ,Llnrelinöbel I

6rroÜvN8trLÜv 7) I

Kücken . Lürimmer ü . ele . LnkertleuvL
äuSsrst nleür . preise

Zu . SS « » , SV « » « V « » »
Vsrtdurgstr . 84

IVIödeltisus unct TisrrblersI

Ii«M Will»
s- ohnstr . 92 / k̂ ut 50715 / 6sgr . 1909

68088 ^ / VUSW ^ i-ii,
XstEidtE î I? E ! 8E

SS ^ L « K0KLH » . 2S

LIW» .»« «
Alöke ! unll Oekorutlon
TVerrosenäs 3

«WINM«
^Vssteistr . l03/5 . Dvke Z ôlistorstr.
unä 6r . 2

»si ' msnn ^ svei'
87kk-pk ^8vve6 tik . 34

M WU-M
I L̂NLvnstr . 137/38

ist unä dteivt

preiswerte ^ öbelkaus
Vwerssll '. r . ^ cke ^lorästr.

öslessirtüng

1 . H . Hooic«

LeruksIclvIünnL . HsrrsnbelclelällNL
k'anlenstr . K8

hsoushostoh 'ilrsl

c . ßsilii ' ieii cssm
vlsn , VsskiorUs . v/ascliksssel
Ostertorrteinweg 18/14

August Jacohs

?orrs1 !on

fsistt. ÜSIMIKI'
Söxvslrsüs 58

kMl WMSM
Ispslen / leppictio / l.8uler / Galten
Vsckslueti » psulsnrtr . 10

> » . L ? . Wk « L » « ^ C « .
vomsLok 18

k'vLIpyrrellsn
Iskelsorvlee , 12 kersvnen . 25.—
Lnttvvssrvlvs , 12 kersonvn . 16.—

ÜMiliW«IM» »
?Uk »cu ^sr I« Nükivvekric L.-v.
L« VLl . l. 1SL/S6

Isppichs » Oorciinvn

Welk.  AclcNcks

Sporisilisus tlir lnnsnüekorstion ,
L-nnäwelirkIr . 83 / 8 48 38 I

rttsiiii-Wiißiiisiis
8t . psuiisl, '. 10/12

ttsur - unü scvcdsngerSts
Am SriU 19

Ili.-IMI'LW!'?

Hsiinr . Lrenisr
^löliel / leppivlio / 8toHo
vomsliol 14/15

l-anxenstr . 120 ^122

Julius ksinksr « !

Oröpvlingep 1 ? -

7sppick - kggsrs
1'opplelie . Iiäuker , klnrdlnen

KnacksnIilous ^ Ler . 18

llnstellter 1 'npvtenlinu«

Unsteiltor kleerstr . 32V

Ohren » össtscics

g »adn« »<8>!Ikt

ß. orvnL
vtbremerrtr . ISZ b, llct « Uansastr.

plump är kölleon
- » « I « 1824 -
unKku - «- »cnssscnxgr
Siecdalenuilal Nr. >

öeisuchtungsicöeper

krann k . Huslcamp
IVvLesenäs 5

»iMNlIIIlll
lllelitrlriläts -aeseNscbaN , grelieuveg S8

^lans 5chmictl
lllektro -lnstsIl .-Qescdätt unck Keäio
Sremerdsvener 8tra6e 2

Mdremsrstr . 1S2 / Zedönedsckerstr . 20
8 32 81 ^ .nok 6sslier6s

hlusiicinstrumsnts

44rr 't- üiIch ^ k'schr 'aSLel0
ir»f 2 3376/77

Vlusülc un « I ka « Ii «»

maiaci Vcraer
vssman , nur 7öf « rbokmstrsaa 11
ab ksuIonotraOo , pornrut : S11S7

I^ oclio

gikgei'Lziililii
LlektrlritSts -VesettscdLkt , vreltonveL 53

^ouis Laemoinn
kl »Ictrotscdn !scds Lnisgsn
2 V8 71 / Oeorxsli -LLv 32

vasssio
kok 2 3376/771

Letten un6 V/äscds

k » vcl » ck 8 ! onis

aolbuerstr . 2S

»« LSllllMg
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- » e i « i
oermaniarlrsvs 4-

IiiiSlSil(kliissgllil°.°.
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MillgLÜMill
RrM 17

Noiclio - Wer ^ ns^
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unü Ausstellung Ztetksnsweg 78
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V . ü . Lteintor 148
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SEIIIIM ßsiisill AM
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^rhlttsn 5ls slc u n tt
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»keiM röiiüng
^srnsprschsr 54121



8. Beilage zu Nr. 311 Bremer Zeitung Sonntag , den 8. November 1936

Das Glück aus der Oot / Von Werner Gellere

Jeden Morgen, nutzer den Sonntagen und den
°uf .dem Fahrrad zu unserm

krersstadtischen Gymnapum. Es waren acht Kilo-
meter Weg über eine schöne, lindenumsäumte
Landtage . Zwei Bauerndörfer lagen an ihr
zwischen uns und der Kreisstadt.

Früher war noch Johannes mitgefahren, mein
großer, starker Freund. Er war aus einem noch
weiterliegenden Nachbarort gekommen und hatte
also noch einige Kilometer mehr gehabt Jeden
Morgen hatten wir uns am Eingang meines
Heimatdorfes getroffen. Er hatte es nicht ver¬
schmäht, auf mich zu warten, wenn es nottat.
Aber das war selten gewesen. Denn ich sah zu
ihm auf, der mein Betreuer war auf allen
Wegen mein Helfer Sei den Schularbeiten, mein
Beschützerim Streit . Line kindliche Ehrfurcht
war «n mir gewesenvor dem groben und statt¬
lichen Menschen, der stolz und selbstsicher war und
die rote Pennälermütze mit überlegener Verach¬
tung in der Rocktasche trug bis in die Nähe des
Gymnasiums. Jetzt, da er nicht mehr dabei war.
war die Ehrfurcht größer geworden, tiefer und
stiller.

Es waren nur die HerSstferien gewesen, die
zwischen dem Heute und seinem Weggang lagen.
Konnte man es begreifen? Es kam mir vor. als
seien Jahrs vergangen, seitdem ich das letzte
Mal mit ihm den Weg gefahren war, die Schul¬
mappe an der Querstanae des Rades. Wie weit
lagen jene Tage zurück, da der Aufruhr Europas
uns wie die Gluthitze der letzten Juli - und der
ersten Augusttage umfangen gehalten hatte, wie
weit war der Tag, da Johannes zum letzten
Male bei uns zu Hause war, mir die Hand auf
die Schulter gelegt hatte und mit einer fremden,
«in wenig rostigen Stimme gesagt hatte : „Ich
mutz jetzt gehen, Kleiner. Wenn du willst, schreib
mir mal!" Der letzte Schein der sinkenden Sonne
war in die Wohnstube gefallen, und noch lange
war der klatschende Schlag seiner Stiefel, als er
Wer die Steinfliesen zur Tür hinausging, in
meinen Ohren gewesen.

Wie damals, so spüre ich auch heute, da ich
das erstemal allein den Weg zur Schule machte,
wieder die große Veränderung der Welt, die all¬
gemeine Leere in der Heimat. Wenig in dem
ungeheuren Aufruhr, der entfesselt war, hatte
sie mir so nahebringen können wie diese Kleinig¬
keit: daß Johannes nicht mehr neben mir fuhr.
Die ganze Landstraße schien verwandelt. Ernst
und traurig rauschten die Kronen der Linden
im Wind.

Klinkrath heißt das Dörfchen, das der Kreis¬
stadt am nächsten liegt. Als ich es nach dem Un¬
terricht, auf dem Heimweg, durchführenund wie¬
der die offene Landstraße gewonnen hatte, sah

ich ein junges Mädchen vor mir. Gewiß hätte
ich es so wenig beachtetwie alle anderen Frem¬
den, hätte es mir nicht zugewinkt. Es kam auf
mich zu, und ich kletterte ab. Man mutzte es wohl
schon eine junge Dame nennen. Sie war um
einen Kopf größer als ich und hatte ein schma¬
les, braungebranntes Gesicht. Von dieser ersten

teren Zusammenkünften, wie schön und liebens¬
wert sie war, wie gut, wie froh und wie traurig
ihre großen schwarzen Augen blicken konnten. Von
dem erstenmal nun erinnere ich mich, daß es
meiner Befangenheit zu Hilfe kam, als ich ihre
eigene Verlegenheit und die fast angliche Unsicher¬
heit ihrer Augen gewahrte. Es fiel mir nun auch
ein, daß ich sie hin und wieder in Klinkrath auf
der Straße und vielleicht auch schon in der Kreis¬
stadt gesehen hatte, so wie man im flüchtigen
Vorüberfahren einen Menschenansieht.

Ob mein Freund nicht mehr mit mir fahre zur
Schule, fragte sie mit halblauter Stimme und
drehte mit den Fingern an den weißen Knöpfen
ihres roten Leinenkleides. Nein, sagte ich, Jo¬
hannes sei nun bei den Soldaten.

Sie schwieg, und ihre Augen blickten ängstlich.
Ich spürte sogleich eine große Dankbarkeit und
Zuneigung zu ihr, weil sie an Johannes dachte
und sich um ihn sorgte. Es muß ein gutes Fräu¬
lein sein, durchfuhr es mich.

Ob ich nicht seine Adresse wisse, fragte st»
wieder nach einer Weile.

Nein, sagte ich, er sei erst seit zwei Wochen wog
und habe noch nicht geschrieben. Aber ich wolle
ihr, sobald es gehe, Bescheid geben. Denn er
habe mir einen Brief versprochen. Das Letzte
sagte ich voller Stolz

Ich sah, wie glücklich
sie machte, und auch mir wurde seltsam warm
und froh ums Herz. Dann wäre sie mir sehr dank¬
bar, sagte sie und gab mir die Hand. Ich wurde

meine Bereitwilligkeit

sehr rot und vorlegen und wußte nicht, was ich
sagen oder tun sollte

Al ' 'über niemandemdürfe ich etwas sagen, sie bitte
mich sehr. Auch Johannes nicht. Ob ich ihr das
versprechen wolle?

Alles hätte ich ihr versprochen, die so gut war
und so vertrauend. Als ich schon wieder auf
dem Rade saß und mich im Fahren noch einmal
umdrehte, winkte sie mir mit dem Taschentuch
zu. Ich war sehr glücklich. Ich freute mich, der
Vertraute eines so vornehmen und lieben Fräu¬
leins zu sein, und ich war stolz auf meine Mitt¬
lerschaft, auf die ernste und gewichtige Rolle, die
mir als die erste im Leben zugewiesenworden
war. Denn daß sie das war, fühlte ich deutlich,

Liebe macht erfinderisch. . .
Es gibt nun einmal Menschen, denen das reiche,

bunte Leben besser zusagt, als jedes Studium.
Dazu gehörte unstreitig auch William Lee, ein
munterer Student der Universität Oxford. Andere
glauben, es fei Cambridge gewesen. Ob aber
Oxford oder Cambridge: soviel ist sicher— der
griechische Text der Odyssee interessierteihn weit
weniger, als die Augen der schönen Peppy, eines
blondlockigen Wirtshaustöchterchens.

Unter solchen Umständenwollt« r» mit dem Stu¬
dium nicht recht weitergehen. So klappte er eines
Tage» entschieden die Bücher zu, entschlossen, das
Leben einmal von einer anderen Seite anzupacken.
Und es wird keinen weiter wundern, daß ihm bei
diesem neueik Studium die schöne Peppy weiter
half. Man lief also eilends zum Pfarrer und ließ
^ch trauen. Doch die Herren Professoren hatten
afür kein rechtes Verständnis, und so wundert

man sich ebensowenig, daß William Lee die Uni¬
versität verlassenmutzte.

Da stand man nun mit einer großen Liebe, doch
mit sehr wenig Erwerbsmöglichkeiten. Deshalb
war auch der junge William froh, als Hilfspredi-
ger in Calverton unterzukommen. Das Gehalt war
im Hinblick auf die Liebe recht klein. Darum er¬
innerte sich auch die schöne Peppy wieder an ihre
vier Stricknadeln, die sie meisterhaftbeherrschte.

Während Frau Peppy strickte, saß ihr Gatte
neben ihr und guckte zu, wie das ein verliebter
junger Ehemann gerne tut. Wie er aber so zu¬
schaute, da erwachte langsam etwas in ihm, das
bisher geschlummert hatte : sein technisches Talent
regte sich und suchte nach paffender Betätigung.
Was aber lag näher, als den geliebten Händen
seiner hübschen Frau zu helfen?

„Heureka!" jubelte William eines Tages, doch
seine Frau starrte ihn verwundert an, ihr war
eben sein Griechisch spanisch! Doch ihr Gatte ließ
sich in keine näheren Erklärungen ein. Hals über
Kopf stürzte er sich in die Arbeit und bastelte von

wenn ich ihren Sinn auch nur ahnend erfaßte.
So war ich entschlossen, sie ihrer Bedeutung ent¬
sprechend heilig ernst zu nehmen, und niemals in
der Tat ist ein Wort von den geheimenDingen
zwischen ihr und mir, zwischen ihr und Johannes,
über meine Lippen gekommen.

Als endlich der Brief kam, war die Freude un¬
beschreiblich. „Mein lieber Kleiner!" begann er
und erzählte von dem Leben in Koblenz, wo
Johannes ausgebildet wurde, und gab mir am
Ende noch ein paar Ratschläge für Schule und
Haus, wie ein väterlicher Freund sie wohl geben
mag. Wir hatten uns in den Straßengraben ge¬
setzt, und das Fräulein las den Brief ein übers
andere Mal. Ich sagte, ich würde ihn ihr wohl
einen Tag lang leihen, wenn sie ihn keineman¬
dern zeigen würde. Das versprach sie mir fest
und gab mir die Hand drauf.

So trieben wir es weiter, fast Tag um Tag,
bis das anbrechendeWinterwetter die Menschen
immer mehr von der Straße scheuchte und es dem
Fräulein immer seltener gestattete, vor dem
Dorfe auf mich zu warten. Aber unsere Freund¬
schaft, beseelt und durchwärmt von dem gemein¬
samen Geheimnis, war größer und fester als je.

Im November kam Johannes unerwartet auf
Urlaub. Er kam mir sehr verändert vor, ohne

daß mir das Wesen der Veränderung einge¬
gangen wäre. Es mochte zum Teil an der feld¬
grauen Uniform liegen, in der ich ihn zum ersten
Male sah. So stand er mir noch höher als früher,
und die achtungsvolleScheu, die ich stets vor ihm
gehabt hätte, war noch größer geworden Auch
begann mich auf einmal ein kleines Schuldgefühl
zu plagen, das mit den Dingen in Klinkrath zu
tun hatte und das wohl seine tiefste Wurzel in
dem Zwange hatte, der mich zum Schweigenver¬
pflichtete. Denn ich mußte es im tiefsten Innern
als unehrlich empfinden, vor dem Freund ein
Geheimnis zu haben, um so mehr, als ihn selbst
das Geheimnis am meisten anging.

Er würde nun wohl bald nach draußen gehen,
ins Feld, sagte Johannes. Da möchte er vorher
noch einmal mit mir den Weg zur Schule fah¬
ren. Ich würde ihn also an einem der nächsten
Tage am Eingang des Dorfes, an der gewohnten
Stelle, treffen. ,

Natürlich wählte Jobannes einen Tag, dar
trockenes Wetter versprach. Als ich Um die letzte
Dürfecke kam, sah ich ihn stehen und winken. So
fuhren wir wieder zusammen. Wäre die Uni¬
form nicht gewesen, man hätte meinen können,
es sei Friede Und alles sei wie früher. Aber nicht
nur die Uniform, auch das Geheimnis von Klink¬
rath störte mir die alte Vertrautheit. Obwohl
etwas in mir war, das es wünschen und hoffen
machte, so war doch größer als Wunsch und Hoff¬
nung eine geheime Furcht, dem Fräulein auf der
Rückfahrtzu begegnen.

Auf dem Marktplatz der Kreisstadt verabschie¬
dete sich Johannes. Am Mittag sollte ich ihn an

derselbenStelle wieder treffen. Er würde unter¬
dessen ein paar Bekannte besuchen. Zur schule
wollte er nicht.

Als ich um halb eins auf den Marktplatz kam,
stand er da. Neben ihm stand — ich erschrak bis
ins Innerste, so sehr war ich überrascht — das
Fräulein . Beide lachten nnt strahlendem Gesicht
und winkten mir schon von weitem zu. Ich aber
konnte es nicht verhindern, daß ich über und über
rot wurde und nur ein paar ungereimte, ge-
stotterte Worte hervorbrachte. Wie damals, als
er fortgegangen war, legte Johannes mir die
Hand auf die Schulter und sagte: „Du bist ein
treuer Freund, Kleiner."

Dann gingen wir zusammenin ein CafS, wo
das Fräulein Leckereien für uns aussuchte, wie
ich sie nie gegessen hatte. Und während wir atzen,
erzählte mir Johannes, wie alles gewesenwar.
Nein. sie hatte ihm nicht geschrieben. Aber er
habe jede Woche aus der Kreisstadt ein Liebes¬
paket erhalten, das den „VaterländischenFrau-
enverein" als Absender genannt habe. Da habe
er immer öfter an ein Mädchen denken müssen,
das er, nicht öfter und nicht seltener als ich,
in Klinkrath gesehen habe, wenn wir zur Schule
fuhren. So sei er denn nun heute morgen in dem
Dörfchen ein wenig auf- und abgefahren, so
lange, bis er den „VaterländischenFrauenverein
getroffen Habs.

Sie lachten wieder beide und hielten die Arme
ineinander, während Johannes seine Linke um
meine Schulter legte und das Fräulein mir unter
dem Tisch die Hand drückte.
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morgens bis abends, ja, manchmalnoch die halbe
Nacht durch. Aber so sehr Peppy sich auch bemühte,
der kleine Fürwitz bekam nichts zu schauenvon
dem Werk ihres Manne».
-So faß die jung« Frau tagein, tagaus und ließ

die Nadeln klappern. Bis eines Tage» ihr Mann
ungeduldig meinte: „Ach, Peppy, laß doch einmal
das dummeGeklappersein!"

„Aber William." sah st» ihn vorwurfsvoll an,
„ich muß doch stricken, damit wir besser leben kön¬
nen!"

„Das mutzt du eben nicht mehr, liebes Herz,"
lachte William und umschlangzärtlich die junge
Frau . Dann zog er sie mit nach der Kammer, die
bisher bei all seinen Versuchen sorgfältig ver¬
schlossen gewesen war. Da stand ein wunderliches
Ding, ein seltsamesGewirr von allerlei Drähten,
wie es Frau Peppy Zeit ihres Lebens nicht ge¬
sehen hatte. Ihr Gatte aber setzte sich davor und
begann damit zu hantieren.

„Aber die strickt ja !" rief plötzlich die junge
Frau und starrte wie gebannt auf die Maschine,
die soviel schnellerund akkurater arbeitete als
ihre vier fleißigen Nadeln! Da fielen sich die bei¬
den in die Arme, denn auch in Krau Peppys hüb¬
schem Köpfchendämmerte die Erkenntnis, daß
diese„Strickmaschine" bald ihren Siegeszug durch
die Welt antreten würde.

So wurde aus dem armen Hilfsprediger Wil -
liam Lee  im Jahre 1588 der Erfinder der
Strickmaschine. Und wem zuliebe hatte er sie er¬
funden? Seiner fleißigen jungen Frau wegen, um
deren hübsche Finger zu entlasten.

2a, nicht nur der Verstand erfindet, auch das
Herz wird erfinderisch, wenn es liebt . . .

jz Ina Mams

Wir bringen einen Bericht aus der Arbeit des
schwedischen Tiersorschers Stig WetzlSn,  der
am 10. November im Rahmen einer Vortrags-
retse der Nordischen Gesellschaft in der „Union"
zu dem von ihm selbst aufgenommenen Film:
„Im Tal der Königsadler ", spricht.

Das verwunschene Naturwunder des schwedischen
Lapplandes hat lange, lange Winter ! Auf ihm
wuchtetder Polarkreis. Eis, Schnee und Sturm
erheben ihre Stimmen in der Wildnis : knirschend,
krachend, zischend und pfeifend . . .

Hier und da ziehen Renntiere, einzeln und in
Rudeln. Vergessener, unkontrollierbarer Ueber-
reichtum der vor der Kälte mit ihren riesigen, sich
ständig vermehrenden Herden zu Tal gezogenen
Lappen.

Mühselig scharren die Tiere den Schnee mit den
Vorderklauenhinwegauf der Suche nach dürftig¬
ster Nahrung. Tag für Tag weite Wanderungen,
riesenhoheAbhänge und Wände hinauf und hin¬
unter. Viele stürzen ab. An manchen Sturzsteilen
häufen sich die Kadaver, eine willkommene Beute
für Steinadler , Raben und Fuchs.

Nachts hört man das Heulen der Wölfe — lang¬
gezogen, grausam, wie der kalte Norden selbst.
Bei Morgengrauen beginnt die Jagd. Da stürzen
sie heran, in Rudeln von fünf bis zwölf Stück—
blutrote Mäuler , eine zottelige, hellgraue Masse
mit hängenden Zungen . . . .

Es gilt den Renntieren. Und diese wissen: es
geht um das Leben! Hoch hinauf und steil hinab
geht die rasende Jagd . Breitbeinig, mit zurück¬
geworfenemKopf und seitwärts heraushängenden
Zungen, jagen sie bis zum letzten Atemzug dahin,
gehetzt von dem in ihrem Rücken anstürmenden
Tod!

Da bemächtigt sich der vorderste Wolf des
Schlußtieres. Die anderen rasen achtlos weiter.
Töten wollen sie, nur den Mord begehrensie. Die
Mordlust verdrängt sogar die Freßgier . . .

Schon schnappen einige Wölfe nach den Hinter-
käufender Flüchtigen. Andere verbeißen sich in
die Schenkel. In heftigen, unregelmäßigenFluch¬
ten und Sprüngen stürzen die Renntiere weiter,
den Wolf mitschleifend, hin und her schleudernd.
Der aber läßt nicht locker.

Die angefallenen Tiere fühlen das Schwinden
der Kräfte. Halbkreise schlagend, versuchensie,
mit Geweih und Vorderbeinenden Gegnerabzu¬
schütteln. Da läßt dieser plötzlich los. Der ent¬
scheidende Augenblick ist da. Aug in Aug stehen
sich Jäger und Gejagter gegenüber. . . maschinen-
gleich arbeiten die Flanken des Renntieres. Es
hat sich auf die Hinterbeine gestellt. Mit den
Borderläufen versucht es, den Feind abzuschla¬
gen . . . die gewaltigen Schläge prasseln aber
rechts und links an dem beweglichenZiel vor¬
bei . . . da, ein Sprung an die Kehle . . . und das
aufs äußerste lungenerschöpfte Tier ist unter dem
scharfen Biß des Wolfes auf der Stelle erstickt.

Oben in den Urwäldern gedeiht die Flechte.
Sie ist das Lisblingsfutter der Renntiere. Aber
hinter Baum, Busch und Stein lauert der ge¬
fürchtet« Vielfraß.

Da bekommen sie die Witterung des Räubers.
Hals über Kopf stürmen sie an den See, in
freies Gelände. Dort nur ist Sicht und Sicherheit.
Auf den Boden geduckt, hinter Bäumen und
Steinen Deckung suchend, schleicht das Raubtier
an sein Opfer. Sorgsam den Gegenwind aus¬
nützend, pirscht es sich an die ahnungslosen Tiere
heran. Da verhält es. Krümmt den Körper. Alle
Muskeln nervös spielend in äußerster Anspan¬
nung. Nicht einen Augenblick verlassen seine
leuchtendenAugen das sorglose Renntier. Noch
gräbt dieses unverdrossenLöcher in den Schnee
nach kärglicher Nahrung. Da ein Sprung, und
der Vielfraß sitzt auf dem Rücken des Tieres, noch
ehe dieses gewissermaßendie Schrecksekunde über¬
wunden hat. Denn ein Renntier braucht eine ge¬
wisse Zeit zum Start.

Die Zeit vom ersten Ansatz zur Flucht bis zum
ersten Versuch, das Raubtier an den Stämmen
abzustreifen, hat dem Vielfraß genügt, um sich
fest zu verbeißen.

Ein furchtbares Rennen beginnt. Aussichtslos.
Ohne Hoffnung. Ohne Unterlaß zerfleischt das
Raubtier sein sinnlos dahinhetzendesOpfer bei
lebendigem Leibe. Dieses schlagt wild um sich^
Blut dringt ihm aus Maul und Nase. Es stürzt.
Bleibt liegen. Und der Vielfraß zernagt oft dem
noch lebenden Tier grausam die Bug- und
Beckengelenke.

Stundenlang verbleibt der Sieger bei seinem
Opfer. Dieses ist langsam verendet. Maul und
Zunge sind aufgefressen. Nun ist es ihm gelungen,
den Kopf vom Körper zu lösen. Er schleppt den
Kopf hinauf auf einen Baum und keilt ihn für
eine spätere Mahlzeit in eine Astgabelein.

Grausam ist die Natur ! Allzerstörerin? Nein.
Allerhalterin. ewige Verjüngung und Wieder¬
geburt.

Mordlust und Unersättlichkeitvon Wolf und
Vielfraß sind das Mittel , durch das Steinadler,
Fuchs und Raben im eisigen Winter ein gut Teil
ihres Tisches gedeckt wird. Diese wären ohne die
Tötunqsgier der beiden ersteren dem Hungertods
verfallen. So offenbart sich der in dem Natur¬
geschehen wirkende, allen gerecht werdende sinn¬
volle Ausgleich.

Aber auch der grausame, listige Vielfraß lauert
im Walde und hinter Gebüschen auf das Renn¬
tier. Hohe Prämien zahlt die Regierung für die
Vertilgung dieses blutdürstigen Räubers. Dem
Jäger bringt ein erlegter Bielfraß insgesamt 280
Kronen ein.

„Oehmen Sie das Original -
wenn sie wollen!"

Ein junger deutscher Maler, der um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts lebte, dessen Kunst aber
nicht so groß ist, als daß sein Name hier genannt
sein mühte, machte sein Glück durch die liebens¬
würdig« Art, mit der er einer Dam« sein« Zu¬
neigung schenkte. Die Angebetetehatte Sinn für
diese Liebenswürdigkeitund erwidert« seine Zu¬
vorkommenheit ebenbürtig.

Nach einer entbehrungsreichenStudienzeit war
der junge Maler nach Rußland verschlagenwor¬
den. Dort verliebte er sich in eine Dame, di« er
zu malen hatte. Sie war sehr schön und reich, der
Maler aber arm und wenig bekannt. Er sah keine
Möglichkeit, sie nach der Beendigung seines Auf¬
trages wieder zu Gesichte zu bekommen und zögerte
deshalb die Vollendungdes Bildes so lange wie
möglich hinaus.

Eines Tages beklagte sich jedoch seine Auftrag-
geberin, daß das Malen des Bildes so lange währe.
„Müdame!" erwiderte der Maler , „man bedarf
mir eines Augenblickes, um Sie zu lieben, aber
lange Zeit, uni Sie zu malen. Denn man entdeckt
jeden Tag neue Grazie in Ihren Zügen." Nicht
lange Zeit darauf übergab er ihr das Portrait
mit den Worten: „Diese Arbeit ist mir so viel
wert, daß ich sie für kein Geld der Welt verkaufen
will."

Die Dame erkannte, daß der Maler sie sehr
liebte und erwiderte: „Lassen Sie uns einen
Tausch machen. Geben Sie mir die Kopie und
nehmen Sie das Original — wenn Sie wollen."
Der Maler war überglücklich und vermählte sich
wenige Wochen darauf mit der schönen Frau.

is ' <ü.

Schnell beim Wort
Bekanntlichwar Nestroy nicht nur Volksdichter,

sondern vor allem auch Schauspieler. Als solcher
gastierte er einmal in Preßburg. Auch der Direk¬
tor des dortigen Theaters, der sich besonders gut
aufs Sparen verstand, spielte in dem Stück mit
und mußte in einer Szene dem Wiener Künstle»!
eine Zigarre reichen, die sparsamkeitshalbernicht
echt, sondern aus Holz war. Nestroy griff etwas
ungeschickt nach ihr, erwischte sie nicht, so daß sie
mit hörbarem Geräusch auf die Bretter fiel.

Ein mächtiges Gelächter des Publikums
rauschteauf. Nestroy aber ließ sich durch diesen
Zwischenfallnicht aus der Ruhe bringen, son¬
dern wandte sich unter allgemeiner Heiterkeit an
den höchst betroffenen Theaterdirektor mit der
Frage:

„Feine Marke, mein Lieber, was kostet denn
das Klafter von dieser Sorte ?" 8 . L
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(»5. Fortsetzung)
Eisenlohr pafft an seiner Zigarre, die keine

Luft hat ; dann schaut er Nikolinean und erwidert:
„Ich werde dich nimmer oft stören. Deswegen
bin ich ja heute da. Also das mit uns zweien —
— saxendihnoch mal, so geht das nicht! Meinst
du, ich merk' nicht, wie du mir immer ausweichst
und niemals warm wirst? Wenn das jetzt schon
fo ist wie soll es dann später werden? Das gibt
keine Ehe, wie ich sie mir vorgestellt habe. Du
hast mich nicht gern, laß mich jetzt ausreden, und
ich mach' dir das auch nicht zum Vorwurf. Es
kann keiner für sein Herz und du hast das alles
vorher wahrscheinlichnicht so überlegt. Das »st
aber kein Grund, daß wir zusammen in unser
Unglück rennen. Ich hab' lang geglaubt, es fallt
dir ' das Liebseinbloß am Anfang so schwer; aber
feit drei Tagen weiß ich. daß es zwischen uns nie
anders werden wird. Wozu wollen wir uns gegen¬
seitig das Leben verbittern ? Machenwir Schluß.
Ich geb' dir dein Wort zurück und du mir inems,
dann sind wir quitt. Und wir können in aller
Kameradschaft auseinandergehenoder uns nimmer
angucken; wie du willst."

Er hat drei volle Tage hin und her sinniert,
und das ist das Ergebnis, Er vermutet, daß ein
anderer Mann hinter Nikolines Frostigkeit steckt,
und «r rät zuweilen sogar auf Severin. Aber er
ist sich seiner Sache nicht sicher, und es konnte ja
auch so sein, daß sein Wohlstanddas Mädchen ver¬
lockt hat, und daß es nun bereut.

Nikoline steht mit hängenden Armen da und
ist ein bißchen schwach in den Knien, ein nervöses
Zucken läuft über ihr rechtes Augenlid, und die
festen rveitzen Zä-Hne bearbeiten die Unterlippe.
Sie sisht abgehetzt und unschlüssig aus und erweckt
Mitleid in Eisenlohr. Der Gedanke, was nun aus
der Zinsengeschichte wird. läßt keine Freude m
ihr aufkommen. ^

Mas wir sonst ausgemachthaben, gilt werter.
Was du mir auf d« Heimfahrt vom Notar ge¬

sagt hast, habe ich mir durch den Kopf gehen lassen.
Du hast in allem recht behalten. Sie bauen jetzt
die Wasserleitung, und das Moor kommt daran,
und mit Cschelbrunngeht es aufwärts. Du bist
eine gute Prophetin . Bielleicht hast du auch mit
dem Doktor recht. Vielleicht bin ich besser daran,
wenn ich ihm diese Schnaufpaus« lasse."

„Ich danke dir, Vitus. Du bist so anständig",
haucht sie erlöst. Also doch noch ein Wunder. Man
muß dem lieben Gott nur Zeit lassen.

„Anständig? Ich? Keine Spur . Ich könnte dir
vormachen, es ist Edelmut. Aber glaub mir, es
ist blanke Berechnung. Ein Hopfenhändler muß
sich zur rechten Zeit umstellen können", sagt er
spottend. Dabei wartet er auf ein Wort von ihr,
das alles gutmachensoll. Aber dieses Wort stellt
sich nicht ein. Da schultert er seine Axt und streckt
ihr die Hand hin.

„Laß dir's gut gehen, Nikoline. Vergessen wir's."
Er schreitet rasch davon und die Büschever¬

schlucken ihn.
Ein Hase hoppelt über den Weg und macht

Männchen. Ein Specht hämmert zuoberst in den
„Drei Brlldern". Bullt liegt schläfrig auf dem
Boden und streckt alle vier« von sich. Nikoline
sieht Eisenlohr eine Weile nach; dann läuft auch
sie weg und hält erst auf der Honoldwiesean,
atemlos, betäubt und zum Zerspringenmit Glück
gefüllt. Glockenblumensind da, Margueriten,
Lichtnelken und das scharfe Arnikagelb. Auch ein
bißchen Wind ist da, der gegen die stechende Sonne
ankämpft.

Nikoline läßt sich ins Gras gleiten, verschlingt
die Hände über den Knien und muß Ordnung
schaffenin ihrem wirbelnden Kopf. Nun kann
alles noch gut werden, überlegt sie und nimmt
einen Grashalm zwischen die Zähne, und sie schaut
in das Blau über sich und füllt die sausende Wöl¬
bung des Himmels mit ihren Träumen. Bulli
trabt mit Blinzelauaen und erdiger Nase heran;
denn er ist einem Hasen nach und hat ein Mausloch

durchforscht, Genüsse, von denen die Menschen keine
Ahnung haben.

Nikoline bläst ein Haarbüschelchen aus der Stirn
und ist schrecklich erleichtert. Eisenlohr ist doch ein
feiner Kerl : sieh mal an, wie der alles gespannt
hat ! Eigentlich tut er ihr leid; der arme Kerl
muß jetzt wieder einschichtig herumlaufen, während

uaä vis «liess 8pur nack äsn» Ls-
rlodt .von Lloinyick Llavses
wittsn Im̂ eltkrlsg vsrkolxt virä,
srlsksn vlr in unwittsldsrsr Mks
äsr äsntsekoü bstont in Lslgisn
sinsn lIkArunäwsnsoklicksr Irrun¬
gen nnä ^Virrnngsn. Lösn auch im
siifsltürisg gssckaksn FVnnäsr äss
Asrssnsl I7nä so ist äis üksäk-
lung, äis äsr Vsrkasssr „sin ro-
ws-ntisedss Lrlsknis iw jlVsItürisg"
nennt, spannen«! nnä ergrsiksnä
ungleich. llVir .vsrvkkentlicksn sie

6smnseksi in cisr Srsmsr Teilung

„blin Miläschiite trillt ank sins
8pnr . üsin  Osssr , äsr sis nickt
mitverkoigt nnä nickt teilnimmt an
äsn kirsignisssn nnä äsw 8ckick-
sai äsr klsläcn unserer ÜiisLKIung.

sie— — man darr das nicht so ausspinnen, sonst
wird's wieder nichts. Severin hat gestern eine
Karte geschrieben, daß er morgen kommt. In
Münchengefalle es ihm nicht mehr und er gehe
wieder nach Eschelbrunn, nachdem sich dort die
Verhältnisse erfreulich geändert hätten. Allee
weiter« mündlich Er wird uatürlich die Moor-

gsschichte meinen, die ohne Zweifel der Praxis
einen starken Auftrieb geben wird. Das klappt
ja herrlich.

„Kommmal her, Bulli. Bist mein guter Hund.
Nein, du bekommst keine Schelte. Wir wollen uns
jetzt ein bißchenverrückt benehmen, ja ?" Und
sie packt den gelben Boxer bei den dicken Border¬
pfoten uird versuchtmitten auf der Honoldwiese
einen tollen Dreher.

VituS Eisenlohr bearbeitet unterdessen ein
FiKtenstämmchenmit der Axt und schwitzt über
Gbbiihr, weil er diese Sorte von Tätigkeit nicht
gewöhnt ist. Auch die erhoffte seelische' Erleichte¬
rung bleibt aus . Dann schlendert er grämlich
heim und schildert die Abschiedsszeneseiner
Mutter.

„Du bist ein Esel, Vitus, soweit du warm bist",
zankt Frau Eisenlohr, „jetzt hast du die Be¬
scherung,"

Ein Wort gibt das andere, und der schönste Krach
ist fertig. Eisenlohr schmettertwütend die Wohn¬
zimmertür zu und beschließt eine längst geplante
Geschäftsreise anzutreten. Mitten in sein Koffer-
packen platzt Bürgermeister Heller.

„Vitus, biet mir einen Schnaps an ; ich bring'
Geld."

,Du Lügenbeutel! Wahrscheinlichist es ein
Steuerbefehl."

„Falsch. Der Stadtrat hat in der letzten Sitzung
beschlossen, deine dreitausend Mark Spitalzinsen
zu übernehmen: da ist der Scheck, gib mir eine
Quittung."

Eisenlohr schenkt dem Bürgermeister ein Gläs¬
chen Wacholder ein, dann schreibt er seinen Namen
bin. Jetzt zahlen sie des Doktors Schulden, denkt
er dabei; sie miissen's ja dick haben. Na, mir
kann's recht sein. In die Freude über das un¬
erwartete Geld mischt sich etwas Beschämung. Als
Heller gegangen ist, packt er umständlichweiter.
Der Kofferdecksl will nicht zugehen, und er kniet
sich ächzend darauf. Heute läuft schon alles verquer.

Doktor Severin steigt aus dem MünchenerZug
und verläßt die Sperre. Vor dem Arnfelder Pro-
uinzbahnhoi steht der getreue Lucki und ein ele¬
ganter junger Herr hat den Fuß auf dem Tritt¬
brett. Der Gegensatz ist nicht zu übersehen.

„Kollege Wenz?"
„Ganz richtig. Wenn Sie hier nichts hält, kön¬

nen wir loskutschieren. Wollen Sie ans - t-'l-r ?"
„Ja . bitte."

Jetzt oder nie, so mutz die Ehre immer
sprechen. Ihre Stunde , ja ihre Minute ist
inmier da. Sis kann nichts verschieben, sie
doirf nichts von der Gelegenheit und dem Zu¬
fall hoffen, ihr Gesetz bleibt immer das Kurze
und Runde: Tue, was du muht, siege oder
stirb und überlah Gott die Entscheidung.

Lrnst Ktoritz druckt.

Severin läßt sich genußvoll hinter dem abge¬
griffenen Lenkrad nieder und umschließtes fest
mit beiden Händen. Es ist dies wie eine gleichnis-
artige Bewegung der Besitzergreifung.

„Darf ich mir die Frage gestatten, wie es in
der Stadt war?" fragt Dr . Weuz und legt seine
langen Beine zurecht.

„Doch, es war eine nette Abwechslung", erwidert
Severin. Nicht um alles in der Welt würde er die
Wahrheit eingestehen.

„Kann ich mir denken. Stadt bleibt Stadt . Da
kann einer sagen, was er will. Ich bin froh, daß
Sie kommen, Herr Kollege. Es war 'ne Menge los
in Ihrer Abwesenheit."

„Ich hab« es gehört. Was macht der Typhus?"
„Flaut ab. Sie werden staunen, wie voll ich

Ihnen das Krankenhaus gelegt habe."
„Es tut mir leid, daß Sie soviel Arbeit hatten."
„Oh, sagen Sie das nicht. Volle Journale sind

eine schöne Sache." Wenz lächelt. „Anfangs habe
ich mir ein bißchenschwer getan in diesen länd¬
lichen Verhältnissen, aber jetzt bin ich ziemlich in
Schuß. Und ich hab' i »e Masse zugelernt, haupt¬
sächlich Verkehr mit dem Volk betreffend. Sehen
Sie, wenn einer aus der Stadt stammt und immer
in den Kliniken herumwanzt, kriegt er nie so
richtig Fühlung mit den kleinen Leuten und ihren
Privatsorgen. Und das ist auch wichtig. Ich ver-
stehe jetzt Liek.und Sauerbruch, die immer den
ganzen Menschen behandelt wissen wollen und
nicht bloß ein paar Krankheitsanzeichen, und vor
den Landdöktersch habe ich eine große Hochachtung
gekriegt. Wer nie aufs Land kommt, hat ganz
falsche Vorstellungendavon. Von wegen Mu'rkse-
rei und Steinzeitiustxumenten. War ein kleiner
Irrtum . Ich leiste Abbitte."

(Fortsetzung folgt)
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vom tapferen Sterben ;um tapferen Leben
Zur dreizehnten Wiederkehr des historischen Inges des Marsches zur seldherrnhalle am S. November lgrZ in München

Der Sinn des 8. und 9. November 1923 liegt für uns
in dem, daß damals diese Bewegung ihre innere Härte
und Widerstandsfähigkeit erhielt. Wenn jemals das
Schicksal uns Aehnliches aufbürden wird, dann können
wir uns erinnern an den Tag , da wir schon glaubten, die
Macht in unserer Faust zu haben, und wenige Stunden
später in die Gefängnisse wanderten, an den Tag, da wir
überzeugt waren, in größter Schlagsertigkeit dazustehen
und am nächsten Tage nichts mehr besahen; wie kam
es , daß wir trotzdem diese Katastrophe überwunden
haben?

Die Bewegung hat damals einen geschichtlichenBefehl
erfüllt. Wir muhten uns damals schlagen! Denn was
wollte denn eigentlich die nationalsozialistische Partei?
Sie wollte zunächst, daß der alte Staat beseitigt werde,
daß das System vom November 1918 wieder gestürzt und
die Novemberverbrecher der Strafe zugeführt wurden.
Sie wollte einen neuen Staat aufbauen auf nicht parla¬
mentarischer Grundlage, sie wollte diesen Staat dann
wieder zu einem Staat der nationalen Ehre machen, und
damit zwangsläufig zu einem Staat der nationalen Kraft
und zu einem Staat der Freiheit.

Wie wollte sie das ? Sie wollte es , indem sie den
faulen Erscheinungen des November 1918 einen neuen
gesunden Staat im Staate entgegensetzte in der Ueber¬

zeugung, daß dieser eines Tages die Macht an sich reißen
würde. Und sie konnte das nur wollen, wenn sie das beste
Menschenmaterial sammelte. Mit Feiglingen kann man
so etwas nicht unternehmen. Dann aber mußten wir einen
Weg harter Auslese beschreiten. Man bekommt die besten
Menschen nur, wenn man keinen Zweifel darüber läßt,
daß hier gekämpft wird auf Leben und Tod. Und dann
konnte man auch nicht immer nur reden. Man muhte
auch einmal handeln. Denn am Ende zwingt nur die Tat
die Männer in ihren Bann.

Sieg ohne Kampf, das hat es in der Geschichtenoch
nicht gegeben. Wir haben gekämpft und sind geschlagen
worden. Die anderen haben nicht gekämpft, und sie sind
damals nicht geschlagen worden. Aber diese anderen, die
damals nicht geschlagen worden sind, sind vergangen,
und wir, die Geschlagenen, haben endlichüber die anderen
gesiegt.

Das Blut , das vergossen worden ist, ist Taufwasser
geworden für das Reich. Und so wollen wir in diesem
neuen Reich zurückblickenauf das, was hinter uns liegt.
Und wir wollen uns ein Bekenntnis einprägen: Wir
wollen stets entschlossensein zu handeln! Jederzeit bereit,
wenn es notwendig ist, zu sterben! Niemals gewillt , zu
kapitulieren!

(Der Führeram 8. November 1984 in München)
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Obenrevbts und links:
Vorder - nnd kiieksvite des
Illutordens , der den leilneb-
msrn des ülsrsebes rnr Uvld-
Iivi-1-ilIls.IIk! 1923 vom Uiibrer
verlieben -vnrde.

Hitto reebts:
L.neb in diesem dg,I>re wird
der bistorisebe lllarseb der
LItvn Nämplsr und lllut-
ordenträZer , die am 9. No¬
vember 1923 ibrs l -sben kür
die LsweKNNA oinsstrten,
wiederbolt . Unser Lild reixt
die Kpit^enxrnpps des lllar-
sebes vom 12. dabros <« 8
1935. 8 >s kolken wie damals
der Rlutkabne , rvetits vom
Uiibror  Hermann 6 » -
rinx,  links Ulrieli 6rak,
der sieb am 9. November
1923 vor den ltiilirvr stellte
nnd selivverv Verwundiinxen
davontrnx.

Glitte links:

vio Ubrentempel am Lönis-
lieken l?latr in llliinvden , die
lotete liiiliestötte der Helden
vom 9. November 1923.

Unten rvvbts:

Vor den Ubrsntempeln stellt
die „UwiZe ItVaebe ".

Unten links:

Oas Illakomal der LswsKUNK
an der Veldberrnballv in
lllüneben erinnert an die
ersten 16 loten der Lene-
xunA . Vor der Uedenktakel
bat der lräger der SInt
kabns mit dem ältesten
8tnrmrieiebon der Nvlvex » »^
-ViikstvlliinK Aennmmen.

a.akaa .'. NUtner
Urvsso INnstrat . Uotkolarm tU
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kann man ohne Arbeit leben? /
Eine freundlich lächelnde Verkäuferin bedient uns

und bemüht sich geduldig , unsere Wünsche zu erfüllen.
Der Straßenbahwschaffner verkauft uns di« Fahr¬
scheine, regelt das Ein - und Aussteigen der Fahrgäste.
Hinter den Fenstern der Geschäftshäuser sitzen die
Viiroangestellten an den Schreibtischen und Schreib¬
maschinen . Die Blumenfrau steht in Wind und Wetter
auf der Straße . Die Hausfrau ist in der Küche be¬
schäftigt . Straßcnarbciter klopfen Steine . Der Schuster
fitzt gebeugt und hämmert auf unseren Schuhen herum.
Der Landmann geh ' hinter seinem Pflug , und die
Siedlersfrau gräbt im Garten und reinigt die Ställe.
Am Abend stehen Schauspieler und Artisten auf der
Bühne , und . während die Zuschauer sich nach getaner
Arbeit erholen , arbeiten nun sie. Man sagt, daß Arbeit
erst das wahre Leben ausmacht . Wie verhält es sich
damit ? Könnten alle diese Menschen nicht auch ohne
die Arbeit leben , wenn sie nicht gezwungen wären , da¬
mit ihren Lebensunterhalt zu beschaffen? Oder wäre
das Leben ohne Arbeit leichter und schöner?

Hier antworten uns auf dies« Frage eine Hausfrau,
«in Landarzt , ein. Kaufmann , ein Siedler , ein Schlosser,
ein Beamter im Ruhestand , ein Kraftwagenfiihrer und
«in Zeitungshändler.

Zuerst die Hausfrau . Ihr Mann verwaltet ein
großes Bürohaus . Sie bewohnt in demselben Hause
die einzige dort befindliche Privatwohnung von drei
Zimmern , Küche, Bad und großem Dachgarten . Alles
ist sauber und blitzblank ; es sieht hier behaglich und
wohlhabend aus . Die Familie zählt drei Kinder , und
abends wird gemeinsam Hausmusik gemacht . Der Vater
spielt Cello , die Mutter Klavier , die Kinder spielen
Geige.

Die Frau antwortet auf unsere Frag «, ob sie ohne
Arbeit leben könne : „Nein . Obwohl ich von meiner
täglichen Arbeit sehr ermüdet werde , wäre es mir un¬
möglich . längere Zeit , als ich unbedingt zur Entspan¬
nung brauche , müßig zu sitzen. Irgend etwas ist in
mir , was mich immer antreibt . Der Hausfrauenberuf
wirb oft von der nüchternen Seite angesehen . Aber
wenn man ihn richtig auffaßt , wird jede , auch die ge¬
ringfügigste Arbeit für Heim und Familie verklärt
durch den Gedanken , daß man anderen Behagen und
Freude bereitet.

Es ist nicht gleichgültig , ob das Brot oder die Wurst
„nur so" hingelegt ist, oder ob die Meinen fühlen,
hier ist nicht nur eine Pflicht erfüllt , hier ist auch die
Liebe am Wert gewesen. Nein , ein tatenloses Leben
ist kein Leben Wo bleibt dann die Frucht ? Je mehr
ich für meine Mitmenschen da bin , desto tiefer und
inhaltsreicher wird dieses Dasein . Man kann gar nicht
genug arbeiten . Das Gehalt meines Mannes reicht
nicht aus , um drei Töchter so auszubilden , wie ich es
gerne möchte. Darum versuche ich, im Hanse etwas
hinzuzuverdienen . Ich brühe den Angestellten den Tee
und Kaiser , verleihe Handtücher , die ich mir erst aus
einer Wäscheleihanstalt besorge . An jedem Handtuch
verdiene ich gerade einen Pfennig , aber insgesamt er¬
geben die Pfennige immer 1,70 Mark die Woche."

Ein Kaufmann vom Lande , der mit Frau und Töch¬
tern zusammen ein Lebensmittelgeschäft betreibt , hin¬
ter dem Laden ein großes Stück Land hat , Hühner
züchtet und ein begeisterter Imker ist, sagt : „Anfangs
würde es einem Menschen , der tief in der Arbeit
steckt, vielleicht gefallen , einmal ohne sie zu leben . Mir
ist es genau so ergangen . Ich hatte mir vorgenommen,
oft spazierenzugchen . Aber wenn ich dann unterwegs
war , liefen meine Gedanken zu Haus und Hof zurück.
.Ist das Vieh auch gefüttert ? Jetzt wächst das Unkraut
wieder , während ich unterwegs bin . Ist die Ziege ge¬
molken ? Wieviel Eier werden heute im Stall liegen ? '
Ich fing bab: an . mich nach meiner Arbeit zu sehnen
und habe mich ihr darum nach dem mißglückten Ver¬
such um w eifriger wieder zugewandt !"

Ein pensionierter Eisenbahner , der sich auf einem
Grundstück dicht am Schienenstrang sein kleines Haus
selbst gebaut hat , erklärt ebenfalls , er könne nicht ohne
geregelte Arbeit leben . Er erzählt : „Ich kannte einen
alten , zwciundneunzigjährigen Herrn , der sich kaum
noch rühren konnte . Aber er wurde die Unruhe nicht
los , die aus seiner Untätigkeit kam. Er wünschte sich
nichts sehnlicher als irgendeine Arbeit , die er noch ver¬
richten könnte . Sehen Sie sich die armen Menschen an,
die nicht aus dem Bett kommen , die « werfen Ihnen
vor schlechter Laune das beste Essen an den Kopf ."

Die Sichel-ungsehe
Da Frau Aline Tietjen sich von ihrem Gatten schei¬

den lassen wollte (und er von Aline ), gab es einen
darauf abzielenden Prozeß . Die gegenseitige unüber¬
windliche Abneigung kam in den Schriftsätzen der
Rechtsvertreter unbezweifelbar zum Ausdruck ; aber
wirtschaftliche Forderungen und Gegenvorschläge zogen
das Verfahren in die Länge , und schließlich stellte sich
ftn Termin heraus , daß die Sache durch das inzwischen
serfolgte Eintreffen (gottlob gesunder ) Zwillinge nicht
gerade vereinfacht worden war.

Der Richter putzte verlegen seinen Klemmer . „Frau
Dietjen " , sagte er , „Sie werden doch zugeben , daß die
Sache mit der Abneigung — ich meine : wenn man —
p > ein freudiges Ereignis — und dann gleich Zwil¬
linge — nicht wahr ? "

„Herr Richter ", sagte Aline Tietjen leidenschaftlich,
^das war man bloß aus schier Wut ."

Der Schlosser erzählt : „Ich habe schon in frühester
Kindheit , mit sechs Jahren ^ arbeiten müssen. Mein
Vater hatte eine große Waldschänke . Täglich habe ich
zwei - bis dreihundert Flaschen waschen müssen. Mutter
und Vater halten keine Zeit dazu . Mutter muhte das
Bier mit dem Fuhrwerk in die Stadt bringen . Das
war eine Stunde Weg . Vater mußte Bier abziehen.
Das ist jetzt fast sechzig Jahre her , und damals zog
man das Bier selbst ab . Wir waren drei Kinder , und
hier bewahrheitet sich das alte Sprichwort : .Kinder
bringen Brot ins Haus .' Spielen konnten wir nur auf
dem Schulweg . Die Arbeit liegt mir nun im Blut . Ich
könnte sie nicht lassen ."

Ein Zeitungshändler aber besitzt seine eigene und
andersartige Meinung : „Ich könnt« sehr gut ohne
Arbeit leben : Da ist die Natur mit Sonne , Regen,
Wind , Schnee , Blühen , Wachsen und Reifen — das
wird nie langweilig . An der Faulheit ist noch nie¬
mand gestorben , wohl an Ueberarbeitung . Es ist sicher
ganz schön, ,nichts tun und vom Nichtstun aus-
zuruhn '".

Der Kraftwagenführer sagt : „Ich fahre schon zehn
Jahre , aber einmal war ich ein Jahr arbeitslos . Das
war furchtbar . Man döst so herum und kommt nur auf
dumme Gedanken . Ich habe mich nie so wie damals
gelangweilt . Als ich in diesem Jahr Urlaub bekam,
war ich froh , als er wieder vorbei war ."

1

Eine Siedlersfrau , die zwei Morgen Land zu be-
wirtschasten hat , drei Ziegen und ein Dutzend Hühner
aufzieht , erklärt : „Jede vernünftige Frau wird gleich
mir sagen , daß sie ohne Arbeit nicht leben könnte.
Ohne Arbeit entsteht nur Zank und Streit unter den
Untätigen . Auch in der Ehe . Wir haben zwei Morgen
Land , und mein Mann arbeitet außerhalb . Den Gar¬
ten muß ich allein bearbeiten und auch allein für
unser Federvieh sorgen . Ohne Arbeiss würde es wüst
aussehen ."

Und was sagt der Landarzt , der doch immer einen
schweren Arbeitstag hat ? Er zeigt uns ein Photo¬
album und blättert über zwanzig Jahre zurück. Da
sehen wir auf dem ersten Bild « eine große Wiese mit
Schilf bewachsen und eine Hütte aus gestochenem Torf,
in der ein Kochherd steht. Der Arzt erzählt : „Ich bin
ein großer Naturfreund und habe mir damals hier
drei Morgen „Moosbruch " gekauft . Die Leute sagten
von mir , da baue ein Verrückter hin . Alles war
Sumpf . Aber gerade das machte mir Spaß , durch
jahrelange , schwere Kulturarbeit aus einem Sumpf
ein fruchtbares und schönes Stück Erde zu machen.
Jeden Tag karrte ich selbst Sand aus dem Wald , für
den ich mir einen Sandschein aus der Försterei geholt
hatte . Den Teich hob ich allein aus . Er ist mit Karpfen
besetzt, und man kann darin schwimmen . Und am
ersten Haus von zwei Zimmern habe ich auch selbst
mitgebaut . Hier sehen Sie noch den alten Bau . Erst
nach Jahren haben wir angebaut und aufgestockt. Ja,
ein Ziel mus der Mensch haben . Im Winter schreibe
ich medizinische Bücher und — male Bilder.

is . Ob. Lpislmann.

— ^ ^ ^ ^

V/amm ir-sikt c!>6 cjsutxcliS Tckuls ZippSnIcuncls?
Da kommt mein Junge nach Hause und erzählt be¬

geistert von der Schlacht in den Weinbergen um
Weißenburg . „Weißt du denn auch, daß Urgroßvater
den Eeißberg mit erstürmen half und dabei an der
Kehle verwundet wurde ? " Nein , das war ihm neu.
Er erzählte es gleich am nächsten Tage dem Lehrer;
die Kameraden rissen Mund und Nase auf und wollten
es zuerst nicht recht glauben.

Nun begann ein großes Nachforschen in der Ober¬
klasse. Es kam viel heraus : einer Familie hatten die
Russen 1760 den Hof geplündert ; der Stammvater
eines Schülers wurde 1745 vom Alten Fritz aus der
Pfalz nach dem Odertal geholt . Die Väter der mei¬
sten Auswärtigen sitzen seit dem Vauernedikt des
Freiherrn vom Stein auf eigenem Grund und Boden,
mehrere sind Neusiedler der letzten Jahre . Diesem fiel
ein Ahn 1813; der Vater seines Banknachbarn steht
auf dem Kriegerdenkmal der Stadt verzeichnet.

Wir vereinigten alle gefundenen Tatsachen in Zeit¬
punkttabellen . Wir führten sie fort über den Welt¬
krieg und die Inflation bis zur Kampfzeit des Va¬
ters als SA .-Mann und dem Eintritt der Schüler
in das Jungvolk . Was erkannten wir ? Die deutsche
Geschichte ist die Geschichte unseres eigenen Blutes.
Sie zeichnet den Erleibnisweg der Väter aus , erzählt,
wie diese stritten und litten . Ahnen - und Volks¬
schicksal wachsen zeitlich mit - und nebeneinander.

Das ist auch heute so. Unser Ergehen ist unter¬
einander und mit dem des Volkes aus die Dauer
untrennbar verknüpft . Wir alle bilden in Vergan¬
genheit , Gegenwart und Zukunft eine Schicksals¬
gemeinschaft , die jedem Aufgaben stellt . Um uns als

geschichtliche Schicksalsgemeinschaft

zu gemeinsamem Streiten und Leiden zusammenzu¬
finden , dazu treibt die Schule Sippenkunde!

Auf der „Schnitzeljagd " nach ihren Vorfahren an¬
läßlich der Aufstellung der Ahnentafel entdeckten
Schüler ihre Ahnengemeinschaft . Sie setzen sich aus
das Rad ; sie suchen den Ort auf , dem die gemein¬
samen Vorfahren entstammen . Sie erzählen dann,
daß noch manche ihres Namens dort wohnen ; sie
stellen gemeinsam eine Sippentafel auf . Andere machen
es im Unterricht der Deutschkunde und im Zeichnen
nach. Alle erkennen : wir entstammen großen Sippen,
deren Angehörige Teile des Blutes gemeinsam haben.
Ihre Vorfahren sind auch die von Tausenden anderer
Volksgenossen . Die Nachkommen aller dieser Stamm-
elternpaare bilden neue Großverwandtschaften . Jede
Heirat bringt neue Sippenkreise in innige Berüh¬
rung . Alle diese Männer und Frauen , was bilden
sie schließlich? Das ganze deutsche Volk . Es ist die all¬
umfassende Blutsverwandtschaft , in der wir stehen ; es
umfaßt in Wahrheit Brüder und Schwester.

Brüder haben sich in gegenseitiger Liebe beizu-
stehen. Sie können unmöglich in Klassen zerfallen,
die einander gering achten ; denn sie würden nur
ihrem eigenen Blut , sich selbst das Urteil sprechen.
Was ist natürlicher , als daß sich das ganze Volk ge¬
genseitig die Hand reicht ? Um uns auf dem natür¬
lichsten Wege als

tätige Volksgemeinschaft

zusammenzufinden , dazu treibt die Schule Sippenkunde!
Das erste fleißige Suchen war beendet . Vor uns lagen

lange Reihen : Name , Vorname , Beruf , geboren , ver¬
heiratet , gestorben ; Anfang , Mitte und Ende jedes
Lebens , bis es eben nicht mehr weiterging . Jetzt
sammelten wir dazu Angaben über die körperliche
und geistig -seelische Erscheinung der Vorfahren und
der Verwandren ; wir sprachen vom Charakter , vom
Wesen , von Liebhabereien und Neigungen ; wir ach¬
teten auf Auffallendes , besonders auf Anlagen zu
bestimmten Mängeln und Krankheiten.

Eine lebenskundliche Ahnentafel vereinigte alle
Tatsachen . Wir behandelten an Vererbungsgängen
wie die der Augen - und Haarfarbe überdeckende und
überdeckte Merkmale . Die Sippenkunde gab uns den
Stoff für die Behandlung der wichtigsten Erblehren.
Alles das führte die Klasse zur Erkenntnis von der
Wirksamkeit des Blutes , zu dem Leitsatz : „Dein Blut,
dein höchstes Gut !" In jedem wurde das Bewußtsein
erhärtet , selbst Wegweiser und Bildner künftiger Fa¬
milien und Sippen und damit mittelbar des Volks¬
ganzen zu werden ; jeder anerkannte eine eigene,
höchste Verantwortung biologischer und rassischer Art.
Um uns als

biologische Vlutsgemeinschast

zu fühlen und die eigene Lebensführung und spätere
Gattenwahl nach sittlichen Ahnen - und Sippengesetzen
auszurichten , dazu treiben die deutschen Schulen
Sippenkunde!

Wir zeichneten auf , woher unsere Ahnen stammen.
Wir sahen , wie die Väter , die Großväter aus den
Dörfern des platten Landes in die Stadt zogen , wie
die Kinderzahl der einzelnen Eeschlechterftufen stark
sank. Wir erfuhren , wie der Familienzusammenhalt,
wie das Sippengefllhl als seelische Haltung sich
lockerte. Wir erlebten die Notwendigkeit bevölke¬
rungspolitischer Gesetze aller Art am eigenen Leibe.
Um uns als

bevölkerungspolitische Notgemeinschast

zu fühlen und die Staatsziele des Dritten Reiches
zu verstehen und zu bejahen , darum treibt die Schule
Sippenkunde!

Von der Vergangenheit gingen wir aus . Die Ge¬
genwart betrachteten wir , um die Aufgabe der Zu¬
kunft zu sehen. Nie blieben wir einzeltllmlich bei der
einzelnen Familie und Sippe stehen, sondern weiteten
mengenmäßig den Blick über den Stamm zum Volk;
wir sahen die große Linie , die bestimmend hinter
den einzelnen Ereignissen und Tatsachen stand . Moch¬
ten wir die Sippen von der rein geschichtlichen, von
der gesellschaftlichen oder gewerbegeschichtlichen Seit«
aus sehen, von der Heimat -, Volks - oder Lebenskunde,
immer wurde uns eindringlich der Gedanke der Ge¬
meinschaft , der Gedanke der Einordnung , gepredigt.

Immer mündeten wir in der Forderung des prakti¬

schen Dienstes an einer Gemeinschaft , die wir deut¬
sches Volk nennen . Um politische Menschen ins Leben
gehen zu lassen, darum treibt , zusammengefaßt , die
deutsche Schule Sippenkunde!

Usütor 1?- 8 uxu,  Knlclaw.

.Voravtvortlloä : Rolnbarck ülL .srvxn,  Lrswsn

MiLerM MiuÄ ruck VoMÄum/MltMoüims /Kunst-und WMu
Lummer45 Bremen, 8. Kovember 19ZS

Charlotte / Kovelle von Max Varthel
Mit Genehmigung des Verlages Otto Zanke,

Leipzig, entnommen auS: „Der goldene Born ",
Die Romanzeitung für alle, die soeben zu er¬
scheinen beginnt (wöchentlich ein Hsst 30 Psg.).

Die große Fabrik lag auf der Hochfläche inmitten
der Wälder , die im Herbst zu rauschen und zu sausen
begannen und erst im März und April ihr dunkles
Donnern verrollen ließen . Von den freien Feldern,
die einen schmalen Hügel mit ihren Bändern um¬
armten , sah man in die Stadt hinunter , in das breite
Tal , aus dem die edlen Türme und Kuppeln ragten.
Ich war achtzehn Jahre alt , Fahrstuhlführer , und
mein Freund war der Maschinenarbeit «!: Heinzelmann,
der die zugeschnittenen Möbel nach der Tischlerei
transportierte.

Heinzelmann war zwei Jahre älter als ich und hatt«
ein müdes , faltiges Gesicht. Unter einer mächtigen
Stirn lagen graugrüne Augen , und wenn er den etwas
zu großen Kopf hob und die Gesetze des Universums
entschleierte , loderten seine Augen wie die einer sehn¬
süchtigen Frau . Seine dunkle Stimme bekam einen
helleren Ton und die Falten im Gesicht glätteten sich.
Das war Oswald Heinzelmann , der Maschinen-
arbeiter.

Er litt unter seinem Namen . Heinzelmann , wie
kann und darf ein erwachsener Mensch Heinzelmann
heißen ! Die Heinzelmänner waren doch die berühmten
Zwerge aus Köln , die vortrefflichen Arbeitsgeisterchen,
die angefangenes Werk vollendeten ! Als wir wieder
einmal den Fahrstuhl abgestellt hatten , sagte Heinzel¬
mann zu mir:

„Du , ich habe den Kanal voll mit dem Heinzelmann!
Der Name klebt wie Pech und Schwefel an mir . Die
Maschinen sollten Heinzelmann heißen , die Leim¬
maschine , die Bandsäge , aber nicht ein Mann wie
ich." Er schwieg, und seine dunkle Stimme wurde
Heller, als er fortfuhr : „Du , ich habe gestern ein
Gedicht geschrieben , willst du 's lesen ?" Er brachte
aus der blauen Bluse ein Blatt Papier und gab es
mir . Ich las ein Gedicht , das an ein Mädchen ge¬
richtet war . Darunter stand in großen , schwingenden
Buchstaben : Heinz Elm ."

„Heinz Elm ? Bist du das ?"
„Was dagegen ? " , fragte er mit dunkler Stimme.
„Nein . Aber das Gedicht ist gut . Auf wen hast

du ' s geschrieben ? "
„Natürlich ist es gut " , sagte er , und in seiner

Stimme waren wieder die hellen Töne . „Es ist an
Charlotte ."

Ich kannte Charlotte . Sie war siebzehn Jahre alt,
und auf ihrem Gesicht lag noch der Schmelz der
Jugend , wie der Staub auf Schmetterlingsflügeln.
Das Mädchen war ein einziger Anruf der Freude an
das Leben . Ein Anruf der Freude an das Leben,
wenn ihre traurigen Augen nicht gewesen wären . In
ihnen dunkelte Schwermut der jungen Jahre . Ueber
den blauen Augen standen wundervoll geschwungene
schwarze Brauen , die ihr Gesicht in ferne Landschaften
rückten.

Der Vater des Mädchens arbeitete in der Fabrik
als Heizer . Von einer schmalen , kantigen Stirn ver¬
lief sich eine Narbe schräg nach dem linken Auge.
Vor zwanzig Jahren hatte ein eifersüchtiger Neben¬
buhler auf ihn geschossen. Achtzehn Jahre war er ver¬
heiratet , seine Ehe war unglücklich. Manchmal schlug
er seine Frau.

„Charlotte ? Ja , die kenne ich!"
„Sie hat es nicht gut zu Hause . Du kennst ja die

Verhältnisse . Ach", sagte er mit tonloser Stimme,
„was macht das Leben aus den Menschen ! Was
bleibt uns , wenn man sich alles richtig überlegt ?"

„Viel " , sagte ich, „zum Beispiel ein Mädchen von
siebzehn Jahren , das du lieben darfst ."

„Du hast recht", antwortete er mit den helle»
Tönen , „du hast recht . Die Liebe ."

Als der Schnee fiel , es war im Dezember gewesen,
war ich einmal mit dem Mädchen in die Stadt ge¬
gangen . Die Laternen standen in der Dunkelheit wie
kleine Sonnen in einem silbernen Dunstkreis . Der
Abend war milde , und man konnte schon den kom¬

menden Frühling ahnen . Lange gingen wir schwei¬
gend nebeneinander , das Mädchen atmete heftig und
strich sich eine goldene Locke aus der Stirn . Dann
begann sie zu sprechen. Es war wie ein Eisbruch im
März , wenn das erste Grün über den Flutzufern
flammt.

„Warum leben wir ? Warum ist alles so schwer?"
fragte sie und starrte in den fallenden Schnee . „Ein¬
mal muß es anders werden , einmal muß der Früh¬
ling kommen ", tröstete sie sich selbst, und dann begann
sie laut zu denken, und es war ihr vollkommen gleich¬
gültig , ob ihr ein Mensch zuhörte oder nicht . „2m
Frühling blühen die Blumen in den grünen Wiesen.
Zuerst sind sie gelb , dann lila , zuletzt schneeweiß,
wenn die Margueriten kommen. Ach, in den Blumen
und Gräsern zu stehen, bis an die Hüften wachsen die
Gräser ! Schmetterlinge , Libellen , Bienen und der
Fluß mit verströmenden Wellen!

Aber am schönsten ist es , wenn ein Gewitter über
die Berge zieht und in das Tal blitzt und donnert.
Silberne , rote und schwefelgelbe Blitze , und die
Donner sind wie das Lachen eines Gottes . Wie das
Lachen eines Gottes ", wiederholte sie und verzog die
Stirn , „und er steht über den Wolken und sein Gesicht
ist die Sonne , und dann spannt er den Regenbogen
von Berg zu Berg , Herrlich " , sagte sie, „wunderbar !"

Am Abend ging ich mit Heinzelmann in das Dorf.
Auf dem kleinen Hügel , den die Felder umarmten,

Kovember
Der Herbst zieht seine Kebel regenschrver

durchs spröde Braun der starren Wälder

und schwemmt ihr Laub ins Bett der Felder

und schwemmt die schwarzen Raben her.

Den letzten Kürbis rollt mit müder Lust

der Bauer aus der Gärten Ecken,

die plötzlich ganz beraubt sich strecken

dem Himmel an die kalte Brust.

Das milde Lied zerbrach schon lang beim Wein

Fetzt , da im Wind die Feuer schauern

die Attädte hüllen sich in Mauern

und lassen niemand aus noch ein.

standen drei junge Birken , silberne Säulen mit licht-
grünem Gezweige , in edler Klarheit gegen den leuch¬
tenden Himmel . Ich nahm ein altes Gespräch auf
und fragte meinen Freund:

„Liebt ihr euch sehr ?"
Im selben Augenblick bereute ich meine Worte,

denn sein Gesicht verfinsterte sich und erhellte sich iin
gleichen Atemzug . Seine graugrünen Augen wurden
groß und strahlend wie die einer sehnsüchtigen Frau,
die Falten wichen von seiner Stirn und er sagte:

„Lieben ist gar kein Wort dafür . Verbrennen
müßte es heißen , sterben und wieder auferstehen ! Ich
habe viel gelesen und viel darüber nachgedacht , warum
in den alten Geschichten di« König « ihren Purpur und
die Philosophen ihre Würde verloren , wenn die große
Liebe ihr Herz berührte . Ich verstand nie , wie ein
Mann , ein Weltveränderer , alles hingeben und auf¬
geben kann um eines Kusses willen ! Aber jetzt ver¬
stehe ich alles , und ich möchte immer um Charlotte
sein . „Es ist", sagte er ganz leise , „wohl der Anruf
des Göttlichen , das uns zwingt , das Gesetz zu er¬
füllen . Aber wie kann ich, der Heinzelmann , so eine " ,

er suchte das richtige Wort , „so eine Prinzessin glück,
lich machen ? Siehst du ", sagte er und hob den Kopf,
„in der Dichtung ist alles anders als im Leben . Aber
wir armen Kerle haben ja nur ein Viertel oder di«
Hälfte des Daseins , weil wir arm sind, und sogar
unsere Liebe ist bitter ."

„Narr ", sagte ich, „du bist jung und stark. Nimm
dein Mädel in die Arme und gib ihr einen Kuh.
Dann ist alles in Ordnung . Alles andre ist Neben¬
sache und nicht wert , daß man darüber spricht ."

„Meinst du ?" fragte er und starrte in die Ferne.
In seinem verschleierten Blick war zu lesen, daß er
noch nie ein Mädchen geküßt hatte . Das Geständnis
Charlottes fiel mir ein , ihre Sehnsucht nach Blumen
und Frühlingsgewitter , die Trauer der frühen Jahre,
die noch nichts von der Süße und Bitternis der Welt
weiß.

Wir trennten uns bald , und beim Abschied lud er
mich für den nächsten Sonntag zu einem Ausflug ein.
Die ganze Woche sprachen wir kein Wort mehr über
Charlotte , und als ich am nächsten Sonntag nach der
Brückö kam, von wo aus wir wandern wollten , sah
ich Heinzelmann mit Charlotte stehen. Wir begrüß¬
ten uns ein wenig verlegen und gingen dann in den
nahen Wald . Der Tag war sehr schön, strahlend der
Himmel , erquickend der Wald und seine Quellen und
Bäche . Der Tag war wie zur Freude gemacht, aber
die beiden Liebenden quälten sich und hatten die
Scham vor einem Zuhörer verloren.

„Warte nur , Mädelchen ", sagte Heinzelmann , und
in seiner Stimme zitterten die helleren Töne , „ein
Jahr noch, dann wandern wir aus . Nach der Süd¬
see. wenn du willst . Ich höre schon die Muschelhörner
blasen . Hier ist ein Buch. Es sind Südseegeschichten.
Die mußt du losen."

Charlotte machte ihr hochmütigstes Gesicht und ant¬
wortete:

„Erstens bin ich kein Mädelchen und zweitens
glaube ich dir nicht mehr . Das Buch kannst du be¬
halten . Immer bringst du Bücher , Bücher , Bücher!
Und was sollen wir in der Südsee ? Dann schon
lieber nach China !" Ihr roter Mund bebte und war
ein einziger Spott . Auf der niedrigen , weißen Stirn
stand zwischen den dreieckigen Augenbrauen eine steile
Falte . Heinzelmann sah nicht die steile Falte und den
spöttischen Mund , er hörte nur die dunkel klagende
Stimme und sagte:

„China ? Warum nicht nach China ? Wundervoll
ist es in China ! Das Reich der Mitte ! Laotse!
Kungsutse ! Die chinesischen Hühner sind bunter als
alle Papageien ! Auf den Gräbern und im Bambus
schreie» die Affen ! Am wunderbarsten aber sind
chinesischeGötter . Es gibt lachende Götter , Charlotte.
Kannst du dir lachende Götter vorstellen ?"

Es war schrecklich.
Zwei junge Menschen , die wie Fackeln brannten

und von Büchern , von der Südsee , vom Reich der
Mitte und schreienden Assen sprachen ! Ein Zwanzig¬
jähriger und eine Siebzehnjährige , die sich quälten,
die sich liebten und keine Augen für den schönen Tag
hatten , weil die Angst vor der Liebe ihre Herzen ver¬
dunkelte!

„Ja , ich kann mir ganz gut lachende Götter vor¬
stellen ", sagte das Mädchen , „aber sie lachen ja über
uns . Ueber dich am lautesten !" Und nun begann sie
haltlos zu lachen . Als sie sich beruhigt hatte , sagt»
sie mit erloschener Stimme : „Ach, ich will hinaus in
die Welt , in die richtige Welt , und nicht nur in deine
Traumwelt ."

Heinzelmann zuckte zusammen . Das Mädchen ging
vor uns und wiegte sich aufreizend in den Hüften.
Heinzelmann blieb blind , und ich durfte ja nichts
sagen und nichts sehen, weil ich sein Freund war.

Kurze Zeit nach jenem Ausflug verließ ich di«
Fabrik und ging zum zweitenmal auf Wanderschaft
nach Italien . Dann donnerte der große Krieg , und
später kam ich nach Berlin . Und am Potsdamer Platz
sah ich Charlotte wieder . Nach zweiundzwanzig
Jahren sah ich sie wieder , und sie war Blumenfrau
in Berlin geworden ! Also hatte sich doch wenigstens
ihre Sehnsucht nach Blumen erfüllt . Ich kaufte von
ihr einen Strauß Rosen . Sie bediente mich mit glück¬
lichem Gesicht und erkannte mich nicht mehr . Was
aus Heinzelmann geworden ist, weiß ich nicht.





/ r>c»n tyclene Älkrrfftakkcr
Ursula gehörte zu den , oussterbeiiben Erschlicht txr

Tauten . Sie war ein feines mütterliches Wesen , hoti ê
sich nie im Spiegel eitler Sclbstbetrachtung gesehen
und fühlte nur ihren Wert , wenn sie für andere
schaffen und opfern konnte . Im Hause des Amtmanns,
ihres Neffen , war sie wohlgelitten ; sie war der Geist,
der alles im Gleichgewicht hielt , hier die Härten des
Amtmanns milderte , dort die Fahrigkeit , und Ge¬
dankenlosigkeit seiner Frau ausglich , hier eine
Kränkung verwischte , dort einen Zornausbruch sänf-
tigte , an alle Geburtstage , auch an den des Lauf¬
mädchens dachte , mit Selbstverständlichkeit an allen
Krankenbetten saß und abends der kleinen Ulrike noch
altmodisch « Märchen erzählte.

Amtmanns wohnten in einem herrschaftlichen Haus,
das einst zum Fürstenlager des regierenden Herzogs
gehörte und als Sommersitz gedient hatte . Es war nur
einstöckig und lag unter uralten weitschattenden Lin¬
den . Wenn die im Sommer blühten , war das Nasen-
sest, wie die Tante sagte . Wochenlang lag das Haus
ün unglaublich fügen Duft gebettet , wie eingehüllt
darin . Er kroch in alle Zimmer , in jede Schublade , er
fiM « das Treppenhaus und sammelte sich in Schwaden
unter dem Dach , und alle hatten das Gefühl , daß sie
jetzt in Festzeit lebten . Die Schritte gingen tanzender,
die Mienen waren fröhlicher , und an den Frauen-
kleidern merkte man verstohlenen Putz , ein Band , ein
CchmutHtück, eine meiste Schürze.

Aber dieser Duft enthielt ein heimliches Gift . Wenn
die Linden blühten , waren Knechte und Mägde nicht zu
hüten , der Duft drang ins Blut , berauschte die Herzen,
machte die Köpfe wirblig und nahm ihnen die Be¬
sinnung . Die Frau des Hauses lud dann Gäste ein , die
bei Erdbeerbowle bis tief in die Nacht hinein fröhlich
waren , und der Amtmann wurde , von Wein und Lin-
denduft berauscht , in allen Ehren zärtlich gegen die
jungen Frauen . Sein Weib aber wurde melancholisch
und fand , baß das Leben doch eigentlich an ihr vor¬
übergegangen sei. Tante Ursula muhte auch den
Tribut des Frühlings zahlen , sie lonnte in diese»
Tagen einer brennenden Sehnsucht nicht wehren nach
den Tagen ihrer Jugend , in denen sie nicht Tante ge¬
wesen war , sondern ein seliges junges Wesen , das von
den Armen eines Mannes gehalten in die dämmern¬
den grünen Lindenwipfel blickte und dem die Erde
vollkommen schien und ein einziges Himmelsparadies.

In dem Jahr , als Ulrike neunzehn Jahr alt gewor¬
den war , blühten die Linden so reich, wie niemand sich
erinnern konnte . Die Bienen brummten von früh bis
spät , und es klang wie das Summen einer feinen
grasten Orgel aus all den hohe» Bäumen . Die Tage
tröffe « von Sonn « und die Nächte von klingendem
Mondenschein . Alles hatte «ine Melodie und sang mit

Vorwärts ;ur Satur!
Wer könnte sich die Schrebergärten aus der Um¬

gebung unserer Eroststädte wegdenken ? Sie sind Gc-
vnihr für Glück und Wohlergehen von Millionen , und
zumal im Kriege hat sich erwiesen , welcher Nutzen
«nd welche ethischen Werte dem deutsche« Volk aus
der liebevoll umhegten Scholle des dem Häusermeer
entrückten Gärtchens erwachsen . Der verdiente deut¬
sche Mann , der , einer der segensreichsten Erfinder
aller Zeiten , den Gedanken der Familicnkleingärten
zuerst gedacht hat , war der inLeipzig  am 1S. No¬
vember 1808 geborene Arzt Dr . Schreiber.  Schon
zu einer Zeit , als man beim Wort Sport allenfalls nur
an Pferderennen und Vriefmarkensammeln dachte, war
Schreber den Leibesübungen in jeder Form ein be¬
geisterter Vorkämpfer . Und wenn er aus der Volks¬
erziehung die umfassendste und größere schöpferische
nationale Leistung machen wollte , so weist erst unsere
Zeit die wahre Bedeutung dieses Mannes zu werhm.

Schreber , der die Zeit der deutschen Kleinstaaterei
erlitt , erlitt nicht minder „jene Halbierung der Men-
schcn-Natur , infolge deren " , wie er sagt , „die ärzt¬
liche» Pädagogen , hauptsächlich nur die physischen Sei¬
ten als ihr Objekt betrachtend , die Psychologie außer
acht lassen ; die Pädagogen im eigentlichen Sinn da¬
gegen , die moralische Seite bearbeitend , den physi¬
schen Verhältnissen und Gesetzen viel zu fremd blei¬
ben . Jene (die ärztlichen Pädagogen ) wollen Stamm
und Wurzel kultivieren , ohne sich um Blüte und
Frucht zu kümmern , diese (die Schnlpädagogen ) wollen
Blüte und Frucht bilden , ohne die Lebensgewohn¬
heiten von Stamm und Wurzeln gründlich zu kennen.
Das Objekt der Erziehungswissenschaft ist aber das
Ganze der Menschen-Natur !" Der Gedanke , daß alle
„Halbierung der Menschen-Natur " ersetzt werden mutz
„durch eine harmonische Grundlage " liegt Schrebers
ganzem Lebensmark zugrunde.

Was Schreber in seinen vielen Schriften , was er
insbesondere in seinem ein Jahr vor seinem Tode er¬
schienenen Werk „Ueber Bolkserziehung " ausführt,
hat auch heute noch Gewicht . Er selbst hatte von
Äugend auf Hygiene gelebt : schon als Student war
«r ein ausgezeichneter Turner , Reiter und SÜMim-
mer . Als ärztlicher Berater begleitete er einen russi¬
schen Edelmann Lurch mehrere deutsche Mineralbäder:
dann folgten wissenschaftliche Reisen nach Rußland
und Oesterreich , später nach Belgien , England und

eigener Stimme . Die Ros«« flüsterten in den Gärten,
die Nachtigallen lock'«« sich in den Büschen, Mädchen
und Burschen ließen ihre langgezogenen schwermütigen
Lieder hören , und die laufenden Brunnen rauschten nie
endenden Nachtgesang.

Ulrike war ein schönes großes Mädchen geworden,
und die jungen Herren vom Amtsgericht nannten sie
Fräulein Sonnenschein . Das kam nur zum Teil von
den goldblonden Haaren , die sich kraus wie ein
Sonnenschein um ihr rundes Gesicht bauschten . Das
kam noch mehr von dem sonnigen Ausdruck warmer
Mütterlichkeit und goldenen Frohsinns , der ihrem
Wesen eigen war . Immer bereit , die Menschen zu er¬
freuen , außerstande , jemand zu verneinen , «ine Bitte
abzuschlagen , eins Jasagerin dem Leben und seinen
Ansprüchen gegenüber . Dabei ein Mensch mit gesunden
kräftigen JnstiEen , unverdorben , aber heiß , un¬
schuldig , aber ausgeliefert dem tiefsten Gefühl des
Weibes , sobald es in ihrem Herzen reden würde.

Und die Linden blühten , als strömte all « Hin¬
gegebenheit der Blumenseelen wie berauschender
Opferrauch zum Himmel , und sie zogen zwei junge
Menschen in das Fest ihrer Liebe mit hinein , die dann
nichts mehr sahen, wußten , fühlten , als „Du " und die
große Liebe , die ihre Herzen zerbrach — sonst nichts.

Dann kam ein Nachmittag im Herbst , an dem das
Eoldlich ! der bleichenden Linden Tante Ursulas Stäb¬
chen mit trügerischem Sonnenschein füllte , und an dem
die Sommerseligkeit in der Lindenblüte zur Verant¬
wortung gezogen wurde und schweres Menschenschicksal
auf die Schultern nahm.

„Tante Ursula ", sagte das bleiche Mädchen stolz, „ich
folgte dem Besten , Edelsten , Holdesten in mir , und
nichts sprach von Sünde . Kann etwas so trügen , das
aus unserem Wesen bricht wie eine köstliche Blüte , wie
eine Krone des Lebens ? Ihr dürft mir das nicht ver¬
unglimpfen , sonst werde ich irr « an euch, an mir , an
Eoö selbst."

Tante Ursula strich sanft über die wirren Haare
Ulrikes und fand den Mut nicht zu dem erlösenden
Wort . Hatte sie ein Recht, ihrem Empfinden zu
trauen , wenn alle Menschen schrien, daß ihr Empfinden
trog ? Wenn die Eltern des Kindes tobten und es
weit weg von zu Haus fortschickten und verstoßen woll¬
ten , wenn der Vater den jungen Mann mist der Reit¬
peitsche züchtigte , daß er in Scham floh und nichts mehr
von sich hören ließ.

„Uli ", sagte die alte Frau sanft , „ich kann hier nicht
entscheiden . Des Menschen Leben mag auch nur zur
Blüte kommen, ohne daß die Menschen sie bespeien da¬
wäre auch für dich möglich gewesen, und das hätt « ich
sehr für dich gewünscht . Daß es nicht so geworden
ist, trag « ich als schweres Schicksal mit dir , aber du

/ tzus >chrebers 75. Todestag( 10. Oov.)
Frankreich . Im Jahre 1836 ließ er sich als Arzt in
Leipzig nieder , wo er gleichzeitig als Dozent für
innere Medizin und Heilmittellehr « an der Universi¬
tät wirkt «. Nach einigen Jahren übernahm er von
dem bekannten , nach Dorpat berufenen Professor
Garns ein orthopädisches Institut , dessen Erfolge bald
Aufsehen erregten . An Stelle der Marterwerkzeuge
gab es in diesem Institut viel Heilgymnastik . So kam
Schieber denn auch dazu , als Vorbedingung für die
Jugendertüchtigung öffentliche Kinderspielplätze zu
fordern — in einer Zeit , da man Kinder auf den
Spielplatz schickte, weil sie „dort am wenigsten Un¬
gezogenheiten " begehen konnten!

Zwar hatten in einer umfassenden Volkserziehung
schon andere eine wichtige Aufgabe erblickt — der Be¬
griff des Umfassenden war für Schreber jedoch ein
anderer : er , der die drohenden Gefahren der Ver¬
städterung unseres Volkes voraussah , hielt es für
unerläßlich , die Volkserziehung auch auf die Wieder¬
annäherung an die Scholle auszudehnen . So fand
er eine neue Form der Lebenskultur , durch die die
Freizeit des Stadtmenschen , verbracht in beschaulicher
Ruhe und entspannter Tätigkeit , in naturgemäßem
Sinne wertvoll und lobenswert wurde . Ohne Ma¬
schinenstürmerei und ohne im Rousseauschen Geist
einer unvermeidlichen Entwicklung den Kampf anzu¬
sagen, hat dieser ausgezeichnete Mann mit dem Ge¬
danken der Familienkleingärten den Menschen der
Fabriken , der Bergwerke , Kontor « und Werften ein
erreichbares „Vorwärts zur Natur"  gewiesen
und damit Besseres gegeben als schöne und berau¬
schende Worte!

Wer zu Schrebers Lebzeiten seine Verdienste rühmte,
dachte an die mannigfachsten seiner Bestrebungen , doch
am wenigsten an die Familienkleingärten , deren Idee
er seit Ende der vierziger Jahre sozusagen nur hinzu-
genommen , deren Verwirklichung er aber nicht mehr
erlebt hat . Hätte er vorausgesagt , welche Entwicklung
das „Schiebern " einmal nehmen werde — die Zeit¬
genossen hätten hier den A >ealisten wohl nicht mehr
ernst genommen ! Sein Schwiegersohn und Mitarbei¬
ter , Dr . Ernst Hauschild,  wurde der Gründer des
ersten Vereins , der in dem Wort Schrebergarten
dem unvergeßlichen Mann das schönste Denkmal ge¬
setzt hat ! Nattbüns Locker.

List nrir riet » mir » rver, ' zrivor . Folgen las ; unsgehorsam gegen tSott tragen , <rber rvisse, datz - eine
alte Tante dich nie im Stich läßt , geliebtes Kind , an
keinem Ort , in keiner Lage , zu keiner Zeit !"

„Sie sagen , daß ich Schande auf euch häufe " , mur¬
melte das Mädchen.

Ursula beugte das Haupt und sprach erst nach einer
Weile : „Ehre und Schande kommt von Gott . Was
wir daraus machen, darnach wird er fragen ."

Den ganzen Winter war das Kind des Hauses
draußen in der Fremde und ah das bittere Brot der
Heimatlosigkeit . Und nimmer müde den ganzen Winter
hielt Ursula zu Ulrike.

„Wozu ist dann die Familie da , wenn sie nicht bei-
steht , wo alle verlassen , wenn sie nicht aufnimmt , wo
andere verstoßen , wenn sie nicht liebt , wo andere
wehtun ? Wir sind stark genug , unser Kind zu tragen;
ober wird die Ehrenhaftigkeit unseres jungen Ge¬
schlechts von dem Fehltritt eines jungen Menschen
umgeworfen ?"

Und Tante Ursula brachte es dahin , mit Bitten und
Schelten und immer neuem Anrennen an harte Her¬
zen, daß die Tore des Elternhauses sich Ulrike öffneten,
als der Winter seinem Ende entgegenging.

Tante Ursula hatte ein « linde Hand ; Blumen und
Pflanzen gediehen unter ihr , und ihr Stäbchen war
selbst in der kältesten Zeit die Heimat der lieblichen
Geschöpfe, die sich dort entfalteten , blühten , dufteten,
freuten und erfreuten . Aber sie hatte auch alle Pflan¬
zen des Hauses unter ihrer Pflege , dazu fehlte es der
Amtmännin an Geduld : die großen Palmen in dem
steifen Mahagonisalon , die stachligen Kakteen , die im
Hinterzimmer standen und nur , wenn die Pracht ihrer
feuerfarbenen Blüten die wunderlichen Enomeulörper
schmückte, in den Wohnzimmern erscheinen dursten , die
bunten Schiefblätter und beinfiedrigen Hängegewächse.
Ihre besonderen Lieblinge und ihr Stolz aber waren
die großen Blütenbäume , Granaten , Myrten und
Oleander , die in grünen Kübeln im Sommer Veranda
und Eingang zierten , jetzt aber im Winter in dem
hellen frostfreien Keller standen , um einer milderen
Jahreszeit entgegenzuträumen.

Ulrike war nach ihrer Heimkehr immer bei der
Tante ; zwischen den Eltern und dem Kinde lag eine
Kluft , über die keines hinüberkam . Wenn die alte
Frau mit dem glatten Scheitel so bei ihren Blumen
stand und behutsam die verletzlichen Häupter in die
Hand nahm , um ein welkes Blatt zu entfernen , oder
ein Tier abzulesen , dann sah Ulrike immer im Geist
wie diese selben gütigen Frauenhände ihr Kindlein
heben und tragen , waschen und kleiden , pflegen und
liebkosen würden.

„Tante Ursula ", sagte sie einmal bisitend , „versprich
mir eins . Wenn ich sterben sollte , sei du meines Kin¬
des Mutter , gib es nicht aus dem Hause zu Fremden ."

Tunte Ursula drehte sich liebevoll nach ihr um.
„Was machst du dir für trübe Gedanken ? Eher
würde ich selbst aus dem Hause gehen , als daß ich
dein liebes Kind weggäbe ."

„Ach Tante , noch eines muß ich dir sagen, denn du
sollst mein Herz kennen . Ich habe nie bereut , was
ich getan habe , und wenn ich sterben müßte . Und sag
das meinem Kinde , und daß ich seinen Vater sehr
lieb gehabt habe , und daß er der Liebe wert war ."

„Sprich nicht so traurige Sachen , du wirst leben und
gesund werden " , i'.röstete die Tante , ließ die Blumen
und stand bei Ulrike . Da hob das Mädchen den Kopf
und sah sie lange seltsam an.

„Nein ", sagte sie endlich , „aber es ist gut so." Und
dann aufschluchzend : „O Tante , warum ist mir alles
so schwer gemacht ! Bin ich denn wirklich schlechter
als andere ? Ach, wie das sein muß , lieben und geliebt
zu sein in Licht und Sonne !" Sie barg weinend den
Kopf in den Armen , und Ursula strich ihr zart über
das Haar , immer wieder in beruhigender Zärtlichkeit.

Wenige Tage darauf , in einer stürmischen Nacht,
wurde Ulrikes Kind geboren . Schwer rang es sich vom
Mutterschoß los ; es gelang dem Arzt , das junge Kind
zu retten , aber die junge Mutier starb unter seinen
Händen.

„Umgekehrt wäre es besser gewesen " , sagte er be¬
kümmert zur Tante , die allein in den schweren Stun¬
den oben ausgehalten hatte.

„Nein ", sagte die Tante , „es ist gut so. Ihr Glaube
war zerbrochen , und ich war zu schwach, ihr den Glau¬
ben wiederzugeben . Ich konnte sie nur liebhaben ."

2n die bedrückte starre Trauer des ersten Vormittags
hinein halte die alte Frau ein erschütterndes Erlebnis,
das ihr wie ein himmlisches Zeichen erscheinen wollte.

Als sie in den Vlumenkeller ging , um von den hart¬
laubigen immergrünen Bäumen welche auszusuchen , die
um den Sarg stehen sollten , da fand sie plötzlich , daß
die sämtlichen Myrtenbäume in Blüte standen . Und
nicht nur so vereinzelt , nein , schneeweiß überschüttet
mit einem Blumenflor , wie diese Bäume noch nie ge¬
blüht hatten.

Behutsam ließ sie die sechs Myrtenbäume heraus¬
tragen und um den Sarg stellen . Dann brach sie Zweig¬
lein und wand einen Kranz davon und drückte ihn auf
das goldene Sonnenhaar und streute Blüten über den
Körper und steckt« blühende Myrten in Ulrikes Hände.

Als sie ihr Werk vollendet hatte , holte sie das Kind¬
lein und hielt es über den Sarg , daß die blühenden
Zweige sein« Härlein berührten.

„Dies will ich dir einst erzählen , Kindlein , wie die
gütig « Mutter Natur in kalter Winternacht tausend
weiße Myyienblüten trieb , um deinem Mütterchen
«ine Krone in den Sarg zu geben . Den « ich sehe es
jetzt : Alles , was wir aus Liebe tun , ist heilig , auch
wenn wir daran sterben müssen." Pp.

Peter ALtuts tztn̂ ktrcher Trarrrn/
Zum letzten Mal ging Gina den langen Weg , der

vom Birkhof zur Landstraße führte . Der Birkhof lag
weit vorgeschoben auf der Landzunge , die Birknase
hieß ; wie aus der Welt lag er im kurzen , pelzigen
Gras der Salzwiesen , es war dumpfig und feucht
und sehr einsam auf dem Hof. Eina war froh , als
sie ihre Zeit abgedient hatte und eine Stellung als
Melkerin weiter im Lande fand.

Der Morgen kam spät , Nebel wehte , aber es ging
sich gut , der Boden war gefroren , in den Wagen¬
spuren staken Scherben von Eis . Nicht lange , da hob
die Landstelle von Klüt ihr mattrotes Dach aus dem
schwarzen Geäst , dort wollte Eina einkehren und mit
der Bäuerin ein wenig Leim Kaffee plaudern . Frau
Klüt , die als Witwe die Landstelle bewirtschaftete,
bekam immer glänzende Augen , wenn Gina zu ihr
in die Küche trat , sie sprachen gern zusammen , die
beiden Frauen , und sie dachten dabei an den Sohn,
Peter Klüt , der ins Alter kam, eine Frau zu nehmen
und die Landstelle als Bauer zu bewirtschaften . Aber
gesprochen wurde von diesen Dingen nicht.

Gina dacht«, während sie mit ihrem leichte« Ge¬
päck dahinging — die Truhe sollte nachher der Bauer
mit seinem Wagen holen — sie dachte : ob er mich
heute wohl grüßen wird ? Denn Eina wußte wohl,
ihr Wesen war scheu und so leise, daß Peter Klüt sie
gar nicht bemerkte . Und indem sie dies dachte, sah sie
ihn durch die Wiesen zum Strand gehen , er trua
die Netze im Arm , er wollte zum Fischen , und am
Strand , im Nebel nur als Schatten erkennbar , stand
eine Gestalt , die mochte Nielsen sein, mit dem Peter
Klüt ein Boot besaß.

Vor»
waldemsr Äuguftiny

diesem Augenblick , daß es nichts Schöneres gäbe , als
neben einem jungen Weibe zu schaffen.

„Erst muß ich wissen, wie du heißt ."
„Claudine ."
„Oh ", entfuhr es Peter Klüt , „ Claudine ! Es könnte

ja eines Tages sein , daß ich dich fragte , ob du mir
helfen willst . Wenn wir uns gut vertragen , heißt es ."

„Gern !" sagte Claudine , und da durchschoß es Peter
Klüt . So und nicht anders mußte das Mädchen im
Traum zu ihm gesprochen haben-

„Nur mußt du sagen, was du zu bieten hast. Wie¬
viel Pferde hast du ?"

„Zwei ."
„Es geht . Wenn du ein fleißiger Bauer bist, kannst

du schon vorankommen ."
«Fleißig bin ich" , beteuerte Peter Klüt und ärgerte

sich, daß er rot anlief.
„Und würdest du an keine andere denken ?" fragte

Claudine , „solange deine Frau bei dir im Hause ist? "
Sie war ganz nahe an Peter Klüt herangetreten.

„Gewiß nicht. Nie würde ich eine andere Frau
ansehen ."

Da reckte sich Claudine hoch, gab ihm einen Kuß
auf die Wange , aber ehe Peter 'Klüt zupacken konnte,
war sie drei Schritt zurückgesprungen , und hielt ihre
Harke vor sich.

„Ich glaube ", sagte sie, „daß du der beste Mann
von der Welt bist , aber leider , ich bin schon ver¬
sprochen. Sei nicht böse — und da kommt der Birk-
bauer ."

Es war nicht leicht für Peter Klüt , etwas zu fin¬
den , was er mit dem Bauern besprechen konnte . Aber

es machte pch, pe «amen au ^ dea Ftzch âng , und der
Vauer wollte eine Mahlzeit Butt haben . Darauf
ging Peter Klüt und verwünschte seine Dummheit,
daß er seinem Traum nachgegangen war . Claudine
war hübsch anzusehen und lustig , aber seine Braut
hätte so zu einem fremden Burschen sprechen sollenl
Seine Braut mutzte ein ganz anderes Mädchen sein)

Zu Hause traf er Gina auf der Schwelle zur Küchen-
tür - Wieder wollte Eina vorbeihuschen , sie hielt den
Kopf gesenkt und ihre Lider waren geschlossen. Heute
aber faßte Peter Klüt ihre Hände und hielt sie, klein«,
schlanke Hände , ein wenig spröde und hart von der
Arbeit , aber gute , fleißige Mädchenhände . Er hob
auch ihren Kopf , denn das Gespräch mit Claudine
hatte ihn kühn gemacht, er hatte Geschmackdarauf be¬
kommen, sich die Mädchen genauer anzusehen . Zum
ersten Mal sah er Eina an . Er blickte in ihre großen,
demütigen Äugen und liebte sie.

Die Mutter kam vom Herd . Peter Klüt war es
bisher nicht so aufgefallen , wie müde ihr Gang war.
„Solltest erst mal frühstücken, Junge ", sagte sie, „Eina
wird es dir hinstellen ."

Die Mutter ging in die Stube und setzte sich auf
das Sofa . Sie wollte die jungen Leute allein lassen.
Sie hatte die Begrüßung gesehen und hatte im Ge¬
fühl , heute würde es zwischen beiden in Ordnungkommen.

Die Mutter legte ihre Füße hoch, die soviel hatten
laufen müssen in ihrem Leben.

Peter Klüt spannte nach Mittag an und holte
Einas Truhe vom Birkhof . Als er Claudine im
Garten sah, droht « er mit der Peitsche hinüber und
lachte. Nicht soviel reute es ihn mehr , daß er am
Morgen seinem Traum nachgegangen war-

Erna begann zu zittern . Jetzt war eine Gelegen¬
heit , sie konnt « den Feldweg einschlagen , mitten auf
der Wiese würde sie mit Peter Klüt zusammentreffen,
st« mußten dann aufeinander zugehen , und diesmal
konnte Peter Klüt nicht an ihr vorbeisehen . Es war
die letzte Gelegenheit , denn wenn sie erst drinnen
im Lande auf dem Hof diente , wer weiß , wann sie
je wieder Frau Klüt besuchen konnte.

Aber sie ging nicht den Feldweg . Einen Hof als
Frau zu bewirtschaften , einem Mann gut sein , das
durft « sie sich zutrauen ; aber das Glück rufen ? Peter
Klüt in den Weg treten ? Kleine Eina — da ging
sie, das Haupt demütig gesenkt, ihren Weg , und Peter
Klüt stapfte mit seinen Netzen durch die Wiesen zum
Strand . Sein Pfeifen schnitt scharf wie Frost durch
die Luft.

Peter Klüt ging zum Fischen ; seine Mutter hätt«
ihn lieber im Stall gehabt , die Wände mußten drin¬
gend geweißt werden , aber Peter Klüt ging zum
Fischen , weil ihm das mehr Spaß machte. Er fuhr
mit seinem Freund Nielsen hinaus , nach der Birknase
zu, wo die tiefen Gründe waren . Nielsen saß hinten
am Steuer und patzte auf die Segel , Peter Klüt
kniete am Bug und warf von Zeit zu Zeit das Lot.

Als es sechs Meter anzeigte , ließ Nielsen die Segel
fallen und begann zu rudern , Peter Klüt indes warf
den Kork mit der Fahne heraus und schüttete die Netz«
hinterher . Das Boot beschrieb einen großen Bogen,
und als der Schlutzkork mit der anderen Fahne
schwamm, lag das Boot vor der Birknase . Man konnte
Dach und Baumkronen vom Birkhof über den Deich
ragen sehen.

Da bat Peter Klüt : „Setz mich hier ab und fahr
allein zurück." Nielsen , der eben das Segel hochge¬
zogen hatte und am Mast stand , blickte auf Peter
Klüt nieder . „Man los ", sagte Peter Klüt , „ ich will
zum Birkbauern , setz mich hier ab ." Nielsen qualmte
weiter aus der Pfeife und richtete den Bug auf den
Strand . Als das Boot ruckte und der Kiel im Sande
knirschte, sprang Peter Klüt lachend an Land . „Bis
nachher , Nielsen ."

Was wollte Peter Klüt auf dem Birkhof ? Nichts
weiter . Ihm war eingefallen : von dieser Stätte hatte
«r geträumt die Nacht, irgend etwas Wunderbares.
Vielleicht würde ihm auf dem Birkhof einfallen , was
es gewesen war.

Auf dem Hofplatz stand die neue Wirtschafterin,
ein quickes Ding mit süßen , frechen Augen ; blank
und frisch stand sie vor Peter Klüt , als er nach dem
Bauern fragte . Der Bauer war auf dem Felde?
Nun , dann wollte er warten , sagte Peter Klüt und
sah zu, wie das Mädchen den Platz harkte . Von einem
Mädchen hatte er geträumt , wußte da Peter Klüt,
und es konnt « gut so ein Mädchen gewesen sein , dessen
rasche Bewegungen zu schauen ein « Lust war.

Ob es ihr denn nicht ein bißchen einsam auf dem
Birkhof wäre , fragte Peter Klüt , nur so, um eine Un¬
terhaltung anzufangen.

„Einsam ?" Das Mädchen setzte die Harke auf , ihr
saß der Schalk im Auge , als sie die Harke hielt und
die schmale Hüfte seitwärts bog . Wenn jeden Tag
ein junger Bursche auf den Birkhof käme, wäre es
nicht so schlimm mit der Einsamkeit.

Peter Klüt wurde von einer Welle ersaßt , so un¬
gefähr war das im Traum gewesen. Ja , sagte er,
gern wollte er jeden Tag kommen. Nie war er vor¬
her zu einem Mädchen so unbefangen gewesen.

Er müsse aber tüchtig mithelfen , sagte das Mädchen.
Woll « er auch, « ickte Peter Klüt . Er , der im Hause
wenig anfaßt « «nd Mutter und Knecht wirtschafte»
ließ «nd viel Zeit mit Fischen vertat , er glaubte in

„sammelt im reinlich geglätteten sichrem"
Volkskundliches über den Flachs / Von Äuguft Sträub

Die geschäftige , ordnungsliebende Bürgersfrau und
Mutter ist ohne den Flachsbau gar nicht denkbar , auch
nicht der Weber , der an seinem Webstnhl in der
Bauernstube sitzt. Mein Großvater war noch so einer;
„Weber und Landwirt " steht in seinem Sterbeproto¬
koll. Ich habe ihn , wiewohl er in hohem Alsier auf
einem Auge blind war , noch an seinem Webstuhl im
Keller sitzen sehen, das Oellicht im Gestänge , die er¬
schütternden Schläge , das Rascheln des Schiffchens , das
seinen Weg durch die geheimnisvoll gespannten Fäden
fand , begeisterten meinen Knabenfinn . Die mechanische
Weberei war der Todfeind der alten Heimarbeiter.

Auch der Flachsbau schwand, als er sich bei uns
nicht mehr lohnte . Er ist ein Landwirtschaftszweig , der
mit vielen und billigen Arbeitskräften , mit Frauen«
und Kinderarbeit rechnen mußte . Der Anbau ist an
und für sich einfach . Das Samenkorn hak eine harte
Schale , quillt angefeuchtet jedoch stark auf , wobei es
sich in einen Schleimmantel hüllt , der sich mit Boden-
teilchen verklebt und den Keimkmg fest im Acker ver¬
ankert . Am Sü Zentimeter hohen schlanken Stengel
sitzen viele schmal« lanzettliche Blätter und auf langen
Stielen die aus fünf Kelchblättern und fünf Kronen-
bläiktern bestehenden Blüten , deren himmelblaue Farbe
manchen Dichter entzückte:

Weiches Grün den Stengel zieret,
Blüte trägt des Himmels Hell«,
Leis vom Westhauch angerühret
Wogt sie sanft in blauer Welle.

(Kerner .)
Oder:

Das liebliche Pflänzchen der Mädchen zu schaun,
Es wächset und grünet so lieblich und zart,
Doch trägt es ein Krönlein von himmlischem Blau,
Des Krönleins Gestein ist der funkelnd « Tau.

(Krummacher .)
Die Blütezeit fällt in den Juni und Juli , ei«

himmelblaues Gegenstück zu den gelben Vorfrühlings¬
felderflecken des Rapses.

Leichk, wenn auch zeitraubend , ist die Ernte ; die
Pflanzen werden einzeln ausgerupft , wobei die Sten¬
gel nicht geknickt werden dürfen , denn ihr starker Bast
gibt den Leinenfaden . Die schwere Arbeit bringt erst
das Zubereiten des Flachses , das Rösten . Schwingen,
Hecheln , Bürsten ; diese Arbeiten wurden , während
früher sogar die Fürstinnen spannen , dem Volke über¬
lassen ; wo man in der Nähe von Ortschaften die regel¬
mäßigen Schleifen des träge dahinfließenden Baches
antrifft , da sind sie nicht Natur , sondern künstlich an¬
gelegt . Hier haben die Alten den Flachs geweicht.

Spielen im merkwürdigen Gegensatz zu den wilden
die Baumpflanzen in der Volkssage «ine viel größere
Rolle , so besonders der Lein ; er spiegelt insonderheit
das Frauenleben unseres heimischen Altertums . Die
altdeutsche Frauenkultur war Flachskultur . Schon in
den Pfahlbauten am Lberrhein wurden Rest« der
Machsbearbeitung gefunden . Frau Holle , der germani¬
schen Himmelskönigin und Beschützerin von Ehe und
Haus , war der Lein geheiligt . Winterwochentags muß¬
ten die Frauen und Mädchen spinnen . Wer fleißig
war , dem schenkt« die hohe Schirmherrin Spindeln,
welche über der Schlafenszeit von allein « spannen.
Die Faulen bestrafte sie. So wurde auf dem Wester-
wald bis unmittelbar vor unserer Zeit geglaubt , daß

die Frau Holle solchen, welche über den Sonnabend
nicht abgesponnen hatten , den Rocken und den Kops
zerzause . Schwer bestrafte sie die Mädchen , welche träge
gewesen waren und deshalb im Mittwinter arbeiten
mußten ; denn in den zwölf Rauhnächten mußten
Freyas Hochzeitszuge zu Ehren , den sie mit dem Eöt-
tergemahle Wotan hielt , die Hände ruhen.

In dieser Sage wurden die schönen Leinblüten zn
Augen , ich zeichnete sie in Schwaben auf , wo die Göt¬
tin Brechts hieß:

Einem Mädchen , welches sich über das Gebot
Vrechtas hinwegsetzte und i<n der Nacht der heili-
gen drei Könige spann , blies die Göttin die
Augen aus , so daß es erblindete und betteln
gehen mußte . Als Frau Brecht « bann im nächste»
Jahre Lei ihrem Umzug die Unglückliche am Weg«;
sitzen sah, empfand sie Mitleid und sprach: „Vori¬
ges Jahr blies ich hier ein paar Lichtlein aus,
Heuer will ich sie wieder anstecken." Dabei pustet«
sie der Dir » abermals in die Augen , und sofort
wurde sie wieder sehend.

Schwerlich dürfte im klassischen Altertum oder in
sonst einem Kulturkreis eine mildere Gestalt zu finden
sein, als diese gut nordische Göttin.

Begreiflicherweise beschäftigt sich auch der Bauern »,
kalender häufig mit dem Leim. Am Wodanstage , d. r-
der Mittwoch , säte man ihn nicht, damit das PseM
des Göttervaters , der an diesem Tage umritt , diei
Saat nicht zertrete . Ein wichtiger Lostag war der
2. Februar . An diesem Tage schloß man aus der Be¬
wölkung des Himmels auf die zu erwartend « Flachs¬
ernte:

Lichtmessen hell und klar,
Gibt ein gutes Flachsjahr.

Eine Sage , welches das deutsche Volksgemüt mit
den goldenen Fruchtkapseln des Leins verwob , gebe
den Schluß ; sie spielt auf dem in mythologischer Be¬
ziehung hochinteressanten Frauenberge bei Marburg
an der Lahn:

Eines Morgens ging ein Marburger Bäcker¬
meister , der an den Armen viel Gutes tat , über
Land , Weizen aufzukaufen . Der Weg führte ihn
über den Frauenberg . Es ging gerade die Sonne
auf . Da sah er da «ine weiße Jungfrau sitzen, die
spann und hatte neben sich auf einem Tuche die
Fruchtkapseln des Leins zum Dörren ausgebreitet.
Verwundert trat der Bäcker näher , und sie gab
ihm einige : „So dick sollen die Weizenkörner sein,
die du kaufst." Er steckte sie «in und ging . Doch
als er sie abends aus der Tasche hervorholte,
waren es lauter Eoldkörner.

Kein Wunder ! Wir befinden uns im Kerngebiet
der Freya -Verehrung . im schönen Hessenland.

Im Augenblick wirb von Regierungs wegen der
Flachsbau gefördert , es handelt sich für uns um eine
Rohstofffrage . Wir wollen nicht „Schwärmen ", eine
Wiederbelebung der leingebundenen Volkskultur ist
dadurch nicht zu erwarten . Aber besinnen kann sich unser
Volk bei solcher Gelegenheit , besinnen auf sein Bestes,
auf feine Seele , die ehemals lauter floß und das in
veränderten wirtschaftlichen Gebundenheiten auch heut«
kann , denn

Wer des Brllnnleins trinket,
Der jungt und wird nicht alt.



erhalten die Gewinner der neuen großen Preisfrage der Bremer Zeitung

Worum geht ’s?
Auf den nachfolgenden Seiten veröffentlichen wir in numerierten Feldern Firmen - und Waren¬
zeichen , sowie besondere Merkmale und Fragen , die sich auf Bremer Firmen beziehen . Es
gilt die dazugehörigen Firmen und ihre Anschrift festzustellen . An der Preisfrage

„Wer kennt sie - wo wohnen sie ?”
kann sich jeder beteiligen . Ausgeschlossen hiervon sind nur die Gefolgschaftsmitglieder
der Bremer Zeitung sowie deren Angehörige.

DieLösüngen sind auf nachstehendem Vordruck einzusenden . Weitere Vordrucke stehen in
unserer Hauptgeschäftsstelle Geeren 6 - 8,  sowie in unseren Annahmestellen kostenlos zur
Verfügung . (Aufstellung der Annahmestellen siehe im heutigen Anzeigenteil .) Lösungen , die
nicht auf dem vorgeschriebenen Vordruck eingesandt werden , sind ungültig.

Die Lösungen müssen spätestens am 18. November
in unserem Besitz sein

Die Lösungsbogen sind in verschlossenem Umschlag mit der Aufschrift Bremer Zeitung,
Bremen , Geeren 6“8, einzusenden. Der Briefumschlag muß den deutlichen Vermerk
„Preisausschreiben “ tragen.
Jeder Teilnehmer unterwirft sich den vom Verlag der Bremer Zeitung gestellten Bedingungen . Die
Entscheidungen des Verlages sind unanfechtbar und erfolgen unter Ausschluß des Rechtsweges.
Jeder Teilnehmer darf nur eine Lösung einsenden.

Und nun die Preise?
1. Preis 75 Mark 4 . Preis 20 Mark
2. Preis 35 Mark 5. Preis 10 Mark
3. Preis 25 Mark 6 . Preis 5 Mark
sowie 10 Trostpreise . Bei mehreren richtigen Lösungen entscheidet das Los.

Die richtige Lösung wird am 29 . November 1936
bekanntgegeben

Gleichzeitig erfolgt die Veröffentlichung der Preisträger . Die Auszahlung der Gewinne
erfolgt nach dieser Bekanntgabe . Und nun ans Werk!

Bremer Zeitung
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